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Iitifche Angelegenheiten 


Lawrence, Maff., 8. Sept. 
Nahmittag beraten die „Induſtrial 


1 Gent. 


Tefegrapfihe Depeihen. 


@kliefert von der ""Associated Press’ 


— 


Inland. 


Kriegsrecht in Auguſta. 
äwei Gefhäftsleute von Milizpoften , er 
fchofien. — Heute herrfht Ruhe. — Der 
handlungen über Streifbeilegung in 
den Utaher Kupferbergwer fen. — Der 
Protejtausftand in £awrence, Mafl. 


Yugufta, ©a., 28. September. n- 
folge der Ausichreitungen, bei denen 
ein Bürger getötet und ein anderer fo 
fehiwer verwundet wurde, daß er heute 
gejtorben ijt, ijt Heute vom Gouverneur 
Bromn das Krieggreht proflamirt 
iorden. Fünf Abteilungen Miliz be- 
wachen die Anlagen der Straßenbahn 
infolge des Gerüchts, daß die Gebäude 
mit Dynamit in die Luft gejprengt 
erben jollten. Die Miliz jperrte die 
Umgegend der Anlagen dur Boften- 
fetten ab und bebrohte jeden, der bie 
Grenze überſchritt. Von der Abiper- 
zung hatten die Gefchäftsleute Alfred 
Dorn, Robert Ehrijtie und Ben Baker 
feine Uhnung, als fie Durch das Gebiet 
fuhren. Die BPoiten gaben Feuer, 
Dorn fiel tot vom Kutjchenjig und 
Baker wurde fehmer verwundet, aud) 
Ghriftie, der in einem Kraftwagen jaß. 
EhHrijtie ift der Wunde erlegen. Heute 
berriht Ruhe. Die ausftändbigen 
Straßenbahner behaupten, die Gejell- 
ichaft wolle ihre Gewerkichaft jprengen. 

Die Ausftännigen haben fi zu 
Ichiedsgerichtlicder Verhandiung bereit 
ertlärt. 

Die Milizbauptleute Henderfon und 
SJemwett jollen Triegsgerichtlih megen 
Erſchießung der beiden Gejhäftsleute 
prozejjirt werden, um einer Einmi- 
Igung der Staatszivilgerichte zuvor— 
zu ommen. 

Bingham, Utah, 28. Sept. Die 
Führer der ausſtändigen Kupfergru— 
benarbeiter verſichern, daß die den Ka— 
meraden in Ely, Nev., angebotene 
Lohnerhöhung ſie nicht an der Einſtel— 
lung der Arbeit hindern werde, wenn 
diefe Maßnahme 'aus taktiſchen Grün— 
den nötig ſei. Die Zahl der hier ein— 
getroffenen Hilfsſheriffs, 400, wird 
nicht vermehrt werden; auf den Berg— 
luppen ſind Wachtpoſten vom Sheriff 
aufgeſtellt worden. In Salt Lake 
Cith wurden heute die Unterhand— 


agen zur Beilegung des Ausſtandes 


—* ne 
Heute 


Worfers” in einer Maffenverfamm: 
lung über die Fortfegung de ald Pro- 
tejt gegen die Einfperrung von Ettor 
und Giovannitti, den Organifatoren, 
jeit Donnerjtag im Gange befindlichen 
Ausſtandes der Tertilarbeiter. Ob— 
wohl letztere geſtern Abend beſchloſſen 
hatten, die Arbeit wieder aufzunehmen, 
gingen heute noch 8000 müßig. Es 
herrſcht Ruhe. 

Die Stimmung in der Verſamm— 
lung iſt einem Generalſtreik im ganzen 
Lande günſtig, wie ihn der Vorſtand 
der Induſtrial Workers empfohlen hat. 

Charleston, W. Va., 28. September. 
Nachdem Gouverneur Glaßcock einem 
Ausſchuß von Geſchäftsleuten geſtern 
verſprochen hatte, das Kriegsrecht im 
Kanawhagrubenbezirk nicht weiter 
auszudehnen, falls die ſtreikenden 

Kohlengräber ihre Waffen ablieferten, 
haben die Ausſtändigen heute ohne 
Widerſpruch der Aufforderung ent— 
ſprochen. 
Unglückliche Stadt. 
Das einft blühende Guadalajara, Mexiko, 
von vielen Einwohnern verlafjen, 

San Franzisto, 28. Sept. Rei- 
jende auf bem "heute von mittel- 
amerifanifchen ° Häfen eingetroffenen 
Dampfer „City of Peru“ berichten, 
daß ZTaufende von Einwohnern die 
Stadt Guadalajara und deren Um= 
gegend verlajfen aus Angit, daß die 
ganze im Tal gelegene Gegend von den 
Lavaausbrüchen eines Vulkans ver— 
ſchüttet werden mag. Ein volles Drit— 
tel der 140,000 Einwohner iſt ge— 
flüchtet. Viele Häuſer wurden am 
1. September durch ein Erdbeben zer— 
ſtört, und ſeither haben mehrere Erd— 
erſchütterungen ſtattgefunden. Guada— 
lajara ijt eine moderne: Stabt, die 


größte Handelsjtadt von Südmerito, 


und in der Mitte zmifchen den beiden 


,„ Dzeanen gelegen, mit biefen dur 
* Bahnlinien verbunden. - E3 befindet 


lich dort eine jtarfe deutfche Kolonie. 
Aus der hohen Politit. 


Iacoma, 28. September. Mit 2150 
Stimmen Mehrheit ift Frau Sofie 
Preiton von Walla Walla über-W. ©. 
Burroms von Seattle al3 Leiterin der 
öffentlichen Schulen aufgeftellt wor- 
den. Gie ift Republifanerin, und er 
fam aus dem bverhaßten Geattle. 

Saratoga, N. ’9Y., 28. Sept. Die 
tepublifanifche Staatsfonvention hat 
Sohn E. Hedges von New York als 
Gouberneur-, James V. Wadsmworth 
als Vizegouverneurs-, Franz M. Hugo 
als Staat3jefretärd- und MeierStein- 
brint als Generalanmwaltsfandidaten 
aufgeftellt. Zum erften Male feit Jah- 
ten war die Kandidatenlifte nicht por= 
her zufammenaeftellt worden. 

Beverly, Maif., 28. Sept. Bräfi- 
dent Zaft. hat fich heute entjchloffen, 
dag bisher von ihm in öffentlichen 
Reben beobachtete Schweigen über po- 
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tepublifanifhen Klub? des County 
Eifer. 

Montgomery, Ala., 28. September. 
Dberft Roofevelt jprach heute in ftrö- 
menden Regen vom SHotelbalton zur 
Menge; der Süden müfje fi an der 
Löfung der Tagesfragen beteiligen, 
und die Sübländer follten, ehe jie 
ftimmten, die Plattform der Demo- 
fraten mit der®der Fortfchrittler ver- 
gleihen; von der republifanifchen 
Platform fpreche et nicht, denn die re- 
publifanifche Bartei fei tot und begra- 
ben. Seine Zuhörer follten auch die 
biöherige Amtstätigkeit der Bewerber 
um die höchjten Aemter prüfen. 

New Hort, 28. Sept. Gouverneur 
Wilfon erklärte ich hier heute über 
den Erfolg feiner foeben beendigten 
ARunbdreife durch die Neuenglanditaa- 
ten jehr ermutigt; überall feien große 
Menfchenmengen zu feinen Verfamm- 
lungen gefommen, und jeine Reben 
hätten großen Anklang gefunden. 


„Bir und Merxito, 
Bundesfenatsausfhußberiht für Ein» 
mifhung ?— Maderos Revolution wurde 
angebluh besünftiat. 


| 208 Ungeies, Kal., 28. September. 
I Der Unterausfchuß des Bundesjenates, 
| welcher das Verhältniß der Vereinig- 


bat heute hier feine Arbeit abgejchlof- 
jen, Doch wollen ji die Ausfhußmit- 


Der Ausfhußvorfiger, SenatorSmith 


gejammelt wurden dafür, daß jeit Be- 
ginn von Maderos Revolution große 


die amerifanifche Grenze nah Merito 
gejchidt wurden, und daß, wenn der 


und dem Rebellenführer Drozco die 
Zufuhr abgefchnitten - worden märe, 
diefer fchon längjt in der merifanifchen 
Hauptjtadt eingezogen wäre. Der Be- 
richt wird, wie es heikt, die Notwen- 
digkeit der Einmifchung der Bundesre- 
gierung in Merito zum Schuß der 
Bürger der Ber. Staaten und ihres 
Eigentums dartun. Ueber 75 Zeugen 
murben vernommen. in zwei Xahren 
find, mie der Ausjhuß ermittelte, 
zehn Millionen Runden Wtunition von 
EI Bafo und 80,000 von Los Angeles 
nad Merito gefandt worden, außer: 
bem bon EI Bajo 40,000 und von Los 
Angeles 100 Gemehre, fomwie über 500 
| Zonnen Dynamit. Seht darf fein 
ı Dynamit mehr über die Grenze. Der 
Ausſchuß bat vollgiltige Beweiſe er⸗ 
langt, daß die Rebellion Orozcos nicht 
| mit amerifanifhem Geld geführt wird, 
wohl aber die des Präfidenten Madero, 
Der Bericht foll dem Senat gleich nach 
—— Zuſammentritt vorgelegt wer— 
en. 
Waſhington, 28. Sept. Dem 
Staatsdepartement gingen heute De— 


peſchen zu, wonach die neue aufſtän-— 


diſche Bewegung des GenerdlsAguilar, 
eines früheren Offiziers, im Staate 
Vera Cruz beſtändig wächſt, und meh— 
rere Städte ihm zugefallen ſind. 
Trotz der Verſicherung des Bundes— 
gerichts in Enſenada, daß es der 
mexikaniſchen Regierung die Frei— 
laſſung der Amerikaner Koch und 
Lundquiſt wegen ungenügender Be— 
weiſe empfohlen habe, ſind die Leute 
noch im Gefängniß, ſeit dem 10. Juli. 
Weſſen ſie angeklagt waren, iſt dem 
Staatsdepartement nicht bekannt. 


Chicagoer als Schwindelsgenoſſen. 


Gleveland, D., 28. Sept. Als Ge- 
noffen der Brüder James "und Tho- 
mas MeNRichols, melche mwertloje Mi- 
nenaftien in DObio, Chicago, St. Louis 
und jelbjt in Deutichland verkauft und 
rund eine Million Dollars erfchwin- 
belt haben follen, werben drei Chica- 
goer verhaftet werden. George T. 
Biggs in Elyria, D., verlor allein 
$20,000. Er wird gegen die Schuldi- 
gen vorgehen. Mit den Minenaftien 
murben angeblich jogar ein Zinshaus, 
ein Schubladen, eine Fiegelbrennerei 
und ein Kofthaus von James MeNi— 
holas gekauft. Der jchmwerreiche Apo- 
thefer Theodor %. Myers in St. Louis 
und E. F. Matber-Smith in Chicago 
follen ebenfall3 jchwer in Mitleiden- 
Ihaft gezogen morben jein. Frant 
und J. PB. MNicholas, Brüder der 
Angeklagten, werden ala Zeugen zur 
Zeit von Portland, Dre, zurüdge- 
bradt. James MeNicholas ift ver- 
ſchwunden. 


. Der Mörder unterm Bett. 


New Rochelle, N. 9, 28. Sept. Der 
reiche ehemalige Mäntelfabrifant Star: 
tett wurde geitern Abend vor den 
Augen feiner Gattin beim Sclafen- 
aehen von einem unter dem Bett her- 
porfriehenden Mann in den Unterleib 
geichoffen und heute der geitern von 
ihm entlaffene Diener McGuire als 
angeblicher Täter verhaftet. Starrett 
liegt im Sterben. 


Rene Luftihiffe. 


Cleveland, 28. September. In 
2orain murde heute der 600 Fuß 
lange Stahltruſtfrachtdampfer „Far— 
tell“ und in Aſhtabula der 261 Fuß 
lange „Hawley“ der Boſton and Vir— 
ginia Transportation Co. vom Sta⸗ 
pel gelaſſen. 


— Unter, der Anklage der Verun- 
treuung bon $36,000, angeblich von 
weit: mehr, welche er er Sterbegeldern 
außbezahlen follte, ift heute in Probi- 
dence, R. J. Großurkun i 
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zu brechen. De 


| ten Staaten zu Mexiko unterfucht hat, 


glieder über ihren Bericht nicht äußern, | 


von Michigan, deutet an, daß Beweife | 
Mengen Munition und Waffen über | 


Zolldienft fpäter nicht fehr verfchärft 


Chicago, Samiftag, den 28. September 1912. 3 Uhr-Ausgabe. 


Ausland, 


Unverfrorene Einmiihung. 
sriedensfongreß für elfaßlothringiiches 
Staatenrecht als Derjühnungsmittel. 


Genf, 28. Sept. Die deutfchen uxd 
frangöfiichen Vertreter auf dem inter- 
nationalen Friedenstongreß haben Kn 
Kongreß heute eine Erklärung vorge- 
legt, wonach die Ummandlung der 
Reichslande Eiſaß-Lothringen in einen 
beutfchen Bundesftaat ungemein zur 
Berbejferung der Beziehungen zwifchen 
Deutichland und Frankreich beitragen 
würde. Einem dementjprechenden An= 
trag ftimmte der Kongreß durch Bu- 
zuf bei. 


Der irifher Selbiiverwaltungs: 
tampf. 

Belfaft, 28. Sept. An allen Kirchen 
und Kapellen in der Stadt und in ven 
Gounties von Ulfter fanden heute an= 
läßlich der Unterzeichnung der Proteit- 
erflärungen oegen bie GSelbitverwal- 
tung von rland Treierlichkeiten ftatt, 
befonders eindrudäpoll mar die in lIl- 
fter Hall, wo Sir Edward Earfon, ver 
Tührer der Untoniften, nachdem er eine 
Ehrenwache abgeſchritten hatte, als er— 
ſter die Erklärung unterzeichnete. Ihm 

folgten Lord Londonderry, ein hoher 
Beamter der Presbyterkirche, die Bi— 
ſchöfe der Diözeſe, Geiſtliche und unio— 
niſtiſche Parlamentsmitglieder, auch 
viele Frauen unterzeichneten das 
Schriftſtück. Ter Lvrd Primas von 
Irland ſchrieb an Carſon: „Möge 
Gott Ihnen Stärke und Weisheit ver— 
leihen, um Irlands treue Söhne rich— 
tig zu führen bei dem Verſuch, unſer 
geliebtes Land vor Erniedrigung, Un— 
glüd, religiöfem Hader und Bürger- 
frieg zu Ihügen.“ Auch überall in 
Enaland und Schottland murde Der 
Proteft vielfach unterzeichnet. Heute 
Nachmittag veranftalteten die Unioni- 
ften einen aroben Umzug. Die Nativ- 
naliften verhieiten fich ruhig. 
Verdächtige Umt iebe. 
Belgrad, 28. Sept. Die Kriegs— 
ſtimmung hält hier trotz amtlicher Be— 
ruhigungsverſicherungen an. In dem 
| Krieggamt mwırd jehr fleißig gearbeitet, 
| und Zivilisten werden nicht eingelaffen. 





Achtzehn Bahnmwagen-Ladungen Mus | 


nition auf der Durchfahrt nach der 
Türkei find von den Behörden hier an- 
gehalten morben. 


' 


Balmioraf, England, 28.-September.” 


| Die geheimen Unterredungen des Kö- 
ı nigd und des Minifters des Ausmwär- 
| tigen, Grey, mit dem ruffifchen Mini- 
; fter des Auswärtigen Sazenoff, und 

dem ruffiichen Botjchafter in London 


famen heute zum Abfchluß. Ueber de= . 


ten Inhalt und Ergebnif mwird tiefes 
Cchmeigen bewahrt. 


Die Hinefiihe Anleihe. 


London, 28..Sept. Die Zeichnungen 
für die „unabhängige“ chinefifche An- 
leihe , wurden heute gefäloffen. Ob 
fie vollitändig gezeichnet wurde, 'mol- 
len die Banfen nicht fagen. 

Berlin, 28. Sept. Das Hamburger 
Erporthaus Georg Weftendorf hat die 
Unterbringung einer meiteren chinefi- 
fchen Anleihe von $10,000,000 . in 
Deutichland übernommen. Die An: 
leihe wird dur Einnahmen von Bah- 
nen und Bergmwerfen fichergeftellt. 


2OnNdond neues Oberhaupt. 


London, 28. Sept. Sir Dapid 
Burnett murde heute zum Bürger- 
meifter ven London gewählt und wird 
am 9. November fein Amt antreten. 


Neuer „„Friedenspote‘, 


Toulon, 28. September. Der neue 
franzöfifche „Fürchtenichts" „Paris“ 
wurde heute bier vom Stapel gelafjen. 
Der Marineminifter führte bei der 
Heterlichteit den Vorfig. Das Schiff 
ift mit zwölf zmölfzölligen Kanonen 
und 26 tleineren Kaliber ausgerüftet. 


SHoreauer verurteilt. 


Söul, Korea, 28. Sept. Viele der 
angellagten 123 &rifilichen Koreaner 
find heute wegen Verfhmörung zur 
Ermordung de3 Generalgouverneurs 
Terauchi zu ſchweren Freiheitsſtrafen 
verurteilt worden, der frühere korea— 
niſche Miniſter Baron Ho und andere 
angejehene Roreaner zu je zehn Jahren 
Zwangsarbeit; nur neun wurden frei= 
gelaſſen. 


Landboten beſtraft. 

Berlin, 28. Sept. Die preußiſchen 
Landtagsabgeordneten Borchardt und 
Leinert wurden heute um 100, bez. 50 
Mark geſtraft, weil ſie ſich am 9. Mai 
der Räumung desSitzungsſaales durch 
die Polizei widerſetzt hatten. Sie 
verlangten hingegen die Beſtrafung 
der Polizeibeamten wegen gewaltſamer 
Serhinderung bon Abgeordneten an der 
Beteiligung an den Verhandlungen. 
Das Gericht wies fie ab. 


— —— 


— Vom Kaſernenhofe.—Feldwebel: 
„Was? Lehrer der Beredfamteit wol- 
len Sie ſein —bei Ihren ſchwerfälligen 
Wendungen?!“ 


— In einem Hotel an der Totten⸗ 
ham Court in London, wo er ſeit zwei 
Monaten wohnte, hat ein Amerikaner, 
Steven Titus, geſtern im Streit ein 
Schankmädchen erſchoſſen, ein zweites 
und en — an z 
er.wurbe von d enge fchwer miß- 


—5 


Dantt für Dpft. 


tl Broofs reitet nicht als ‚‚Jungfran‘’ 
mit, General Potts auch nicht da. 

Die „Reformer“, die heute Nach: 
mittag befanntlich ihre tährlihe Pa- 
tade in der unteren Stadt abhalten, 
hatten alö befondere „Attraktionen“ 
angekündigt, daß Frl. Virginia Brooks 
die befanntlich Weit Hammond refor- 
miren hoili, in fchimmernder Rüftung 
als „Jungfrau von Orleans“ im Zuge 
mitreiten und daß General Potts, der 
Befehlähaber des Departments der 
Eeen, ihn ala Chefmarjchall anführen 
werde. Mit diefer Antündigung ha= 
ben die Veranitalter des Umzugs den 
Mund aber zu voll genommen, denn 
Frl. Broof3 hat wenigjtend Gejhmad 
genug, zu erklären, daß es ihr nicht 
einfalle, ala „Jungfrau von Orleans“ 
ihre zarten Glieder in ein fchimmernd 
Erzgewand zu Hüllen und fin auf 
einen Gau! zu temmen; für folche 
Läcerlichkeit fei fie bei allem Reform- 
eifer denn doch nicht zu haben. 


Mas nun den „Chefmarjchall“ Ge-' 


neral Nott3 anbetrifft, jo langweilt er 

fich zur Zeit jo qut wie er fann in 

ort Robinfon, das auch eine jchöne 

Gegend ift und im weltlichen Nebrasta 

liegt. Die „Reformparade“ wird fi 

alfo wohl oder übel auch ohne dieje At- 

' traftion behelfen müflen, auch General 

| Potts hat augenscheinlich Geſchmack ge— 

nug, um in diefem Fall gehorfamft für 
Dbit zu danten. 

—— ee 
NBurde identifizirt. 
I. W, Stacey joll zwangsweife zurück» 
aebracht werden. 

Bon den Behörden in St. Louis 

| wurde heute um die Mittagsitunde 

' Hilfspolizeichef Schuettler telegra— 


phiſch in Kenntniß geſetzt, daß J. W. 


Stacey, deſſen Verhaftung geſtern be— 

richtet wurde, heute von einer gewiſſen 
Lulu Wilſon, die in der Sidiasſchen 
Wirtſchaft zu verkehren pflegte, als 
einer der beiden Angreifer des Poli— 

| zetleutnant3 Burns mit Beftimmtheit 
identifizirt worben jei. 

Der Häftling und fein noch auf 
freiem Fuße befindlicher Genofje mwer- 
den befanntlich für berüchtigte fanadi- 
Ihe Banträuber gehalten. Sidias, 

; dem heute vom Polizeichef ein Bild 
| des Stacer gezeigt wurde, behauptet, 
daß der Burfche ihm unter dem Namen 
„Doc“ Dalzel: befannt ſei. Unter 
‚ diefem Namen foll Stacey Häufig ge- 
‚ reift fein. 
| Er wird jeßt, fo bald fich das ma- 
hen läßt, zimangsmeife nad) Chicago 
zurüdgebracht merden. 
| Jeanette Little, die, mie berichtet, 
unabfichtlih feine Verhaftung herbei- 
geführt bat,joll fich feit geftern in einer 
hiefigen Polizeimache in Haft befinden. 
Der Hilfspolizeichef erklärte auf Be— 
fragen, davon nichts zu miffen. Auch 
ftellte er in Abrede, daß in der Ange- 
legenheit bier weitere Verhaftungen 
borgenommen worden jeien. Ebenfo- 
menig hätte die Polizei jeßt wieder den 
Banfräubern einen Zeil der Beute ab- 
gejagt. 
—— — 


. Eingeflemmt. 


Knabe erleidet Quetſchungen 


zwei Wagen. 

Der 14jährige Michael Rofinsti, 
2331 Seeley Ave., ſaß heute hinten 
auf einem von Albert Szymansti, 
2330 N. Robey Str., aelentten Wa- 
gen und lie3 die Beine herunter- 

‚ hängen. An Grand Abe. und Sanga- 
ı mon Str. bog Szymansfi einer von 
| hinten heranfahrenden Elektrifgen zu 
' jpät aus dem Wege, fo daß bes Ana 
ben rechtes Bein zwifchen beiden Wa- 
gen eingeflemmt murde; und er aufs 
: Pflafter fiel. Die Ambulanz brachte 
den Berunglüdten nah Haufe. 


— +1 ——— 


Mag ihlimme Folgen haben. 


Das von lautem Knall begleitete 
Ausbrennen einer, Sicherung auf einer 
Gleftrifchen an W. Yadlon Boulevard 
und ©. Paulina Straße verurfachte 
der in fchonungsbebürftigem Zuftande 
befindlihen Frau Helen Greenberg, 
2150 ®. 13. Straße, geftern einen jo 
beftigen Schred, da fie vorüber vom 
Sif fiel und Teichte äußerliche Ver- 
legungen erlitt. Der Schred aber mag 
lebensgefährliche Folgen für die Frau 
nad fich ziehen. Tut 


zwifchen 


\ 


— Frechheit. — Pfandleiher (mü- 
tend): Donnermetter, was wollen Sie 
denn eigentlih?— Student: ch möchte 
mijfen, was die Uhr ift.— Pfandleiber: 
Und dazu holen Sie mic Morgens um 
vier aus dem Schlafe, wie fommen'Sie 
zu folcher Frechheit?— Student: Na, 
Sie haben doch feit geftern meine Uhr! 


—— — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen bewölft; andauernd 
tübl; wedielnde Winde von mäßiger Stärte, 
erst rg 2 Pr 
ũdlichen eisteilen Tar, in den n 
bewölit; andauernd tühl. REDEN 

3 : Unbeftändig und entweder heute 
Abend oder — in den nördlichen SGebiets⸗ 

rid ih Regen; andauernd fühl, 

‚Niedermihigan: Unbeftändig und in den füd- 
lihen Gebietsteilen wahricheinlih beute Abend 
oder morgen Regen; andauernd fühl; im Nor: 
den des Gebietes während der Nacht Froit. 

Bistonfin: Heute Abend und morgen im All 
Ban Im eben —— 

m © ulich i 
Norden mit Belti —— ar 
c ktellte ‚fi 
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Die Grandiury. 


Hat in ihrem Webereijer gegen die 
vorgejchriebene Form veritoßen. 


Grhobene Auflagen hinfällig. 


Die Staatsanmwaltihaft lehnt es ab, die 
Dertretung zu übernehmen. —- Obmann 
Warner trogdem mod nicht bereit, die 
Flinte ins Korn zu werfen, 


haben heute Die Wtitgiieder der gegen= 
märtig in Sigung beyindlichen Srand= 


jury erfahren mujjen, die jich vorge= | 


nommen hatte, gegen zahlreige Brut- 
hätten des Lafters vorzugehen. Die 
Sroßgeichworenen hatten im Laufe der 
Woche fünf Antlagen eingereicht gegen 
ebenjo viele Perjonen, die fich als n- 
bhaber, bezw. Inhaberinnen verrufener 
Häujer bejonders jchlimm gegen aller- 
lei Gejegesparagraphen vergangen ha= 
ben jollen. Weitere Antlagen von 
ähnlicher Art follten folgen. Ob das 
aber mwirilich gefchehen wird, fteht jehr 
in Frage. Die Großyeichmworenen, die 
die Erhebungen auf dem fraglichen Ge- 
biet angejtellt haben, ohne vorher mit 
der Staatdanwaltichaft jich veritän- 
digt zu haben, find nämlich von diejer 
heute in Kenntniß gejegt worden, dah 
die erhobenen Antlagen hinfällig jeien. 
Die Großgejhmorenen hätten in diejen 
Fällen Sigungen abgehalten und. Zeu- 
gen vernommen in einer Privatfanziei 
im Monabhod Blod, jowie in der Pri- 
vatwohnung des Obmanns der Ötand- 
jury, Herrn Percy Warner. Das jei 
unzuläffig gewefen; die unter Jolchen 
Umftänden erhobenen Anklagen mür- 
den auf einen enifprechenden Antrag 
hin von jedem Richter unbedingt nie- 
dergefchlagen werden, und die Staats- 
anmaltichaft halte e8 demnach nicht für 
angebracht, die Vertretung. der Ankla- 
gen zu übernehmen. Sie mürbe fich 
nur dazu verfiehen, falls die nächite 
Grandjury die betreffenden Fälle noch- 
mal3 vornehmen und dann Anklagen 
erheben ſollte, ohne ſich eines Formfeh— 
lers ſchuldig zu machen. 
Richter der gleichen Anſicht. 

Verſchiedene zur Zeit im Kriminal⸗ 
gericht amtirende Richter, 
Sachverhalt verſtändigt, haben ſich da— 
hin geäußert, daß der Staatsanwalt 
nicht wohl habe umhin können, die 
Vertretung der betreffenden Anklagen 
abzulehnen. Der begangene Formfeh— 
ler ſei zu ſchwer, als daß ein Richter 
ihn hingehen laſſen könnte, wenn man 
ihn darauf aufmerkſam machte. 

Der Staatsanwalt erhielt von den 
„geſetzwidrigen“ Sitzungen der Grand— 
jury Kenntniß durch Mitteilungen, 
welche ein Zeuge machte, den die Groß— 
geſchworenen im Monadnock Block ver⸗ 
nommen hatten. 

Der erſte Staaisanwaltgehilfe, Herr 
Thomas Marſhall, lieferte den Groß— 
gefchworenen Belege, daß in Buffalo, 
New York, vor 27 Jahren eine An- 
lage niedergefchlagen werben mußte, 
mweil die Srandjury in dem betreffen- 
den Falle Zeugen in einer Privat: 
Kanzlei vernommen hatte. 

Die Perforren, welche aus dem von 
der Grandjurg begangenen Yormfehler 
Borteil ziehen, find die, gegen melde 
die nun hinfällig gewordenen Antlagen 
gerichtet waren, nämlich: „Al” Harris 
und feine Ehehälfte, Harry Euftd, 
„Daao“ Franf Lewis und eine ge 
wiſſe Maud Wilfon. 

Herr E. Percy Warner, der Ob— 
mann der Grandjury, ift infolge der 
Mirkungen, die fein Mikariff gehabt, 
natürlich fehr leinlaut geworben. Er 
erflärt indeifen, daß die Grandjury 
fich heute noch nicht endgiltig vertagen, 
fonvern doch noch verfuchen müroe, 
eimas von dem auszurichten, was fie 
fich vorgenommen hat. 

Die Großgefchworenen haben heute 
eine mweitere Gihung abgehalten, in 
der fie fich mit der „Unterfuchung des 
Lafters” befabten. Zmei ebenfalls be- 
reits betätigte Antlagen, aegen Louis 
Weib und Sam Huth, werden in 
Kraft bleiben, da von dem Beweis— 
naterial, auf das Hin fie erhoben mor=- 
den find, nichts in den „gefeßwidrigen“ 
Siturgen vorgebracht worden ift. 

Ob dem zur Dienitleiftung bei der 


‚ Grandjurg abfommandirten Hilfsfhe- 


morgen in den ı 


; | Stabt mandes 


riff Schmedling heute mweitere Jeugen- 
pösladungen zur Beforgung übergeben 
worden find, hat fich nicht feititellen 
Laffen. Herr Schmebling war während 
des - Vormittagg geraume Zeit im 
Situngszimmer der Grandjury, hat 
aber nicht fagen wollen, was ihm auf⸗ 
getragen morben ift. » 

Geftern Hat die Grandjury u. a. 
Hertn Arthur B. Farmwell, den Präfi- 
denten der „Lam and Drber League“ 
ald Zeugen vernömmen. Der hat in 
eriter Linie den Manor, in zmeiter ben 
Volizeichef MeMeeney für das Bor- 
herrſchen des Lafters verantwortlich 
erflärt. Der Bolizeichef ift nicht in der 
Stadt. 

Den Mayor hat Farmelld Angriff 
fehr falt gelaffen. Falls die Grand- 
jury ihn ald Zeugen vorlade, jagte er, 
würbe ‘er ihr erklären, wezhalb in der 

‚geduldet wird, das 
if. Freiwillig werde er der 


nicht als Zeuge anbie- | 


| fam nach Chicago. Das erzählte 
Daß zu großer Eifer nur ſchadet, 


bon dem! 


Die Großgeſchworenen haben ſich 


heute Mittag bis zum Montag vertagt. 
Ihre Routinearbeiten ſind erledigt, 
iht Wiederzuſammentreten kann alſo 
nur bedeuten, daß ſie die Fortſetzung 
der „Lafterunterfuhung“ nocd unter 
Erwägung haben. 


Um Raude deö VBerderbens,. 


Unüberleater Schritt einer jungen Fran 
aus Steger, J. 

MWeil ihr Mann ihr nicht Geld zum 
Kauf von Put geben wollte, brannte 
die feit jech3 Monaten verheiratete Alice 
Murphy aus Steger, JU., durch Een 
ie 
heute Stadtanwalt Suhrada im ©. 
Ciart Str.-Stadtgericht, wo man Tie 
| vor Richter Wells führte. Die junge 
| Frau war vollitöndig mittellos, mh. 
rere Anwälte und Zufchauer boten ihr 
Geld zur Rüdfakrt nah Steger an. 
Eie war an 16. und State Str. ver- 
baftet worder, nachdem Detektive Fee— 
nıen beobachtet Hatte, daß Jie Männer 
onſprach. Der Detektive erfuchte heute 
vor der Verhandlung Anwalt Suhre- 
da, Fürfprache für die Jrregeleitete 
einzulegen. Sie ijt jeit ihrer Kindheit 
eine Waije, ihr Mann arbeitet in der 
Pianofabrif in Steger. 

„Ih bin immer fehr arm geweien', 
fagte Frau Murpiy, „und mir find 
jegt noch arm. Neulich wollte ich mir 
eine Feder für den Hut faufen, aber 
mein Mann iwellte eg nicht "haben, wir 
zankten ung, und ich ging nad) Chica- 
ac. Hier verjuchte ich vergebend, Ge- 
ihaftigung zu befommen, und Tchlieb- 
lich traf ich ein Mädchen, das mir 
faate, mie ich Geld verdienen fünnte. 
Geftern gingen wir zufammen aus, 
Dann wurde ich verhaftet. Wenn th 
| nur diesmal noch davonkomme urd 
mein Mann mich wieder aufnimmt, 
das würde mich ſo glücklich machen.“ 

Der Richter lich ſie frei. Detektive 
Feeney brachte ſie an den Zug nach 
Steger und bezehlte die Reiſekoſten. 


Hielt ſich für überflüfſig. 


Machte mittels Leuchtgaſes ſeinem De ſein 
in Ende. 

Durch Arbeitsunfähigteit und da— 
durch bedingte Not zur Verzweiflung 
getrieben, machte geſtern Abend Ernſt 
Jackel, Nr. 1843 N. Harding Ave. 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein 
Ende. Der Mann war ſeit mehreren 
Wochen krank. Er hinterläßt außer 
der Wittwe drei Kinder. 

MittelsKarbolſäure verſuchte ge— 
ſtern Abend die 45jährige Frau Anna 
Schnoor, Nr. 2547 Warren Xoe., 
ihrem Daſein ein Ende zu machen. Sie 
liegt jetzt in bedenklicher Verfaſſung 
im Countyhoſpital. Man mutmaßt, 
daß unglückliche Familienverhältniſſe 
—* zur Verzweiflung getrieben hat— 
en. 


Arbeit für den Koroner. 


Der 385jährige Kellner Win Me— 
Carthy, Nr. 5600 S. Michigan Ave., 
war angeblich angeſäuſelt, als er heute 
früh um drei Uhr ein Zimmer im Hotel 
Nr. 19 Oſt 22. Straße mietete. Um 
acht Uhr Morgens fand man ſeine 
Leiche. Er war an Leuchtgas erſtickt, 
das einem offenen Brenner entſtrömte. 


Der Koroner wird feſtzuſtellen haben, 


ab Selbſtmord oder ein unglücklicher 
Zufall vorliegt. 


m a — — 


War müde. 


Geftern Nachmittag*zog fih Frau 
Ellen Holiygmood, Nr. 2433 Brairie 
Ube., mit ber Erklärung, daß fie 
müde jei, auf ihr Zimmer zurück. 
Dort wurde fie am Abend an Leucht- 
gas erjtict aufgefunden. Das Gas 
entjtrömte einem offenen Brenner. 

Der Wittwer, ein Handlungsreifen- 
ber, befindet fich auf einer Gejchäfts- 
reife. Er ift telegraphifch benachrich- 
tigt morben. 

Die Leiche wurde nah vem Be: 


fattungsgefhäft Nr. 2449 Cottage 
Grove Ave. geichafft. 


Grhängt fid. 


sn feinem Laden Nr. 2428 N. 
MWeitern AUpe. hat heute früh der Ro- 
lonialwaarenhändler Soren Chriftien- 
fen fich erhängt. Die Veranlafjung 
hat bisher nicht ermittelt werden fön- 
nen. Der Mann war 52 Jahre alt 
und mohnte Nr. 2412 Fullerton Abe. 


— — — — 


— Kapt. Roald Amudſen hat, da 
ſein Ozeanograph vorläufig vorläufig 
verhindert iſt und ein Etſatzmann fehlt, 
ſeine neueſte Forſchungsreiſe nach eiſi— 
gen Zonen um ein Jahr verſchoben. 

— Zum erſten Male hat eine Po— 
larexpedition Funkendepeſchen ſenden 
können, nämlich die des Dr. Mawſon 
aus dem Sübpolarfreife nach Hobart, 
Tasmanien. 


Die „Abendpopft 
veröffentlicht heute 
707 

Keine Unieigen 
Mer Arbeitsträfte verlanat, mer 
Arbeit fucht, ver etwas zu herfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten Hat, 
erreicht feinen Zived durd) die „Nleinen 

Anzeigen” der „Abendvofl”. 


ao 


— — — — — — — — — 
— — — —— — — — — 


Drohen mit Klagen. 


Nepublitaner wollen damit B BR, 
zung der Stimmajchinen verhindern 


Wähler angeblich entredhtet. 


Bi. 
Demofratifher Jefferionfiub rehnet auf 


Auflöfung des Hamiltonfiubs und will 3 


jein Klubhaus erwerben. — Tomnsend = 
ernennt dem. Kampagneausfchuß. 

Republitanifche Parteiführer mwer- 
den, wie heute verlautet, fein Mittel 7 
unverfucht lajjen, um die von bee 7 
Wahlbehörde aeplante Benukung von 7 

Stimmafghinen in mweitgehendem Ume 
fang zu verhindern. Weng nötig, mer- 
den gerichtliche Schritte getan’ werben. 
Die Behörde beabfichtigt, Mafchinen in 
ven ftarf republifanifchen Ward mn = 
Hyde Park, Late View und der Ge 7 
| meinde Late aufzuftellen, und zwar ın 
; allen Wahlbezi:ten diefer Warbs, 
I. %. Devine, ber Vorfihei.de ber 
republifaniihen ‘sarteileitung im 
County, der bereits bei Couniyrichter 
John E. Owens einen Protejt erho- 
| ben hat, erflärte heute, daß die Be- 
| nußung der Mafchinen in diefenWahl- 
bezirfen mit der Entrechtung von 20,= 
000 bis 30,000 Wählern gleichbebeu- 
tend fei. 
| Wähler, die mit dem Mechanismus 7 
der Majchinen nicht vertraut jfeiem, = 
brauchten lange Zeit, jo daß andere 

Wähler nicht ftimmen fönnten und um 

die Gelegenheit, ihre Stimme abzus "© 
ı geben, gebracht würden. Die Bes 
| ichwerbeführer merben, wenn ihe = 
Proteft an den Countyrichter erfolglos 
bleibt, vorausfichtlih ein Einhalt: 
verfahren anjtrengen. 

Dem. Kampagneausicuß. 

James %. Tornsend, Vorfikender 
des demofratiichen Harmonieausfchuf- 
jes, der die Kampagne zugunjten bes 
demofratiihen Tidet3 im County 
führen joll, ernannte heute einen Ram= 
pagneausihuß von ungefähr 150 Mit» 
oltedern, deifen Vorfigender er felbit, 
deſſen Schatzmeiſter John J. OLearh 
und deſſen Sekretär George L. Me⸗ 
Connell iſt. 

Dem Ausſchuß gehören von be— 
kannteren Deutſchen die Folgenden an: 
Ald. John Haderlein, Henry Stuckart, 
Charles H. Wacker, William Legner, 
Robert M. Sweitzer, E. J. Lehmann 
F. X. Brandecker, John E. Traeger, 
Michael Zimmer, Fred Ejau, John E, 
Schram, Ad. John AM. Richert, Anz 
ton Schroeder, Benjamin Rofenthal 
und Yuquft Kelling. 

Will Beim des Hamiltonklubs kaufen. 

Daß politifche Kreife eine baldige 
Auflöfung des republifaniihen Ha= 
miltontlubs infolge der Zerfplitterung 
der republifanifchen Partei erwarten, 
ift daraus zu erjehen, daß der Demd- 
fratifche Iefferföntlub fich bereits mit 
der Abjicht trägt, das neue Klubhaus 
des Hamiltonflubs anzufaufen. 

Der Klub ernannte geftern einen 
aus Staatsfenator %. W. O’Connot 
und Henry KR. Toner beftehenden Aus» 
fhuß, der mit dem Hamiltonflub bes 
hufs Ankauf feines Hem3 in Ber 
bindung treten joll. Der efferfons 
lub hat gegenwärtig das langjährige 
Heim des republifanifchen Marquette- 
lub3 an Dearborn Ase. und Maple 
Str inne, da3 aber zu flein wird, Mit- 
alieder "des Sefferfontlubs erklären, 
daß der Hamiltontlub infolge der 
Gründung der Fortjchrittäpartei To 
gefpalten fei, vaf fein Fortbeftehen in 
ber 
fei. 40 Prozent der Mitglieder gehör- 
ten der SFortichrittspartei an, 40 Pros 
zent ftänden auf Geite Präfibent 
Tafts und 20 Prozent fänben auf 
Seite Gouverneur Wilfons. 


Widerfprehende Meldungen. 54 3 
Republitaner jorohl als au Des 
mofraten behaupteten heute, daß ber 
Staat Miffouri ihnen ficher fei. Die 
rofigen Berichte im demofratifchen 


— ——— —— — —— ——— — — 
— — — — — 


des Staates im demokratiſchen Ra—⸗ 
tionalausſchuß, her, der erklärie, 
Gouverneur Wilſon werde eine Mehr⸗ 
heit von 60,000 Stimmen über jene 
Mitbewerber im Staat erhalten. Die 7 
freudigen Nachrichten im republitani« 
jhen Nationalhauptquartier ftammien 
von E. 8. Morje von Ercelfior 
Springs, einem der Zaftfchen Deie 
gaten zum republitaniichen Nationale 
ausfchuß, der von dem ftarfen Um— 
ihrwung der Stimmung zugunfien 
Präfivdent Tafts zu berichten mußte 
Rudolph Spredels, Präfivdent der 
„Wilfon National Progrefjive Repuz 
blican League“, melche fortfchrittliche 
Republitaner für Gouverneur Wilfon 
zu gewinnen fucht, erklärte heute 
Pennfplvanien und Kalifornien mürz 
den fi fiher auf Seite des demoktar == 
tifchen Präfidentichafts » Kandidaten 
Ihlagen. Spredels gehörte Frühen” 
zum Urhang Senator 2a Yollettes, 


— BVorgebeugt. — Frau (um © 
ten)» Was redeft du denn heute 
während mit dem Kaffiter ü 
Sciffaunglüde und ‚Seeftür 
Gatte (Kaufmann): Nun, fi 

te über 50,000 Dart 





gegenwärtigen Form unmöglid 


Nationalhauptquartier rührten von ©. u 
3. Goltra von St. Louis, Vertreter 7 


lına > } 


träge 


Leber? 


FT eh: 


- 


freit Euch don dem krankhaften Zuftand — den Kopffchmerzen, der 
üt, Verftopfung, dem franten, fauren Magen und faulen Gafe — bes 
Euch heute Abend davon mittels Cascareis. 


 eibet nicht nod einen Tag län 


ger. Lat Euren Magen dur Cas- 


berfüßen und requliren, die faure, unverdaute und gährende Speife 
pie verelendigenden Gafe ausfceiden, ben Ueberfluß Jon Galle von Eurer 
‚entfernen und die faulenden Abfallftoffe und Berftopfungsgifte aus den 


peiden bertreiben.. Dann werdet 


Kr Euch wohl befinden. 


Ein GCascaret heute Abend bringt Euch bis morgen früh mieber in 
Drbnung — eine 10 Gents-:Schadtel von Eurem Apotheter madht Euren Kopf 
Hat, ben Magen füß, bringt Leber und Eingeweide in Drbnnung und erhält Euch 

Monate hinaus fröhlich und freubvoll. Vergeßt die Kinder nicht. 


10 Cents. 


Kein Mneifen noch Webelleit. 


„Lascarets arbeiten während Jhr fchlaft.“ 


Stolze Herzen. | 


Roman von Pr. Lehre. 


(12. Fortfegung.) 


„Darf ih das Kind fehen?" fragte 
abele. 


„Klein Klaus jhläft jehtl“ 
Schade, ich hätte ihn gern bemun- 
Denn ich Ste dann zu ihm be= 
m barf?” 

* gertt gehe ich mit!“ 

Das Kinderzimmer befand ich 
neben dem Schlafzimmer, defien halb 
geöffnete Tür einen Blid hinein geftat- 
tete. iabelle überlief es ſiedendheiß, 
als fie in den einfachen, Ichmudlofen, 
aber fehr großen luftigen Raum fah 
— f&nell wandte fie ih ab, wie auf 
eimas VBerbotenem ertappt. 

Friedlich | 


Und da — fein Kind! 
lag es in feinem Körbchen, die Fäuſt⸗ 
den an die Wangen aeprekt; . die 
Amme fab daneben, forglich feinen 
Schlummer bewachend. 

Mit unbeſchreiblichem Gefühl be— 
trachtete Sfabelle den Stnaben, wäh- 
rend Ellen in grengeniofer Liebe fi 
über ihn neigte; das Mutterglück ver⸗ 
Härte fie munderbar. 

Seht regte fich der Kleine, er, fchlug 
die Augen auf und verzoa ängftlich 
das Gefiht, ala ob er weinen mollte. 
Belorgt nahm ihn Ellen hod. „Du, 
Du — nicht weinen! Wir tun Dir 
ja nichts! Wir wollen Klauft nur be= 
wundern und uns freuen; wie groß 
er fchon geworden iſt.“ 

DBoler Mutterftolz hielt fie ihrem 
Beluh das Kind entgegen. 

„Sehen Sie, tie fehmer er ift! Man 
verbietet mir, ihn jelbit zu tragen —“ 

SHabelle nahm ihr das Kind ab. 
„sa, jo atoß und fo did Schon — und 
doch erft ein Vierteljahr alt?“ 

hr Herz Klopfie, und ein feltfames 
Gefühl Ließ fie erbeben, als fie das 
Heine, zappelnde, warme Ding auf 
ihrem Arme hielt. Sie hätte weinen 
mögen. 

„Möchten Sie nicht auch ein fo ber- 
ziges Wejen Ahr eigen nennen, Frau 
Röbbede?“ fragte Ellen mit ihrer janf- 
ten Stimme. 

Nein!“ entgegnete die andere falt 
taub, „ih babe nicht den Wunid — 
nie!“ 
Berwundert jah Ellen auf fie, be- 
frembet von der Art Aiabelles, die fie 
nicht verſtehen konnte. 

Schwer wie glühendes Blei fühlte 
dieſe jezt das Kind auf ihrem Arm; 
ſie wollie es der jungen Mutter zurück⸗ 


geben. 

Ach, Klaus!“ rief Ellen da und 
eilte auf den Gatten zu, ber auf der 
Schwelle des Kinderzgimmers jtand. 

Eine tödliche Verlegenheit überfiel 
Sfabelle; ihre Blide kreuzien fich über 
Ellens blondem Kopf mit denen des 
Mannes, und fie jah ein Leuchten 
darin, ein Aufflammen. - Beinahe 
hätte fie das Kind fallen laffen, wenn 
die Amme es ihr nicht abgenommen 

äkte, 


Frau Löbbede wundert ſich auch, 
wie groß und fräftig Klauſi für ſein 
Ulter ift!“ jagte Ellen wichtig. „Sieh 
ur, Liebfter, wie er Dir zulächelt!” 

Klaus bat um Entfchuldigung; daß 
?r in fo wenig falonfähigem Anzuge 
erfcheine; er habe nicht gewußt, dap 
Beluh da fei, er fonıme vom Felde. 
Hoc und fehlank ftand er vor ben bei= 
ben Frauen. Wie gut fleibete ihn die 
fnappe Lodenjacke. Er hielt einen 
Brief hoch. „Sch habe etwas, Ellen!” 

„Ad, non Ruth! Was fchreibt fie? 
At fie gefund?“ fragte Ellen lebhaft. 

„Es würde mich ebenfalls ſehr in> 
tereffiren,. von der Baroneffe zu 
hören —“ 
Alſo, Ruth iſt ſehr befriedigt; fie 
hat neulih zum erjten Male das 
Enden in den „Meifterfingern“ gejun- 
gen; fie fügt einige jehr gute Kritiken | 

bei u 


tabelle las fie. „In der Zat glän- 
send. Man fann fie zu einem joldhen 

Erfolge beglüdwünfchen!“ 

Klaus jehüttelte den Kopf. „Rein, 
anäbige Frau, 23 ift zu jehr _ 
meine Anjichten und MWünfche.” 

„Aber warum, Herr von Wall- 
brunn? Ih beneide die Baronefie 


ft. 
Fabel erhob fih. Klaus legte ihr 
ben Sobelpel; um und geleitete fie zu 
dem Wagen. 
- Mbieu, Herr von Wallbrunn!“ Sie 
bermieb, ihn „Herr Baron“ zu nennen, 
und er wußte wohl weshalb. — 
„Abieu, gnädige Frau!“ 
‚Sie reichten fich die Hände, aber fie 
e beim Abfchied aneinander bor- 


‚ Frau Löbbede glüdlich it?“ 
Een. „3% glaube es tal! 


mwinfcht ji nie ein Kind! Wenn wir 
unfern Bubi nicht hätten, Liebfter —” 
fie jchmiegte fich an ihn und fah zärt- 
lich zu ihm auf. 

„sa, Keine Ellen! Run lege Dich 
aber ein Stünbchen hin! Der Beſuch 
hat Dich angeftrengt, Du fiehft ganz 
blaß aus!“ 

Gehorjam tat fie, wie er wünjchte. 
Er legte forglich bie Dede um ihren 
Ihmädhtigen Körper, fühte fie auf bie 
Stirn und verließ dad Zimmer. 


IX, Kapitel. 

Ruth von Wallbrunn Jah am Kla- 
bier und übte Süß fehmebte ihre 
Stimme dur den Raum: „Einfam in 
trüben Tagen hab’ ich zu Gott ge- 
fleht —" 

Da öffnete ihre Gefellfchafterin, 
Fräulein Reiner, die Tür und mel- 
dete, indem fie ihr eine Karte über- 
reichte: „Eine Dame wünfht fie zu 
fprechen, Fräulein Althof!“ 

Ruth eilte in ihr Lleines Empfangs- 
zimmer. 

„Exzellenz?“ 

Verzeihen Sie die Störung, Fräu⸗ 
lein Althof!“ ſagte die Dame liebens⸗ 
würdig, „doch ich habe ein Anliegen an 
Sie.“ 

„sch ftehe jederzeit zur Verfügung, 
Exzellenz.“ 

„Anfang nächſter Woche iſt Em— 
pfang bei mir, und es würde mir ſehr 
angenehm ſein, wenn Sie meine Gäſte 
durch einige Lieder erfreuen wollten 
— hoffentlich können Sie mir eine Zu— 
ſage geben?“ 

„Gern, Exzellenz. Es trifft ſich 
gut, da ich in nächſter Woche nicht be— 


ſchaftigt din 


„Das iſt mir lieb, denn gerade Sie, 
mein liebes Fräulein, ſind mir ſym— 
pathiſch. Die Auswahl der Lieder 
überlaſſe ich Ihnen, doch bitte ich Sie, 
ſich Sonntag Vormittag zu mir zu be— 
mühen, damit Sie ſich mit Herrn 
Muſikdirektor Kunz, der Sie begleiten 
wird, beſprechen können.“ 

Frau von Reichlin ſprach noch 
einige anerkennende Worte über Ruth 
Althofs Können; dabei bewunderte ſie 
die vornehme Haltung des Mädchens. 
Ihre Blicke fielen auf die große Photo— 
graphie eines Dragoneroffiziers, bie 
auf einem Tiſchchen ſtand. Sie hob 
das Lorgnon vor die Augen. 

„Mein Bruder!“ ſagte Ruth. 

„Ah! Ihr Bruder iſt Offizier?“ 

„Er war es, Exzellenz!“ 

Ruths Lippen ſchloſſen ſich herb 
und ihre Augen blickten ernſt. Die 
Dame hatte das Gefühl, als habe ſie 
eine wunde Stelle berührt, deshalb 
fragte ſie nicht weiter. Doch war ihr 
das Erfahrene intereffant. Es ſagte 
ihr, daß die junge Sängerin auß guter 
Yamilie und daß fie vpielleiht nur 
dureh ungünftige pefuniäre Verhält- 
niffe gezwungen jei, ihr Talent auf 
der Bühne zu verwerten. Frau bon 
Reihlin nahm fehr viel ntereffe an 
dem Theater und an den ausübenden 
Künftlern. Deshalb hatte fie jih an 
Ruth Althof gewandt, von der jo viel 
geiprochen wurde, trogbem fie erft im 
Beginn ihrer Laufbahn ftand. 

Liebensmwürdig empfing die Er- 
zellenz die junge Sängerin und machte 
fie mit ihrer Tochter befannt. 

Der,aroße Salon erftrablte hell im 
Licht der elektriichen Zampen, zahl- 
reihe Befucher waren jhon anmwefend 
und ihr fröhliches Geplauder jchwirrte 
durd) den Raum." 

Freundlih fpradd Charlotte von 
Keihlin mit Auth Althof, hielt jeboch 
dabei ftet3 die Tür im Auge Als jet 
ein Offizier eintrat, Hufchte ein Freu- 
denichein über ihr Aluges Geficht, fie 
brach ihre Unterhaltung mit Ruth un- 
vermittelt ab und eilte ihm entgegen. 
Angelegentlih fpradh fie auf ihn ein, 
der ihr zur Begrüßung die Hand 
tüßte. 

Ruth lächelte bitter; e8 mar nicht 
gerade taftvoil von ber Tochter des 
Haufes gemweien, fie ohne Weiteres 
ftehen zu laffen. Aber fie wurbe ja 
bezahlt — und war nicht gleichberech- 
tigt! 

Nachdem Ruth ihre Lieber gefungen 


hatte, dankte ihr begeifterter Beifall. | 


Sie ftand mit heißen Wangen und 
leuchtenden. Augen ba, ben Blid ins 
Ssenfeit3 verloren. 

-Menn Ruth fang, vergah fie alles 
um fich her — fie erlebte jelbit, mas fie 


fang. Die Töne der Leidenjchaft mei-- 


jterte fie ebenfo, wie die der Fröhlich⸗ 
teit. 

Stürmifh bat: man um eine Zu- 
gabe. Nach kurzem Befinnen wählte 
Ruth das Spielmannslieb: „Herr 
Nachbar, riegelt die Türen feit, ein 
Dieb fteht auf der Lauer!“ 

Mit ler — — 
das reizende Lied vor. n 


— dascarets gewiß 


leibe wie ein Märchenbilb anzu- 
fhauen. 2 fie Die Iehte Stro- 
pe fang, fühlte fie ihre Wlide don 
einem dunilen Augenpdare angezogen, 
dad in unverhohlener Bewunderung 
auf ihr ruhte. ES gehörte einem 
ſchlanken Offizier, der in geringerEnt- 
fernung von ihr an einem Zifchchen 
lehnte, dem Hufaren, den. Charlotte 
bon Reichlin fo freudig begrügt hatte. 

Er näherte fi ihr und ftellte fich 
vor: „Graf Neubegg!” 

Ruth war ein wenig befangen, ent⸗ 
gegen ihrer fonftigen Art, fie tonnte 
feinen Augen, die jo beharrlich auf fie 
blidten, nicht ausweichen, und lang- 
fam ftieg während des Gefpräches 
eine dunkle Röte in ihr Geficht. 

Da trat Charlotte von Reilin zu 
ihnen, mit argwöhnifchen Bliden hatte 
fie bemerkt, wie der junge Offizier fich 
der Kimnftlerin genähert und wie er 
angeregt mit ihr fprad. Das durfte 
nicht fein — er gehörte doch ihr! 

„Sb danke. Xhnen. für Jhre Lie 
benswürdigkeit, Fräulein Althof,“ 
wandte ſie ſich an Ruth, „ich ſpreche 
auch zugleich in Mamas Namen, die 
ſchon vergeblich nach Ihnen geſucht 
hat! — Wann darf man Sie wieder 
einmal im Theater bewundern?“ 

„Nächſte Woche finge ich die „Ela“, 
gnädiges Fräulein. Und nun geitat- 
ten Sie mir, daß ich mich entferne.” 

„a — Sie mollen fon gehen? 
Das bebauere ich —“, doch mit feinem 
Wort hielt Charlotte das junge Mäbd- 
en zurüd, 

Gerd Neudeag fah ihr nad. * 

o 


haben Sie Feuer gefangen, 
Gerd?“ Es ſollte ſcherzhaft klingen, 
kam aber gereizt heraus. 

„Muß man das gleich, Charlotte? 
Darf man nicht einfach bewundern?“ 

„So viel und ſo viele Sie mögen, 
Gerd! Was geht's mich an?“ 

„Ah — ſo großmütig. Und wenn 
ich nun Gebrauch von ſo viel Güte 
machte?“ fragte er ein wenig ſpöttiſch. 

„So werde ich mich nur freuen, daß 
Sie Augen haben, zu ſehen, undOhren, 
zu hören.“ 

Lächelnd ſah er ſie an. 
wohl wahr iſt?“ 

Zweifeln Sie an meinen Worten?“ 

Er zudte die Achfeln. „Ye nun —“ 

„Spannen Sie fi nur bor den 
Irtiumphmagen ber Lleinen Sängerin! 
Sie hat fich ja fo in die Herzen unfere: 
Säfte, befonderd des jtärferen Ge- 
Tchlechts, gefungen, daß es feltfam er- 
feinen würde, wenn Sie fern blie- 
ben,“ fagte fie eiferfüchtia. 

„Sür mid) märe. diefe allgemeine 
Huldigung ein Grund, mid auszus- 
fchließen. Ych bin nicht gewohnt, zu 
teilen. Das millen Sie dod, Char: 
Iotte. Warum alfo die unnötige Auf: 
regung?“ Er nahm ihre Hand und 
tüßte fie. „Wir molen uns mieber 
vertragen, Sie find doch ein guter Ka= 
merab.” — 

Da lächelte fie, und alle Verjtim- 
mung ivar gefchwunden. Charlotte 
bon Reichlin mar eine. mehr in- 
terefiante als fehone Ericheinung, die 
die erfte Jugendblüte jehon hinter fich 
hatte. Die Geftalt war übermittel- 
groß, von nur mäßiger Fülle, zeigte 
aber elegante Bewegungen und eine 
fehr jtolge Haltung, fo daß ihre Wta- 
gerfeit nicht ftorend wirkte. Nm Ge: 
senteil, fie paßte aut zu dem fcharf ge- 
fchnittenen, intelligenten Gefiht mit 
den Augen, braunen Augen. Das 
dunfle Haar trug Charlotte jchlicht ae- 
fcheitelt und die Zöpfe an den Ohren 
zu Mufcheln aufgeftedt, was ihr ein 
apartes Ausjehen verlieh. 

Man bermunderte ihre Liebenswür— 
digkeit, ihre Klugheit, ihren Geift, mit 
dem fie ihre Umgebung zu beherrichen 
mußte. 

Gerd Neudegg fühlte fich jehr zu ihr 
hingezogen, die Plauderftündchen mit 
ihr waren ihm lieb geworden. Er 
ging in dem Neichling’schen Haufe 
jeit drei Xahren ein und aus. Kurt 
bon Neihlin, der in Giibmeltafrifa 
unter einer tüdifchen Hererofugel fein 
junges Zeben hatte laffen müflen, war 
fein bejter Freund gewefen. Seite an 
Seite hatten fie gefämpft, und Gerd 
war 8 geiwelen, der der trauernden 
Mutter und Schmweiter die Tekten 
Grüße und Andenken des Sohnes und 
Bruders überdradte. 

Seit - jener Zeit verfnüpften ihn 
freundfchaftliche Bande mit den Da- 
men, und Charlottes heikefter Wunfch 
mar, daß es noch andere werden möch- 
ten, fie liebte ven fhönen, jungen Offi- 
zier fo Ieidenfhaftlich, daß fie mand- 
mal vor der Gewalt diefes Gefühls 
erſchrak. 

Gerd Neudegg war ſchön, von jener 
anziehenden dunklen Schönheit, die 
Frauen ſo gefährlich iſt. Seine ſchwär— 
meriſchen Augen konnten weich und 
zärtlich blicken, ſein Mund berückend 
lächeln. 

(Forktſetzung folgt.) 


„Ob das 
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Schopft Auſheiterung und 
Energie aus eurem Bad 
Durch ben Gehraud, Don 


HAND 
SAPOLIO! 


€ reinigt und erfrifdt die Haut, öffe 
— — wer. 


N 


u 


— 


— —— 


Seine Unſachen ſollen ſantiſch er 
jorjcht werden. 


— — 


Sind nicht abgeneigt. 


Die Straßenbahngeſellſchaften bereit, der 

Aufforderung, ſich zu verſchmelzen, 

nachzukommen. — Die Waſſerwerke von 
Oak Park. — Das 2 Cents Beieb. 


Nach eingehender Beratung ſind die 
Mitglieder des Stadtrichtertollegiums 
übereingekommen, die Einrichtung ei— 
nes ſtatiſtiſchen Büros zu veranlaſſen, 
welches Erhebungen anſtellen ſoll über 
die Herkunft der Verbrecher, mit denen 
der Gerichtshof zu tun betommt, und 
über die Einflüſſe, unter denen ſie 
aufgewachſen ſind und ſich entwickelt 
haben zu dem, was ſie ſind. An die 
Spitze des Büros ſoll ein tüchtiger 
Fachmann — Arzt und Pſychologe — 
geſtellt werden, und auf Grund des zu 
ſammelnden Materials ſollen von Zeit 
zu Zeit Maßnahmen empfohlen wer— 
den, die geeignet fein dürften, dem, 
DVerbrechertume zu fteuern, Oberrichter 
Dlfon vom Stadtgeriht wird dem— 
nächft beim Stadtrat um die zur Ein— 
tiehtung des geplanten Büros erfor- 
derlichen Mittel nachfuchen. 

Cuberkulöſe Milchkühe. 

Der zur Regelung der Milchfrage 
organiſirte Bürgerausſchuß will nun— 
mehr ſein Beſtreben daragf richten, 
daß die Staatslegislatur in Spring- 
field ihren Erlaß miderrufe, nad) 
welchem Moltereibefiger hier im 
Staate nicht gezwungen werden dür- 
fen, ihre Milchtühe auf Tuberfulofe 
unterfuchen zu laffen, Man hofft die- 
fen Widerruf durchfegen und vielleicht 
auch bemirfen zu fünnen, daß die Ein- 
fuhr tuberfulöfer Rinder nad dem 
Staate Ylinois gefeglih unterjagt 
wird. 

Seewaſſer für Oak Park. 


Der Gemeinderat von Dat Park hat 
fi geftern für den Antauf der Waf- 
ſerwerke entfchieden, twelche die „Public 
Service Eo. of Northern Yllinois” in 
genanntem Vorort betreibt. Die Ge- 
fellfichaft ift gewillt zu verfaufen. Gie 
verlangt $290,000 für die Anlage. 
Der Gemeinderat will mit der Stabt 
Chicago ein Ablommen treffen, nad 
welchem von biefer Seewafjer in die 
Leitungsröhren gepumpt werden mwür- 
de. Die „Bublic‘ Service Eo." liefert 
der Gemeinde Waffer aus artefilchen 
Brunnen. Auf die Beichaffenheit die- 
es Waffers mwird die auffällige Er- 
fcheinung zurüdgeführt, daß unter ber 
Bevölkerung von Daf-PBark rheuma= 
tifche Leiden weit häufiger find, als an 
anderen Orten. 

Preisauffchlag rüfszängig gemacht. 

Die BVerlagsbuchhändler Laird & 
Zee, melche verfucht hatten, den Ver— 
faufspreis für ihr „Students Nem 
Standard Dictionary“ um 10 Cents 
höher anzujeten, als fie es fontraftlich 
mit dem Schulrat vereinbart hatten, 
haben diefen Vetfuch jegt aufgegeben. 
Sie behaupten nicht zu willen, von 
ivenn ihnen eim Schreiben zugegangen 
ift, auf das fie fich bei ihrem Verſuche 
geftügt Haben.” Das Schreiben war 
mit dem Namen der Schulfuperinten- 
dentin Moung unterzeichnet, Frau ı 
Young hat aber feitgejtellt, daß die 
Unterfchrift aefälfht war, ba daB | 
Schreiben nicht von ihr ftammte. 

„MUnlauterer Wettbewerb‘, 

Die Medizinifche Gejellihaft von 
Ehicaao hat in ihrer gejtern abgehalte- 
nen Geichäftsverfammlung befchloffen, 
ftrafrechtlih gegen. die „Duadjalber“ 
borzugehen. Eın zu. diefem Ziwede er- 
nannter Sonderausjhuß joll ermit- 
teln, melde von ven vborgeblichen 
Aerzten, die hier ihre Dienjte dem 
Bublitum in einer Weife anbieten, 
welche den Standesregeln der Mebizi- 
nischen Gefelfchaft und ähnlicher ärzt- 
licher Vereinigungen zumiderläuft, zur 
Ausübung der ärztlichen Praris ae- 
feglich nicht befugt find. Gegen Ddiefe | 
foll dann Strafantrag gejtellt werden. 

Die Straßenbahnver jhmeljung. 

E3 beißt, dar Die beiden _aro- 
Ben Straßenbahngefellfchaften auf die 
ihnen vom Verkehrsausſchuß des 
Stadtrats zugegangene Anfrage hin 
in nädjfter Woche ihre Bereitmwilligteit 
erflären werden, fich mit einander zu 
verfchmelzen. Sie iderden aber darauf 
aufmerffam machen, daß die Ber=- 
Thmelzung nur auf der Grundlage 
eines neuen Ablommens mit der Stadt 
bewertjtelligt werben könnte, und daß 
ein -folches Abtommen von beiden Sei- 
ten forgfältig erwogen werden müßte. 
Zugegeben wird jeitens ber Gejell- 
Ihaften, dat der Ausfall an Einnah- 
men, welcher für fie fich aus dem ein- 
beitlichen Betriebe ergeben wiirde, mehr 
ald ausgeglichen werden dürfte durch 
die Vereinfachung des Betrieb? und 
der Verwaltung. 


Einhaltsbefeul aufrechterhalten. 


Gegen die Anwendung desXlinoifer | 


fogenannten 2 Gentsgefeges auf ihren 
Betrieb ift feinerzeit bon der Chicago, 
Peoria & St. Louis Eifendahngefell- 
haft bei dem Bundesdiſtrikisgericht 
in Springfield ein Einhaltsverfahren 
angeftrengt worden. Der Richter be> 
milligte den nachgefuchten Einhalts- 
befehl „bis auf meiteres”. Er geftat- 
tete der Gejellihaft, von den Yahr- 
gäften 3 Cents Fahrgeld für die Meile 
% verlangen, doch wurde zugleich be- 
immt, daß den Fahrgäften auf 
Bun für ein Drittel des Fahrgeldes 
eine bejondere Quittung auögeftellt 
werden müßte, fo baf fie diefen Zeil 
ded Geldes mürben zurüdverla 
fönnen, falls die fchliehliche En 
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ftritt Diefe Behauptung. Der Bundes- 
appellhof, vor welchem jegt der Fall 
verhantelt worden ift, erklärt fie für 
ftichhaltig und hat den Einhaltäbefehl 
aufrecht erhalten. Die Eifenbahn- 
fommiffion will nun gegen diejen Ent- 
fheid beim WBundesobergericht - Be- 
rufung einlegen. a 

Andere Jlinoifer Bahngefellihaften 
haben biöher das 2 Gentägefe noch 
nicht beanftandet, wollen e8 aber tun, 
fofern da8 Bunbesobergericht einen 
Einhaltäbefehl beftätigen follte, ver 
vom Bundegrichter Sanborn gegen den 
Staat Minnefota erlaffeh worden ift, 
der ebenfalls den Eifenbahnfasrpreis 
durchweg auf 2 Gents die Meile feit- 
aefegt hat. Richter Sanborn mar 
Mitglied des Appellhofes, der jegt in 
Saden der E. P. & St. 2. Bahn zu 
deren Gunften und aegen den Staat 
Ylinois entjchieden hat, 

Eine Proteftbewegung, 

In einer Berfammlung "von Bür: 
gern der 23. Ward, melche geftern 
Abend in der Elifton Halle abgehalten 
wurde, ift Verwahrung dagegen einge: 
legt worden, daß feitens der Stadtver- 
maltung jegt auch bei der Straßen: 
teinigung und bei der Müllabfuhr ge- 
[part wird. Auch in anderen Wards 
wird biefe Sparmethode mißfällig auf: 
genommen. 


;’ Polizeilich verhindert. 


Auf Weifung des Mayors wird bie 
Central Terminal Railway Co. an 
meiteren Verfuchen verhindert, auf der 
Strede ziwifchen 12. und 16. Straße 
bon der dftlichen Hälfte der Clinton 
Straße Befi zu ergreifen. Es foll 
nun zunächft feitgeftelt merden, mit 
welchem Rechte die genannte Bahnge— 
felfchaft vorgegangen ift. 
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Deutſches Theater. 


Guter Rat: Man ſehe ſich unbedinst 
den „Ar men Jonathan“ an. 


Die überwältigende Mehrzahl der 
Deutſchen in Chicago verbindet mit 
einem Iheaterbefuch den Vorfah, ſich 
im Mufentempel zu amifiren, bie 
Lahmusfeln in Bewegung fegen zu 
lafjen. Die — mie neulich die Tol- 
foiaufführung wieder gezeigt bat — 
nicht immer zeitgemäße Ausführung 
diefer en fi ja gewik berechtigten 
Abficht ift nie beffer am Plate geive- 
fen und hat nie einen ihrer tür- 
Digeren Gegenjtand gefunden, als ge- 
ftern Abend bei der Aufführung von 
Karl Millöders Operette „Der arme 
Jonathan“. Aber gerade hier, wo fie 
das Haus bis aufs Iekte Pläbchen 
hätten füllen follen, glänzten die mei- 
ften Lachluftigen durch Abmefenheit. 
Ihre anmwefenden Vertreter aber, im: 
merhin wohl ein paar Hundert, haben 
einen föftlichen Abend 'verlebt und wer- 
den den Ruhm des „Armen Jonathan“ 
hoffentlich gebührend verbreiten, ° ba- 
mit ihfn bei feinen Aufführungen heute 
und morgen Abend, jowie am Diens- 
tag und Donnerstag der nächiten 
Mode, die verdiente Beachtung zu- 
teil wird. 


Die Tertverfaffer, Hugo Wittmann 
und Julius Bauer Heihen fie, haben 
niht nur eine Iuftige Fabel ausge- 
dacht, fondern e3 auch ausgezeichnet | 
verſtanden, ſie in wirklich humor— 
voller Weiſe auszuſpinnen. Befonders 
der erſte Att ſprudelt nur ſo, ohne daß | 
jedoch Die beiden anderen zu furz ge- 
Iommen wären, da3 Sinterejfe wi: d bis 
sum Schluß mah gehalten. Wer 
müßte nicht herzlich lachen, wenn der 
arme Jonathan fein Pech erzählt, 
wehn er und jein biäneriger Arbeitge- 
ber Vandergold ſich aleichzeitig bei- 
nahe erjchießen, wenn Wandergold fich 
vergebens abmüht, Jih der verhäng- 
nißpolfen Melodie zu erinnern, und 
bei vielen anderen Szenen? lUnd.dies 
Alles het Meifter Millöder in ein 
warm leuchtendes Gewand Tieblicher 
Melodien gehüllt, deren Schönheit 
no dadurch gewinnt, daß fie nicht 
ben ber Sorte find, die die Spagen 
bi8 zum Ueberbruß von den Dächern 
pfeifen. Einige Perlen find das Lied 
„Wilft Du mein Liedfter jein?“, das 
MWalzerlied vom armen $onathan, das 
Duett von der Ehe ald Drchefter, — 
mon müßte eigentlich die ganze Par- 
titur herunterzählen. 

Nichts macht größere Freude, als 
mit gutem Gemijfen Lob ohne jeden 
Vorbehalt jpenden zu fünnen, und das 
tjt heute der Fall, denn das Wert 


‚wurde gejtern Abend von allen Betei- 


ligten mit einer wirtlichen Genuß ge- 
währenden Abrundung gegeben. Herr 
Haupt war das Urbild des überfättig- 
ten, lebensüberdrüffigen Millionärs, 
Herr Lippich entfaltete fein fehönes 
komiſches Talent glänzend als ona- 
than, Herr Diedrich fpielte und fang 
den Smprefario Quidln. der fort- 
während zmwijchen Verzweiflung und 
Freude hin- und herſchwankt, mit 
packender Komik, und ſelbſt die kleinen 
Männerrollen waren mit den Herren 


Erfreut Euch fachmänniſcher 
Zahnarbeit. 
Leichte Zahlungen — halber Preis. 
Unfere Zahnärzte find Män- 
ner bon mehrjähriger Errad- 
rung. Steine Studenten. Al— 


lerbefte Urbeit. Neinfte u. fa» u 
nittärite Offices in Chicago. 


Sarantirt für 20 
Jahre. 
u. 


Füllungen ion v, bye au 
Anfenbedienunn, Hofltenbora 
fhläge, Unterfi und 


nterſuchungen 
Emmer:iofes 
Auszichen — 
10 Blatte 5; $25 Gold t Blatt 

se $100 —2 wb. 2 Platte, 800: we. 
far. &o 2 — — 50c und* 
$1 nuhor: Bendenacheit, Gubalumintum-Plakten 
2. (m. au fpeglett ran Breifen. 


x. Idironen, 
Parlors 
110—112 ©. lose, Ghirage. 
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Montag Bormittag 


offeriren wir eine große Partie von Mufter:Unierzeug. 


— für Männer, Damen und Kinder—in nahezu allen Styles 
und Sarben—zum Derkauf, zu einem Drittel bis zur 
Bälfte unter den regulären Berfaufspreifen. 

Mufter-Unterzeng für Männer — Hald-Wolle und reine Wolle — eine riefige 


Ausivahl von Sorten -—- Interhemden und -Hojen -— ivert bis zu 
$2.00 — für $1.48, 51.25, Be, TIe 


590 


Schwere fließgefütterte Unterhemden und Hoſen für Männer — 
drei verſchiedene Farben, alle Größen; ſpeziell für nur 


Gerippte fließgefütterte Leibchen und Beinkleider 
die reguläre 2dc Sorte — f 


ir nur 


für Damen — 


Extra große Sorte farfes gefließtes Unterzeug für Damen — 
reguläre 39 Werte — für nur 


Mufter Nnion Suits für Damen — feine wollene gerippte Leibchen und Bein- 


Hleider -— reguldre und Ertra-Größen; wert bis $1.75 — 


zu $1.25, 98c, 70e und 


Bartie von Unterzeng für Rinder — in allen Größen —- fliefige- 


füttert —— wert bis 35c — für nur 


9e 


Fliehgefütterte Union Suite für Knaben und Mädchen — 
mehrere Facons --- 65c Tiualität — für 


Anzüge —2:Stüde Sina 
benanzüge, 1teue Serbit- 
Modelle, Alter 21% bis 
zu 17 Napren, wert bis 


zu $3.00 — 1 19 
+ 


Montag....... 


Sweater Coats — Mu⸗ 
Sſter, für Männer und 


Knaben, einfache Farben 
und Fancies, wert bis 
83. 003u 

$1.48 und 98e 
Beinkleider — Muſter⸗ 
Beinkleider für Männer 
und Knaben, Größen 28 
bis 50 — wert bis 2.50; 
ſpeziell das 

Paar 

Hemden — Arbeitshem— 
den fiir Männer, alle 
Sorten, Größen 14 bis 
17 - "100 bi3 65c — 
3 für $1.00; 238 
jedes 35 
Kniehoſen — Ertra aut 
gemacht, in vollen Grö- 
Ben, £ bis au 17 Nahre, 
wert 65 — jpegiell das 


Baar für 3C 


nur 

Slipper8 — -26u Baar 
Garpet =» Elippers für 
Männer und Damen — 
alle Gröhen, wert 2ökc, 
das Baar 

nür 


Schuhe — Bici Kid 
Schuhe für Kinder — 
Größen von 2 bi3 S — 
wert 98c — jpeziell das 


Gardinen — Notting- 
ham und Cable Net Epı- 
en-Gardinen — regit- 
ärer 92.50 Wert — 
das Paar 
für nur 
Rugs — 6 bei 9 In—⸗ 
grain Bettzimmer-Rugs 
— tegulär $2.98 mert; 
fpeziell für diejen Ver- 
fauf für 
nur 
Blanfet3 — 1% rein 
wollene Blantkets, weiß. 
lohfarbig und grau — 
wert bis $4.00 — ſpe⸗ 
iell daS 

aar 


Federn — Neintveihe 
Gänfefedern — die re= 
auläre 1.00 Qualität — 
ſpeziell dieſen Verfauf 
das Pfund 

nur 


Strümpfe — Wollene 
Socken für Männer — 
in grau und ſchwarz — 
rerulär 19c wert — 
da3 Paar 

nur 


Strümpfe — Reinmwoll. 


Muiter » Strümpfe für 
Damen, Cafhmere und 
feine flieknerippte, Die 


25 und Fc 
Bock. Baar... 17€ 


baumivoll. Strümpfe für 
Damen, mit geribpiem 
Oberteil — 1dc Werte; 
ipeziell Das 


Handtuchzeug — Schwe⸗ 
res Handtuchzeug — mit 
rotem Border — tert 
bis 12%c — fpegiell die 


Nard für la c 


nur 
Flannell — Ungebleich⸗ 


ter Shaker Flanel — F 


regulär 7c wert — fpe= 
ziel bei biejem Verkauf 
die Yard für 

nur 


Flanell — Hellfarbiger 
Outing Flanell — ge— 
ſtreift und larrirt, wert 
10c — Jvbegiell dieſen 


— die 64 c 


Yar 

Gambrie-— Feiner Cam: 
bric und Muslin — Re- 
jter — ivert bi3 100 — 
Ipeziell bei diefem Ver⸗ 
fautf Die y 

Yard 


Sheeting — 2% Narb 
breite u. ıumgebleichtes 
Sheeting — wert bis zu 
29c — speziell diefen 


Verfauf für 1 c 


Lawns — Feiner weiker 


tarrirter Lawn für 
Schürzen —— wert bis 
106 —— speziell diejen 


Verf di 
Ye auf die due 


Mard 

Flanell —  Gebleichter 
Canton Flanell — die 
reguläre 10c Sorte — 
Degen für diefen Ver- 
ia 


u. ._ So — * —* 
— VD————— — 
nad 


Paar für 

J 49€ 
Slipperd — Cine PBar- 
tie Vdds und Ends von 
Slippers für Damen— 
Größen bi3 zu 4%. — 


inert 2.50; 

Baar > 9% 
Schuhe — Pici Slide 
Schuhe und matte Kalb⸗ 
lederſchuhe für Mädchen. 
Größen bis 2, wert bis 


$1.75; das 1 00 
+ 


0: A ———— 


Baar 


ſchwarz und i 


Vertauf für 
nur 


Vartien, zu 


Wolle — Beſte Quautät 
deutſche Strickwolle — 


Ecghwere 


⸗Pfund Strang dieſen 


Swegnter Coats — Rein— 
wollene Sweater Coats 
für Damen und Miſſes; 
rot und weiß; 


$1.98 ımb... 


fauf 
Nar 


Goats— Schwarze Pont) 
Chn Winter Coats für 
Mädchen icdiweres 
Autter, wert $6.00 — 
fpeziell für 

nur 


Kleider — Boll, Serge: 
Winterfleider für Kin⸗ 


n farbig — 


2240 


2 fpezielle 


1.48 


wert $4.00 u: 85.00 — 
fpeztell für 
nur 


BASEMENT 


Spezieller Bertauf von Laundry:Seife 


Die wohlbefannte Smwiftd Pride Seife, 
u. ©. Mail Seife 

Feld Napktha- Seife 

Mottled deutſche Waſchſeife 

Swifts Pride Waſchpulver, 

großes Packet 

Grandma Walthpuiver, 

großes Packet 

Exrtra große Sorte blau und weiß 
ematlirte Präſervenkeſſel, 

wert $1.50, für 


Unger, Dieberichs, Chriftmann, Bas | 
re und Marr trefflich bejegt. 

Die Damen wetteiferten mit den 
Herren; befonders an der Harriet von 
Fräulein Quife Böttger hatte man 
jeine heile Freude, denn diefe Künft- 
lerin verbindet mit einer fchönen und 
mohlgebilveten Singftimme fo graziöfe 
Bemeaungen, eine fo anmutige Per- 
ſönlichkeit, gehoben durch geſchmack— 
volle und elegante Toiletten, daß fie 
uneingeſchränktes Wohlgefallen her— 
vorrief. Auch Frau Schönfeld war 
geſtern beſonders gut bei Stimme 
und führte die Rolle der Molly in Ge— 
ſang und Spiel prächtig durch. Frau 
v. Wegern wußte ſelbſtverſtändlich 
den ganzen in der Rolle der Studen— 
tin Big liegenden Humor auszu— 
ſchöpfen, das Sextett der Studentin— 
nen wurde bon ihr und fünf Damen 
bom Chor ganz reizend vorgetragen. 
rl. Weingärtner mußte fich diesmal 
mit einer unbebeutenden Rolle begnü- 
gen, die fie aber beitens ausfüllte. 
Die allgemeine Anertennung erjtredt 
fich auch auf die Herrfchaften vom 
Ghor, die einen ganz bedeutend befje- 
ten Eindrud, mufilalifch und Außer- 
li, machten, al8 im „Mufitanten- 
mädel“, auf das flott jpielende Orche- 
fter und feldftverftändplid auf den 
tüchtigen mufilalifhen ‚Leiter des 
Ganzen, SKapellmeifter von Wegern. 
Diretor Hanifch, der jelbft Die Spiel- 
leitung beforate, hatte für jchöne Ko- 
ftüme und entjprechende äußere lim- 
rahmıng der wirfungsvollen Bühnen- 
bilder gejorgt. 

Alfo: PVerfüume Niemand, den 
„Armen Konathan“ zu fehen. Er 
wird heute und morgen Abend und 
am Dienstag und Donnerstag nod- 
mals über die Bretter gehen. Morgen 
Nachmittag und am Montag Abend 
wird Zolftois „Macht der Finfterniß“ 
iniederholt, * 


— Fleibig. — Millionär en 
Sohn er — ae 


— 2 


— * 


* eingetreten it): Ach Freue 


10 Stüde für nur 


s ee ir LIE 


Der wohlbetannte Kitchen Klenzer — 
der beite im Markte — 0 

3 Büchjen für € 
Grtra feine Onalität Toilet-Bapier— 
Fabritsfeiter —- wert bi 30 — 


fpeziell diefen Verlauf 15€ ö 


Ausivahl, 


Die erfte Pflicht. 


Richter Owens erteilt einem !Tamensvetter 
eine Kebre. y 


William Omens, vor Richter Yohn 
E. Dmens geführt, weil er es ver— 
ſäumt hat, zum Unterhalt ſeiner ver— 
wittweten Mutter und vier jüngeren 
Geſchwiſtern beizutragen, ſagte dem 
Richter, er könne ſeine Mutter, Frau 
Julia Owens, 1932 Park, Ave. nicht 
länger unterſtützen, weil er ſich in näch— 
ſter Woche zu verheiraten gedenke. Der 
Richter, ein Junggeſelle, ließ das aber 
nicht gelten, ſondern 
jungen Mann, daß die Pflicht gegen 
die Mutter vorgehe, zum Heiralen 
hätte er noch Zeit genug. Er wies 
Dmwens an, der Mutter wöchentlich $5 
zu zahlen. 


Beflerwie PBrügel. 


Das Durhprügeln furirt Kinder nicht 
vom Bettnäjfen. E85 befteht eine fonkitus 
tionelle Urfache für Diefe verdrichliche Sache, 
Frau M. Summersd, Bor 1, Notre 
Dame, Ynd., ift bereit, irgend einer Mutter 


eriwiderte dem 


der -—- hübjch befegt — 2 


4 
—* 


* 


ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen Anz 


weilungen mitzutheilen. Schidt lein Gelp 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im Falle 


Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand behaftet 


* 
find. Tadelt dafür das Kind mit; 6 if J 


höchſt wahrſcheinlich daß es zur Verm 

nichts thun lann. Durch dieſe Sehanblune 
werden auch Erwacjene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nadhts an Harnbes 
{Hwerden feiden, furirt. Schreiben Sie in 
diefer Sprache. 


— —— — 


Für rheiniihe Sangesfreunde, _ ' 


Deutiche, die auß dem mein- 'unb 
fangesfrohen Rheingau ftammen, wer: 
den eingeladen, jich einem neu zu grün- 
denden Gefangperein ongufätehen, 
welcher den Namen „Rheinifcher Sing 
verein“ führen joll. Der Plan foll in 


einer morgen Abend in Grobels Halle, 
1613 Larrabee Straße, ftattfindenben 


Be ammlung in die Wege geleitet wer« 


Bronchitis 


— 





⸗ nlaund. 


— 


Angriff auf Bauters Life Co. 


Indianapolis, 28. Sept. Auf Ab⸗ 
rechnung und ſofortige Einſetzung 
eines Maſſeverwalters für die Bankers 
Life Aſſociation von Des Moines, Ja. 
und der Bankers' Life Co. hat bier 
Charles W. MeLaughlin von Port⸗ 
land, Ind. in ſeinem Namen und dem 
von 158,000 anderer Polizenbefigern 
der Gejellihaften geklagt, auf ben 
Grund hin, daß die Beamten und Di: 
rettoren ſich verſchworen Hätten, fich 
in den Befig der $18,000,000 betra= 
genden Beitände ber Gefellfchaft zu 
jegen und die Polizeninhaber um de— 
ren Befikanteil zu berauben, Die 
Klage ift darauf zurüdzuführen, daß 
die 1879 auf der Grundlage der Ge: 
genfeitigteit gebildete Gefellfchaft fich 
in eine mit Verficherung zu bejtimmten 
Prämienfägen umzumandeln -verfucht. 
mas zur Yolge hätte, daß die Mitglie- 
ber in porgerüdten Jahren fehr hohe 
Beiträge zu bezahlen hätten. Die Ge- 
Ih eur der Polizen der Gefell- 
Saft beziffert fich auf $400,000,000. 


Mutterecht und Kloſterſchutz. 


Tacoma, Waſh., 28. Sept. Frau 
Lizzie Magnuſſon wurden heute we— 
gen Entführung und Entfremdung 
ihrer 17jährig. Tochter Marjorie Rie— 
mann 825,000 Schadenerſatz gegen 
Biſchof O'Dea, Pfarrer van Goeiham, 
die Oberin Camilius und die Nonne 
Aloyſius von der Academy of Viſita⸗ 
tion und den Anwalt Le Febre zuge— 
ſprochen, ſofort aber Berufung ange— 
meldet. Die Mutter hatte das Mad— 
chen aus dem Kloſter geholt und wollte 
mit ihr nach Alaska reiſen, Marjorie 
flüchtete aber zu Pfarrer van Goetham, 
der ſie verſteckt hielt, weil ſie ihm ſagte, 
daß die Mutter ſie in ſchlechte Geſell— 
ſchaft bringen wolle. 


Revoluzzern weiter. 


Waſhington, 28. Sept. Der Bun— 
desgeſandte Weitzel berichtet heute aus 
y Niltaragua, daß troß der llebergabe 
Menas und feines Anhanges in Gra- 
nada die Unruhen andauern, und daß 
er einigen Ausländern in Leon Hilfe 
gewährt habe, von dort auh um 
Schu der Frauen und Finder ge- 
beten werde. Bei der Beichießung von 
Managua durch Mena feien 132 
Frauen und Finder verwundet mor- 
den, aber nicht ein Mann. 


Ausland. 


Soldatenfhinder verurteilt. 
Sfandal in der Garde. —Siebzig Perfonen 
an Sleifchgift erfranft. — Bayrifche 

Kammer nimmt £otteriegemeinfcaft 

.-— Ungarifche Delegation ftimn 

lotten- und Heeresetat zu. 
«Spestallabeidepeiche der „N.D. Staat3aettung.”) 

Berlin, 28. Sept. Das Striegäge- 
richt verfügte die Verurteilung von 
Unteroffizieren und Gemeinen des Ke- 
aiment® der Garbes du Corps in 
Potsdam, weil fie eine arößere Anzahl 
von Refruten clien möglichen MiE- 
bandlungen unterworfen haben. Die 
Enthüllungen Haben einen um peinli- 
cheren Einddrud hervorgerufen,‘alä e3 
in neuerer Zeit von Soldatenfchinde- 
reien, die früher fehr häufig zu Les 
richten waren, iehr ftill gemejen tit. . 

Sn Merfeburg find 70 Berfonen in= 
folge des Genufjes von verdorbenem 
Rindfleifch erfrantt; mehrere liegen im 
Sterben. Die Unterfudung ift im 
Gange. 

Der deutfche Reichdfanzler Dr. non 
Beihmann-Höllireg und der Staat3- 
fefretär des Aeußern von Kiderlen- 
Machter wohnten geitern der Bei- 
fegung des verjtorbenen Botjchafters 
Freiherrn Marfchall von Bieberftein 
auf Gut Neuershaufen in Baden bei. 

Die bairifche Kammer der Abgeorb- 
neten hat die Lotteriegemeinfchaft mit 
Preußen angenommen, wie Baden und 
Mürttemberg jchon vorher. 

Ein ärztliches Bulletin. über ten 
Gefundbeitäzuftand des Prinzregenten 
Zuitpold von Bayern feheucht die Be- 


forgniß, dat unmittelbare Lebensae- 


fahr vorliege. Der Krane if in Berc- 
tesgaden. 

Wien, 28. Sept. In den verſchie— 

denen Ausſchüſſen der öſterreichiſchen 
und der ungariſchen Delegation wird 
mit Dampf gearbeitet. Nachdem der 
uſtändige Ausſchuß der öſterreichi— 
{en Delegation, mie gemeledt, das 
"Marine-Bubget glatt angenommen, 
hat der Heeres-Ausfhuß der ungari: 
fchen Delegation dem Armee-Buhget 
feine Zuftimung gegeben. Der Be: 
Ihlußfaffung gingen vertrauliche Mit- 
teilungen bes Kriegsminifters v. Auf— 
„ lenberg voraus. Wie der Kommans 
Dont der SKriegsmarine, Admiral 
Sraf Montecuccoli, eine ftarte Flotte 
al3 unumgänglich notwendig erklärt 
hatte, jo betonte General v. Auffenberg 
die Unerläßlichfeit der Artillerie- Ber- 
mehrung und =Berbefferung, für mwel- 
he insgefamt 250 Millionen Kronen 
berausgakt werben follen. 
‚Die weit und breit befa:ınte Spiri- 
tiftin Gräfin Hamard, mar in ihrem 
Kraftwagen bei Nußdorf , mit einem 
Schnellzug um die Wette gefahren 
und hatte einen ahnungslos auf ber 
Landftraße fiehenden Knaben getötet; 
fie fuhr unbefimmert weiter, wurde 
aber in Nußborf aufgehalten und 
berhaftet, 


— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Plymouth; Oceanic, New Vort. 
New York: Calabria,; Steuper: Macedonia, 2 
zäus; orge Walbington, Bremen, und Et. 
Konie, Southampton. ’ 
Libau: Birma, New Yorf, 


3 % ‚Bäder, : Fahrer, 


Inland. 


— Bahnagent Chriftenfen, Pana, 
IL, von Zug getötet. 

— Farmer Albert Olds bei Gier- 
ling, IU., hat fich erfchoffen. 

— Bei Norway, Me., fuhr ein Zug 
in einem Kraftwagen hinein; brei 
Tote. 

— $11,500 Gold find einer Bant 
in Newart, N. 3., in unerflärlicer 
Weife geftohlen worden. 

— Indianer Luebas, Südkalifor⸗ 
nien, wurde nachweislich 110 Jahre 
alt; geſtern ging er in die ewigen 
Jagdgefilde ein. 

— Funken von einer Lokomotive 
berurfachten geftern $100,000 Yeuer- 
fhaden in Holzhöfen in Minneapolis; 
acht Feuerwehrleute in großer Gefahr. 

— Am 15. November werden bie 
31 Rechtsſchutzvereine des Lanbes, 
befanntlich eine deutfche Gründung, in 
Ne York einen Nationalverband bil- 
ben. 


— Weil jie das Lafter in Keotuk, 
Koma, nicht ausrotteten, hat die bor- 
tige Stadttommiffion Polizeichef Sche- 
vers und Gicherheitätommijfär Gray 
abgeſetzt. 

— George Keyſer in Philadelphia 
hatte zwölf Glas Bier getrunken, ehe 
ein ihm ſeit Jahren bekannter Mann 
und zwei andere ihn beraubten. Wegen 
jenes Biergenuſſes ſprach Friedens⸗ 
richter Gorman die Angeklagten frei. 
— Wegen Ermordung eines be— 
jahrten Raſſegenoſſen wurden die Ne— 
ger James und Charles Smith, Brü— 
der, geſtern im Zuchthauſe in Eddy— 
ville, Ky. im elektriſchen Stuhl ge— 
tötet. 

— William Ferguſon tötete auf 
einem Fährdampfer zwiſchen Detroit, 
Mich. und Windſor, Kan. den kana— 
diſchen Einwanderungsinſpektor Her— 
bert am 25. Juli. Geſtern wurde er 
zu lebenslänglich Bundeszuchthaus 
verurteilt. 

— Zum 21. Mal wird Montag der 
Nationalkongreß für künſtliche Be— 
wäſſerung zuſammentreten, dieſes 
Mal in Salt Lake City. Der Kon— 
greß will ſich u. A. mit Maßnahmen 
zum Schutz gegen Schmindelgejell- 
ſchaften beſchäftigen. 

— Nur durch blitzſchnelle Fahrt im 
Kraftwagen vermochte geſtern Abend 
Sheriff Morton von Racine, Wis., 
den Gieher Morton in Eorliß im leß- 
ten Augenblid vor Lynchjuftiz zu ret- 
ten. Morton joll jid) an einem Finde 
vergangen haben, bejtreitet e3 aber. 

— Ein augenfhemlich irrfinniger 
Menich kat Bifchof Alerding von Fort 
Wanne, Ind., den infolae der Auf- 
regung jchwer erfrantten und zuruid- 
getretenen PBaftor Charles Stuer ber 
belgifhen St. PBopagemeinde. in 
Mifamafa und act Mitglieder die 
fer Gemeinde in Schreiben mit dem 
Iode beprobt. Fünf Meuchelmörder 
würden fie unverjehens überfallen. 


— Gejtrige Bafeballpiele: National 
League. — Chicago 3—4, Cincinnati 
10—4 (zmeited® Spiel zehn Gänge; 
zu finfter); Pittsburg 4, St. Louis 0; 
Nem Hort 7, Bojton 6; Brooklyn 3, 
Philadelphia 1. — American League. 
— Gt. Louid? 5—2, Chicago I—8 
(zweites Spiel fieben Gänge); Cleve- 
land 16, Detroit 5; Philadelphia 4, 
Wafhington 5 (neunzehn Gänge). 

— Bom Felfen, gerade über dem 
"alle des Niagara, jprang nach Ueber: 
fteigung des Gitters geftern Nachmittag 
ein Mann und wurde auf den Yelien 
in ber Tiefe inmitten der Gifcht zer- 
fchmettert. Man vermutet, daß es ber 
fett Mittwoch verfchmundene frante 
Yrant %. Barker aus Buffalo, Haupt- 
mann in der Gtaatömiliz, iſt. Eine 
rau, melde fih am Mittwoch auf 
fanadifcher Seite in die Stromjchnel- 
len ftürzte, fol Frau George Fitch aus 
Windfor, Konn., fein. 


— Die Gattin des greifen penfionir- 
ten Heerführer® General Daniel €. 
Sidles in New Hort will den Gatten 
nicht in feinem Heim beläftigen, hat 
aber die Hnpothefen, melde darauf 
laften, an fich gebradt. hr Adoptiv- 
fohn mill eine Dame der vornehmen 
Gefelihaft auf Verrechnung großer 
ihr vom General anvertrauten Gelb- 
fummen verflagen; er bezeichnet bie 
rau ala Urfache des langjährigen Un- 
glüds in der Familie. General Sidles 
bat alle VBerföhnungsperfuche zurücdtge- 
wieſen. 

— Eine Chicagoerin von einigen 
zwanzig Jahren hat in New Port 
fünfzig koſtbare Kleider in Geſchäften 
unter der Angabe, eine Tochter von 
Gouvb. Foß von Maſſachuſetts zu ſein, 
erſchwindelt und wurde in einem Hotel 
verhaftet. Sie ſagte, ſie ſei in einem 
Baltimorer Kloſter exzogen, wegen 
Diamantenſchwindels in Boſton nach 
der Beſſerungsanſtalt in Lancaſter ge— 
ſandt worden, habe nach ihrer Frei— 
leffung ein Verhältniß mit einem 
Studenten in Harvard gehabt und fei 
dann nad New York gekommen. Ihren 
Namen verfchweigt fie, der Eltern 
wegen. 

— Chefingenieur Wisner von der 
Chicagoer Abmwajlerbehörde hat auf 
dem internationalen Kongreh für Ge- 
fundheitspflege mit europätfchen Yach- 
leuten über die Stauung des Abmwaj- 
fer und Reinigung des Seewaſſers 
Aücdfprache genommen und mill deren 
Rat der Schaffung von Yiltriranlagen 
beberzigen. Dr. Vaughan don ber 
Univerfität von Wisfonfin berichtete, 
de er feit ein paar Jahren geſunde 
Angehörige von Lungenkranken zum 
Schutz gegen die Lungenkrankheit ge— 
impft habe. Staatsnahrungsmittel⸗ 
lommiſſär Bernard von Indiana be— 
fürwortete ſtrenge Geſundheitsinſpek⸗ 
lion in Lebensmittelfabriken, die ſich 
Grocer“ und 


N. 
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— 228 Zahlungseinftellun 
Woche, 279 in der Vorwoche und 248 
in ber gleichen Woche des Vorjahres. 

— Die Stadt Nem York läht 35 
Kraftwagen zum Einfammeln der Ab: 
fälle bauen; jeder Wagen erjeht zehn 
Pferbegefpanne, dabei find die Be: 
triebsfoften nur je $20 den Tag. 

— Um der Steuer auf ihre Banf- 
einlagen, welche am 1. Dftober erho- 
ben wird, zu entgehen, haben reiche 
New Yorker insgefammt über. $50,- 
000,000 aus New Yorker Banten nad 
folden in Jerfey City, N. 3., bis nad 
jenem Tage gebradit. 

— Der hiftorifche Verein in New 
York Hat von Frl. Katharine De 
PVenfter, Mitglied einer der älteften 
New Yorker Familien, $400,000 geerbt 
und muß dafür ein Zimmer mit ben 
Delbilbern der Ahnen der Stifterin er- 
halten. 

— Ein Straßenräuber in Yrauen- 
tleidung jprang Heute früh in Denver 
bor den Kraftwagen von Dr. U. ©. 
Polly und Frau, erzmang dejjen An- 
halten, murde burch einen zmeiten 
Kraftwagen aber am Rauben geftör: 
und entflob. 


— Bei Grand Ysland verfanf ge- 
ftern der Dampfer Eulligan im. Supe- 
riorfee; Kapt. Richardfon umd feine 
fechzehn Leute wurden nach mehrſtün— 
diger gefährlicher Fahrt in Hleinen 
Booten dom Filhdampfer Columbia 
gerettet. 

— Mit, Seehundsfellen im Werte 
bon $1,000,000 ijt nach durch Brud) 
der Schraubenmelle  verlängerier 
Fahrt der Regierungsdampfer Homer 
bon den Anjeln Prifiloff, Nordalasta, 
heute in San FFranszisto eingetroffen. 
Das AYagdreht der North American 
Gommercial Co. ift erlofchen. 

— Weil die Studenten Befucher auf 
den Gallerien, namentlid Mädchen, 
zur Effenzzeit durch Lärmmacen mit 
Meffern und Gabeln begrüßten und 
dabei viel Gefchirr zerichlagen murbe, 
bat die Univerfität Harvard die Galle: 
rien während der Speijeitunden ge- 
Ichloffen. d 

— Der AYllinoifer Landitragenbau: 
verband in Peoria hat fich für gejeh- 
lihe Maßnahmen zum Bau und zur 
Inftandhaltung von Landitraßen un- 
ter Aufficht einer Kommiffion erlärt. 


Mit der Kraftwagenfteuer follen die | 


Koften bezahlt und beim Bau Sträf- 
finge verwendet werben, lauten meitere 
Vorſchläge. 


— Unter der Anklage des Mordes, 


der Erſchießung des ſyriſchen Kirchen 
dieners Eiſy während des Sträflings— 
krawalls im, Zuchthauſe zu Jackſon, 
Mich., find Hauptmann Blackman und 
der Soldat Jackſon von der Staats— 
miliz verhaftet worden. Eiſy wurde 
nach einem Wortwechſel getötet. Die 
Angeklagten ſchützen Notweht vor. 


— Die Staatsbahnkommiſſion von 
Kalifornien hat entſchieden, daß die 
Fanatiter im „trockenen“ Los Gatos 
mit ihrer Beſchwerde über die Abliefe— 
rung von berauſchenden Getränken an 
Einwohner des Ortes durch die Wells— 
Fargo Expreß Co. an die Gerichte 
wenden müßten, ſie ſelbſi ſei nicht zu— 
ſtändig. 

— Warren Houſe, welcher in Buf— 
falo im Scherz den Luftdruckſchlauch 
auf ſeinen Mitarbeiter Valentin Lu— 
kowski richtete und dadurch dieſen tö— 
tete, / iſt von Superiorichter Marcus 
verurteilt worden, wöchentlich 83 an 
die Familie ſeines Opfers zu bezah— 
len, bis deſſen Kinder die Mutter er— 
nähren können. Er wird zehn Jahre 
lang zu bezahlen haben. 


— Der Polizeichef der Stadt Mexi— 
ko verſichert, daß die mexikaniſche Re— 
gierung durch Agenten 40,000 Mau— 
ſergewehrpatronen, welche mit Nitro— 
glyzerin gefüllt waren und den 
Schützen/beim Schießen zerriſſen oder 
ſchwer verletzten, an den Rebellenfüh— 
er Zapata verkauft habe. Die Patro— 
nen ſind von anderen nicht zu unter— 
ſcheiden. 


— Geſtorben: Brigadegeneral John 
T. Lockmann, New PYork, 78 Jahre 
alt, Eroberer von Atlanta und Teil— 
nehmer an faſt fünfzig Schlachten. — 
Arthur Cumley, Waſſerfarbenmaler, 
75 Jahre alt, Mount Vernon, N. J. 

— Die Wittwe von John Jacobs 
in Kanſas City, Mo., hat acht Kinder 
zu ernähren; weil jie Wanbelbilver- 
theater bejucht, proteftirten Nachbarn, 
daß fie $15 den Monat Staatliche Witt: 
wenpenfion erhalte. Richter Potterfield 
entichted, daß eine jo geplagte Frau 
ein bejonderes Reht auf Erholung 
habe. 


— 


Ausland. 


— Auf der Hochzeitsreife. Sie: „In 
Rom märe es freilich fchöner gemwefen 
als hier auf der fchmäbifchen-Burg- 
tuine; meinft Du nicht au?" — Er: 
„Rein, Schaß, wenn ich Dich auf diejer 
Burgruine ftehen ehe, vermiffe ich die 
— Engelöburg nicht.“ 

- „Ueber 300 Bürger von Belfaft 
haben unter großer Aufregung gegen 
Gelbjtverwaltung von Nrland prote- 
ftirt und erklärt, fie würden Wider— 
ftand leiften,. doch fehlten in diefer 
Verfammlung ale Drohungen mit Ge- 
mwaltmaßregeln. Der Andrang war jo 
groß, daß viele feinen Zutritt fanden. 
Heute wurden Protefterflärungen maj- 
ſenhaft unterzeichnet. 

BEN SCREEN LT 


Sundeauöftelung. 


Am Bismard Garten ift heute bie 
jährlihe Hunbeausitellung eröffnet 
worden, bie britte, welche bier unter 
freiem Himmel abgehalten wird. Dem 


‚Programm der Ausftellung gemäß ift 
ıjfen befehräntt, | 


Br 1 übe ch 
bon 


LEIDUTD 


langen biefe 


| Sames Bresnahen, 


BB: L ver } — — 

Jugendlicher Leichtſiun. 
Von der Verhaftung des Wagenführers 

{ wurde Abftand genommen. 
Bor der elterlihen Wohnung Rt. 
3235 W. Congreß Strahe hängte fich 
geitern Nachmittag der neunjährige 
Sames Hoey an einen vorbeifahrenden 
Laftlraftwagen der Schul Baling 
Company an und. geriet mit dem lin- 


ien Fub zmwifchen die Speichen eines 


Hinterrades. Der Verunglüdte, dem 
der Fuß zermgimt wurde, befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. Da der 
Anabe nad Anficht der Polizei den 
Unfall jelbft verfchuldet Hat, murbe 
bon der Verhaftung bes. Wagen- 
führers %. B. Wincey Abftand genom- 
men, 
Retter in der ot. 

» Geitern früh ruderte der junge Ma= 
ler Edward Menvdel, Nr, 823 Oft 42. 
Place, vom Jadfon Boulevard aus auf 
den See hinaus. Das’Ufer lag meit 
binter ihm, ala er ein Ruder verlor. 
Die Folge war, daß das Boot, ein 
Spiel des Windes und der Wogen, 
weit auf den See hinausgetrieben 
ivurde. Als Notfianal pflanzte Men- 
del eine Angelrute auf, an der er fein 
Hemd befejtigt hatte. Diefes Notfig- 
nal jahen am Nachmittag die Polizi- 
ten Charles Me&urdy und James 
Dempfey, die jich in einem Polizeimo- 
torboot auf der Fahrt nach South Ehi- 
cago befanden. Sie fteuerten auf das 
Boot zu, das 15 Meilen weit auf den 
See hinausgetrieben war. Als fie es 


erreichten, lag Mendel ohnmädtig in | 


der zum-Teil mit Wafjer gefüllten 
„Nußſchale“. Sie beförderten ihn nad) 
der 39. Straße-Pumpftatio:, wo er ins 
Bemußtjein zurücgerufen wurde. Er 
Ihilderte dann fein Erlebniß und er- 
mähnte, daß er fich noch deutlich erin- 
nerte, gebetet zu haben. Dann jeien 
ihm die Sinne gefehwunden. 


Entlaftet. 
Die Roronersjury, die den Inqueſt 


adhielt über den geftern berichteten Tod | 


der Frau Mary FFeatberftone, 
1052 W. Monroe Straße, gab den 
MWahrfprud ab, daf.ein organifcher 
Herzfehler den Tod verurfächt habe. 
Der Fuhrmann Wm. Smith murbe 
bon jeglicher Verantwortlichteit entla- 
ftet. Die Polizei hatte ihn bekanntlich 
al? verdächtig, Die Frau, ‚die fein: 
Zimmermwirtin war, erfchlagen zu ha- 
ben, ‚in Unterfuchungshaft genommen. 
In der Zwickmühle. 


An W. Madifon und Yefferfon Str. 
geriet geftern Nachmittag der Göjährige 
Nr. 6 Eldridge 
Court, zmijchen zwei nach entgegenge- 
Tegten Richtungen fahrende Elettrifche, 
wurde wie ein Kreifel herumgemirbelt 
und erlitt außer Quetfchungen und 
Schrammen «ud mehrere Rippen: 
brüche, 


Ne 


Gerettet. 
Von Leuchtgas übermannt aufge— 


| funden wurde heute Morgen ‘der 30: 


jährige ofeph Mazera, Nr. 2004 N. 
Robey Straße. Unter Anwendung des 
Pulmotors gelang es indeh, ihn ins 
Bewußtfein zurüdzurufen - und an: 
Iheinend. außer Gefahr zu bringen. 
Diam mutmaßt, daß er vor dem Zu- 
bettgehen unabfichtlih ven Gashahn 
nicht ordentlich zugedreht Hatte: 


—..—— 


Die Schulden der Barifer 
Studenten. 


Aus Peris wird gefchrieben: Die 
Studenten der Parifer Hochichulen 
haben 350,000 Franten Schulden. 
Eine Kleinigkeit, wenn man bebentt, 
daß es etiva 15,000 ftudirende Jüng- 
linge im Quartier Latin gibt. Das 
Merkwürdige ift, daß es juft die Bra- 
ben und leißigen find, die jeht von 
Släubigern Hart bedrängt werden. Die 
Schuldiier find nämlich die in der „A. 
G.*, der „Affociation Generale“ ver- 
einigten afademifchen Bürger, die 
Objturanten oder Finten, wie man fie 
wohl in der deutſchen Univerfitäts- 
ſprache nennen würde. Da es in 
Frankreich keine Korps oder Burſchen— 
ſchaften, überhaupt keine Korporatio— 
nen ohne wiſſenſchaftliche Zwecke gibt, 
hinkt der Vergleich natürlich, aber im— 
merhin darf man ſagen, daß die „U. 
G.“ die eigentlich ſtrebſamen Stu— 
dienjünger umfaßt. Dieſe alſo haben 
es fertig gebracht, mit 350,000 Fran⸗ 
ken baarer Schulden belaſtet zu ſein, 
und aus lauter Lerneifer. Sie richte— 
ten nämlich ihr Vereinshaus ſo gut 
und zweckmäßig ein, mit Bibliothek, 
Leſezimmer und allem, was zum emfi- 
gen Betrieb der Studien gehört, daß 
ie im Eifer gar nicht merkten, wie fehr 
fie ihr Budaet überjchritten. Der 
Staat hatte ihnen 200,000 Franten 
gejchentt. Damit follten fie austom- 
men. Man ließ einen fchönen Voran- 
Ihlag machen und alles jchien auf be- 


tem Wege. ebt, wo das Klubhaus |! 


fir und fertig dafteht, präfentiren die 
Unternehmer jedoch Rechnungen, die 
ih im Ganzen auf das Sümmchen 
von 700,000 Franken belaufen. An 
Kredit hat e3 alfo den jungen Herren 
nicht gefehlt. Freilich fehlt ihnen das 
notwendige Geld. Aber fie verzagen 


nit. Ohne viel Zaubern Haben fie. 


einen reihen Ontel angegangen, ber 
das Geld fpielend verdient. Das Ader: 
bauminifterium, jagen fie, nimmt dem 
Zotalifator der MWettrennen jährlich 
etliche Millionen ab, das Minifterium 
des Innern den Spielfafinos ber 
Badeorte noch mehr. Warum ſoll man 
nicht in dieſe unerſchöpfliche Kaſſe grei- 
fen, um die Studentenſchulden zu de— 
den? Die Regierung überlegt jehzt 
mit notwendigem Ernjt und der tra- 


'bitionellen Langfamteit, ob fie diefe et- 


was unmoraliſch 
ür\jo noble. Fimed 


III JE 


tiechenden Gelber 


Ende 
Ohne daß ben 


Befig eines Ralenderag nachgewieſen 
werden konnte, pflegen’fie aus unſe⸗ 
ten Gegenden ziemlich regelmäßig am 
25. Auguft aufzubreen. Schon jeit 
einiger Zeit fonnte,man fie auf Den 
Wiefen ihre „Rentrollverfammlungen 

abhalten fehen, in denen jedenfalls das 
Nähere iiber ven Tag des Aufbruds, 
die Reiferoute u, die-zurüdzulaffenden 
unfiheren Kandidaten feitgejegt wirr. 
Man jieht.ihnen diesmal mit einer be: 
fonderen Wehmut nach, denn mehr ald 
je ift man fich jegt bewußt geivorden, 
daß der Stord au in Oftpreußen, 
einem feiner bevorzugteften Lieblings- 
wohnſihe, in ſtarlem Rückgang begrif⸗ 
fen iſt. Auf Veranlaſſung der Phyſi⸗ 
taliſch⸗Oekonomiſchen Geſellſchaft in 
Königsberg und mit Hilfe der Lehrer⸗ 
ſchaft der Provinz iſt eine Zählung 
der Störche vorgenommen worden, die 
noch nicht abgeſchloſſen iſt, aber ſchon 
jetzt eine ſtarte Abnahme der Störche 
nachweiſt. Damit iſt auch wiſſen- 
ſchaftlich feſtgeſtellt worden, was Ein— 
geweihten ſchon lange bekannt war 
und dieſe Erſcheinung bezieht ſich nicht 
etwa nur auf Dfipreußen, ſondern 
jmeifellos auch auf die ganze nord» 
deutfche Tiefebene. Der Grund Tieat 
in einer veränderten.» Wertung 983 
Tiered. MWührent der Menfh zum 
Adebar die beiten Beziehungen unter: 
hielt und darauf Wert Iente, fich fo 
auf ald möglich mit ihm zu ftellen, 
macht er ihn jegt zu einem Jagdob- 
ielt. Der ehebem faft heilig gehaltene 
Vogel gilt nun faft als - vogelfrei! 
rüber-lodte man ihn auf die Häufer 
des Gutes und Dorfes und legte ibn 
mohl ald Fundament feines Neftes ein 
Wagentad Hin; jekt feßt man wo- 
möglid) auf Die Giebeleden tüdifche 
Zinfen, um ihn von vornherein. zu 
veriheucdhen. Die ganz Alugen haben 
nämlich mit einrial entdedt, daß ter 
Etorh ein VBerwüfter der Natur fei 
und deshalb den Tod verdiene. Die 
Anklage gegen ihn lautet auf vorjäh- 


‚lien Morb: er töte und freife junce 


Häschen und Mildenten. Das ift aller- 
dings nicht ganz unrichiig; dafür friht 
er aber au Würmer, Maulmürfs, 
Chlangen und Feldmäufe und er- 
roirbt fich dabuch ein unleugbares 


‚DBerdienit um die Landmwirtfchaft. 


Der moderne Raubzug gegen den 
Store) ift fehr zu bedauern und qrün- 
det fich weder anf ein moralijches noch 
naturmiffenichaftliches Recht. Wir 
bringen uns daburd; — man möchte 
fagen: um das legte. Ueberbleibfel aus 
dem Paradiefe. Kein Haus- 
Nugtier, geht er mit dem Menjchen 
doch die innigfte Gemeinfchaft ein, ift 
gefellig und zutraufih. Wie rubig er 
da vor unjeren Augen auf der Mieie 
fteht — erhaben über die 
Wirklichkeit der Dinge! Die auffa!- 
lend langen Sielzbeine ſind ſo ſchen, 
daß fie troß ihrer Länge nur ganz 
furzer Höschen dedürfen. Ein fchmwer 
zer Frad umfchligft die. Lenden — mit 
der weißen MWefte und dem roten Ge- 
bein ein echt nationaler Wogel, ein 
wahrer Berherrlicher des fehmwar;- 
meiß-roten Deutfchtums! Sein be- 
Ihaulicher Kopf mit den Eugen Arı- 
gen erinnert daran, dafz er der Wetter 
des Marabu iſt, des größten Philo'o- 
phen, der gewohnkeitsmäßig auf einem 
Bein fteht und flels über die Sterb- 
Ichteit der Maifäfer nachdentt, weil er 
fie jo gern frißt.  Ahnungslos und 
friebliebend von Natur, läßt er ven 
Menfchen ganz vicdht an fich heranfom- 


, men,. bi8 er enblich fürchtet, gegriffen 


zu ‚werben, feine jchmarzen Schwin- 
gen außftredt und. flarr — davon 
heißt der „Storch“ mittelhochbeutich 
ſtarah — in die Lüfte auffteigt. Diefe 
Zutraulichteit ift die ‚Folge eines tau- 
fendjährigen freundichaftlihen Ber: 
tehrs zwifchen Menfh und Tier. Ntır 
dadurd) erflären jich auch; die zahl- 
lofen Redensarten, Sagen und Fa⸗ 
beln, die auf den Storch Bezug neh— 
men. Wie fleißig wird oder wurde 
Bisher all fein Zün und Treiben mıf 
dem Lande beobachtet! Was fir 
Shlüffe auf Wind und. Wetter, a: 
Menfhenmwohl und -Wehe wurde da- 
raus gezogen! Wenn der Stord 3. 
B. zeitig antommt und viel klappert, 
fo gilt das als Zeichen eines warmen 
Frühlings; hat der Neuangekommene 
viel mit dem Ausbeſſern ſeines Neſtes 
zu tun, ſo „teht ein naſſer Sommer 
bevor“. Mit welchem Jubel empfan⸗ 
gen bie Kinder den erſten „Schnibbe!⸗ 
ſchnabbel“ Was geht ſie die Meiſe 
an, die Lerche und ſelbſt die Nachti— 
gall? Aber der Adebar — das iſt 
ganz was anderes! Sie fingen ihm 


Reime des Willlommens entgegen, und 


es iſt noch nicht gat lange her, daß 
oſtpreußiſche Schüler, fobald fie einen 
Storch erblidten, zum Lehrer Tiefen 
und mit dem Versen: „Der Stoch 
fit gelommen, hat uns die Bücher ge- 
nommen” einen fohulfreien Zag erba- 
ten, der ihnen auch bemilligt murbe. 
Und das meiß ja jeder, mie die erfte 
Begegnung au für den Erwachſenen 
nad allgemeinem Boltöglauben t:- 
deutungsvoll iſt. liegt ber Storch, 
wenn bu ihn zuerft im Jahre ſiehſt, fo 
wirft du fleißig fein; fteht er, jo beven- 
tet das Faulfein; lappert er, fo kann 
das dem Hausherren Segen an Gelt, 
der Hausfrau — Kinderfegen brin- 
gen. 

Die beiten. Yürfprecher bat ber 
Stord an den Zandleuten. Ein ric;- 
tiger Bauer von altem Schrot . und 
Korn vermeidet alles, mas den Abebar 
beim Neftbau ‚stören fünnte — felbit 
eine notwendige Reparatur am. Dach. 
Der ein StorKnefi zerftört, fagen bie 
Mafuren, begeht eine Sünde. Darum 
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Nordfette 
es zwach, 636 N, Alhland- Ude, Ede 


Nic. Kann, 1048 N. Aibland Ude, Ede Emily 
J. ebinnic, osa Genfer Ctr, Ede viſſell 
a. Wartens, ods Center Str. Ece Sheffield 
© R. Herabers, 1000 N. Clark Str.. Ede Dat 


2. y,8 2460 N. Glart Str., Ede Urling- 
lace, 


— *— * 3118 N. CElart Str, 
O. Ea Noiumel, 3776 9. Elarl Etr,, Ede Grace 
8. — zies N. Clart Str, nabe 
S. Bu 5259 N. mn Str., nahe Berhion 
2. 50 N. Cart Etr, nahe Gran ⸗ 
N. A. — Danden, 6401 N. Clark Str.. Sde 


Devon . 
Deering Pharmacy, 2401 Elybourn Ave. Ede 


n 


&tr, 
toi, 1733 N. Halfte Str, Ede Wü 


$. & Banrtein, 2000 N. Hallted Etr., Ede Ten 
3. m. Zimdt, 1343 Lartabee Str. Ecke Cihbourn 
Frant Begale, 1604 Larrabee Str., Ecke Eugnenie 
—B— 2000 Larrabee Str., Ece Center 

n &. Suttinger, 2201 Lincoin Ave, de 


Larrabee Etr. 
Serm. 2. Manihert, 2303 Lincoln Are, Ede 
Orchaxd Ett 


yullerton * 
W. J. Feiiſ i6s0 Elybourn Place, Ede 
e e 


taar) Str. 
N. sr sch, 401 W. Norig Ave, Ede Seba- 
G Sit, 
Sohn . Reinhofer, 458 M. North Are, Ede 
Clebeland Abe 
Umenhoefer & Anumann, 601 W. North Ave. 
d* Rarraber tr. 
Gem Sara, 757 W. Rortb Abe. Ede Hal 
ed gir. 
Bioneer Drun_ Go. 1320 Sedawid Str.. Ede 
Eullivan tr. 
Da Feornes. 1330 Sedgwick Str. Ecke Siegel 
2. F Sins, 1801 Ecdgwil Ctr., Ede Menomi- 
ee Bir. 
Tr. M. Shubmann, 1765 Ehefiield Ave. Ede 
Eibbourn Ave, 
Aruner rınach, 2025 Cheffield Abe, Ede 
Dalddle Are, 
Bm. GC. Rennen, 1103 Webfter Ave, Ede Er 
minach Abe 
ron Roplen, 1358 Webfter Abe, Ede Eouth- 
Ade. 
———— zu, 501 Wells Eir., nabe 
@ir. 
Mar ae 52: Wels Str. Ecke Indiana 
Str. 
Kanak Meihner, 600 Melia Str., Ede 
Seo. A 


bio Str. 
. Echter, 268 Wells Etr., nabe 2ocıft 


Str. 
reading Voih, 1200 Mıfls Etr., Ete Dipifion 
Tr. v 
Gen. 3 Marf, 1365 Wells Str. Ecke Schiller 


Str. 
I D. Levitun, 2349 P. Meitern Ave, Ede Zul 
lerton Abe. 
. 3. Knid. 247 N. Weſtern Abe, nahe Di 
berfeh Abe. 
5 x @ate 


Riem. 
Franf Eiſenloetter, 1000 Addlion Str. Ede 
u Ze Str. 
jez Trug & Treu 69, 3207 N, Midland 
"ve; nabe Belmont Ave. a * 
Albert J. Sachfe. 3356 R. Aſbland Ave. Ecke 
Sogn Str. 
M. 4* auns, 2200 Belmont Ave. Ecke Lea— 
ni Etr, 
— — 2059 Belmont Abe. Ecke Rau- 
na Str. 
8. onen, 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 
€. N. 
eine AVde 


Anderfon, 1201 Belmont Abe, Eke Pa 
A. %. Nantabebian, 1024 Belmont Abs., Ede 
* ae an 
iverview armach, 3173 Clhhbonrn Ave. q 
€ —— EN — ER 
ev. Huber, 0 Diberfeh Blbb.. © 
€ En * er 
arkwa armaen. 1403 Dlverf — 
Eonthvort Abe PL 
Marner & Scheip®, 5201 Etanfton Ave, de 
Foſter be, 
a Kogan, 1901 Scorge Ztr.. Ede Lincoln 
Z. ©. Slammerh, 2800 N. Saliteb Ctr., . 
ö derfch Mind. f Am 
manhoefer & Aumann, 2405 N. © &Stre., 
ie Rullerton Ave, —*— 
?. 8. Lens, 3552 R.- Hılfted Sir, Ede Addi⸗ 


fon Etr. 3 
em. nes, 3008 Jrding Vatt Bldb,, nahe Elfton 


e 
Eiterman & Chriſtianſen, 3618 Irvir 

Fldd., nahe Flitorn Mbe. 2 DRRE 
N. G. Adermann, 4228 Irving Part Wvd., nabe 
4 4. Court. 


eh Abe. 
John A. Meste®, 2979 Lincoln Abe,, & s 
———— i ı Aber,, Ede South 
Ent Hofima 


n, 2964 2Zitcoln Ave, nahe Mell- 
inaton. Abe. x * 


A. Gorges 8 Lincoluelbe. Ecke BelmontoAve Mo. 
: Ertenftein  Baufe, 239 €. 51. Ete.. mals 


Eupler Bharmach, 4016 L 9 . 
ter Bharmach, 4016 Lincoln Me., Ede Can 


Sanover Fharmacı, 4365 Lincoln Ave. 
Montrofe Mve 

> er Abe. 
Tietur N. Aremer, 5158 Lincoln Mbe., 70» 
fter Ave. RER U 
F. ©. Schmidt, 2001 Roscoe Blod. Ecke Robeh 


= 


- 


eir. N 

8. te, 2925 Cherrield Mbe., Ede Oaldale 
2 

Charſes G. Sirich. 

Fullerton Abe 

= Ariteter, 5401 Southvort Ave, Ele Noscoe 


Ayd. 

Sof. Swanicn, 958 Wrightwood Ave. 

J AH de 3034 . je 

sohn G. Bierfe, 3634 Wriahtwood Ave., 
Monticeflo Ave, * 

Beftiette 

Kavatif Uro?,,:2020 Armitage Abe,, $ s 
boldt Etr. a 

. &. @dbart, 

6 IE Re t 8 

Fentral Bar mimach, 3579 Arıni 

Ede Eentral Bart A — 

Emil Lindner, 1918 ©. Myland Abe., nabe 19. 
ir. 

9 W. Lndolph, 3000 Nelmon* Ave, Ede Al 

y Da ee ar 

ntonows Pharmach, 1379 ve Isla . 
ri —* 7 Island Ave. 


Tortbineton Pharmach, 825 &. Coltforniafibe,, 
Ede Sarbard h 

gas, Siranen, 1846 Canalvort Abe, Ede Jet 

ot G@IT, 

k. Zn Staiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 

Cha?. ‚Foncef, 1801 ©. Center Abe, - @de 18. 
ir, 

% rede, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 

T. 

Geo. Bälle, 1557 W. Chicago Abe, Ede Alt» 
‚and Fine, 

alter I Engel, 1800 W. Chicago Abe, Ede 
Woo = 

Chas. *— 1858 W. Chicago Abe. Ecke 
incoln T, 

Sarler & Barler, 2100 ®. Chicago Abe, Ede 
ohne Abe, 

Centurh_Bharnmach, 3500 WB. Chicago Abe., Ede 
@t. Lonid Abe, : 

Sunn uerbe, 3759 W. Chicago Abe, Ede Sam- 

Abe, 
€. —— 8033 Colorado Abe. Ecke Wywple 


r. 
€. 9. MNoiene, 413 MW. Divifion Er. 
Eedamit Str. — 
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Er 


Bi. Etr. 
| eitdert Evend, 5056 ©. Mkfand Me. 
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Storchpapa ins Neft legt, damit fih | Ein Urpferd aus Südamerika. 


diefer überzeuge, tie jein Intereſſe 


allezeit gewahrt bleibt. Man follte 


meinen, wenn ber Storch von unferen 


Bauern, den eigentlichen Praftitern 
des Feldes, mit fo viel Liebe und Ach— 
tung behandelt wird, fo fann der von 
ihm angerichtete Schaden nicht gar ſo 
ſchlimm ſein! Tatſächlich wiegt ja 
auch die Vernichtung einer einzigen 
Kreuzotterbrut all ſeine Sünden auf. 
Junge Häschen und Geflügel aber 
nimmt er nur im äußerften Notfall; 
fonft find ihm, tie gejagt, Würmer, 
Mäufe und Maulmürfe viel Tieber, 
denen wir wahrlich feine Tränen nad)- 
zumeinen brauchen. 

Ueber der Frage nach Nupen. und 
Schaden fteht aber vielleicht die Poefie, 
bie diefer Vogel in das deutfche Land- 
leben bineinträgt wie fein zweites Tier. 
Möge e3 nie dahin fommen, daß ber 
Storh, mie ja jchon der El, . als 
—— im Tiergarten oder 

ich bloß noch ausgeſtopft im Mu— 
ſeum als Wundertier gezeigt wird! 
Mögen die von Brahms ſo herrlich 
lomponierten Verſe für immer zu 
—— 
Es e Ibe 
"  Yus fernem Sand zurüd; 


| ten Welt ber 


ı Sippe der Pferde 


‘in früheren yeiten der Erdgefhichte 
bat e3 auch in Amerifa Urformen der 
Pferde gegeben, die aber nach ber biä- 
herigen Annahme gänzlich ausftarben, 
fo daß die Neubefiedelung Amerikas 
mit Pferden augfchließlich von der als 
erf.igen mußte. Die 
Gattungen ausgeftorbener Pferdr im 
Nord: und Südamerifa waren durdh- 
au 3perfchieden. in den Pampas von 
Argentinien find Weberreite diefer als 
ten Form gefunden worden, die eine 
große Eigenart aufmweifen. Die Vers 
mutung, daß auch.in Südamerifa die 
fhon in borge 
fchichtlicher Zeit zugrunde ging, ft jet 
durch einen übertafchenden Fund ie 


! au& verfhieben. An den PBampas von 
| Nationalmu 


feums in Buenos Aires 
verfucht Dr. Cardofo nachzumeifen, 


ı daß in dem Gebiet von La Plata nody 


‚im 


16. Jahrhundert wilde Pferde vor» 
handen waren und zieht daraus den - 
Schluß, daß die heute in Ar 


lebenden Pferde nicht europäifcher 2 


funft find, fondern bon jenen ausg 
ftorbenen Pferden der Pampas 


ftammen. 
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as Second Cläs; Matter September Oh, 
Sie Post Of Office at Chicazo, Ilimois, under 


Zündftof in Menge. 
So heiß, mie gefocht worden ift, 
Wird befanntlich nie gegefjen. Wäre 
- 8 ‚anders, jo müßte man in Ytland 
Ungarn eine große Revolution 
und auf dem Balfan einen furhtbaren 
rieg ſchon in der allernãchſten Zeit 
erwarten, Die llftermänner legen in 
- Sfentlihen Verfammlungen das 
er Gelübbe ab, dak fie einem 
ſchen Parlamente nicht gehorchen und 
mötigenfelle fogar bewaffneten Wi- 
erſtand leiſten werden. Racheſchnau⸗ 
bend ſind die ungariſchen Obſtruktio⸗ 
niſten heimgegangen, nachdem ſie ſich 
—— überzeugen Iaffen müfjen, daß 
die Regierung nicht davor zurüd- 
qredt ſelbſt das Militär gegen fie 
bieten. Ganz aus dem Häuschen 
endlih find die mehr oder weniger 
Sriftlihen Baltanvölter, und ganz be- 


ee die Bulgaren, die ihrer eigenen- 


Regierung WYeigheit und Verrat, bor- 
werfen, weil fie nicht fofort auf bie 
Zürfen losſchlagen will. Es wird 

aber trot alledem wahrſcheinlich noch‘ 
nicht zum , Weltbrand“ kommen. 

Was zunächſt die Ulftermänner an- 
betrifft, jo wollen fie offenbar nur ba3 

britiiche Herrenhaus aufmuntern, die 
—* Homtulevorlage abermals abzu⸗ 

Damit wäre ſie freilich noch 

totgemacht, weil nach dem von der 
jebigen Regierung burchgebrüdten Ge- 
jege die Lords fein abjolutes Vetorecht 
mebr befiten, doch würden bie Ausfidh- 
ten auf ihre endliche Annahme zmeifel- 
108 erheblihh getrübt "werben. Das 
Unterhau8 müßte fie nämlich zum 
äweiten Male qutheißen, moriüber viele 
Monate oder jelbft einige Jahre ver: 
ließen müßten. Inzwiſchen aber 
chmilzt die Regierungsmehrheit mit 
jeder Nahtmahl mehr zufammen, und 
überbies ift die Arbeiterpartei bes 
Bündnifjes mit den Liberalen müde 
geworben. Wenn alfo das Oberhaus 
Die Vorlage mit der Begründung zu- 
rüdmeilt, daß fie einen Bürgerkrieg in 
Stland zu entfeffeln droht, jo wird/der 
Simed der „Drangeiften“. erreicht fein. 
Sie werben Zeit und die Zuperficht ge- 
mormen haben, daß in der näcdhiten all- 
gemeinen Parlamentsiwahl das Mini⸗ 
Kerium Asquith eine fchwere Nieber- 
lage erleiden mird. 

Auh der Zorn der ungarifchen 
Dppofitionspartei dürfte ſich Iegen, 
wenn die Regierung „aus freien Stüf- 
ten“ die Mahlreform einführt, die fie 
fi) nicht Hat abtrogen lafjen mollen. 
Dazu wird aber die Regierung ich 
wohl ſchon deshalb entſchließen, weil 
die Lage auf dem Balkan wirklich ſehr 
erntt, und Oeſtereich-Ungarn dem 
Heißen Boden“ ungemütlich nahe iſt. 
Es iſt jetzt keine Zeit zu inneren Zwi⸗ 
ſtigleiten, die noch dazu nutzlos ſind, 
weil das allgemeine Wahlrecht, das in 
Oeſterreich bereits eingeführt iſt, doch 
auch in Ungarn nicht viel länger hin— 
ausgezögert werden kann. Vielmehr 
wmuß die Doppelmonarchie, wie der 
Minifter des Aeußeren ſelbſt zugeſtan— 
ben hat, alle ihre Sräfte zufammen: 
faflen, um ihren Bejigitand und ihre 
Snterefjen im nahen Diten verteidi- 
gen zu fünnen. 

Bulgarien, Serbien, Griechenland 
ind Montenegro find zu’ einem „Ein- 
rerftänbniffe” celanat und fordern den 
Abzug der Fürten aus Magebonien. 
Die Enientemähte fcheinen ihnen 

Schub Leiften. zu wollen, mährend 

fterreich-Inoarn, hinter tem minde- 
ftens Deutfeland, wenn nicht auch 
Stalien fteht, in Mazedonien nur weit- 

gehende Refornen eingeführt baden 

will. ©3 befürchtet nämlid) mit Recht, 
daR feine neuen Untertanen in Bo2- 
nien und ber Serzegowina fich ben 
'„Brudervöltern” anjchließen würden, 
mens diefe der Türlei den Krieg er⸗ 
Härten, und deß in weiterer Folge 
Rußland einen überwiegenden Einfluß 
auf dem Ballan gewinnen würde. 
Der Krieg aber wäre unvermeidlich, 
falls dem otiomaniſchen Reiche mit 
Zuſtimmung Rußlands, Großbritu- 
niens und Frankreichs das Anſinnen 
geſtellt werden ſollte, auf Mazedonien 
tatfächlich Verzicht zu leiſten. Daher iſt 
wieber einmel eine Konferenz aller 
fecha Großmächte angeregt worden, auf 
der die Balfanfrage aütlich ‚beigelegt 
werben foll, Auch hat bie türkifche 
-  Megierung fich ichon bereit erklärt, den 

Mazeboniern arohe Qugeftänbniffe zu 
* und „europäiſche“ Oberbeamte 
mt der Ausführung der verfprochenen 

Reformen zu betrauen. 

Damit ift die Gefahr allerdings noch 
nicht abgewendet. Das erregte birlga= 
zifche Volk fchreit immer Iauter nad 
Krieg und broht fogar, feine Kegie— 
zung abzufegen, wenn diefe fi noch 
ferner weigert, den Kampf zu begin- 

nen. Da jedoch der Winter por * Tür 

I ber friegerifchen Unternehmungen 

; birge -Ticherlich nicht aümftig 

, jo-wird die Erregung fi mohl 
‚be gen laffen. Bis zum yrüb- 
‘jahr werben dann hoffentlich die euro- 

Diplomaten imieder einen 

Ausweg aus dem Wirrfal — 
Trotz aller Prahlereien ſcheuen 
ze: vor — ernftßaf- 


ar 


Strafe muß ; fein Bereit € Bor: 
wilefe find mehr oder weniger bemut- 
voll hinzunehinen und dann foll man 
fich beeilen, autzumalhen, mas gutzus 
machen ift. 

Aus Fourche, Artanfas, jenem 
Teile des „Bärenftantes“, in dem einft 
Friedrich Gerjtaeder. der Bären- und 
anderer Jagd ublag und in dem feit 
langen Jahrzehnten ein lernfeſtes 
deutfches Geſchlecht angeſiedelt iſt, geht 
der Abendpoft folgendes Schrei⸗ 
ben zu: ‚Asch wenn’3 in den Pa- 
pieriorb geht, fo tu’ ih’3 dodh: ich 
„Edel“ ch „Eide“, weil wir hier jo 
bernadjläffigt "werben. Haben wir va 
einen großen Stampf gefämpft und nb+ 
gejiegt und die Abendpoſt 
nimmt keine Notiz davon! — Liegt 
Ihnen denn gar nichts daran, ob wir 
in Zukunft ohne Zwang und Heuchelei 
leben und unferen Durſt löſchen kön⸗ 
nen, wie wir wollen?! — Jawohl, wir 
haben die Prohibition geſchlagen und 
das Bolt von Arkanſas hat, was mir 
nicht minder avı gefällt, die „Großpa- 
terflaufel“ ebenfo entfchieven zurüd- 
gewiefen, fehr zum Erftaunen der al- 
ten, verfnöcherten, „ante bellum”-De- 
mofraten. So hat der deutfche Bund 
diefes Jahr auf der ganzen Linie ze 
fiegt und ich metne, dat man dag nicht 
zu verjchweigen braudhe.. ! Mit Gruß 
(geg.) B. Fatßt.“ 

Der darin enthaltene Tadel mar 
einigermaßen berechtigt, doch fünnen 
milbernde Umftände geltend gemacht 
werben. Arkanfas ift ziemlich weit 
weg von Chicago, jo daß die dortigen 
Vorgänge fich der direkten Beobad)- 
tung entziehen. Es zählt zu den Sild- 
ftaaten und die Berichterftattung über 
füdliche Wahlen pflegt, da bieje zu« 
meift nur Formſache ſind, ſehr dürftig 
zu fein, und wo ſich's um eine Prohi⸗ 
bitionsabſtimmung mit freiſinnigem 
Siege handelt, iſt die angloamerikani⸗ 
ſche Berichterſtattung, auf die ja auch 
die deutſche Preſſe des Landes zumeiſt 
angewieſen iſt, erſt recht wortlarg, 
denn dergleichen macht ihr nur wenig 
Freude. So war's auch in dieſem Fall 
und — weder Freund Faißt, noch einer 
der andern kernfeſten Deutſchen vom 
Deutſchen Bund in Arkanſas, hatte die 
Zeit gefunden, nähere Angaben über 
die Arkanſaſer Prohibitions- und 
Großvaterklauſel-Kampagne und ⸗Ab⸗ 
ſtimmung zu machen — was ja na⸗ 
türlich bet einer fo viel geplagten gro⸗ 
ben Geihäftsmann mie unfer Kor- 
refponbent durchaus zu entſchuldigen 
iſt. Vielleicht —8 wir auf nä⸗ 
here Berichte. Da nichts kam, ſind 
wir nach wie vor auf- Mitteilungen der 
Nachrichtenbürra angemwiefen und bie 
befagten nur, daß bie „ſtaatsweite 
Probibition” in Arkanfas mit einer 
Mehrheit von rund 15,000 abgelehnt 
und aud) die „Grofpatertlaufel‘ ges 
ſchlagen wurde. Sonſt nichts. Aber 
es genügt am Ende polltommen. Das 
Uebrige fönnen wir ung felbjt hinzu: 
tun. An der Gouverneurswahl von 
1910 wurden insgefamt rund 240,000 
Stimmen abgegeben und man darf 
wohl annehmen, daß das Votum in der 
jüngften Abftiinmung auch nicht, und 

jedenfalls nicht mefentlich, größer war. 

Bei gleihem Gefamtvotum mürbe 
aber ein Mehr von 15,000 Stimmen 
77,500,gegen und 62,500 für bie Pro- 


‚bibitiord bebeuten und recht beträchtlich 


ericheinen.. Wir fünnen uns, ohne 
dirette Belege dafür zu haben, Yeicht 
borftellen, welche Rolle unsre ftandhaf- 
ten Randäleute und im Befondern bie 
Mitglieder des Deutichen Bundes bon 
Arkanfas dabei Ipielten. Denn mir 
fennen die Rolle, die in andern Staa= 
ten und bejonder® aud in andern 
Süpdftaaten den Deutjchen in derarti- 
gen Kämpfen zufiel und meiterhin zu= 
falfen muß. Wie e3 vor drei Jahren 
in Mabama hieß: „hr Deutichen 
müßt helfen“ — die Worte, mit denen 
einer der arößten angloamerifanifchen 
Gejchäftsleute Mobiles damals den 
Schreiber diefer Zeilen begrüßte — jo 
wird auch in feinem fürzlicden Kampfe 
in Arkanfas der Freifinn feine Haupt- 
beffnung und Stüge im beutfchen 
Voltselement gefucht haben. Unb daß 
fie fie fand, dafür bürgen uns bie 
Kernfeftigfeit des dortigen Deutich- 
tum3, der deutfche Bund und die oben 
iwiebergegebene Zufchrift eines feiner 
Belten. Denn nur wer guten Gewif- 
Tens fich ber vollen Erledigung der 
ihm von feinem Bolkatum auferlegten 
Pflichten rühmen darf, wird fo fchrei- 
ben fönnen. : 

Die Deutichen in Artanfad haben 
ihre Sache aut gemacht, tfe’3 vor 
ihnen ihre Zandaleute anderswo taten. 
Und bie Deutfchen in allen andern 
Staaten werben dasfelbe tun, wenn 
der Ruf an fie ergeht. Die in Weit 
Birainien und Kolorabo werben fchon 
im kommenden November Gelenenheit 
dazu haben, denn in diefen Staaten 
joird in der Novembermahl über bie 
„Staatsmweite Prohibition” abaeftimmt 
werden, und menn nit alles 
täufcht, wird in Bälde au in Georgia 
und Zenneffee die Prohibitionzfrage 
mieber vor die Urmähler fommen und 
die Probibition nieberaeftimmt mer- 
den. Auch in diefen Sübftaaten mwer- 
den die freifinniaen „Einaeborenen” 
ober analvamerifanifchen Elemente in 
erfter Reihe ihre Hoffnung auf bie 
Deutfchen feben und zwar nicht nur 
in der Prohbibitionafrage, fondern auch 
in allen andern FFreiheil3- und Rechts⸗ 
fragen, und befonber3 in ber Neaer- 
rechtfrage, fogufägen. Denn auch dort 
find bie Deutfchen, menn nicht ſehr 
zahlreich, To doch ziemlich aut organi- 
firt und angefehenıund befannt ala 
tapfere und offene Worfämpfer für 
den Freifinn in jenlicher Form und 
unverföhnliche Feinde von Scheinhei- 
Yigfeit und Heuchelei. a es * iR 
er dem — 


lurzweg 

Von jenen Kreiſen, die ſich das Halten 
bon einem oder mehreren Dienftboten 
erlanben fünnen, wird in den legten 
Jahren befanntlich immer mehr und 
mehr gellagt, daß es nahezu eine Un- 
möglichteit fei, ftch wirklich zuverläf- 
fiae und ihre Arbeit verftehende Dienit- 
boten zu verfchaffen. &3 wird er- 
Härt, und das entfpricht wohl auch 
den Tatfachen, daß die in Betracht 
fommenden Mädchen e3 nach Furgem 
Aufenthalt im Lahde vorziehen, für 
billiges Geld in den Geihäftshäufern 
oder Fabritwerfftätten zu arbeiten, da 
fie dann über mehr freie Zeit verfügen 
und bejonders an den Abenden völlig 
urgebunden fi ihrer perfönlichen 
Treibeit erfreuen fünnten. Auf ber 
andern Seite jeien die Anfprüche wirf- 
lich quter Dienftboten derart geftiegen, 
daß ihr Halten gerabezu ein Luxus ge— 
worden fei, den fich heute viel weniger 
Leute Ieiften können, als-dies noch por 
zehn Jahren in den Vereinigten Staa- 
ten der Fall war. 

Diefe Dienftbotennot hat fich wohl 
in allen zivilifirten Ländern gleichzei- 
tig gezeigt, felbft in Deutichland, mo 
fich früher felbft Familien de Mit- 
telftandes ihre Köchin oder ihr Haus- 
mäbchen halten fonnten. In England 
hat man fi vor Jahren fchon damit 
über da8 Problem hinweggeholfen, 
daß man die Hausarbeiten von männ⸗ 
lichen Dienſtboten verrichten ließ, aber 
das iſt ein Ausnahmezuſtand, der ſich 
anberwärts nicht nahahmen läßt und 
auch feine Nachahmung verdient, Die 
unmittelbare olge biefer modernen 
Zeiterficheinung ift nun aemefen, daß 
die Dienftboten heute eine ganz andere 
Stellung im Haushalt . einzunehmen 
pflegen, al3 nod) vor einigen Jahren. 
Da3 früher in der ganzen Welt be- 
fannte u. berühmte deutfche „Mädchen 
für Alles“ ift faft vollftändig von ber 
Bildfläche verfchmunden, und vielfach 
verlangen die modernen Dienftboten in 
bemittelten Häufern gegenmärtig 
noch eine Arbeitäfraft, um fie zu be- 
dienen und bie gröberen Arbeiten, bie 
früher ausftandslos mit in den Kauf 
genommen mwurben, zu verrichten. Da=- 
bei find die Einritungen moderner 
Häufer heutzutage bereit3 derart be= 
quem angelegt, daß ein Dienftmäbchen 
an fi nur die halbe Arbeit gegen— 
über’früberen Zeiten vor fich fieht. 

Aber dies ift nicht nur der Fall, fo» 
weit -das Dienftmäbchen in Betracht 
fommt, fondern trifft auch in gleichem 
Maße auf die Hausfrau jelbft zu, und 
bier hat nach der Anficht der vorer— 
mwähnten Yrau Hammer die Reform 
im Haufe felbfi einzufehen. Sehr 
bernünftig meint bie Dame, daß. ber 
befte und heutzutage einzig richtige 
Wea zur Löfung bes Dienftboten- 
problems in der Erziehung der Töch- 
ter des Haufes zu guten Hausfrauen 
liegt. 8 ift in unfern Tagen alles jo 
leicht gemadt, daß die Hausarbeit 
nicht mehr mit fo großen Schwierig=- 
feiten verknüpft ift, wie früher. Die 
Hausfrau und Mutter folle alfo nicht 
die Töchter ins Gefchäft gehen lafien, 
fondern*fie zu Haufe behalten und fie 
einen Teil der Hausarbeit verrichten 
loffen. Dadurch würbe nicht nur bie 
Dientbotenfrage beſeitigt, ſondern 
auch gleichzeitig könne dadurch die un⸗ 
beſtreitbar vorhandene Heiratsunluſt 
vieler früher heiratsluftiger gemefener 
junger Männer überwunden merben. 
Denn einer der Haupigründe biefer 
Heiratsunluft fei in der Zatfache zu 
fuchen, daß die Mehrzahl der mobder- 
nen jungen Mädchen bilf- und ratlos 
vor den Aufgaben jtehen, die bie 
Gründung eines junger Haushaltes 
he fie mit fich bringt. Das find ver- 
tändige Anjchauungen, denen man 
nur durchaus beipflichten fann, und 
man follte alles Mögliche tun, um bie- 
fen Anfhauungen Verbreitung in den 
meitelten Streifen zu geben. 

Was Frau Hammer ferner über die 
Dienftbotenfrage zu jagen hat, ift 
ebenfalls intereffant und beherzigens- 
wert. Sie meint, man folle, menn 
man fich fremde Hilfe halten *"molle, 
mehr fpezialifiren, als vieg biäher 
üblih-mar. Man folle von einem 
Mädchen nicht zugleich verlangen, daß 
es fomohl eine norzügliche Köchin fei, 
und gleichzeitig 3. ®. das Bügeln der 
MWäfche oder gründliches Reinmachen 
des Haufes verfiehe E3 fei heutzu- 
tage durhaus unnötig, ein Mädfhen 
ind Haus zu fich zu nehmen und ihm 
dann Beföftigung und ein Zimmer zu 
geben. Man fönne fich mit biefem 
Spezialifirungsfpftem meit beffer und 
auch billiger behelfen, und es fei für 
beide Zeile viel angenehmer, menn 
man die bon fremder Hilfe zu beiväl- 
tigende Hausarbeit fahgemäß ümter 
verfchiedene Hilfsträfte verteile. So 
elle fich die Hausfrau einfah am 
Wafchtage eine erfahrene Wäfchfrau 
nehmen, die diefe Arbeit zur Speziali- 
tät gemadt Hat. Um das Haus 
‚gtündlid) einmal oder mehrmals im 
Monat reinzumachen, genüge es, für 
diefe Tage eine Reinmacheftau zu be- 
ı f&äftigen, die ganz genau miffe, mas 
fie zu tun habe. Wenn man Gäfte bei 
ie ae: unb bazu bie eigene Kodh- 

unft der Hausfrau ober ber Haus: 
nicht ausreiche, ſo könne man 
ſich mit leichter —* für dieſen einen 
Abend eine Fi — der man 


alles überlaſſen könne. 
Und 5 en & . — in dieſer 

viel Wahres, 
aber fi e wir I 4 


1 Bea Die Tine ner | 


Tatſache, daß Infanteriefeuer 


nung 
in 


Be — 
— * 


—— * re un a 

en Haus⸗ 
—— Man ſoll und muß 
den Mädchen beibringen, daß nur zu 
Bunt das Glüd ihre Zukunft bon 

ihrem BVerfländnif für die Erfüllung 
ihrer fpäteren Hausfrauenpflichten ab- 
hängt. Und man fol ihnen lehren 
baf ed nichts Schöneres für eine junge 
Hausfrau gibt, ala die Liebe zu und 
der Stolz auf ihr eigenes Heim, mag 
eö auch noch befcheiben fein. m diefer 
Hinfiht müffen aber auch; die Haus- 
frauen und Mütter den Töchtern mit 
gutem Beifpiel felbjt vorangehen, denn 
bon dem Beifpiel der Mutter hängt 
nur zu oft die fpätere Sarakterent- 


.widelung der Töchter ab. 


Die Berämpfung von Kuftihiifes 
er Flugzeugen. 


Die Bel X von Luftſchiffen 
und Flugze iſt ſo alt wie ihre 
Einführung in die Kriegstechnik. Be— 
reits 1870 konſtruierte Krupp eine 
Ballon⸗Abwehrkanone, von deren Er— 
folgen allerdings nicht viel verlautete. 
Alut wurde die Frage jedoch erſt mit 
der Einführung wirklich lenkbarer, zu— 
verläſſiger Luftſchiffe und fchneliflie⸗ 
gender Flugzeuge. Wie man auch 
ihren Wert im Kriege ſchätzen mag, ſo 
beſteht doch kein Zweifel, daß man die 
Abwehr des Gegners in der Luft 
nicht nur der eigenen Luftflotte über— 
lafjen darf, fondern auch dem Feld— 
heer wirkſame Abmehrmittel geben 
muß. Die erften prattifchen Erfah: 
tungen für Die Verwendung und Be- 
fümpfung von Luftfchiffen im Kriege 
ergab der tripolitaniſche Feldzug, def⸗— 
ſen Ergebniſſe für einen größeren 
europäiſchen Krieg allerdings durch 
den Umſtand erheblich an Wert ver— 
lieren, daß nur der eine der beiden 
Gegner über Flugmittel verfügt, und 
daß die Waffen, die zu ihrer Be— 
kämpfung zur Verfügung ſtehen, denen 
eines europäiſchen Heeres nicht gleich— 
wertig ſind. Immerhin ergab ſich die 
gegen 
Luftſchiffe und vor allem gegen raſch— 
fliegende Luftſchiffe völlig wirkungs— 
los bleibt. Daß die türkiſche Artillerie 
erfolglos die Beſchießung der italieni— 
ſchen Luftſchiffe verſuchte, erklärt ſich 
jedoch daraus, daß den Türken nur 
ältere — zur Verfügung ſtehen, 
während für die Luftſchiffbekämpfung 
ſchnellfeuernde Geſchütße Vorbedin— 
gung ſind. 

Allein auch das Schnellfeuergeſchütz 
der europäiſchen Großſtaaten iſt keine 
für den Luftkrieg geeignete Waffe. 
Seine Erhöhung iſt ſo gering, daß be— 
reits bei größeren Entfernungen der 
Lafettenſchwanz eingegraben werden 
muß, eine Arbeit, die immerhin ſo 
zeitraubend iſt, daß ein plötzlich auf— 
tauchendes Luftſchiff längſt aus dem 
Wirkungsbereich der Geſchütze iſt, ehe 
man ſie vollendet. So bleiben für die 
Luftſchiffbekämpfung, ſo lange wir 
noch keine Spezialgeſchütze hierfür ha— 
ben, lediglich die Fußartillerie und 
die leichten Feldhaubitzbatterien, deren 
Geſchütze eine beliebig große Erhöhung 
gegeben werden kann. 

Die exſten Schießverſuche gegen 
freifliegende Flugzeuge murben in 
Deutichland im vorigen Nahre von der 
Tußartillerie bei Danzig gemacht. Als 
Scheiben dienten Draden, die von 
Torpebobooten gefchleppt wurden. Die 
Ergebniffe diefer Schiegübung dien- 
ten ala Grundlage für die Derfuche, 
die in diefem Nahr in üterbog 
mit eldhaubigbatterien angeftellt 
wurden. Hierzu wurde eine große 
Zahl von WBatteriechef3 aus ganz 
Deutihland fommankitt. 

Ein rafchfliegendes Flugfahrzeug, 
dba mit Windesfthnelle durch den 
Mether jhieht, dabei jeden Augenblid 
Höhe und Richtung ändern fann, bie= 
tet. ein jo jchwieriges Ziel, daß feine 
erfolgreiche Befämpfung auf den eriten 
Bid fast ala Unmöglichkeit erfcheinen 
mag. Troßdem gelang e3 in Yüterbog 
ein Verfahren auszubilden, das es ers 
möglichte, den überwiegenden Prozent: 
fat ber aufgelaffenen Ziele in fürze- 
fter Frift herunterzuholen. Die Kom= 
pliziertheit des Verfahrens madt al- 
lerdings einige Abmeichunaen bon ber 
normalen Yeuerleitung nötig. Da die 
aanze Aufmerffamteit des Batterie- 
führers dem Schießen felbit zugewandt 
fein muß, find ihm amwei Organe bei- 
gegeben: ein Unteroffizier al® Ent- 
fernunadmeffer und der Poraabeofft- 
zier. Der Unteroffizier miht mit 
einem neufonftruirten Entfernungs— 
meff:t, der. demnädft bei allen 
Batterien eingeführt merben fol, 
bei Auftauchen eines Luftichiffs die 
Entfernung und ruft fie dem Bat- 
terieführer im Verlauf des Feuers alle 
halbe Minute zu. Der Vorgabeoffi- 
aier berechnet die Gejchmindiafeit mit 
Hilfe derStrichplatte, Scherenfernrohr 
und einer Tabelle. Das Verfahren it 
fehr einfach, jodak er Aleihfall3 nach 
je 30 Sekunden da3 Craebniß feiner 
Berechnung dem Batterieführer mit- 
teilen fann. Auf Grund diefer beiven 
Angaben gibt ber Batterieführer feine 
Kommandos. Die aerince geit, bie ein 
Ylugzeug oder Quftichiff im mirkfa- 
men Feuerbereich bleibt, macht es er⸗ 
forderlich, in kürzefter Frift einen mög- 
lichſt gproßen Raum zu een 
Deshalb merben hintereinander meh- 
tere Gruppen von Schüffen abgegeben. 
Hierbei aeht jeves Gefchüb von einer 
anderen Anfanasentfernung au und 
ſchießt ——— 3 bis 6 Entfernun⸗ 
gen d 

Mehr als gegen jedes andere Ziel 
iſt für die Bekämpfung von Luftichif- 
fen eine äußerſt ſchnell und unbedingt 
zuberläffig arbeitende Gefchiihbebie- 
erforderlich. Die Lehrbakterien 
it hatten am Schluk des 

8 eine foldhe 


h an Cinfühe | 


tung bon . Ballonabwehrkanonen ges 
dacht werden muß. 
Während in Frankreich dem plöß- 


lichen Zubel und Triumph über die | 


„vierte Waffe“ eine ebenfo plögliche 
Ernüchterung gefolgt ift, hat man in 
Dentihland die - Entwidlung ftetig 
verfolgt und berüdjichtigt in fleigen- 
dem Maße eben den Einfluß, den bie 
„bierte Waffe“ für den Feldkrieg hat. 
Dies gilt nicht nur für ihre Beläm- 
pfung. Im vor Verhalten der 
— berückſichtigt man neuerdings 
ſtändig guch den Gegner in ber Luft, 
Zur Dedung in der Horigontalen if 
die Dedung in der Bertitalen, bie 
Dedung nad oben getreten. Bei Aufs 
ftellung, vor allem von Artillerielinien, 
achtet man auf Dedung nad) oben. 
Bodenbejchaffenheit, Stellung an ei» 
nem Waldrand oder einer Hede u. a. 
find hierfür von großer Bedeutung, 
und e8 hat fich gezeigt, daß derartig 
aufgefiellte Artillerie Beobacdhtern 'n 
Flugzeugen unfichtbar bleibt. a 
jeldjt in freiem Tyeld aufgeftellte Bat- 
terien wurden häufig von Luftfchiffen 
aus ala folche nicht erkannt, fobald 
fih nur die Bedienung regungslos 
verhielt. Hierin liegt vielleicht ein 
noch mwirfungspolleres Mittel, die er- 
folgreihe Erkundung von Flugzeugen 
aus zu vereiteln, und bdiejes paffive 
Mittel ift vielleicht ihre beſte „Bekäm⸗ 
pfung!. C. R 


Balboa und der Panamakaual. 


Der Panamakanal ſoll nach einer 
Belanntmachung des Flottendeparte⸗ 
ments im Herbſte nächſten Jahres der 
Benutzung übergeben werden. Ein 
engliſches Blatt erinnert daran, daß 
dann gerade vier Jahrhunderte ber= 
flojfen fein merben, feit der erjte Eu- 
topäer, Balboa, zum erften Male den 
Stillen Dean von dem Eulebrage- 
birge aus, das jebt die Ingenieure 
durchbohren mußten, erblidt Hat. 
Schon damals tauchte der Gedante 
an eine Durhhbohrung des Yıtldmus 
zum Zmede der Herftellung eines Waf- 
ferweges zwifchen den beiden Meeren 
auf. 1551 reichte der jpanijche Ge- 
ſchichtsſchreiber %. 3. de Gomara Phi- 
lIipp II. eine Dentichrift ein, in ber 
die fchleunige Herftellung eines Ka 
nals, der beide Meere verbinden follte, 


empfohlen wurde — aber fie murbe zu | ber, 


den Atten gelegt, und die jo mwidhtine 
und unberechenbare Vorteile bietende 
Unternehmung unterblieb, bi8 dann 
die Ver. Staaten fie aufnahmen und 
durchführten. 


— 


Stiertämpfe in St. Peterdpurg . 


Einer franzöfifchen Gefellfchaft it 
e3 nach vielen Bemühungen gelunge 
trotz des Einſpruches des Tierſchutz⸗ 
vereins die Erlaubniß zur Veranſtal⸗ 
tung von Stierlämpfen in Petersburg 
zu erwirken. Von den ſpaniſchen Stier⸗ 
tämpfen werben jich die Petersburger 
infofern unterfcheiden, ala e8 verboten 
fein mird, die Stiere zu töten; ber 
Sieg de3 Menfchen iiber den Stier tft 
erfämpft, jobald e& dem Xorero ge- 
lungen ift, an der Stirn- des Tieres 
eine Kotarde anzubringen. Die Stier⸗ 
tämpfe ſollen in einem eigens zu die— 
fem Zwecke errichteten Rieſenzirkus im 
Innern der Stadt ſtattfinden; auch 
wird man die Bezeichnung „Stier⸗ 
lämpfe“ vermeiden und dafür Ein 

eſt in Sevilla“ veranſtalten, wobei 
dann die Stierkämpfe a wer⸗ 
ben, - 


— Bemweismittel. — „Bis nach) der 
afiatifchen Türkei haben Sie Ihre 
Hochzeiisreiſe ausgedehnt? Ihr Ziel 
mar doch urfprünglich Stalien!“— —, Ja, 
ich wollte meiner geliebten Roſa nur 
beweiſen, daß meine Liebe grenzenlos 
iſt!“ 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nad)« 

— daß meine liebe Tochter 
Martha E. Gottke 

im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet Kal am Connt den 29, Eeps 
temder, um 12%80 Nachmittags, ze Trauer⸗ 

aufe, 2324 ©. Lincoln Etr., nad) der Ev. Drei 
Yatigeitticce, 22, Place und © Roben Str 
bon dort per Stutihen nad 7 Baldheim- Suenbeh 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hinter- 


——— 
M. Gottle, alter. 
Frau u 6. Gooper, zen: und Lontfe 
Gottte, "Shwelteen 


G. F. Gooper, Stage 
Harry um ee am ‚icon, 
nebft 13 # F. 


I Ehrifti Wunden n fchlaf’ ih ein, 

it ihım find meine Glieder rein, 
Damit will ih dor Gott beitehen 
Wenn ih zum Himmel werd eingeben. 


Neffen, 


Todesanzeihe. 
n und Belannten die traurige Nad- 
8 ã meine — Gattin und uniere 
Tiebe Mutter und Echmweiter 
Emma Kaup 
meiter Der WerlorDenE Louiſa Buhlig) 
PA =: ptember 1912im Alter bon 51 de d» 
ten und 9 Monaten fanft im Herrn entichlafen 
ift, Beerdiaung findet Itatt bom —— 
6403 Bilhop Str, Montag Nachmitta { 
Uhr, nah Moumt Greenwood. Tief trauert 
bon“ 9. 9a 
His ae B. 35* Liulan G. nu 
Pos 6. Gr 4. Kaup, Kinder 
Rof ntien, Albert -BWeifinger, ” 
Garaiiter nebft Berivanbien. 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vrude 
Robert er en ‚ 
im Wlter von 30 & langem Leiden 
ea im Seren en afen 7 —e fin⸗ 
Ds en 29. Geptember, um 
1 F 5 vn Teanerhaufe © 3000 Greibam 
v ab der irde, Eberly Mbe., 
on dott mit * den⸗driebbof. Die 
krauernben Hinterbli Seren: 
> Otto und Marta 
ae FR Daası 2 Non 


Matti: — 


Lrude er. 


Todesanzeige. 
ARTE Sie Berlonnten, bi die traurige Nach 


nebſt Vers 


ER Saw —— 


roiegertbe sr. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten bie 5* Rad 
riet, daß unfer lieber Sohn unb 
Marz Pizotinsft 
Bruder ded beritorbenen Franf, im Alter bon 
2 ren ımd 2 a nach ſchwerem Leiden 
—— deu September, geftorben 
it. = Beer gung findet ftatt am Son 
September, dom Xrauerhaui 
la . Si. nad > u. hi Sofep 
und gu me nad m &t. nifas 
Aus-Gottedader. —* —J Beileid Bitten. die 
trauernden nz 
Andrew und Mary Piznsinsti, Sitte, 
— Bictor, Kentad, 
tonin Lemie, Schweiter 


Todesanzeige. 
Humboldt Dentiher Frauen ⸗Berein. 
Beamten und Schweitern die traurige Nach: 
richt, dab Schweiter 
wWilhelmina Hecht 
en ift. Beerdigung findet Be am Gonn- 
den 29. September, um 1 Uhr NRadmittagd 
—* Trauerbaufe, 1632 Monticello Uvee., nah 
Monteofe örlendof. Bie Beamten verjammeln 
is um 12 Ubr in der Rogenhalle, um der ber 
torbenen u. die legte Ehre au —— * 
tine Rathſchlag, Präſidentin. 
Diana St awbriöge Boemte, Eefr., 
391 8 Hatbara Etr. 


an > SR 3; 
Todesanzeige \ 
een und Belannten die traurige * 
richt, daß unſere gellebte Gattin und Mutter 
Julia Dolde gebor. Stark 
am 26. September 1912 im Mlter von 36 
ten, 2 Monaten und 18 Tagen geitorben ift 


erdi ung Sonntag, den 20. Schiember 1912, 
2 Uhr Nacdım., vom Trauerhanfe, 2836 Kincoin 


Se 


Ade., nach dem Montroſe⸗ Friedhof. Die trauern⸗ 
den Sintecbliebenen 
Fraut dewe, Gatte 
Cie, Kine und Zinte sinder. 


Seel Anz 
Gr J Aare n Ger er 
(roikter. fria 


Todedanzeige. 


& bat dem Herrn. nad feinem weifen Rat a 
(in aus diejer Zeitlihleit in die Emigleit ab⸗ 


aurufen: 
Lenchen, 

— —5* —* Baltor EB. Mahnle und 

une geb. Echweiter bon Charlotte und 

ar. €5 — dieſelbe am 27. September 

—8 in einem Alter von 16 ren, 11 Mona⸗ 
ten und 16 Tagen in Weſt cago, ZU. * 
Begraͤbniß findet a „ap F September 
Ubr Vormittags v.Luth. Dreielnier 
leits· Rirche in ie — er der Bahn nad) 
Concordia Fried 


Todesanzeige 
eunden und Belannten- die traurige Nach⸗ 
ri h dab unfere geliebte Tochter und Echwelter 
2uch Grog 
tm Wlter von 8 Jahren und 6 Monaten geftor: 
ben m mo iaung Bu den 30. Eeptem- 
‚bon Zrauerbaufe, 2325 
N. "daliforna Abe. nit Kutf Bald» 
beim. Die trauernden Sinterdfie 
Gharled und Marı B⸗ Eltern. 
Leonard, —5 nr ** Br 
F Roy ım € Gros, © 


Tre 


ſter. 


Todesanzetge. 
en und Belannten die traurige Nad- 
rit, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
GCHriftspher Boftelmann 
in Benton Harbor, Michigan, 8 iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 20. 


ebtember, Nachmittags um 2:30 Uhr auf dem 


"Boncordia Friedhof. 


. Caroline Boitelmann, Gattin 
Dr. Rudolph Boitelmann, Sr. Ghriftopher 
Boitelmann und Frau Henry Se 
Kinder. fafon 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trauri 
richt, daß unſere gellebte Gattin und 
Ida Sedrich gebor. Hoffmann 
in Canhon Cith, Col., geſtorben tit, Desrblauus 
findet ftatt auf dem ©t. Lulas-Friebbof, Cbi- 
*63 am a den 20. September 1912, um 
“on.2 Die — Hinterbliebenen: 


e Nach ⸗ 
utter 


Site —— Kart und Margaret, 
Kind fifa 


eftorben: Yohn Huber, geliebter Gatte bon 
8 Bass gebor. en ater bon Frau 9. 
Bauer, Fran 9. Cederd, Fra Kudar, Hentd, 
Nicholas und William ——— und der beritorbe: 
nen Frau W. El er — vom Trauer⸗ 
baufe, 930 W. 30. Geptember, 
um 8:30 Borm., zu Be er Scanciöliche, von 
Bi Kutfhen nah bem &t. Bontlaziug. 


Danffagung. 
Allen Freunden und Belannten. fagen mir 
lermit unfern beralichiten Dant für bie rege 
gen und reihen Blumenfpenden beim Be- 
gen meiner geliebten Gattin, unferer Iteben 
Mut 
Baulina Witte. 

Belonders danfen wir dem Herrn Baltor Hatten» 
dorf für die troftreihen Worte im Haufe und am 
Seabe, fowie dem Frauenverein der Emanuel 
Kirche. 


Bm, Witte Gatte, nebit Kindern. 


Dantfagung. 
Hiermib Tpredhe ih allen Freunden und Be 
fannten meinen innigften Sant aus für die 
erzlihe Teilnahme und die fhönen Blumen- 
venden bei. der Beerdigung meines geliedten 


Gatten 

Auguft Buttlammer 
Saheelanbere Herrn Baitor Eupen für bie 
teoftreihen Worte und den Brüdern der Platt 
deutfhen Gilde für ihre rege Beteiligung. 


Friederide Puttlammer, Gattin. 


——— & 
Kr 
Ye Su auf U a a 
Er a 1 a a 
Nicht im Leichenbeſtatter⸗Truſt. 


CHAS. HOPPE 


Der einzige dentjche unabhängige 
Leichenbeitatter in BB 


irgend einer Farbe, ® 
i i a * >» 
— Ei ee bi Man N 
Zelephen: Edgewater 531. 


4903-05 Lincoln Avenue 
Keine Entfernung zu teit. ale DR 


Damenhüte!. 


Drei Urfahen find es, warum id bie reip. 
Damen bitte bei mrir su Taufen, und awar 7 

1. halte ich nur die neuelten Bacons, 

2. find die Hüte HüCSH garnirt, und 

8. verfaufe ih au den mäßigften Preifen.- 

Ih bitte die geehrten Damen, ET U 


—— 
35 ya 


Rein 


Jährlicher Ball und — 


veranſtaltet von dem 


Deutſch⸗Amerilaniſchen 
Klub det 28. Ward 


WABANSIA- HALLE, 
Ealiforria Ave. und’ Wabanfia Ave, am  } 
28. Oftober 1912, 


Anfang Abends 8 Uhr. : 
Zideis im Vorderlauf Be; an der Kafſe 
4928, 0 5,1334 105 


Turnverein „Borwärts‘ 


2131 @. 12, Strada 


Grohes Weinlefefel,. 


EL Samsıan. Ben * — *en 
sonntag, 


3 itr f, öc Te 
Be = orbe au an 


20. Stiftungsieft nu. Bau 
beranfialtet bon der 


Vlattd, Gilde 
Zreiheit Ur. 27 


abgebalten am ae de 22 
Ka ec Ile Make „AR 
ed Etr., ein halber rg natdl — 
pe, Anfang 8 Uhr U Abends TA — 


beriauf 1öc @ Kerfo d 
Berfon. Mufi bon u “ ‚der Hatte Sie 


fep22,25,23 


Borrag und Koment 


Gepaiss, ben 29. Schtember 
um 8 Uhr Abends, 


1553 W. Divifion Str. (nahe Afhlanb)! 


‚dor dem Mm Core ge geilligerWWellen‘ 


Aufnabme” u Ani all Les d ** ündun 
e 
ſpiritualer Gemeinde. — 


TIROLER HEIMAT 


B. North Avenue 


Konzert und Tanz 
und Gimbak-Spieler 


Samftag, Sonntag und Zounerſtas. laſo fafa 


Berband der Veteranen 4 


der deutichen Armee, - 
Gemütlicher, geichliger Nad« 
mittag und Ubenb, 
m Sonntag, den 6. Diltober, 


in der Wornjeie-Zuenpai " 
Eiebentes Stiftungs feſt 


onzert und Ball des 


Ungerlänbiiger Nationalitäten Kranken» 
Unterft 


a eg —* * 
—5 den 6. Ditober in Bonbarfs 
Halle, Ede North Ave. Bin Saltıeo Etr, Aufang 
3 use Nachmittags. Tickets Be die PBerfon im 
Vorberlauf; ‚an der SHtaffe 50€ 928,016 
Der Erfte Dentihe Gegenfeitige Inter» 
ftüsungsverein von Chicago 
bält am Samdtag, den 5. Dftober 1912, Abend? 
8 Uhr, in der Union Halle, 1529 Larrabee Str 
nabe North Wde., eine Agitationönerfammiung 
und Zanzltränzchen ab. Eintritt 10€. Bier ma 
Lund) frei. * 1928,014 


Agitations verfammli 
Spiritunlifien-Cempef 


—— zu Ude., nabe Robeh 
Son ‚den 9. @ jtember, Ad 
Daft "Sn Der Ra n’ichen stapelle. 
der u Zeit » Medien find ammwefenb, 
tritt 1öe, Jeder it willlommen. 


br 
Gute Ks 
Ein⸗ 


Große Agitationsverſammlung 
mit Ball, veranſtaltet vom 

North Chicago Deutſcher Gegenfeitiger 
SR AR — 


am ‚Oltober 1912 in Hal, 
Eouth port Ave, Ede Een ine Anfang 4 
Udr > —— Eintritt frei. 


Ber Biftrikt 335 des Beutfcden 
Anterftühnngs-Bundes 
— * et am Sommtan, Ddeit 20, Genen 
1912 teben® Halle, 1457. Elybouen Üben, 
eine große Agitat EEE nebft Sans 
Damen und Herren bon 1t 
frei aufgenommen. Keine ärztlihe Unterf 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt ‚Irel, 


F. Dietrichs 
Konzert: Bapillon, 


835 North Ave., Ede Elybourn & Dayton 
Sed. Abend 8 Uhr (Sonntags 3%, Uhr Matinee) 


Humoriflifhes Ronzert! 


Hugo Bruden, Humorift, 8. Strabel, Bariton, 
MIR Schubert, Liederfängerin, Mik. Meta, Sow 
breite, Herr 2imburg am Alabter. 

Sonntag ‚Morgen, 10:30 biß 1 Uhr 


Frühihoppen-Konzert! 
wobei ein heißer Lunch frei ferbirt wird, 
Die Küche ift geöffnet His Mitternadt. 


The Relic House, 


2037 N. CLARKE Ts 
Gegenkder Lincoln 


Sohn Weis, ode 


KONZERT * 


Otto Seiferts Orch 


Wurz’n — 
Reſtaurgnt und Be 


7TI5Nortb Anenue— 715 
Konzert |: * Run => & 
Leitung bon sertip Coubrette Reli 


m umorift Guft Bagner Xenor 
B.— Sonntags bürgerlicher 


Christ Siemsens Palmgarten 


814818 Weſt North Avenue 
a —J Abenue und Halſted a 


— a: und — 
einer eigen A —— € 


bie Fe eng, a mit enättiger 


wieder beginne 


B- Zntereifant und Iehrreih: ug 


u” 


u 


Dr. Cinblahrs yapnläre — 


Watärfidie — und 


Na it 
— 


deden Sonntag Rachm. 8 uhr Nachm. in der 


SCHILLER HALLE, 
04 EIER Wenbetph Cir. = 
fra de gilt — teratue — 


— rer 





Deinotratiher Polenführer greift 


Polen angeblih gegen ihn, 


Ad. Kunz erflärte, Polen ftiegen fih an 
feinen Aenferungen über Eingewans 
derte. — Schulbäufer für politifche Der» 


" Sammlungen. 


Gouverneur Woodrom Wilfons 
Heuberungen über den SKaralier 
der Einwanderung aus Europa 
veranlaßten in ber geftrigen Sigung 
des Direktorenratö der demofratifchen 
PVarteileitung und ber demofratiichen 
"Sountyfandidaten im Hotel La Salle 
einen fcharfen Angriff auf den Ban- 
nerträger der demotratifchen Partei. 
Ald. Stanley Kunz von der 16, Ward, 
einer der befannteften Polenführer ber 
Stabt, gab der angeblichen Oppofition 
gegen Gouverneur Wilfon Ausbrud 
und erflärte, dak nicht nur die fehr 
ſtarke polniſche Wählerſchaft nicht für 
ihn ſtimmen werde, ſondern daß auch 
unter Böhmen und Italienern die 
Stimmung Gouverneur Wilſon ent— 
ſchieden feindlich ſei. Der Angriff des 
Polenführers auf den Aannerträger 
der demokratischen Bartei wegen feiner 
Yeuperungen in feiner „Geſchichte des 
amerifanifchen VBoltatums” kam einge- 
weihten Kreifen nicht völlig unerwartet, 
E3 war befannt, daß Kung am legten 
Sonntag’ einer Konferenz von Polen 
führern in Milmautee beigemohnt 
hatte, und daß bie Stimmung in bie- 
jer Konferenz Gouverneur Wilfon ent- 
fchieden unfreundlich war. 

James %. Zomniend, Borfigenber 
des Harmonieausfchuffes, Höhn Me- 
Gillen, Thomas %. Webb, und andere 
Redner hatten Gouberneur Wilfon, 


E. %. Dufine, den demofratifchen Gou- | 


verneursfandibaten,-und afıdere Kan 
bidaten der Partei gelobt, ald Alb. 
Kunz zum Wort fam. Die große 
Zahl der Bezirksführer der Partei war 
überrafcht, al3 der Polenführer‘ einen 
Icharfen Angriff auf den Bannerträger 
der Partei machte. „Polen, Böhmen 
und Jtaliener Ehicagos,“ erklärte er, 
„lind nicht für Woodrom Wilfon, ehe 
er nicht zurüdnimmt, was er über fie 
gefagt hat. Wenn ein Mann in einem 
Buch fagt, was er über die Polen ge- 
agt bat, können wir ihn nicht unter: 
ügen. Er hat nicht nur und belei- 
bigt, fondern das ganze Land, ba es 
bon Männern, die im Auslande gebo- 
ren find, zu dem gemacht worden ift, 
was es ift. Würde einer von Euch It⸗ 
ländern Wilfon unterftügen, wenn er 
efagt hätte, Jhr wäret nicht fo gut wre 
binefen? Chicago bat 30,000: polni- 
She Wähler, die Wilfon zeigen werben, 
meh Geiftes Kind fie find.” Der 
"Stadtvater fügte hinzu, daß er jeden 
polnifchen Wähler im County brieflich 
über die Anfichten Gouverneur Wil- 
fon unterrichten werde. Borfigender 
Zomnfend nahm fi des Kamdidaten 
an und erflärte, er habe die Stelle in 
‚ feinem Bud, auf die Ald. Kunz fic 
bezogen babe, in zufriedenftellender 
Meije erläutert. Frant P. Danifc, 
bemofratifher Kandidat für das 
Stabdtgerichtsfchreiberamt, beftritt bie 
Angaben Ald. Kunz’ und erklärte, die 
Polen Tchlöffen fih an Wilfon an. Er 
berteidigte die Aeußerungen be Kan 
didaten. 


Schulhallen für politiſche Verſammlungen 


Die Verſammlungshallen der öf— 
fentlichen Schulen Chicagos werden 
für politiſche Verſammlungen zur Ver— 
fügung geſtellt werden. Ein dahin— 
gehender Beſchluß wurde in der geſtri⸗ 
gen Sitzung des Ausſchuſſes für Lie— 
genſchaften des Schulrats gefaßt, der 
einen aus Charles O. Sethneß, Dr. 
James B. MeFatrich, Thomas Kelly 
und Peter Reinberg beſtehenden Unter— 
ausſchuß beauftragte, die nöthigen 
Vorſchriften für Benutzung der Hallen 
für politiſche Zwecke abzufaſſen und 
die Mietspreiſe feſtzuſetzen. Der Be— 
ſchluß war die Folge eines Schreibens 
J. Medill MeCormicks, des Vizeprä⸗ 
ſidenten des Nationalausſchuſſes der 
Fortſchritispartei, an Mayor Harri⸗ 
ſon, der es Präſident MeFatrich vom 
Schulrat überſandte. Der Schulrats⸗ 
präſident erklärte, der Schulrat könne 
in den nächſten Monaten einen dahin⸗ 
gehenden Verſuch machen. Sei das 
Reſultat nicht befriedigend, ſo könne 
man den Plan aufgeben. In Schul⸗ 
tatöfreifen murde die Anficht laut, 
daß man den Blan, wenn man ihn ein- 
mal durhgeführt habe, kaum fallen 
laffen dürfte, und daß die Schulhal- 
Ien in Zufunft vorausfihtlih für 
allerlei VBerfammlungen benußt werden 
würden. €3 ift das erfte Mal in der 
Geſchichte Chicagos, daß die Schul» 
halfen für derartige Zmede zur Ber: 
fügung geftellt worden find. 


Proteft gegen Stimmafcinein. 


Proteft gegen bie allgemeine Be- 
nutzung bon Stimmafchinen in ber 
fommenben Novemberwahl legte ge- 
ftern $. %. Devine, Vorfigender der 
tepublifanifhen Parteileitung im 
County, bei Eountyrichter John E. 
Dmens, dem Haupt der Wahlbehörde, 
ein. Er erfucht ihn, mit der Benugung 
ber Mafchinen bi3 zur nächften Ridh- 
termahl im Juni zu warten. Die 
Stimmzettel feien jo umfangreid),. 
daß e3 jchwer fein würbe, die Wähler- 
fchaft bis zur Wahl mit den Mafchinen 
vertraut zu machen. bie große 
ber Wähler nicht mwiffe, wie fie für ein 

—— nl zone — wir 
un gen Stiimmmgeber, D 
Auswahl Kandidaten 


Ave. nahe 


— 
ender der chen Parteilei⸗ 
Be ‚Hortjchrittäpartei. Er tr= 
Härte, der Gouberneur habe in frühe- 
ren Sahren wiederholt da8 Refultat 
birefter rear me unbeadhtet gelaſſen 
und Majhinentandidaten unterftüßt, 
trogdem fie in der Vorwahl geſchlagen 
iworben feien. zei’ 

Frl. Jane Abdans Mirb am 12, 
Dktober eine Kampagnelour im In⸗ 
tereſſe der Fortſchritispartet antreten. 
Sie wird im ganzen Land fprechen. 
hre erfte Anfprache wird fie in New 
Hort halten. 

Einen Sieg der Demokraten im 
ganzen Land und Ermählung der 
Mehrzahl ber demofratifchen Kandida- 
ten für den Kongreh, die der Partei 
die Kontrole des Repräfentantenhaufes 
fihern würde, prophezeite geftern W. 
%. Sabath, Vorfigender der demofra- 
tifchen Parteileitung, meldhe die Fat: 
tion Hearfi-Harrifon fontrolitt,. Er 
erklärte, 
Dunnes 


#4, - J — 
Pr F Tr 1 
Er x - — 5 
ncen Deivey, | Aufteilung 


Tauft. 
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von 
Bezirk Northfield 


Zu einem größeren Beſitz von Hier: 


land in Northfield Tomnihip, 6 Mei- 
len von der Norbarenze diejeg County, 
bat Henty U. Pearfons neuerdings 
no 119 Acres von Henry 8. Herh 
und 204 Xcres von Frank Kahler ge: 
Er verfügt nun über einen 
Trakt von 800 Acre8 und will diefen 


| jegt aufteilen und in Parzellen‘ von 


zehn bis zwanzig Acres an Gemüſe— 
gärtner verfaufen. Das Land liegt 
zwiichen den Bahnförpern der Wis- 
fonfin Zentral- und der Chicago, Mil- 
waufe & St. Baulbahn. Der Eigen- 
tümer till für den Acre, je nad) ber 


M. H. MeGovern hat fein 24 Woh- 


* von Fi00 bis $150 verlangen. 


nungen enthaltendes Zinshaus an der 
Nordweſtecke von Franzisko Ave. und 
Adams Str. zum Preiſe von 856,000 
an Louis C. Lambert von Ruſhyville, 


an der Erwählung E. F. Ind., verkauft.“ Die „Central Truſt 
und aller demokratiſchen Co.“ hat dem Käufer ein Darlehen von 


Counthlandidaten ſei kein Zweifel. 825,000 auf das Anweſen gewährt. 


Die Partei ſei geeint und erhalte 
außerdem einen ftarfen Zuzug aus dem 
republitanifchen Lager. 
Gründen Wilfon-Dunne Klubs. 

Eine Verfangmlung der Mitglieder 
der Bilfon-Dunne Klubs in Eoot 
County it von W. 2. D’Connell, Vor⸗ 
figenden bed Kampagneausschuffes, 
auf Dienftag Abend nad) dem demo: 
fratifhen jtaatlichen Hauptquartier 
im Hotel Sherman einberufen morben, 
um die Organifation zu vervollftändi- 
gen und die Gründung von Klubs in 
allen Wards der Stadt und ben Land- 
gemeinden de County anzuregen. 
Man rechnet darauf, daß die Organi- 
fation Ende nächiter Woche 10,000 
Mitglieder haben wird. Ein Haupt: 
quartier mird am Montag eröffnet 
werben. Die Klubs werden Hand-in 
Hand mit den demofratifchen Bezirks- 
führern vorgehen. 

Meldungen von Borfigenden von 
Eountyparteileitungen im Staat, die 
bei U. W. Charles, dem BVorfigenden 
ber ftaatlichen Parteileitung, einlaufen, 
lafjen ertennen, daß: der demofratifche 
Gouverneurstandidat mehr Stimmen 
erhalten wird, ald Adlat E. Stevenfon 
bor vier Jahren erhalten hat. 

— 


Die groke Oper. 


Das Publitum befundet großes Iniereſſe 
an der fommenden Spielzeit. 

Zur Zeit, faft zwei Monate gr ber 
Eröffnung der am Dienstag, dem 26. 
November, beginnenden Spielzeit ber 
Ehicagoer Oper, find bereits $223,960 


I 


| 


an Abonnementsgeldern eingegangen, - 


fo daß fchon jet ein finanziellerErfolg 
gelichert if. Die Summe ift um $24,- 
331 größer ald der Abonnementäbe- 
trag in ber legten GSaifon für diefelbe 
Anzahl von Wochen und um $199629 
größer als im vorlegten Jahre, in mel- 


chem fich das gefamte Abonnement auf: 


nur $138,407.50 belief. 
—— 
Sonntag Rakmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents. 


Bote) Bisärck—Bismarck Garten, 


— 


Kolumbia⸗Damenklub. 


Geſchäftsverſammlung und Unterhaltung 
am kommenden Donnerſtag. 

Der Kolumbia-Damenklub wird 
am kommenden Donnerstag, um 2.30 
Uhr Nachmittags beginnend, in Mar— 
tines Halle, 2732 Hampden Court, 
jeine Monatöverfammlung abhalten. 
Auf die Gejhäfte wird eine Unterhal- 
tung folgen, deren mufitalifchen Zeil 
der Tenorift Yrik N. Huttmann und 
ber PBianift Herbert Macfarren über- 
nommen haben. Profeffor H. Berens 
bom Lemisinftitut wird einen Vortrag 
über da8 moderne beutfche heitere 
Drama halten. 


\ Berfehlte Auflage. 


3. D. Davenport, von feinem Schwieger- 
vater in fpe befduldiat, freigefprocen. 


| 


| 


l 


Der Verkäufer hat als Teilzahlung ein 
erſt Fürzlih von ihm ermorbenes 
Grundftüd von State und 49. Straße 
in Taufch gegeben. 

Auf einem 100 bei 933 Fuß mefjen- 
den Grundftüd an Windjor Ape., 92 
Hub meitlih von Hazel Str., das er 
diejer Tage von Henry B. Burdharbt 
gelauft hat, , wird Murray Wolbadh 
mit.einem Kufenaufwande von $40,- 
000 ein Zinahaus aufführen Taffen, 
das zwölf Wohnungen enthalten fol. 

Dr. Alfred 2. Eole hat an €. 2. 
Gled das Grundbftüd an der Norboit- 
ede von Wallace und 32. Straße nebit 
dem darauf befindlichen vierftödigen 
Gebäude verfauft. Der Kaufpreis 
wird nicht a — 

Mit 83100,000 beliehen hat die 
„Provident Life and Truſt Co.“ von 
Philadelphia das achtſtöckige Büro— 
gebäude an der Nordweſteche von 
Green und Congreß Straße; als wei— 
tere Sicherheit für das Darlehen dient 
der Baugrund zwiſchen Weſtern Ave., 
ei Straße, 15. Place und der Gürtel- 

ahn. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat 
Abraham Rafelſon von Joſeph M. 
‚Browasty das Theatergebäude 4103 
bi3 4109 Armitage Ave. gefauft. Als 
Teilzahlung hat der Verkäufer das 
Grundftüd 1245 Weit 12. Straße 
nebjt dem darauf befindlichen Gebäude 
in Zaufch genommen. 

' Dr. Phillip Chancellor hat von dem 
Bizepräfidenten der „Foreman Bros. 
Banking Eo.“ dejfen Wohnhaus, 2732 
Pine Grove Ave., gefauft. Der Kauf: 
preis wird nicht angegeben. 


Nedhte von Adoptipfindern. 


Sind im wefentlihen die gleichen wie die 
von leiblichen Sprößlingen. 

Sm Superiorgeriht murbe heute 
bon Richter Hugo Pam eine Entichei- 
dung in Sachen der 11jährigen Ber— 
nice SHoffartb. Gibbons abgegeben. 
Bernice ift eine Enfeltochter des am 
2. Auguit des Jahres 1912 verftorbe- 
nen Boliziiten William Gibbons. Xhre 
Mutter, die Tochter des Gibbons, 
wurde bor etwa zwei Jahren von 
ihrem Gatten im Jrrfinn erfchlagen. 
Der Mörder befindet fich feither in 
dem Afyl, welches der Staat in Che- 
fter' für geiftesfrante Verbrecher unter- 
hält. “Die Eleine Bernice fand bei den 
Großeltern Aufnahme, u. diefe haben 
fie vor einigen Jahren an Kindesftatt 
angenommen, Al dann Gibbond 
ftarb, erhielt feine Wittwe-aus ber 
Perfionzfaffe der Polizei einJahrgeld 
bon $600. Bor furzem ftarb - aud 
Frau Gibbons. Die Bormünderin 
ber nun ganz bermwaijten Bernice er: 
hob in deren Namen Anjpruh auf 
Zahlung der Waifenpenfion, welche die 
Polizeipenfiontaffe vorfieht für Poli- 
äiftenmwaifen im Alter unter 16 Jab- 
ren. Die Verwaltung des Penfions- 
tonds, um feitzuftellen, ob fie unter 
den gegebenen Verhältniffen berechtigt, 
bezw. verpflichtet fei, die Benfion aus- 
auzahlen, ließ jich verklagen. NRichter 
Pam Hat nun entjchieden, daß die 


= Dryden Davenport, 6113 Drexel | Rechte aboptirter Kinder im mefent- 


Une., wurbe geftern von Stadtrichter 


lichen die gleichen jeien mie die von 


Necomer freigefprochen von der An- | leiblichen Sprößlingen ber betreffenden 
Mage de3 unordentlichen Betragens, | Eltern. Um bie Gtreitfrage endgiltig 
welche der Kleiderhändler Forrejt E. | zum Yustrag zu bringen, mwirb die 


Filh, 4733 St, Lamtence Aoe., gegen 
ihn erhoben hatte. Der Richter fagte, 
die Anklage Hätte auf Entfremdung der 
Ehefrau lauten müffen, denn Fifh be> 
bauptet, Davenport hätte zwar erft 
feiner Zochter den Hof gemacht, dann 
aber feine Neigung allmälig auf die 
Mutter, Frau Filb, übertragen, mel: 
de 20 Yahre älter ift, al der junge 
Mann. Davenport ftellt die Beichul- 
digung in Abrebe, 


Siemjens Palmgarten. 


An Stemiens beliebten Lofale treten 
allabendlih Selma Gerlad; Vogel, Sadie 
Manning, — eriten Male in Chicago 
die feiche Wiener Soubreite Baula Hofer 
und der beliebte —— Dennhöfer auf. 
Morgen Abend um 7 Ihr fommt eine 
nee Rofje „Zu Befehl, Herr Leutnant!“ 
zur Aufführung. Nm nächiten Monat 
werden die gemütlichen Ball- und Unter: 
baltung3abende twieder beginnen, die noch 
bon früher ber in guter Erinnerung find. 


— — — — 
Dietrichs Konzertpavillon. 

Dietri vill 
ietrichs Se a on an W. Norih 


\ ., Mt ein aukeror- 

dentlich belichter Sammelpunft des deut- 

ichen Bublitums, und i 

weſen iſt, der wird Stammgaſt. De 

Hr DER — — 

läßt fich auch die Unter ng feiner Gä= 

fte ein jchönes Stüd Geld Toiten durch das 

Eng nur  eritflajjiger Sräfte. 

ger treten dort der Humoriit Hugo 
tueden, Frl. Schubert und Herr ⸗ 

Auf. An jedem 


bel in neuen © x 
Sonntag findet 


| 
| 


Penftonsbehörde 'gegen die Entfchei- 
dung Berufung einlegen, inzwiſchen 
twird aber bie Penfion für Bernice an 
deren Vormünderin ausgezahlt. 


——- 


Opfer eines Berbrehens. 


Adolf Meifter, fchwer verlett, ftirbt im 
Alevianerhofpital. 

Die Polizei befehäftigt fich mit dem 
Zode* non Adolf Meifter, der geftern 
Abend auf einer Bauftelle in der Nähe 
jeiner Wohnung, 1531 N.Halfted Str., 
bemwußtlos ‚gefunden wurde und heute 
früh im Alerianerhofpital geftorben ift. 
Die fchweren Verlegungen des Man- 
nes, ein Scäbelbrud, Rippenbrüche 
und Bruch des Schlüfjelbeing, deuten 
auf ein Verbrechen, begangen entweder 
bon Ränbern 'oder perfönlichen Feih- 
ben. Meijter ift geftorben, ohne das 
Bemwußtfein zurüdzuerlangen; weder 
Geld noch Wertfachen mwurben bei ihm 
gefunden. 


Früher Tod. 


Georgiana Sona, ein aht Monate 
altes Kind, 2437 Boulevard Wan, 
fiel geftern Abend von ihrem hoben 
Stuhle auf den Fußboden und zog fich 
einen Schäbelbrud) zu, an welchem bie 
Kleine mehrere Stunden fpäter ftarb. 


Aderländereien in dem | | 


a ER ei REREIRE | ; ; 


\ r 4 u * 7 
2 f; F 2 — 


Speziell für Montag! 


Baby Vlankets, 15c wert 

jedes nur... 11%e 

Schweres 36gÖll, ufigebl. 

Sheeting, Yard 

Fancy Flanell,; 12% c 

wert, die Nard.. 

FlanelleHemden für Män- 

ner, jedes für —8 

Schube für Kinder, Hohes Top — 

zum Sinöpfen und Schnit- Y9Be 

ren, $1.85, wert, für 

Gerefota und Gold Medal Mehl — 
% Fab Sad 75€ 


Granulirter Zuder — 

4 Bund für ...... 22c 
(Nur 4 Pfund an jeden Kunden.) 
Standard Erbien und To⸗ 
matges, 3 VBüchfen für 
Lowneys und Runlels 
Cocoa, ⸗Pfd. Büchſe 
Qualer Oats — drei 
Packete für 
Lighthouſe und Automatic 

‚Seife, 5 Stüde für 19€ 
God Duit und Star Napbiba 
Waſchpulver — 4⸗Pfund 
Packet für 
10e Flaſche Waſchblau 
oder Ammonia für 
Fach Kartoffeln — 
das Bed 
Mafchteifel mit Kupfer: 
boden, $1.85 wert 1.19 
Scheuerbüriten, jede 
Chelf Papier, eine Aus 
wahl von % 
Wälcheflammern, 100 für 5e 
Knochenfreies Rump Corned 
Beef, das Pfund 10 
Corn Belt Marke Sped, Pf. 12%e 
Deutſche Salami, Pfund 20c 


Syulfuperintendentin übt Kritit. 


ErBlärt, Bummelei made es unmöglich, 
ale Kinder in Schulen unterzubringen. 


In SIcharfer Weile fritifirte die 
Echulfuperintendentin, Frau Ella 
Flagg Young, in der geitrigen Sigung 
des jchulrätlichen Ausfchuffes für Lie- 
genfchaften die Verzögerungen beim 
Bau von neuen Schulhäufern umd bei 
der Reparatur beftehender Schulen. Sie 
erklärte, diefe Yummelei fei dafür ver- 
antwortlic” zu machen, daß hunderte 
von Schultindern nicht untergebracht 
werben fönnten, Als Beifpiele führte 
fte die Hammond- und Clarffchule an. 
Shultommiflär Dibelta rief großes 
Auffehen mit der Behauptung hervor, 
daß die Aufficht beg, Schulrats über 
‚die Arbeiten jehr zu mwiünfchen übrig 
laffe. Er erfiärte, die Auffichtebeam- 
ten fümmerten fih mehr um Pripat- 
arbeiten. U. €. Hufander, ber jtell- 
vertretende Archilgkt, gab zur Erläute- 
rung an, daß ‚die Bauunternehmer 
Schwierigkeiten gehabt Hätten, den nö- 
tigen Bauftahi zu erhalten. Es mur: 
de beichloffen, die Anklagen Kommil- 
fär Dibelfas zu unterfuchen. 


KSämorrhoiden dur Wuffaugen 
au Haufe Furirt, 


Ullen Leidenden, die mir ihre Adrejie 
sufenden, werde ich deutlich c-Mlären tie 
man Hämorrhoiden zu Haufe durch Aufs 
ſaugen heilt. Es ift einerlei, ob die Hä- 
morrboiden fogenannte blinde, blutende, 
judenbe oder Heraudgedrängte find; ic) 
erde etmad bon biefem Mittel Foftenfrei 
fenden, forte audh, im Falle es gewünicht 
wird, Meferenzen aus Nhrer unmittelba= 

Umgebung. Schnelle Linderung und 
d — ung 4 ee Schickt fein 
Geld, aber Underen Mittheilung 
bon diefem Anerbieten. Schreibt heute 
no an rau M. Summers, Bor G1, 
Potre Dame, And. Schreiben Sie in dies 
fer Sprade. 


Des Totſchlags ſchuldig. 


Wm. J. Tilſon konnte die Jury nicht von 


Notwehr überzeugen. 
Geichmorene in Richter Burfes Ab- 
teilung erflärten heute den 20jährigen 
Wiltam J. Zilfon des Totichlags 
ſchuldig. Zilfon Hat am 19. März 


Harry Adler vor dem Haufe 1923 | 


Armour Abe. erfcheffen, angeblih in 
Notwehr, wie"r behauptete, weil Adler, 
mit bem er berfeindet war, mit einem 
Mejfer auf ihn Iosaegangen fei. Til- 
fons Anwälte haben einen neuen Pro— 
zeh beantragt. 


Stieh an die Brüde. 


Der Erzbampfer „Iron King” ftie 
heute früh um 1:30 Uhr gegen. die 
Wels Str.-Brüde, rii 30 Fuß vom 
Brüdengeländer ab und verurfachte 
eine einftünbige Unterbrechung bes 
Verkehrs der über die Brüde führen- 
den GStraßenbaßnlinien‘ und der 
Northmweitern Hohbahn. Das Schiff 
blieb unbejhädigt und fehte feinen 
Weg flußabwärts fort. Die Urfache 
des Anprall3 war, daß die Brüde, 
ph geöffnet, ftehen blieb, meil ber 
eleftrifhe Motor infolge dur den 
Regen verurſachten Kurzſchluſſes 
plötzlich verſagte. 


— Widerlegt. — Bekannter: „Ihre 
Braut hat ohne Weiteres zugegeben, 
daß Sie Aviatiker geworden ſind? Da 
Teint fie mol von der Gefährlichkeit 
der liegerei feine Ahnung zu haben?“ 
—Hbiatiker: „DO, im Gegenteil! Als 
ich neulich zum erften Male aufgeftie- 
gen war und ungewöhnlich lange in 
den Lüften blieb, hatte he fi inzwi- 
Then anderweitig verlobt!” 

— Zmifhen Stylla und Charyb- 
dis. —enerwehr-Hornift: „Y hab’ an 
zu jchmeren Poften: Blaf’ i net glei, 
wenn ’3 mo brennt, nacha 5 mi 
der Kommandant z'ſamm! biaſ i glei, 
dann kria * bom Bauern, imo ’3 


ritabien 


. 


'} zum 15. Dftobe: verboten, 


.. Bie vor —* 
de, hat die rufſiſche 

ſeh zum Schute der Zobel erlaſſen. 
Vom 1. Februar 1913 Bis zum 15. 
Oktober 1916 darf nunmehr in ganz 
Sibirien, der einzigen Heimat Diele: 
Ichönen Xieres, feın Zobel mehr gefan- 
gen werben. ‘Für jeben Fyall_der Zu- 
mibderhandlung tird der Schuldige 
durch Wegnahme der Tyelle und durch 
eine hohe Geldftrafe von 15 bis 100 
Rubel für jedes Tell beftraft oder mit 
einem Monat Gefüngniß. Da nun bei 
bet großen Ausdehnung des Reichs 
und bei der Iffenen Hand, die mande 
ruffifche Aufitchtadeamte haben follen, 
eine Kontrolle ſeht ſchwierig ſein wür—⸗ 
de, beſtimmt das Geſetz —88 daß 
von dem angegebenen Zeitpunkt ab 
feine Zobelfelle gekauft oder verkauft 
werden und andy nicht in das Aus 
lond ausgeführt werben bürfen. E38 


bürfen dann nur Zobel, Zobelfelle oder | 


aus Zobelfellen gefertigte Futter ver- 
fauft, ausgeführt oder auch nur aufbe- 
mahrt merden, die mit offiziellen 
Stempeln und Bieiplomben verfehen 
find, die die Erbeuitung vor dem 1. 
Februar nachmweifen. Nach Ablauf der 
beeijährigen Schußzeit it dann die 
Yagd alljährlih vom 1. Yebruar his 
und, um 
auch hierüber Kontrolle führen zu fün- 
nen, dürfen Zobel im: Sommerfell 
ebenfo tie daraus gefertigte Futter 
und Geaenftänbe überhaupt nicht ae- 
bandelt, ausgeführt oder aufbewahrt 
werden. Wenn nen auch dann und 


wann einige Zobelfelle troß der fchar= |. 


fen Aufficht über die Grenze gefchmug- 
gelt werben foliten, fo ift doch der ra- 


piden Verminterung der Zobel eine 
y > 


Erenze gefett. 

Mährend noch ror etwa 10 Jahren 
jährlich über 100,000 Zobelfelle an den 
Markt famen, ift vie Zahl jegt weit un 
ter die Hälfte geiunfen. Andererfeits 
ift auch die Preisfteigerung eine gemal- 
tige geivefen. Während vor 25 Jahren 
die beiten Witimer Zobel im Engro3- 
handel Leipzigs eima 250 Mark pro 
Stück ofteten, tjt jeht der Wert eines 
folchen Fyelles in Rauchmaarenhandel 
etwa 1500 Marf.” In den nädften 
Jahren wird «der der Preis noch weit 
höher fein, denn non folch auserlefenen 
guten Fellen find fchon in den lehten 

| Sahren fo wenig an den Marlt ge 
fommen, daß bei ver großen Nachfrage 
für befonder& feine Zobelfelle nur fehr 
wenig Vorräte iraendmo ‚vorhanden 
find. 

E38 mögen in den leßte Jahren von 
den beiten Zobein jährlich nur eintae 
hundert Stüd in den Handel gebracht 
morben fein. Bon jeher hat 'der Zobel 
in ber MWertihäügung der Mode jehr 
hoch geftanden. Schon im 9. Jahrhun- 
bert wird von Bnzanz berichtet, daß 
dort edele Zodeifelle.aus den Schihen- 
ländern eingeführt werden. Auch von 
der uralten Mehitabt Bolgar, die an 
der Wolga unimert der Mündung ber 
Kama lag, berichtet im 11. Jahrhun- 
dert der arakifhe Schriftfteller Ybn 
Forslam, dep Dort Zobelfelle und 
fchöne Mädchen die wertvollften Han 
delSartifel ſeien. 

Nah der Erobesung Sibirien 
durch die Scharen Jermats famen 39: 
belfelle viel häufiger nach Europa. 
Der Tribut der Eingeborenen, der fo- 
genannte Yaffhat, wurde in Zobelfe!- 
len entrichtet, eine Sitte, die fich teil- 
meife noch bis in die jüngfte Zeit er- 
balten hatte. Der Name Kronenzobel 
für die feinften Zobelfelle jchreibt ich 
noch aus diefer ;Yeit ber, da bie beiten 
aus den ZTributfcilen für die Krone 
tejerpirt wurden. Der Name war aber 
auch damals ſchon falſch gemählt, 
denn, wenn auch Die für die Krone be— 
ftimmtere Felle urfprünglich die beiten 
des Diftritt waren, fo gingen fie doch 
durch fo viete Hände, daß [chließlich bei 
der fibirifchen Kanzlei in Mostau nur 
ganz geringweriige Felle ankamen. 
Menn für die Mitglieder des Kaifer- 
baufes dann etwas aus Zobelfellen 
angefertigt werben follte, mußten die 
Telle erft beim Hoffürfchner aefauft 

| werden. Die. mit dem Eintreiben des 
Yaifhaks betrauten Koffaten und die 
Promyfchlenif3 oder Pelzjäger fauften- 
aber auch Zobelfelle auf eigene Reh- 
nung, und haben damals oft große 
Reichtiimer bei tiefem Handel ermor- 
ben. Oft wurde ein Yell für ein Ta- 
fchenmejfer gegeben, und ein Kupfer- 
feffel wurde mit foniel Zobelfellen be- 
;ahlt als hereingingen. Diefe fchönen 
Zeiten haben aber fchon recht lange auf: 
gehört, und heute fennt auch der welt⸗ 
jremdefte Zungufe oder Kafute Yen 
Wert feiner zatbeute ganz genau. 

Heute werden Zchelfelle weniger zur 
Herftellung von Herrenpelzen verwen 
det, wozu wahrfceinlich auch beiträgt, 
daß Herren geivöhnlich nicht gewöhnt 
find, folche hohen Beträge. für ihre 
Toilette auszugeben. Nod vor zwan- 
zig Jahren aber, als Zobelfelle noch 
nicht fo enorm Hoch im Preife waren 
und man einen recht guien Serrenpelz 
mit zuffifchen Zobtl „Ichon“ für 5- 
bi8 10,000 Mark erhalten tonnte, 
trugen viele Herren ber Geburt3- 
und Hinanzariftofratie Zobelpelze. 
Heute gehört die? doch zu ben Yusnab- 
men. Der deutiche Katfer befiht ei- 
nen foftbaren mit Zobel aefütterten 
Pelzmantel, und der Kaifer von Ruf- 
land» und Kaijer Franz Yofef fogar 
mehrere. 

Defto beliebter murben Zobel 
aber bei der Damenmelt. Se 
den fie in Geftalt von Muffen 
Stolas getragen, und es foftet eine 
folhe Garnitur je nad Größe und 
Schönheit der Felle von 5 bis 30,000 
Mark. Ganze Yadetts aus Fobelfel- 
len werden bei und im Deutfi 


pelze 
wer⸗ 
und 


und es erregte ſhon Manchmai gelangen 
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vor einigen ‘Jahren für bie Töd 
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Seltene Werte in na e 


gerin Mlederſoſen und Se 


Ein vorzügliched Sortiment von wertvollen Qualitäten und aı 
den Facond und alle zu herabgefegten Preifen. Die unten 
gebenen find dezeichnend für die gebotenen Spargelegenheiten, B 


wird dartun daß es die ‚beiten des 


Doppelt gefaltete Plaids u, 
Coeds- yore atben, ber 
rigptige Stoff für Kinder- 
leider, aute 15c Werte — 
—— de Qläg 
en Berlauf, die 
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Gingham —, Everette 
Elaffice Kleider Ginghams, 
Sabrilreiter — in allen 
neuen SHerbitmuftern, Strei- 
een Karrirum IR Nurfe 
Sreifen — “mw 
96 
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derlauft — die 4 A 
—* a 


alle 
Beduhren — Garan- 
tirte Weguhren — 24 Stun: 
den; amerifanifches Werlt; 
ihweres Nidel » Gebäuje— 
Klingel oben u. mit „Shut 


off, — ein 7öc« 44 
Wert — 

für. we c 
Gardinen — NRuffle 
Gardinen— bon fehr bübich 
geftreiftem Swiß gemacht — 
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Hoſen — Se son 
lüre 35c Dlaue XChevlot 
Bloomer = Hofen für Stna- 
en —— Größen 4 bis zu 


Sabre; Ic 


das Paar 
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wenn ich nicht irre, Pierpont Morgan, 
bei einer Berliner Firma einen langen 
Zobelmantel zum Preije von 120,000 
Mark. In Paris tlommen ſolche Be⸗— 
ftellungen viel häufiger vor. Dort 
tragen jomohl Damen von Welt wie 
die „Srandes Cocottes“ häufig Zobel- 
mäntel von unmgebeurem Werte. WIS 
Konjumplag für Zobelpelzwert ſteht 
Paris obenan, während die Zentrale 
des Handels in Zobelfellen mie ja 
überhaupt des Welthandels in Raud-- 
maaren Leipzig ift. Nur hier finden 
fich genügend Vorräte, daß Die not- 
wendige Zahl genau zufammenpaf- 
Tender Felle fiir ein jo großes Stüd 
berausgefucht werden kann, was na= 
mentlich, wenn «s fih um erjtflafiige 
Ware handelt, oft jehr ſchwierig iſt. 


Sehr häufig Iverden, wenn in Pa- 
ris, London, Wien. oder Berlin ein 
Zobelpelz beitellt werden foll, die wö- 
tigen Felle von Leipzig telegraphiich 
zur Anficht Seorbert, denn fehr felten 
fatın ein arohes Miürfchnergefchäft To 


große Vorräte xiner einzelnen Peiz- | 


forte Halten, daß fünfzig bis fechzig 
genau paffende ?relle im Werte von 
500 bis 2000 Wlart pro Stüd ber: 
außgefucht werben können. In Leipzig 
gibt es aber verfchiedene Firmen, die 
für eine Million Marf und mehr 39- 
belfelle auf Zager halten. Webrigen3 
beläuft fich der Wert des Zobellagers 
in einzelnen DVeriiher BPelzgeichäften 
auch auf mehrere Hunderttaufend Ml., 
doch genügt dies nicht, wenn befonbers 
auserlefene größere Gegenftände be- 
ftellt werben. « 


Die beften Zohslfelle müffer grob, 
rauch, ganz fein mweichend feidig im 
Haar, blaufchtyarz, von Farbe, mit 
fein verteilten Silkerfpigen und ganz 
leichtem Leber fein. Solche volltom- 
mene Eremplare find aber, mie fchen 
erwähnt, jehr Telten und teuer. Die 
beiten elle fommen aus dem &ebi:te 
bom Dlenef und dem Witimfluffe, ei- 
nein Nebenflup ber Lena, ganz in der 
Nähe der, durdy) tie Arbeiternieder- 
meßelung berüchtigt gewordenen Golb- 
felder. Die nächfibeften find die Bar: 
aufiner, dann ftuft e8 fi ab: Jatuk- 
ty, Ochotſty, Kamſchadka, Yenefeifty,. 
Nerihinftg, Nicolajemityg, Kutneh- 
ner, Amurzobe:, Altaifelle und mans 
Aurifche refpeftive chinefifche Zokel. 
Ebenfo ftufen fich dann auch die Breife 
ob, bie von 1500 ‘ a mehr im 

zu Mari pro 


Engroshandel Bis 
Stüd herabgehen. 

Es gelangt übrigen? nur ein Zeil 
ber erbeuteten Zobelfelle ins Ausland. 
Rußland Hat felbit einen großen Be- 
darf an diefem edlen Pelzwert, und 
auch in China wird ein gtoßer Zeil 
ber Ausbeute zu den Reitjaden ver 
hohen Mandarinen ee * 

olche ferli⸗ 
in Kre gform gearbeiteten Zobe 
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HIGHLANDS’ 

800 Ad 

Die gröhte Anzahl Ader Land in einen 


Stüd, welche jemals fir Bel 
zwecke eröffnet wurde. 


Erſte Subdiv 
t2zz acer 
In reguläre Stadt⸗Lotten einge lt 
um in Teilen von 2, 3, 4 und 5 2olie 


in einem grogen Hffentlichen Berfauf 


geießt zu merden. ER. 


ee J 


— — 


Sonntag, den 13. Oltbr 
Wartet auf unfere nädhite Urkunde 
gung, und kauft nirgendätvg anders, ei 
Ahr nicht Alles über diefen großen Be 
fauf gehört habt. a RE 
Karte und bolle Ausfunft in einige Ta 


fig umd uf Wumich am irgend eine Bil 
fandt. Schreibt jofort um eine. 2 


Fred’k H. Bartlett 
(Eigentümer) 59 —69 W.We N i 


4 * 


Te 


Berfäufer von E 


Kehlen werden ebenfo mie aus ben Ay 
ben, den jogenannten „Klauen“, jehk 
Ihöne Yutter für Herrenpelze herge 
ftellt, die auch einen Wert von mehze: 
ren hundert Mark pro Futter im Em 
groshandel Haben. Ya felbft die Kleine 
Abfälle, die oft nur eimen ober 3m 
Millimeter breit jind, werben nadı De 
Balkanländern verfauft, mo Die Wk 
ern in den langen Winterabemi ni 
mühfeliger Heimarbeit Belzfutter © 
raus arbeiten. Der Zobel it weientli@e 
ein Nachtraubtier, weshalk feine Jag 
auch Schtwierigfeiten bietet. . Mit Den 
Feuerwaffe wird er faft nirge x 
legt, um das koſtbare Fell nich 
ſchädigen, ſondern in Fallen 
Der Zobel iſt ein Allesft 
zieht er Pflangentoft vor. Rai 
En bilden ben _ Hauptietandi 
tlden den tani 
— daneben als Lecerei 
nig der wilden Bienen. Mi 
Stiche, Eichhörnchen werben aber d 
doch cifrig verfolgt, Doc re? 
nie fo biutgierig, wie fein europ 
Verwandter, der Marder, 1 
Zobel werben fchnell zahm, 
auch bei den Tieren im Ber 
togifchen Garten zeigt, die am 
ihres Käfigs bie Zufchauer | 
auffordern, mit ihnen zu Tpielem, 
Schaden, den die m 
mat anrichten, tft 0.4 


5 


| big 





im- Derlauf “einer Stunde vier 
fälle in Speifewirtfchaften.— Jede 
rächt fi} auf Erden. — Blutiger 

16. — Durch die £appen gegangen 


Dei Banbiten, denen ein grauer 
aftwagen zut Verfügung ftand, un> 
nahmen heute früh einen erfolgrei- 
ben Raubzug. Ahr erjter Bejuch galt, 
23 Dor Drei ihr, der von Griffith & 
at im Hauje Nr. 1807 Indiana 
je. betriebenen. Speifewirtjaft. Der 
Hein anmejende Kellner wurde unter 
Bedrohung mit dem Tode gezivungen, 
& mit hochgejtredten Armen an bie 
and zu ftellen. Die Räuber plün- 
Derten ven Kaljenapparat um den aus 
525 beitehenben Inhalt, beitiegen de3 
Schnaufer| un: fuhren nad dem 
Haufe Rr. 102 ©. Halfted Str., imo 
Sohn Koufoulas eine Speifewirtichaft 
betreibt. An diejer erbeuteten fie $10. 
Fun Minuten jpäter überfielen fie in 
er Speijewirtichaft Nr. 335 ©. Hal⸗ 
äteb Str. den Steffirer Frant Caldel, 
ehten ihyı Schießeifen auf die Bruft 
Anb räumten den $2 enthaltenden Ani: 
fenapparat aus. Sie überfahen $25, 
Sich in einer anderen Schublade be- 
Kurz vor vier Uhr fpracdhen 
die in der Speifewirtihaft Nr. 1024 
R. Clark Str. vor und nahmen dem 
Ambaber Nicholas Poulas $20 ab. 
Boulas benahrichtigte den Poliziften 
i Ih Riehling, ver prehte eine Kraft- 
Beoichte in feinen Dienft und verfolgte 
ie Banbiten, die unterwegs zmei 
Bhiehgefellen aufgelefen hatten, bis 
Sue nörbliher Stadtgrenze, mo er ihr 
Gefährt aus den Augen verlor. Bi3- 
Eher Haben die Burfchen fich ihrer Ver- 
le Haftung zu entziehen gewußt. 
— Niedergeknallt. 


Eu einer an S. Wabaih Ave. und 
ED 21. Straße gelegenen Wirtfchaft 
geriet Heute zu- früher Morgenftunde 
Der Aljährige Böttcher Dito Allie, Nr. 
4200 ©. Albland Abe., im Beifein fei- 
Ener rau mil veren angeblicem er: 
ebrer Philipp Bailey in Streit. Die- 
fer wurde vor der Tür fortgefegt und 

= arteie in eine Prügelei aus, die damit 
ihren Abfhluß fand, daß angeblich 
Bailey feinen Revolver 309 und dem 
gner eine Kugel in den Unterleib 
e. Al der Vermundete zujam- 
ch, Kief 5 a —— eier 

hm, feine Flucht zu bemerfftel- 
ro im PBeopleshofpital 

De Seine rau murbe 

eb und in der Frauenabteilung 

Made an ©. Clark Straße einge: 
f Aller Anfang ift fchwer. 
Fünf Knaben im Wlter von 9 bi 
13 Sahren hatten geftern von einem 
an Superior und Noble Straße uns 

beauffichtigt haltenden Kraftwagen 

E nicht nur Zigarren im Werte von $25 

fohlen, jondern auch mehrere ber 
Slimmftengel geraudt. Und diefer 
ogemut wurde ihnen zum Berhäng- 
mip. AB fie an W. Chicago Aoe. und 
N. Baulina Straße mit einem heftigen 

Fe lnmohlfein fämpften, wurden fie von 

Ehen Detektive Frank Dealy und Chri- 
ſto Hughes erſpäht und ins Gebet 
onmen. In ihrer katzenjämmer⸗ 
eh Stimmung beichteten fie, worauf 

= fie verhaftet murben. 

Eu der Wache an W. Chicago Abe. 

= gaben fie ihre Korejfen an ala Bruno 

ti, Nr. 1700 W. Chicago Xbe., 
Beitta, Edward Darta, Nr. 

7 Zübed Straße, John Marlemsäti, 
- 815 R. PBaulina Straße, und 

0 Brod, Nr. 866 NR. Paulina Str. 

er Reit der von ihnen ftibigten Zi⸗ 

arten wurde angeblih in ber elter= 
Wohnung des erjt neun Jahre 
ten Zen Prod gefunden und beichlag- 
mt. Die jugendlichen Diebe wur⸗ 
dem Jugendheim überwieſen. 
gentümer des Kraftwagens und 
Bigarren ift JYofeph Bartowiak, 
©. Paulina Str. 
u. In Scußhaft genommen. 

Um Seeufer, am Fuhe der Obio 
e, verfiel geftern Mori Gortito, 
1436 Halfted Str., in Tobfudt. 
Unglüdliche fonnte von fünf Poli= 
1 erjt nach erbittertem Kampfe 
twältigt werden, Man mußte ihn 
en and in den Polizeimagen hin= 

Nachdem das gejchehen war, 
ten die Boliziften eine Frau, Die 
"Strande Jah, Meffer, Teller, Ga- 
inie auf einer Tafel vor fich hatte 
> Sandkuhen „bul.” Auch Sie 
de in Schughaft genommen. In 
Mache entpuppte fie fich als Yyrau 
Dhia Andrews, Nr. 407 W. Dipi- 
1 Straße. 
= Erfolalofe Banditenhag. 
Der, Ynd., wurde geitern um 
"Mittag Fe Leonhard Keilmann 
mem Getreibefpeicher von fünf 
iten überfallen, brutal mißhan- 
nd um $500 beraubt. Die Räus= 
angen auf einen bereitftehenven 
agen und fuhren babon. Yan 


auten jpäter nahm die Ortöpo- 


iaei in einem bon Auguft Stammel, 
Koffirer der Erften Nationalbant 

, bebienten Kraftwagen bie 

ung auf. hr jchloß ſich bald 

in eigenen SchnauferIn der Po- 

— pon Hammond, ber 

ber Martin von Gary, der 
Grant, jowie eine Unzahl' bes 

er Autler an. Gegen. drei Uhr 

ag erjpähte Stammel die 

in ber Nähe von Gary. 

er fi dem Magen ber 

D weit genäher daR 
rfolger 


zuzugreifen.“ — 


Mr Sie: 


verlief ergebnißlos. Die Raubgefellen 
einen enttommen zu fein. 
An Leuchtgas erſtickt. 

Der‘ Handlungsgehilfe John €. 
MiEone ift geftern Abend im Babe: 
zimmer jeiner Wohnung Nr. 3531 
Balnut Straße an Leuhtgas erftidt, 
das einem offenen Brenner entftrömte. 
Unter Anwendung des Bulmotors an- 
geftellte Wieberbelebungsverfuche ver- 
Tiefen fruchtlos. Die Wittwe ift angeb- 
lich überzeugt davon, daß McEone das 
Opfer eines unglüdlichen Zufalls ge- 
worden jei. 


— 


Harugari im Foreſt Partk. 


Beſuch beim zurück zetretenen Staats» 
Gtoßbarden Fred hahne. 


Die neugewählten Beamten der Ver. 
Staaten Großloge des Deutſchen 
Ordens der Harugari beehrten geſtern 
Abend den zurückgetretenen Groß— 

barden des Illinoiſer Staatsverbandes 
des Ordens, Fred Hahne, in ſeinem 
Lokal, 808 Desplaines Abe. in Foreſt 
Park, nach Abſchluß der Verhandlun—⸗ 
gen mit ihrem Beſuch, und eine An—⸗ 
zahl von auswärtigen Damen, welche 
mit ihren Gatten gelegentlich der 
Zagung der Grofloge na Chicago ge- 
fommen waren, hatte fich ihnen an-= 
geſchloſſen. 

Nach dem Eſſen fand eine gemüt— 
liche Unterhalkung ſtatt, und es wur⸗ 
ben allerlei heitere Gedichte vorgetra— 
gen und Anekdoten erzählt, wobei be— 
ſonders der neue Obergroßbarde, Herr 
Charles G. Kautz von Chicago, und 
die Herren J. M. Lies von Omaha, 
Max E. Trumpold von Lawrence, 
Maſſ., und John M. Faulſtich von 
Chicago großen Beifall ernteten. 

Das Bankett bildete einen würdigen 
und gelungenen Abſchluß der Tagſatz⸗ 
ung der Vereinigten Staaten Groß— 
loge, und die meiſten der anweſenden 
Säfte verabfhiebeten fich beim Auf- 
bruch von einander, da viele von ihnen 
heute die Rüdreife in die Heimat an= 
getreten haben. 

€3 waren die fäntlichen neugemähl- 
ten Beamten der Ber. ‚Staaten Grof- 
loge zugegen, nämlich: Dbergroßbarde 
Charles ©. Kauk, Chicago, SU.; 
Deputy-Obergroßbarde Emald Doll- 
bopf, Pittsburg, Ba; Groß-Auffeher 
% M. Lies, Omaha, Nebr.; Groß 
fefretär, Charles Gerber, Webiter, 
Mail; Groß-Schagmeifter Karl 
Bauer, Detroit, Mih.; Groß-Kaplar 
Henry Raabe, Brooklyn, R.Y.; Groß- 
Marihall, John M. Faulftih, Chi- 
cago, IU.; Groß-Führer, 3. %. Yueh: 
ner, Miamisburg, D.; Groß-nnere 
Wade, DO. Ehemann, Kalamazoo, 
Mid.;* Groß-Aeubere Wache, Kohn 
Dieb, Indianapolis, Ind. 

Im Ganzen nahmen achtundvierzig 
Perfonen an dem fehr unterhaltend 
berlaufenen Ausflug teil. 


— — t r — w 


Einnahmen gehen zurück. 


Illinois Zentralbahn hat ein unbefriedi⸗ 
gendes Geſchäftsjahr zu verzeichnen. 
Der Streik ihrer Werkſtättenarbei— 

ter, Verluſte, die der ſtrenge Winter 

auf ihren Linien in den nördlichen 

Landesteilen herbeigeführt hat, und 

Flutſchäden auf den füdlichen Linien 

im letzten Frühjahr ſind für einen be— 

deutenden Rückgang in den Einnahmen 

der Illinois Zentralbahn in dem am 

30. Juni 1912 abgelaufenen Geſchäfts⸗ 

jahr verantwortlich zu machen. Nach 

dem geſtern ausgegebenen Jahresbe— 
richt ſind die Roheinnahmen der Bahn 
gegenüber denen des Vorjahres um 

83,361,000 zurückgegangen, während 

die Betriebskoſten um etwa denfelben 

Betrag geſtiegen ſind. Die Folge iſt ein 

Rückgang der Reineinnahmen um 

86,725,000. Nach Abzug aller Koſten 

und Abfchreibungen verblieb für Ver: 

teilung al3 Dividende nur die Summe 
bon $3,404,000, was auf das Aftien- 
fepital von $100,296,000 eine Dipi- 
bende von 3.17 ergibt. m vorber- 
gehenden Gejhäftsjaht betrug ver 
Reingewinn $11,315,000, was eine 
Dividende von 10.35 Prozent ergab. 
— — — ——— — 


Seamtenwahl. 


Der Nordweſt Pfälzer 
Damenverein hat folgende Be— 
amte für das laufende Jahr erwählt: 
Ehrenpräſidentin, Chriſtine Reichwein; 
Präſidentin, Anna Scharr; Vize— 
präſidentin, Lina Hutter; prototoll. 
Sekretärin, Augu ſteFeuerborn; Finanz⸗ 
ſekretärin, Anna Baumgartner; Schatz⸗ 
meiſterin, Lina Langguth; Führerin, 
Friederile Brechner; Innere Wache, 
Matilde Schaefer; Aeußere Wache, 
Eliſabeth Scharp; Verwaltungsrat: 
Matilde Lang, Minna Peterſen, Katie 
Kuenzel. 


Agitationsverſammlung. 


Der neugegründete deutſche Frauen⸗ 
verein Nor dica veranſtaltet am 
kommenden Dienstag, 2 Uhr Nach— 
mittags beginnend, eine mit Beamten⸗ 
wahl verbundene Agitationsverſamm⸗ 
lung in Yondorfs Halle, North Avenue 
und Halſted Straße. Mädchen und 
Frauen im Alter von 18 bis 60 Jahren 
werden aufgenommen gegen 50 Cents 
Vorſchlagsgeld. Die vierteljährlichen 
Beiträge ſind ebenfalls 530 Cents. Der 
Verein zahlt wöchentlich 34 Kranken⸗ 
geld auf die Dauer von ſechs Wochen 
und $100 Sterbegeld. Die Verſamm⸗ 
lungen finden am erſten und dritten 
Dienstag jeden Monats ſtatt. An—⸗ 
meldungen nimmt Frau Emma Stamm, 
Nr. 720 North Avenue, entgegen. 


— So kommt's noch. — Gnädige: 
Nach den Schwielen Ihrer Hände zu 
urteilen, feinen Sie ja vet tüchlig 
eue 


8 
—— 
* 


Bon unette Kispert ; 
LS 


‚Gräfin Bella Hoift Iniff ihre furz- 
fihtigen Augen zufammen und befah 
prüfend ihren Neffen, Patenfohn un 
befonderen Liebling Yerbinand Freiz 
herrn Yon Raininger, in der ganzen 
Verwandtihaft nur der Ferdi ge— 
nannt, Und mie jevesmal, wenn fie 
ihn fich eingehend befah, konftatirte fie 
auch diesmal mit einer gewiſſen Ueber⸗ 
tafhung, daß, der erbi eigentlich eine 
verblüffende Wehnlichkeit mit. einem 


‚Aeffchen habe. Und wirklich, des klei⸗ 


nen Zeutnantz faltiges Geficht mit der 
furzen, kimmelwärts ftrebenden Nafe, 
dem vorftehenden Gebik und dem 


«| langen, fteil abfallenden Kinn erin- 


nerte an Darwin 
Spitem. 

Sicher, er war nicht Hübfeh — Grä- 
fin Holft hatte das übrigens fchon vor 
26 Jahren bei Ferdis Taufe tonftatirt 
— und hervorragend Hug war er aud) 
nicht — niemand fonnte das behaup- 
ten, am menigiten die Gräfin, bie fich 
rühmte, ihn beffer zu fennen als ir» 
gendein anderer Men. Mein Gott, 
wie hatte fie „mitgearbeitet“ während 
feiner Schuljahre, wie hatte fie gezit- 
tert bei jeder Verjegung, wie hatte fie 
aufgeatmet, ala er glüdlih Leutnant 
mar. Gie hatte fih über Ferbis 
Merdegatig bedeutend mehr aufgeregt 
als Ferdi ſelbſt, der fich wohl ehrlich 
bemühte, fein Beftes zu tun, aber bie 
Refultate ftet3 poll dumpfer Refig- 
nation hinnahm, wie Schidfalsjchläge, 
gegen die ber Menfch eben mehrlos ift. 

Uebrigend maren die Rainingers 
alle ein wenig fo: nicht geiftreich und 
dabei etwas fchwer mit ber Zunge. 
Gräfin Holft befann fi, daß ihre 
Schmefter no) nad zmanzigjähriger 
Ehe erflärt Hatte: „Weißt Du, mein 
Mann ift ja eine „Seele“ von einem 
Menfhhen — aber in ein rechtes Ge- 
fpräch fomme ich nicht mit ihm.“ , 

Und das mit der „Seele“ hatte der 
Terdi geerbt. Er mar „fo’n anftän= 
diger Kleiner Kerl“, wie bie Gräfin 
immer fagtee Und eben deshalb 
mußte fie mit ihm reden über biefe 
Geihichte, er machte: da womöglich 
eine Dummheit und... nein! Irgend— 
ein nichtsnußiges «Frauenzimmer bon 
Scaufpielerin follte diefen Ferdi nicht 
ausnuben. Wie hatte man ihr erzählt? 
Die Sache jpiele fhon zmei volle 
Sabre, und Fräulein Andrejen fei 
mohl zehn Jahre älter ala der erbi. 
Natürlich, das waren die Raffinirte- 
ften, fo, wenn’s der Vierzig zugeht... 
nein, nein, fie mußte mit dem Jungen 


unmillfürlich 


‚reben, offen und ehrlich. 


Gräfin Holft richtete fich entfchloffen 
in ihrem Lehnftuhl auf. „Alfo, was 
ih Dir jagen wollte, Yerbi, die Ba- 
tonin Kettling ift geftern bei mir ge- 
weſen.“ 

„So,“ ſagte Ferdi und ſtarrte ſeine 


Tante erwartungsvoll an. 


„Sie hat mir allerhand erzählt und 
unter anderem — auch von Dir. 

„Von mir?“ 

„sa, die Gejhichte von Dir und 
... nun, Du weißt jchon, mein Junge, 
nicht?” s 

„Welche Gefchichte?“ 

Die Eräfin lachte gutmütig. „Stell 
Dich nist dumm, Ferdi. Die Sade 
mit der Andrefen.“ 

Terbi 30g die Unterlippe ein; dann 
fagte er langfam: „Wa3 hat benn bie 
Baronin Kettling darüber zu ſchwätze 
gehabt?” f 

„Was die Vögel von den Dächern 
pfeifen, mwahrfcheinlih! Bitte, Ferdi, 
mach’ fein Verftedfpiel. ch weiß, Du 
und die Andrefen, das fpielt jegt jchon 
zwei Kahr. Du fennft mich, Ferdi, ich 
bin bie Lebte, die von einem jungen 
Menfchen verlangt, daß er mie ein 
Mönch oder fo leben foll — Gott be- 
wahre! ft ja Unfinn! Und wenn 
Du ein bifihen mit einer vom Theater 
rumflirteft und ’ne tleine Liaifon Haft 
— gut, gut, meinen Gegen, ?erbi. 
Ehrlich gefagt, ich habe immer ge- 
meint, daß Du für einen Leutnant 
reichlich foltb bift, aber ich habe mir 
gejagt: die Rainingers find halt fold 
befonderer Schlag; die heiraten früh 
und - bleiben dann einer Frau emig 
treu. Und das ift ja auch fehr Hübfch. 
Und nun“... Sie madte eine Paufe 
und martete, daß er irgend eimas 
fagen würde; e3 machte fie ein wenig 


Europäifhe Methoden 
die Beflen. 


Mit großer Genugtuung empfehlen 
fair die Methoden, wie fie Prof. W. 
M. Lambon, M. D., anmenbet, al? 
biefelben, die in ganz Europa ange- 
wendet werben; Prof. Lambon tft zur 
Bett erfter fonfultirender Arzt in bem 
Atomo⸗Radio Inſtitut. 

Wir halten es für — * Pflicht, die 
Leſer dieſes Blaties zu benachrichtigen, 
daß es in Chicago einen Doltor gibt, 
der mit bedeutendem Erfolg alle Fälle 
behandelt, die er annimmt. Wir fan⸗ 
den, daß dies die Folge der ſorgſamen 
Unierſuchung iſt, die er vornimmt mit 
ſeinem mächtigen Atomoscope, das 
Licht, mittelft welchem er durch irgend 
einen menſchlichen Körper ſehen kann 
und faſt augenblicklich anzugeben 


"vermag, mo das Leiden liegt. Er be⸗ 


rechnet nichts für Rat und Unterſuch⸗ 
ung unb behandelt alle Krankheiten 
bon Männern und Frauen. eine 
fhöne Office nimmt das gange zweite 
Stodiwert von 81 W. Ranbolph Str. 
Chicago, ein, wo viele der wunderbar» 
en Einrichtungen und Mafchinen aus 
erhald Europas zu jehen find. 

ind überzeugt, baß irgend imel 
Männer oder Frauen, bie an irgend 
einem Uebel leiden, feinen Irrtum be» 
gehen, wenn fie bei biefem berühntten. 


Doktor wegenBehanblung vorſprechen. 
Seht nad) dem großen toten Kreuz« nicht 


Atomo-Radio Insti 


ich kenne die Andreſen nicht, ’ Be fie 
fi "Lebtag nicht gefehen. Bir “ 
babe, foll fie eine große Künit- 


lerin fein — nun, ich mache mir nicht®- 


aus dem Komöddienfpiel, ich habe von 
der Komödie im Leben: ſchon manch— 
mal genug. Wie gejagt, ich kenne bie 
‚Dame nicht. Wber mas mir nicht ge- 
fällt bei der Sache — ich rede ganz 


‚offen, Ferdi, Du weißt, daß ich’s gut’ 


mit Dir meine — ja, was mir nicht 
gefällt, iſt: ſie ſoll zehn Jahre älter 
ſein als Du.“ 
Er hob blitzſchnell den Kopf und 
ſagte kurz wie aus der Piſtole ge— 
ſchoſſen: og‘ Jahre, Tante Bella!” 
„Run alfo, fiehft Du, fogar zwölf 
Jahre!“ Schmerzlich vorwurfsvoll 
rief es die Gräfin. 
Ferdi ſchwieg. 
Nach einer Meile fing die Gräfin 
an: „Und was denkſt Du, was daraus 


werden ſoll?“ 


Werden?“ wiederholte Ferdi. 

„Nun ja, Du — Du — kaͤnnſt ſie 
doch nicht heiraten!“ Sie erſchrak, 
als ſie das Wort ausgeſprochen, und 
war doch ftoh, daß ſie nun endlich 
„klar“ ſehen würde. 

Ferdi zog die Stirn kraus. Nein,“ 
ſagte er bedächtig, „das kann ich ja 
wohl nicht.“ 

Die Gräfin atmete auf. Gott ſei 
Dank, alſo die Schwierigkeit wäre 
nicht da. Sie hatte ſchon gefürchtet 
.. bei Menſchen wie dem Ferdi mußte 
man mit ſo etwas rechnen. Jedenfalls 
war ſie ein gut Teil beruhigt, als ſie 
nun ſagte: „Ich meine, Ferdi, Du ſoll⸗ 
teſt Dich da losmachen. Ueberlege 
doch, der Altersunterſchied. Sie 
könnte ja Deine Mutter ſein.“ 

Ferdi nickte. „Das ſagt ſie auch 
immer.“ 

Einen Augenblick ſtutzte die Gräfin, 
aber dann . . . ah, ſie war eine kluge 
Frau, ſie durchſchaute dieſe Andrefen. 
Das war ja ein altes Rezept: hübſch, 
geſchminkt und gepudert und, da man 
dad Alter !och nicht mwealügen kann, 
einfach mit diefem Alter fofettirt, mit 
diefem: „Ich könnte ja Deine Mutter 
fein“, und dann fo recht mütterlich- 
zärtlich getan und damit den armen 
Buben um fein bifchen Verftand ge- 
bradt. OH, da waren jchon Klügere 
ala der Tyerdi darauf bineingefallen. 
Wenn er nur zu einem richtigen Aus- 
fprechen zu beimegen gemejen märe! 

Sie lehnte fih in ihren. Stuhl zu- 
rüd und fragte freundlich, gleichjam 
ermunternd: „Und Du bift alfo ganz 
fehredlich verliebt in diefe Dame?“ 

na... leider," Inurrte Ferdi. 

Leider? Ada, er fühlte felbit, daR 
die Gejchichte doch nicht das Richtige 
für ihn war! Gräfin Holft wurde mu: 
tiger. „Wenn Du felbft. die Empfin- 
dung haft, daß... äyerbi, märe e8 ba 
nicht das -Beite, Du macdhteft der Sacdıe 
To fchnell mie möglich ein Ende? N 
meine, ſolche SHingzieherei“... fie 
Tchüttelte mitbilligend den Kopf.... 
„verlierft nur Deine Jugend damit.“ 

Ferdi atmete fehwmerr. „Ich kann 
nicht 108 von. ihr,“ ftieß er endlich 
mübfam hervor. 

„Das beißt, fie Yäßt Dich nicht 103.” 

„Hella?! Ob, die frägt nichts nad 
mir.“ 

„Wie denn?" Die Gräfin murbe 
verwirrt. „Sie frägt .nicht3 nad 
Dir?“ 

„Nein... fie mag mich nit... ich 
langweile fie, glaube ih... ih... ich 
weiß nicht." Sein Heines Affengefilht 
Tah plößlich fchredlich zerquäalt aus. 

„Xber fie hat doch ein... eine Liai- 
fon mit Dir?” ' 

Er lächelte bitter. 
nicht. daran.“ 

Gräfin Holft verlor jeßt die Gebuld. 
„Aber was foll denn das heiken? Wie- 
fo erzählt man?... Ych verftehe nicht!“ 

„Wa3 ift ba groß zu verftehen!“ 
Er ftrich fich nerpös überöftnie. „Mein 
Gott, die Leute denten, die Leute re- 
ben... meil ich ihr Blumen ſchicke 
und im Theater fite, wenn fie fpielt, 
und zu ihr gehe und bei ihr Tee trinfe 
und... nun ja, Du weißt doch, Tante 
Bella, mie fie gleich reden.“ 

Sie fah ihn groß an. „Aber wenn 
Du meißt, daß die Andrefen“... 

Er murbe rot wie ein Schuljunge. 
„Du weißt, daß ich zu ihr laufe, daß 
ih es tue, troßbem ich weiß, daß ich 
für fie nichts bin al3 ein dummer 
Bub’, den man aus Gutmütigfeit ein 
bißchen in feinem Salon herumfiten 
läßt... aus Mitleiv! at!“ 

Die Gräfin runzelte die Stirn. &3 
tat ihr meh, daß der Ferdi... „Reb’ 
nicht To!” fagte fie ftreng. Und zu- 

gleich burchzudte fie ein Gedante. Wie? 
Mollte die Andrefen den ungen auf 
bie Art faggen? hn quälen, reizen 
durch ihre Kälte, bis er vor lauter 
Derliebtheit den Kopf verlor und ihr 
einen Heiratsantrag machte? Denn 
natürlich fpefulirte die auf, die „SFrei- 
frau von Raininger“. Aber das gab 
es nicht! Solange fie, die Gräfin 
Holft, noch da war, follte fich der Ferdi 
nicht fein ganzes Leben durch folche 
Dummheit ruiniren. . 

Sie beugte fi vor und legte ihre 
male,  mweiße Hand auf yerbis’ 
taune Rehte. „Du mußt einfehen, 
Yerbi, daß das nicht fo meiter geht. 
Dein Stolz muß Dir ‘verbieten... 
fomm, mein unge, verfprich mir, daß 
Du Dih um diefe Dame nicht mehr 
fümmern wirft, daß Du”.... 

Aber da, mit einem Rud fuhr Ferdi 
in bie Höhe und fehleuberte die Worte 
nur fo heraus, und fah fo faffungslos 
und fo verzweifelt babet aus... . » 
ihr Lebtag Hatte ihn die Gräfin nicht 
fo gefehen. 

„Mich nicht mehr um fie kümmern?! 


„Sie denkt gar 


..s. 


bas... Veracht’ 
—— 


fort: „Schau, gehn, 


Um Hella nicht mehr?! Das kann ih. 


a Bee er 2 
a a uhr ö | 

LANE , Mor Ar "vous a RER: > VER 
a Eh ee Zn —— 
| | a * 


I ey : — — 


Seſſel und ver⸗ 


fie fehen tann, ob ich fir 
Er warf fich in einen 
grub das Geficht in-den Händen. 

Die Gräfin war ganz blaß vor 

red. So hatte e8 den Jungen ge- 
padi? Nun, weiß Gott, ed war bie 
höchfte Zeit, daß... Und da ftand fie 
auch fchon neben ihm. 

„Herdi, hier gibt’ nur eins: Du 
mußt Dich.verfegen laffen.” 

Terbis Hände fanken herab. „Nicht 
nötig, Tante Bella,“ murmelte er, „in 
vier Wochen geht Hella jomwiefo fort.“ 

„Hort?“ 

„Run ja... reift weg." 

„Wohin?“ 

„Amerifa ... Iournee.” 

„Und... wie lang wird“... 

„Ein Jahr.“ 

Gräfin Holft konnte ein fleines Er- 

ftrahlen nicht unterbrüden. Aber dann 
mar auch jehon wieder das Miktrauen 
ba.. Wie, wenn bad am Ende nurein 
Tri, ein Gemaltftreich diefer An- 
brefen, um biefen verliebten un- 
gen...» 
„Ferdi,“ fie legte ihm die Hand auf 
die Schulter und fprach fehr feierlich, 
obmohl man die Angft aus ihrer 
Stimme heraushören fonnte, „yerdi, 
nur das eine verfprich mir, daß Du 
Dich in der legten Stunde, beim Ab— 
Tchied, nicht Hinreißen läßt. Du fag- 
teft ja vorhin fchon felbit, daß eine 
Heirat zwifchen euch ausgefchloffen ift, 
aber verfprich mir, daß Du au nicht 
in der Abjchiedsftunde... Schließlich, 
nicht wahr, Dein ganzes Leben mür- 
deft Du Dir ja damit ver... 
zwölf Jahre ift fie älter!“ 

Er madte eine ungebuldige Be— 
megung und Inurrte halblaut: „ch 
berjprech” Dir’s, Tante Bella,” 

Sie war mie erlöft; fie legte ben 
Arm um feine Schultern und brüdte 
ihn an fid). 

Ein menig verlegen machte er fich 
frei, und in feinem gewöhnlichen, 


Ichmwerfälligen Altmännerton jagte er 


langfam: „Weißt Du, Tante Bella, 
ich habe nämlich Hella Andrefen jchon 
bor anderthalb Jahren gebeten, meine 
Frau zu werben, aber... nun... fie 
mag mich eben nicht.“ 

Gräfin Holft- jah aus, ala Habe fie 
nicht recht verftanden. „Du haft?“... 

Er nidte, 

Sie blidte auf feine Uniform und 
fagte, noch ganz erftaunt: „Du hätteft 
den Abjchieb nehmen müffen.“ 

Er nidte wieder. 

„Und das Majorat? Ferdi! Das 
Majorat?“ 

„Hätte ich dann nicht bekommen, ich 
weiß, Tante Bella. Aber was be— 
deutet das alles, wenn man einen 
Menſchen lieb hat?“ Und er ſah ſie an 
mit großen, ruhigen Augen, dem 
ſelbſtverſtändlichen Blick eines Kindes. 

Sie antwortete nicht. So merkwür—⸗ 
dig erſchien er ihr in dieſem Moment, 
ordentlich ein wenig beängſtigend, wie 
ein Kranker oder ſo. Und plötzlich 
empfand ſie ein ſchreckliches Mitleid 
mit ihm und wußte doch ſo gar nicht, 
wie ihm helfen. 

So ſtrich ſie ihm nur zärtlich über 
den kurzgeſchorenen Kopf, als er ihr 
zum Abſchied die Hand küßte, und ſah 
ihm nach, wie er durch den Garten dem 
Tor zuſchritt. 

Dann ging ſie gedankenvoll im Zim— 
mer hin und her und überlegte, daß 
man zuſehen müſſe, den Ferdi im 
Laufe des Jahres zu verheiraten, mit 
irgendeinem netten jungen Mädchen 
der Geſellſchaft, und daß ſo alles ins 
rechte Gleis kommen und der Ferdi 


ſpäter ſelbſt einſehen würde, daß er bei 


der Geſchichte mit der Andreſen mehr 
Glück als Verſtand gehabt habe. Und 
die Andreſen erſchien der Gräfin plötßz— 
lich als eine recht vernünftige, ja, bei— 
nahe fompathifche Berfon, daß fie... 
allerdings, daß fie dafür gedankt, 
Treifrau von Raininger zu werben... 
hm; fie hatte wohl nicht die rechte Vor- 
ftelfung, mas das bebeutete, aber 
Kinftlerinnen waren ja manchmal et= 
was fonderbar. Und auf jeden Fall 
war e3 aut fo, jehr qut, menn ber 
Ferdi auch augenblidlich... nun, er 
mürbe darüber hinmegfommen... fie 
würde ſchon dafür forgen, daß ein 
nettes, junges Mädchen — — — 
Terbi fchritt indes, bie Hände in 
die meiten Paletottafchen veraraben, 
fäbelraffelnd Strah’ um Straße ent- 


‚lang und dachte: BIöd’ ift das Leben 


... gang närrifch blöd’ ift es Schon... 
Tante Bella hat mir doch gern, und 
nun freut fie fi, daß ber einziae 
Menſch, an dem mir etwas Iieat, auf 
der Melt, nicht? von mir miffen mill. 
Sie hatte Anaft... und ich habe mich 
dumm aufgeführt... Wozu über- 
haupt zu einem NAnbern barüber 
reden?... Gin Anderer fan do 
nicht verftehen... Tante Bella finde 
es berichtlich, bak ich... ich Bin auch 
ein Schmächling..... imb hab’ mie 
bo fo aemwehrt, fo gemehrt!... Ah 
alaube, ich fann mein ganzes Leben 
lang nicht mehr von Hella Ioß... Und 
in vier Mochen geht fie fort... ich will 
lieber nicht dran ‚denten... Wenn 
ih nur miißte, mie ich’3 aushalten foll 
»...68 mwirb fein, ala wenn auf ein- 
mal alles Teer ift, um mich herum und 
in mir... Wenn ich vom Dienft fom- 
men merbe, ober bon einer — 
oder ſonſt woher, immer werd' ich 
gleich herumgucken im Zimmer, nach 
meinem Schreibtiſch, ob da kein Brief 
iſt ... Vielleicht ſchreibt ſie mir gar 
nie . . · aber immer werd' ich 

— warten — warten... Ja, ich bin 
ſchon ein recht Dummer ... ein lächer⸗ 
licher Kerl bin ich ... eine komiſche 


dien ...0 ja, eine ganz fo... Wenn 


ch fie nur.nicht fo mwahnfinnig lieb 
hätte, biefe Frau... nur nit fo un 
bändig — — — Er aing fchneller 


und a0g fein Kleines Affengefiht To-| 


zufammen, baß e8 um b 


ah 


Handy | Nafe Herum tie plifftet ausfa. "= 
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Und 


- Zief im Waldesdidicht 
feitö von der allgemeinen Yahrftraße, 
befind fich ein tleiner "Ameijenftod. 
Niemand wußte von feinem Beftehen 
und andere Wege, ald bie vom ben 
Ameifen gejharrten, fanden fih nicht 
por. Jahr um Jahr bauten “fie raft- 
108 an ihrem Heim und immer höher 
erhob fich fein aus ITannennadeln ge- 
zimmertes Dach. Im Innern des 
Heims hatten ſie loſe Blaͤtter geſam—⸗ 
melt, unter denen es ſich behaglich und 
geſchützt ruhte. 

Während des Sommers pflegten die 
Arbeiterameiſen lange Wanderungen 
über die Felder und Hügel vorzuneh⸗ 
men, aber wenn der Winter kam, ſo 
kehrten ſie alle nach ihrem Heim zu⸗ 
rück, das ſie mehr liebten, als alles 
andere in der Welt. Und in ihm ver⸗ 
borgen ſchliefen ſie ſicher und ruhig 
und erwartelen den Frühling, um 
wieder hinaus zu ziehen zur gewohn⸗ 
ten Arbeit. 

Die gewöhnlichen Ameiſen pflegen 
oft gegeneinander Krieg zu führen und 
dem Schwächeren die Beute zu rauben. 
Uber die Ameiſen dieſes Stockes hat⸗ 
ten kein Verlangen nach fremdem 
Eigentum und niemals traten ſie an— 
deren Ameiſen zu nahg Auch hatten 
ſie keine Furcht vor den anderen, denn 
die Feinde wußten nichts von ihnen 
und ſo lebten ſie in Frieden und un— 
geſtört. 

Aber an einem ſchöͤnen Sommer— 
tage hörten ſie plötzlich von der Wieſe 
her ein Stampfen, Brüllen und 
———— Das war der Ochſe des 

erſchaftsgutes, der ſich nach dieſen 
entlegenen Strichen verirrt hatte und 
nun nach irgend etwas ſuchte, an dem 
er ſeine üble Laune auslafſen könnte. 
Zertretenes Geſträuch und aufgewühl⸗ 
ter Rafen wiejen den Weg, den er ge- 


| zogen war. Die Ameifen Hatten jchon 


oft früher ihn vorüber ziehen gehört, 
aber-obmohl fie mußten, daß der Ochie 
zu den ärgjten Feinden der Ameiſen 
gehört, fühlten fie dennoch feine Furcht 
bor ihm, denn fie mußten, daß fie nie- 
mal3 irgend einem Dchfen etwas ge= 
tan hatten. Und auch diesmal, dadj=. 
ten fie, mirb er mohl feines Weges 
ziehen und fie in Frieden Iaffen. 

Aber da der Dchfe zu dem Ameifen- 
ftod fam, wurberer ganz gewaltig böfe 
und brüllte wütend. Dann ftieß er 
mit dem einen Horn dad Dah aus 
Tichtennabeln nieder. Da entitand in 
bem Stod eine große Unruhe und ge- 
gen den Kopf des Dehfen wurde ein 
—— geſchleudert, die brannte 
und übel roch. Jetzt wurde der Ochſe 
noch wütender und ſtieß eine beiden 
Hörner in den Ameiſenſtock und ſchleu— 
derte ihn über den Kopf hinweg in den 
Wald. Das brodelte im Stock, wie in 
einem kochenden Keſſel. Der Ochſe 
ſchnaubte durch die Naſenlöcher und 
ſchwang zornig den Schwanz. Dann 
griff er zum drittenmal den Ameiſen⸗ 
ſtock an, ſtieß ſeine Hörner tief im deſ⸗ 
ſen Herz und zertrampelte mit den 
Hufen ihre Habe, ihre Kammern und 
ihre Gänge, ſo daß die Larven, Pup⸗ 
pen und weißen Eier weit umher ge— 
ſchleudert wurden. 

Nachdem er dies glucich vollendet 
hatte, zog er brüllend und ſtampfend 
ſeines Weges dahin; — zertretenes Ge—⸗ 
ſträuch, aufgewühlter Raſen und dem 
Erdboden gleich gemachte Ameifenhü- 
gel bezeichneten ſeinen Weg. 

Als die Ameiſen ſahen, was aus 
ihrem Heim geworden, erfaßte ſie 
Schrecken und Beſtürzung. Sie hatten 
ja durch lange, lange Jahre an ihm 
gebaut und in ihm alle ihre Schätze 
verwahrt. Jetzt ſtemd ihr geliebtes 
Heim als eine Ruine da: kaͤum ein 
Blatt war übriggeblieben, unter dem 
fie vor dem Regen Schuß finden fonn: 
ten. Ratlos liefen fie freuz und quer 
über die Stätte, mo ihr Heim gejtan- 
den, und fonnten nicht erfaflen, mas 
fie jet tun follten. Die Ameifen- 
männchen, die ald Herren in diefer Ge- 
meinde lebten, machten fich fchon bereit, 
gemeinjam fortzuziehen, aber die Ar- 
beiterinnen ergriffen fie bei den Flü— 
gelchen und hielten fie zurüd, während 
andere rings umher jprangen und die 
Larven, Puppen und Eier bargen, die 
fie inzmifchen irgendwo in ber Nähe 
verſteckten. 

Als ſich die Ameiſen allmählich be— 
ruhigt hatten, und der ärgſte Schrecken 
vorüber war, fingen ſie ein wenig ge— 
nauer zu unterfuchen an, was eigent—⸗ 
lich geſchehen war. Sie fanden, daß 
die Räume’und Gänge, die Zellen und 
die Vorratäfammer, mit den Rejerven 
für den Winter, vollftändig unberührt 
geblieben waren. So tief mar näm= 
lich des Ochfen Horn nicht gedrungen. 

Als die Ameifen das feftgeftellt hat- 
ten, fandten fie nad) allen Enden und 
Eden Kuriere aus, um Arbeitöfräfte 
zu einem neuen Dachbau zu ſammeln. 
Und bevor der Abend hereingebrochen 
war, fchwirrte und mogte es. jchon 
rings um die Stätte und Taufjende 
fleiner Arbeiter jchleppten ba3 ver— 
ftreute Baumaterial herbei. Das war 
ein Gefurre und Gemimmel, wie man 
berfei noch niemals bei irgend einem 
Stod gefehen hatte. Der ganze Bau 
war auch) in nicht ganz drei Tagen vol» 
Iendet, Freilich war das Dach; ziemlich 
niedrig, und etwas abgeflacht erfchien 
ed wohl auch, aber mit der Zeit follte 
eö wieder jo hoch in die Welt ragen 
wie ehebem, und vielleicht wird eines 
Tages au die legte Spur bon dem 
Streifzuge des Ochſen vom Herr⸗ 
ſchaftsgule verwiſcht ſein. 

Die Ameiſen pflegten ſpäterhin noch 
manchesmal über das Geſchehene zu 
beln und frugen ſich immer er⸗ 
aunt, weshalb vg 2 Ochſe da⸗ 
ran gegangen war, ihr Heim zu zer⸗ 
ſtören. Hatte er nach den Tannen⸗ 
—— —— — rn 
i en zu 
‚Stand ihm der Stod im Wege, und 
wat er be 
’e doch e ganze gro 


wütend geworben? | türe und 
Bteje, um | I 


—— 


Yber bie urſace weshalb der Ochfe 
ihr Heim — fanden die Ameiſen 
den Gedanken, daß ganz einfach in des 
Ochſen Natur liegt, ſich auf alles zu 
ſtürzen, was über die ebene Fläche 
ragt, was in die Höhe ſtrebt. 


— ——— — — 


Der Lack der Geigen. 


Das Rätſel der Geige iſt immer 
noch nicht gelöſt. Zwar hört man oft 
genug, es ſei endlich einem glücklichen 
Erfinder gelungen, Geigen herzuſtel⸗ 
len, die es an Klang mit der ſchönſten 
Stradivari aufnehmen, aber ein vol⸗ 
ler Erfolg in dieſer Richtung iſt noch 
niemand befchieden gemejen. E3 fom= 
men nur zwei Möglichkeiten in Be= 
tracht, entweder müfjen die italieni= 
[hen Geigenbauer vor 150 bis 200 
„Jahren ein Holz zur Verfügung gehabt 
haben, wie e3 heute nicht mehr zu be= 
Ihaffen ift, oder der von ihnen be= 
nutte Lad gab ihren Kunftwerfen den 
unvergleihlihen Ton, der heute mis 
Hunderttanjenden von Mark bezahlt 
wird. Nach beiden Richtungen Hat 
man berfucht, das arofe Vorbild zu 
erreichen. Manche führende Werkftäts 
ten für Geigenbau haben Hölzer der 
verjchiedenften Art und des verfchie= 
denjten Alters bis zu folchen, die 100 
Sabre und mehr gelagert hatten, 
durchgeprobt, und doch hat der Erfolg 
nie ganz den Hoffnungen entfprocden. 
In der Arf des Schnitts oder in der 
genialen Handführung der Eremonefer 
Meifter kann die Schwierigkeit au) 
faum gejfucht werden, denn die alteır 
Geigen find der Form nad) aufs ge= 
nauejte fopirt worden. ’ 

Angefiht3 diefer Erfahrungen ba= 
ben herborragende Kenner, 3. B. auch 
der Geigentönig Joſef Joachim, an 
der Meinung feſtgehalten, daß ſchließ⸗ 
lich doch wohl der Lack das ausſchlag—⸗ 
gebende Moment für die Tonentwick⸗ 
lung det Geigen fein muß. Man ſollte 
danach meinen, daß der Fall um jo 
einfacher läge, denn die Chemie bietet 
bo heute Mittel zur Unterfuchung 
und meift au zur Nahahmung fait 
jedes beliebigen Stoffes. Gerade hier 
aber läßt und die MWiffenfhaft im 
Stih. Selbftverftändlih haben die 
Ehemifer den italienifchen Geigenlad 
aufs forgfältigfte unterfucht, aber die 
Nahahmungen, die auf ihre Analyjen 
gegründet worden find, haben den heu- 
tigen Geigenbau noch nicht um eineit 
Schritt vorwärts gebradt. Der Lad 
einer Eremonefer Geige beiteht zu etwa 
29 vd. 9. aus Kolophonium, zu 14 aus 
Leinfamöl und zu 57 aus Terpentinöl. 
Ein neapolitanifcher Geigenlad hat 
biefelben Beftanbteile, nur daß er ve: 
niger Terpentine und dafür mehr 
Leimdl enthält. Dem venezianifchen 
Lad fehlt da Kolophonium gänzlich. 
Diefe rein chemifchen Bezeichnungen: 
genügen aber durchaus nicht, um die 
Beitandteile genau zu fennzeichnen, 
denn es gibt ſehr verſchiedene Sorten 
der genannten Oele, die fich außerbeme: 
noch je nach der Behandlung verſchie⸗ 
den verhalten. Namentlich iſt ihre! 
Verwendung in rohem oder gekochtem 
Zuſtand von Bedeutung. Ferner iſt zu 
dermutẽn, daß die Benutzung von Sal⸗ 
peterſäure als Oxydationsmittel ein 
weſentlicher Beſtandteil bei der Zube⸗ 
reitung des Stoffes mar. 

Vielleicht aber haben die italieniſchen 
Geigenbauer Oele von einer Herkunft 
gebraucht, die jetzt unbekannt geworden 
iſt. Eine Zeitlang hieß es, daß eine 
Lackart, die in der chineſiſchen Groß—⸗ 
ftadt Hanfau unter dem Namen Hans 
faulad vertrieben wird, da3 fange ge+ 
fuchte Hauptelement im italieniſchen 
Geigenlaf wäre. Dr. rd, der fich in 
neuerer Zeit vielleiht am meiften mit 
ber Erforfhung de3 Geigenlads be- 
Thäftigt hat, ift 
Ueberzeugung eingetreten, daß Stra 
divart und Genoffen nur Naturerzeug« 
niffe ihrer Heimat benußten, und zwar 
Harze und Dele von Nadelbäumer 
und Flcch3. Da fich aber trogdem das 
berloren gegangene Rezept nicht mies, 
der heritellen läßt, jo find alle biefe, 
Bemühungen miffenjchaftlicher Unterz: 
fuhungen und praftifcher Verſuche 
bisher vergeblich geweſen. 


— — — ———— 
Der längfte Roman der Welt. 
Der japanifche Romanfcriftftelleg 


Kiong te Balin, einer der fruchtbarfters 
feines Boltes, kann fich rühmen, den 


längften Roman der Welt geſchrieben 


zu haben. Man wird fich von der 
Größe diefer literarifchen Arbeit einen 
Begriff machen können, wenn man er=. 
fährt, daß der Dichter an dem Roman 
40 Jahre gearbeitet hat. Er begann 
ihn im Jahre 1852 und beendete ihn’ 
1892. Der Roman umfaßt nicht we= 
niger al& 106 Bände zu rund 1000 
Seiten. Er hat alfo insgefamt 106,- 
000 Seiten. Da auf jede Seite 301 
Zeilen fommen, fo umfaßt der Roman 
318,000 Zeilen. Rechnet man auf jede 
Zeile nur 10 Worte, jo muß der gebuls 
dige Lejer drei Millionen Worte Iefen. 
Der gefamte Roman miegt 60 File 
nad beutfhem Gewicht. Eine „Zar 
ſchenausgabe“ läßt fich davon demges: 
mäß nur für Athleten herjtellen —|’ 
und LXefer werden gut tun, vorher ein 
Sanatorium aufzuſuchen. 


— Zeitgemäßer Sport. —Der Un—⸗ 
terzeichnete geftattet fich hiermit, fämt>* 
lihe Diurniften, Kunzliften, Notar 
tiatsfchreiber u. f. m. zu dem am 25. 
d. M. ftattfindenden Diftanzweithuns 
gern freundlicht einzuladen. — Chris 
ftian Magerl, Diurnift. " 

— Shmierige Sade. — U.: Mu 
das für Sie ein entfeglicher 3 
— fein, Herr Doktor, wie Sie 

en Minter drei Wochen lang im 


dagegen -für die! 


niemal?. Keiner von ihnen fam auf 
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ſich 
durch den 
a übertafcht, ind ee 


hin ihnen der Hund nachfekte. Soal 
aber fam ein alter nn — 
ſtellte ſich dem Eindringling entgegen. 
Ein regelrehter Kampf entwidelte fich 
nunmehr zroifchen ihın und dem Hunde. 
Der Schwan bearbeitete den Feind mit 
dem Schnabel und mit Flügelfchlägen 
auf den Kopf derart, daß der Hund 
Waffer in Hülle und Fülle zu ſchlucken 
befam und nahe daran war, unterzu- 
gehen. Nur mit fnapper Not konnte er 
noch dad Land erreichen.“ 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Serlangs: Männer und Knaben. 
(üinzeigen unter biefer Aubril 1 Eent das Wort.) 
—r — — —— — iu wegen — 


Berlangt: Ein Vorter im Saloon. 
— — *. Straße. 9. Hofmann, 
Berlangt: Runfteifenarbeiter und Helfer. "©. 
eltern erificial son &o,, 2734 ur Ave. 


28fpfamofa 


Berlangt: Marlerö und Yusleger an ſpezieller | 


Stoblarbeit. South Weftern Artificial 5 
2734 Htliod Ae. oma 

Berlangt: Guter Piantit, junger Mann, dat: 
erndes Engagement, Deiterrefiger bevorzugt. 


840 Center ©tr., 2. Floor, Borzufpre . 
[den 10 und 12 Uhr. 5 ug * 


Berlan t: Shuhmager au Nep 
— i —— en f Reparatur, fofort. 
Berlangt: Ein Bäder. Borz uf echen 
ttag, 4419 Evaniton * —— 


Berlangt: Erſter Klaſſe Finiſher und 
*—— Zu en Supt.-Df- 
ms Ioor, Tüblich, 8 bis 11. 

arion Pirie Scott & Ge, 
‘ State und Madifon Str. frfa 


Berlangt: mouse: einer, ber Bart 
lenn. 2057 Weit 12. - .. 


se. 0 SER © > VOM 
Berlangt: Ein Buibelman, der SelHiaffige Um» 
änderungen an Männerfleibungsftliden ausfüb- 
rer fann,. Lincoln Clothing &. 3945— 3947 
Lincoln Abe. fria 


Berlangt: Ein Wurftmader und Schlädter; 
uter Lohn und u Arheit daB ganze Kabr 

den —— Dann. Shumaders Matfet, 
Delwein, frfafon 


Berlangt: Finifhers, an Möbeln, foiwie Jun- 
ge um bas Cchreinerbandiverf zu erlernen. 
Haftings und Lincoln Str. midofria 
Rerlangt: Teamiterd; gute ftetige Arbeit. — 
Wisconfin Ape, und Harrifon Str, ©, Dat 
Bart. mi-ia 


Nine een net ge 
Verlangt: ZTeamiter, gute ftetige Arbeit.. — 
Jadion Str. und 45. Court mi-fa 


—— 

Verlangte Finiſhers an Mobeln, ſowie Kna— 
ben, die" Schreinerarbeit zu erlernen. Haftinss 
md Kincoln Str. midofria 


Berlangt: Ein ag er Mann beim ftma- 
ben zu Beiten, Sarttenfen, Sarah 
R 


TEE 
Berlanat: Carriage Trimmer und Solzarbeiter 

für Yutomobilarbeıt. , Limoufine Earriage Mf 

Ge,, 3515 Michigan Ave. 2* 


Verlangt: Ein guter, itarfer Mann mittleren 
Alters, um Stall zu beforgen. Rabaufragen am 
Samftag Morgen. 612 Melt Randbolph Str. 


Verlangt: ——— ober Breſſer in Cleaning 
Store. TII0 Ainslie Str. nabe Epanfton de. 


22puwæ 


—— Uhrmacher, erfahrene Arbeiter, für 
dauernde Stellungen. Guter Lohn, Müffen Reles 
renzen haben. Nadaufragen 8 bis 11 lihr Bor 
mittags, im Emplopmeint Department, fragt nad 
Mr. Mebenberg. 

Seard, Roebud & Eo, 
22fp1im& 


een Se 
Berlangt: Eabinetmafer. 1500 N. 44. Bine. 
22fplmf 


Berlangt: Slas Decdrators. 113 ©. Yfterfon 
@trabe, #. Floor. 24/020 

Berlaungt: Mebrere ftarle Männer in Eifen- 
und Stabl-lagerbaus Mn arbeiten; gets, Dee 
Arbeit. Zu erfragen I. 3. Rnerion & Eon, 
und NRodwel Str. x! 





VBerlangt: Färber und Spotter. 3026 LaSalle 
Etraße. di — ſa 


Berlangt: Subrleute und nd Männner auf ber 
yarın au arbeiten. Zu erfragen R. 5. LeeBicn 
: Co,, Dalvarf Ave. umd 22. Str. —28ip 


Berlangt: Erfahrener Mann sum m Picnclefte 
pariren. 2727 Osden Ave. 2sfpii 
Berlangt: Dfen- und Herd-Moumters, erfahren 
it E&hmiedeifenberd-Arbeit. 610 W - 25 Etr., 
Chicago, 28fpim! 


Berlangt: Lanfbnriche in der American 
Bindern. 222 ®@. NRandolph Straße, 


Verlanat: GEriter Hlaffe Damen Coatichneiber. 
Anaufragen:. Yandle & Eo., 3818 Elarendon 
Apc., 1% »lod nördlich dom Bismard Garten. 

fafomo 


erlangt: Arbeiter. 3135 Belmont Ave. faio 


erlangt: Kraftiger Mann für Flaſchenbier⸗ 
Geſchäft. 58 W. Illinois Str. Fred Hollender 


Verlangt: Grira guter Breffer, ebenialld er 
ter Hlafle Mann an Reparaturen und Umünde— 
rungen; nur tüchtige Leute, a brauden 
nicht anzufragen, Summer 1, 3, Elarf Etr. 

Terlangt: Ein guter u Wagenmacher für ſtetige 
Arbeit. Adr.? W 05 Abendpoit. 


Serlanat: Damenfepneider, "der au Glirts 
mahen fann: quter Lohn; ftetige Arbeit. 5124 
€. “ibland Live, 

_Perlangt:  Starfer junger Mann, 16 bis 18 

re, im "Steidesaprit au arbeiten. 2406 Meit 
Shicino Ave. 


Verl anat: Ein trier au rg 
Itetiae Mrbeit. 2106 W. Chicago Abe 

Verlangt: Erfabrener - Bacher für Automo⸗ 
biles. 1516 W. Elarf Str, 

*erlangt: Ein erfahrener Küdenmeann und 


Porter, quie Bezahlung. 3843 Cottage Grobe 
“pe. 


erlangt: Ein junger Dann, ungefähr 16 bi3 
17 Fahre; mit guten Zeugnilfen, der Zufneiden 
lernen ill. 5.00 die Woche; ſiefiger Plas, 
gute Gelegenheit für den richtigen jungen Mann, 
1282 Miltvaulee Ave. 

"erlangt: Junger böflider Mann bas po» 
befergeibäft zu erlernen. An * mes Aeubere, 
mu enaltich prechen und in äbe —— 
furze Etlinden. Geenfolter, 1900 Addifon € 


Derlangt: Holsbarnifger: Itetige Arbeit; guter 
Lohn, 116 R, Franfiin Etr., 3. Floor. tafon 


Verlangt: Drei Strickmaſchinen Dperators ſte⸗ 
Arbeit: auter Lohn. Teilnahme am Profit 
SS 80 Adendpoft. fafon 


_ Verlangt Erfohrene Operators an Nahma⸗ 
Idhinen: hetige Arbeit; guter Lohn während. ber 
Lehrzeit, Yablen Eorfet, Eo., 1405—09 3. Com 
arek Str. TE 


erlangt: ausmann, "ber. iratet rheiratet (ohne Kin 
der), für jte ge Stellung, Südfeite. Kommt nur 
mit erfter sin £ Referenzen. Guter Lobn. Na» 
auftragen: Florsheim Shoe Co nv, 
Adams und J Inter Str. BEER we 


" Beriangt: mei feine maben für allgeme: emeine 
Arbeit in inpefefale Bäderei. Kadnuftagen m. 
N Fen einer Zeit in der &[oan Balerh 


Verla 
Eifrige "beohet Sr einen bier x Tatholiihe 
Sameiten. Sroher Profit, tBeit. € ee 
ven Sie foferi ar: Iimeute 5 Boot Eo.. 1 
8. Str,, Dällmautfce, Bis. 1921,28 


Verlgngt: Geiwedter — Mann, ungefäbt 
18 ie 2 


er 
in 'Retalk Droacoba-äe/dafı; de äft; darf * —— 
'heuen und muß feiigen elle Tvceden. 
Dauernde Stellu Rad 
— unter Abr Bio, Wan. f 
a 


Berlangt: Schubmader. 4730 S. State * 


€ . 
Berien { 

der —X — bau, Fon um und 1 une Son; 

Iagnarbeit. Morgen Hhittap vorzufpredden 

Kincoln Adenne, 


— ——— — — — — — 
Verlangt: Koch ftetiger Marn. Nadhatı- 
fragen: Nord Mitth Abe. 


— — —— — — — — — 

engl: Dun erfahrene 3 und et 
*, nüchterne, fFleißige 

fragen Montag, 3 . I. Badenod Eo., — 8 

Unten Straße 


Rerlangt: Nanitor. Nahaufeaaen beim em 
Behäude 2827—2829 Aobniton Ade. Logan 
Hohbahnlinie Hi8 Ealifornia Abe. 


— 
Berlanat: Ein Schneider. 1716 Elbbourn 
Ave,, nabe Mortb Abe. 


— — — 
Berlangt: 20 Männer, in_2u S 
Abenten. Lobn 5188 —74 Jet, F Kane: 
®. 8, Erane Co,, 913. 


B. ®. Exane Co., B13.,M. 22. Bir. Terenme 
Verlangt: PBritte Hand Bärfer. 1940 Urcher 
Abenue. 


— ——— ——— 
Verlanat: Aunge —7 
und techniſch zu ne 0 @. La se | = 


en nn 
Berlenat: Guter Helfer an Brot ımb Nolte. 
728 RinerIn Rarkwah. 
Berinnat: Schmeiber Hir Meparatıtrarbeiten, 
3554 Armitage Uve,, nabe Hancog. 
Verlanat: Nainter und Tanerirer. Nadhamfre- 
ex 6 Uhr Abenbs. 2945 Macine Abe. 


sen un Saloon Porter, Tebla. 
1154 inte er 


PVerlanat: Yumge üßer 16 Nabre. Muß eno 
— fpr > ir Anothefe au arbeiten. — 
North Apk. ad Larrabee Str. 


——õ— 
Berlanat: Denrticher Schneider Mr alte und 
neue Arbeit. 450 Eugenie Eir. 
iin nennen 
Berlanat: Ein enter, Barerbanger, Tinion- 
Mann. 1310 Elebelanb Are. 


Berlanat: Periaer Manır am Mildimagen und 
in Pairb zu beifen. 944 Eoncorb Flace nabe 
Elybourn. 


Berlangt: Nunger Mann, um eführ 16 Jabre 
alt, um im’Gärtnergeichäft au belfen. Abr.: 2. 
N. 590 Abenbpoft. 


Berlanat: Helfer für Erpreß und Moblen. 703 
Wells Sir. 


Berlanat: Aunmaen®. um Rarlor- Molite- 
rei zu erlerneit. Stetige Arbeit. 66 WM. Huron 
Str., nabe Elarf Str. 

Eee SEEN DEU N SE a 

Berlangt: Rorter, der auch Bartenden kann. 
1701 Gedgwid Str. 


En. ne 
Rerlanat: Suter Rorbmader an Mobr- md 
TWeidenarbeit. 1221 Clybourn Ave. ſaſon 


Berlangt: Anftändiger, junger, zuberlälfiger 
beutiher Mann für Stalarbeit und in der 
Bäderei zu beifen. 1421 Fullerton Ave., nahe 
Soutbport. 


Berlangt: Ein im Möhelgeihäft bucrdhans er- 
fabrener Mann, um im Laden au arbeiten und 
abzuliefern, Gmte Bezahlung, ftetige Stellung. 
1005 W, 63, Str. 


— — — 4 
Berlanat: Foreman für Meines Pading Houfe 


fowie Wuriimader, aufs Land zu geben. ach⸗ 
zufragen Illinois Caſing Company, 120 W. Mi⸗ 
chigan Str. 


———— — — 
Verlangt: Vorter für Saloon. 643 Milwaulee 
Avenue, Ede Erie Str. 


Berlangt: Friabrener Qundman, vertraut mit 
aligemeiner Saloonarbeit, lediger Mann beboi- 
zugt: teriger Plat für ben redten Mann. Nadı- 
sufragen nach 4 Uber Nachm. bei Peter Heim, 
1956 Sebing Bert Blod, 

Berlangt: Zwei. aute Schneider. VBorzufpredden 
Samdtaa und Sonntag Vormittag, 4919 Süb 
Afbland U. 


Berlangt: Ein gi Baiter, der aud etwas 
bügeln fann, an Männerröden. 1735: &. Haliteb 
©tr., nabe 18. Eir., binten. 

—S Ein Junge unte bren, für 
Bäderei. Zu erfragen: 4775 44 ulee Abe. 


— 
Berlangt: Dfen-Reparirer. 286 RM. Dipifion 


Straße. famo 


Verlangt: Guter PBorter, der Bärtenden Tamm, 
mık aut enaliib iprehen, Empfehlungen; anter 
xobn. 3935 W. 12. Sir, 


1 ——— — —— — — 

Verlungt: Laufſunge. 221 Eaſt 658. Str. 
Berlangt: Butcher zum Sleiſchſchneiden. 38483 

Bullerton Alpe. fafon 
Berlangt: Jurige, Gänge zu beiorgen; Gele- 
enbeit, ein gutes gapbisert gu exiernen; Lohn 
4 zu Anfang. 2256 


Berlangt: Erfahrener Mann, Pferde zu beſor⸗ 
gen und Groceried abaultefern. Nadyufragı 2 
3922 Pratrie pe, To 


Berlangt: 15 Männer Montag Morgen 7 Ub 3 


um Birfulare auszuiragen. 1301 ®. Huron & 


Berlangt: Ianitor, lediger alter Mann, der 
Boiler beforgen lann; gs Heim für den recdh- 
ten Mann. Rebberg, 453 48. Ape, 


Verlangt: Wainter, 25 &t, 616 Wellington 
Straße. 


Verlangt: Drei Männer für Gartenarbeit; 
beute md morgen zu melden. 844 Rosdcoe Etr., 
nabe Halfted Str. 


Berlangt: Siwei nette, (PER, junge Kellner, 
4 4 Weit "San Buren Gtr 


" Berlangt: Ein Arbeiter. 1906 Fulton Str, 

Nerlangt: Worter für MW 29* Dryagoods 
Haus. Zeugniſſe; muß engliſch ſprechen. Kal ⸗ 
ven & Stern. 321 W. Adams Str. 


Berlanat: Eabinetmater, muß guter Zandwer⸗ 
— Ogden 
y (dem 10, 


een: Züchtiger deut! her Schloffer als 
Maichinift für eine große Brauerei, einer der 
mit modernen Mafichinen im BortlingsDept. ver⸗ 
trans ift, beboranat; Empfehlungen verlangt. 
Mdr.: M P84 Mbendpoit: fafon 

Berlanat: Blelterer ann, st der Farm zu 
arbeiten. Prada en me an Zu RER 
Bernau, 818 3 


Berlangt: Erfahrener Burniture Driver, muß 
alle Arbeiten verrichten fünnen und gute Ent 
pieblungen baben:; Tein anberer braudt fi au 
eG Zeienb Lipman & Eo,, 1605—1611 WR, 
63. Straße 


Berlangt: Erfahrener Basfier an Damen Eoatö 
und Sfietö: dauernde @telle, Radaufra en auf 
dem 12. floor, Südliches Zimmer, Mariball 
Field & Companp, Netail, famodi 


Berlengt: Manı um in Rüde zu arbeiten, 
Ichne Sonntog- oder Feiertag-Arbell. Nachzu⸗ 
fragen beute. 328 N. Clark Str, 


Berlangt: Männer unb Frauen. 
(Uzeigen unter diejec Aubrif 1 Epnt das Wort.) ) 


Berlangt: Für eine fleine Familie, junges 
öiterreichnngariiche® Ehepaar, rau muß gut 
toben und malen fönnen, Mann aid Haus: 
mann; guter Tohn. 4351 Barry Avbe., Telephon 
Late Biem 1703. faion 


Berlangt: Mann und rau, Deutfde, um auf 

Farm zu arbeiten. Nadaufcagen Bictoria Hotel, 
öde Clark und Ban Buren Er. 

Berlangt: Junges, Tinderiofes dpevasz auf 
meiner Farm in Bisfoniin, Udreflire mit Em- 
pfeblungen umter R 359 Abendpoit. fria 


Berlangt: Finiiberd an Eoatd Sutts; fie 
ti t ımb beiter Kohn. 210 W. Ban Busen 
©Sirabe. / frfa 


Stellungen fuhen: Männer und Anabeın. 
(Binzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junger — fucht Bette Bde als 


Bartender, ‚fort * * 10. englii und Yo mie. 
Vhone: Humbo alon 


UMDREBR_ OURBHE UBER. 0: TOO 
: Deu Ronditor Stell 
a ee u TeMt Giellung, 


Gefuct: —— „ Pegbekcatet, — aus 


orterarbeit, fit gu 
—— 8 —— 


ht: — derheirateler Bartender 
* Si Selm auch — ſpricht 


2566 t 
—— 7 Stand Übe,, Berer bar. = 


ter —— a aa ſucht 


a a — 


en N rn 2 ET RE LEE SEHEN 
ee 
wecunt: get auf ber Farm: erfahren. 4141 


mitteilen. * 


ae deutfher Mann, 
— zbeit. M. 


a. —F Vorter un 


nc mann an 
artenden. Stefan Balter, 1466 Indiana Ye. 


uht: Wbenb» ober — gs 
a an 24jähriger emergi 


er Mann fucht 
bartenden, Abr.: 3 89° Abr.: 


tm ält * 
8 — —* 52 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriten. 


100 Mädchen verlangt— 
Rothſchild 
Wir wünfhen Mädchen von 16 bis 18 
ce: und veridhiedene an- 
teliungen im Laden; Gr- 
; mälien Gram- 


Gefu 
Borter, tan au! 


Gompann. 


Jahren für O 
dere jehr gute 
fahrung nicht erforder! 
marſchule dDurhgemadht haben und zuhanie 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge- 
wedte, chrgeisige Mädchen, ſich als gute 
Berkäuferinnen auszubilden; folchen, bie 
tüdhtig find, wird rafhe® Emportommen 
offerirt. Zu erfragen in ber Office des 
Superintendenten auf bem 8. 
ganzen Tag. State Str., Ya 
bi® Ban Buren Strafe. 


rauen sum Umändern 
Marters, Baſters 


—— ufragen auf dem 


12. * fübliher R 
ariball Field & Go, Retail. 


: Müdkhen bon 14 bis 16 Jabre alt 
„to = in der Arbeitsjtätte. 


Nahaufragen au 
her Raum. 
ball Ftelb & Eo, 


drauen für tens Deraännaung. 
3. So 2177W. 8 
areiinen Wells und Franklin. 


10 Mädchen für Bappfhachtelfabrit. 
2011 Santander Str. vr 


Vranen nnd Mädchen für 
Bilfen Braibing 
S. Wabaſh Avenue. 


erlangt: 
Handftiderei. 
Gmbroidery Co., 32 S 
Stetige, zuverläſſige, 


chen, Bunt "unter 16 Jahre alt, 
Nachzufragen: Sulbtanfen Deinion 


Gute Büglerin für gone. 032 
> Galifoınia pe. 


Friſch ——— Mädchen in 
Stocerhftore. 1908 ®, Lale © fafı 


— — — — Ze 
Verlangt: Mäbdchen für Handnähen, 


——— und Siicereiarbeit; leine 
en. Chica vraiding & — 


Big? Zuetie —— 


Berlangt: Mädbdchen, um das Nähen 
von Belswerf zu —— ne aud er- 


mer 505 Hearft 8 
und Madifon. Rue *. Fur Co. 


Berlan t: Mafinen-Dperators an weißendud 


eitändige Arbeit. D. —— & 


: Randolph und Sangamon. 
Berlangt: 50 erfahrene Mädchen um  fünstliche 
Blumen an au befeitigen; 


; Qatters und Sinifbers an Damen 
& Rirkhbaum, 302 ©. 


: Gute SandNäberinnen. Bor u! ces 
Mabifon Str. nabe Wabafh 9 * * 


3 Ir EN €, 
* Buelexin für Färberei. 108 
Chad. Ploeborn. 


: QAumgeß Mäbihen 
bne Anbang, für Store-I 


Glait ıt Straße, Glove 
eriongt: * Mädchen, 


Galtfornia “side, 


a susmew 
Bu haben.” 1157 


um Runftölumen 
edern-Maden * —— Rom 5 Arbeit 
und auter Lohn 8 ang an 
fertig aur Arbeit. I. Ratfe & Co., Sie 
ngien | Straße. 


, erfabsen an — 
fleidern And Rimonos, ‚tige Arbeit. 


rinnen an ae 


und —8 mitt 
fabrung bu an Sample en Ant 


— "Operators mit Erfabeur mit Erfa 
nen und wollenen Mleidern, 


und Finifhers ftetige Arbeit, Wir Tchlieken 


a um 1 Ubr. Gory & Heller, 228 m. 


Sanditiderin, die auf Mabmen ar- 
Vilſon Braibing and Embroiberh 
Süd Wabaſh Me, 


Gute Rieiberna erinnen bei NR. 


Berlongt: ha —— für allgemeine van 


nge3 langt: Junges Mäddhen für I pie 
nder; gutes Heim. 
831 * Aſbland de, 


—2 e deutfhe Adchin fe 
—*8 * Rode. — A 


Er Köchin für Basen: 


De. sr Bidd. 


get: ee > del 206 3 


‘ „erlangt: nat: Düne 18: allgemeine — 


—— a 


— — 


— — —— — ar: 


—— — am — 


ws 
en a 
je e Röcin und Wäfherin, 


———— —* —— enmooe Me. | Berl 
Pe ar — 38 


g Serianet: Waſch rau. 201ſ8 W. Pipifion air, 
5 


Frau mittle Alters allge⸗ 
Ss feine ** Bi 1811 
— F 


"Berlang t: Mädchen für Santa. —XE 
gen rn 2537 Ems 
— — — m 4m — — — — —e — — — — — 


Berlangt x allaemeine Hausarbeti. 
4819 —e—— — 


Berlangt:. Mädchen für arbeit in feiner 
game Goldwach, 508 a d »Blvp,, nahe 


Ügemei arbeit, 
t. | 4816 annee Zungen für allg ine Yaus 


Berlangt: Biäpchen für allgemeine Hausarbelt. 
6924 Perry ir. del. nogers PBarı W122. Yaron 


"Berlangt: Gute Wiener Kösin;, Empfeblun- 
& — doher Lohn. R. wid, 3ua4l Wine 


—— — —— — 
Berlangt: Ein Madchen fur gewöhnliche Oaus ⸗ 

—— In amertianiiher —52 3441 Michgan 
enue. 


nennen heine 

Berlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit, 
fein omen, :birs. Cyhoumont, 20 xincosmt 
uve,, wie oben, uber Anıuns Saloon, 


Berlanat: —— Näpgen für HYausar- 
beii, Mus gu m. iogen ıdnmen. Wutee 
konn, seine Sr 181 wtntheop upe. ſaſo 


erlangt: 4 Aeltliches Mäphen für SHausar- 
beit. 710 Miliow Str. Zwiſchen vurling und 
Vrchard Str. ſaſon 


Berlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar ⸗ 
beit. 1369 Fuulerton Ave. 


Berlangt: Eine reinliche, verheiratete ira, 
weiche engitip berftedt uno deren Mann zur Ar» 
bei: geyt, tanıı ein summer erpalten und 4 Die 
Wochte verdienen; Mug Dote ‚immer aufmachen 
und ons Haus rendhaiten. Star Hotel, Hubbard 
Pace. 


Berlangt: Frau zum Waſchen, Bügeln und 
Reinmager. worsipreden 4127 wis Abe. 


Verlangt: Aeltere Frau, brel > der Yamtlie; | 


guies Heim, 6242 Marjbrteid 
Verlangt: Köchtn, —— Anzufragen 
Montags, 2241 Bahton 3. Apart. 
Verlangt: Köchin und — Mädchen, Freun- 
dinnen, oauernder often. 2241 Dahton Sit., 
3 Aparıment. Monıag anaufragen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit, 
mit erragrung, 37.00. 2241 »Sabhten Str, 3. 
Apartmeyt. Nachzufragen Montag. 


Berlangt: Mädhen für Saundry umd Upſtaits 
Arbeit, Yınzufragen Montag: 2241 Dahton Str., 
3, Apartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
in Ueiner Familie. 732 Loomis Str,2 —* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zoan $7 bid 38; eine Waſche; tieine Famuie; 
muB gute Kochn fein. Nacaufta en: 4516 For» 
reftptlie Ave. Tel,: Datland 4515. 

Verlangt: Ein Kindermäbden für ein Bub: 
aub eine rau für Hausarbeit, räglih einen 
balven Zag. 4045 Grand Bonulevard. Teuphon; 
»örerel 5683. fafo 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit bei 
gutem Lohn. 600 NR. Ufhland Ave. !R, “alouıs 


"Berlangt: Mädchen füt Hausarbeit, Fleirte Da- 
mitte; guter vodn,. 3115 ®. Mıbland Yipe,. we 
lepboiı Wellington 8883. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; seine Wälhe; mub Beugnitfe baben umb 
english fbrehen tönnen. 1401 Epafe Abe. Le 
lepdon: Yogersd Bart 461. fafonmo 


Ver t:_ Mäbdien je allgemeine Hausar- 
beit, Heide Famuie, rg Helm. 905 Edgecomb 
wlare. Zel.: Late View 6415. 


"Berlangt: Gute Köchin, Keine Familie: se; 
— Himmer nit Bad. Tel.: Evanfton 2 
27 Sheridan Road, nahe Kedzie Linde, ‚Svaniton. 


" Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sans: 
arbeit in lieinet Fyamitie; guter Kohn. 751 
Buena Ave., 3. pt. talon 


Berlangt: au für gi emeine Hausarbeit; 
au Hau een 8900 N Rinder fter Abe. 


— Berlangt: Erfahrenes, enalii ud 
Mädchen fiir zweite Arbeit; muB einem 4 Jahr 
alten Kinde bebilflid jein. 52UU &. Bart Moe. 

. Apartment. Tel.: Dregel 2942. 


ee ee 
Verlangt: Ein iunaeh, en für allgemeine 
Hausarbeit. 254 W. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für Hausar- 
beit, — Lohn. Heuer, 2030 Lewloyne Str., 
nabe obeb. 


ernannt rer 
Verigngt: Sofort, deutiche KAöhin, Mrs, 
Guenzdl, 140 Eafi Pearſon Str. ſaſon 
VBerlangt: Nettes Maädchen für ae 
Hausarbeit in Familie von Bimei. 2727 den 
den Court. fa, 1288 


Verlangt: Rrantenpfieaerin, erfahren in Nas 
tuxbeilfunde, Adr.: W. 79 Abendpoft. fadt 

Verfangt: Deutiches Kindermädden, welches 
ein befferes Heim wünfdt und au würdigen 
toeiß, ım Acht RR eben auf ein Mluged und lie- 
densmwiürdiged 3 Jahre altes King, 65 es ſon⸗ 
ni es Bimner, $6 dic Wodhe ef. art 
6138, 5495 Eait End Me, Nehmt * Str, — 
Cottage $robe Car. 

gertangt; Erfter Aiaife aute (€ deutfche Köchin. 
3383 aSnlie Str. 

Verlangt; Madchen für „örelte Ardeit in fiel? 
TR Familie. Lobn 86 Bis 87. 4958 "raten 


Verlangt: Befleres beutfehes Mädchen findet 
leichte, angenebme Ztelung im Haushalt eines 
Ehepanres mit bierfäßrigem Mädchen: $6 * 
—— Vorzufprechen 29 N. Dearborn Str.. ‚ m 

rt 

8 rlangt: Mãdchen e allgemeine Hausarbe 

4532 9. 52.9. Lingener Ave Ye 
_ Berlanat: Deutihes Kindermädchen in erſter 
Klaffe —S iſch icht We u 
Wi. 047, Ubenbpoit. fefafon 

Berlangt: Gute MWafdyfrau fir Montag und 
Dienftag. Hi itetig. 4817 Ellis Une. kia 


Berlangt: Yun Mädaen. für I te Haus: 
arbeit: ; ailie; feine ae Hadybe, 
3822 Rofeby Str., nabe Grace, Tale View. Ze- 
lephon Graceland 8959, fria 


Berlangt: Gutes Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit; guter Nobn. 4346 Smoiene Me. 


otezlangt: Züctiges 5 Mängen füg für al eine 
—X ie eriban Rodd. 
— n bi 2 o0b Mine. 


Tefa 


— —— a den * ———— GE 


Veran: Mi ı Yrlinaton = 


— 


tt . 
Er u ee. 


5 —— — 


— —— 


Weus Stt. 


s0.00. Saloon, 122 — * 
Eher ern ld rl 


hi . 6346 N. Hermitage „Zeplange: „utes mMähsen für al * —— 


ne 


— Gebildetes, tuch 
— bon Tleinem lat 
er 405 


: Aödin fie Short Orders; ug 
fragen Ben 1612 W. 18. 


34 ® 
man ET ur —5 


Ei t R n; 
Blace. — a a ee“ 


̃ 3* In Semi, 6% dran ai 


Verlangt: Aelteres deuti 
art manaen, m Spudlan 
&o., Indiana Harbor, And. 


„Arangen 1 für — 2 


—SE a 


— — —— — 
Stellungen ſuchen: rauen und Mädchen. 
(inzeigen unter diefer Rubrii 1 Gent das das Bort. ) 


—— ſucht 


* — 


B 
pr tocpen tö — 


Junges Mädchen 
Muh zu Baufe ans 


Erfahrene Yrau mit guten Empfeb- 
lungen vofinfeht —— en * En | 
nen aufzuwarten. 952 Willow Sir, 1. 


nahe N Ave. 


Frau ſucht ya A die 
08; fan aut wald 
Hoerling, 650 


Gutes deutſches Mädchen in mittle⸗ 
Nabren, mwohlerfabren in Htüchen- und Haus: 


—— fucht Stelle ald Haushälterin, ei oder 


J“2. ad etivas Englifh. Mbreffe: 


SA Anſtandige Wittme, 58 
er in, fucht zu al 


Sefuct: Berfelte fleidermagerin wünfdt Bes 
Er außer dem Haufe, 


und Reinmahpläße. 


Junge Frau wünfcht Def äftigung 


paar Stunen en ran de beat .. . den und 


Nunge Beuian rau, f 
wanbert, würtat en us 


an — Wänden „ucht Etefte wei 
Ouau fucht Arbeit in Saloon. 


eutfch-ungartfche 
en. 

725 Gardner Str. 

: 42jährige deutiche 

oben, mwaldhen, 

714 Nees Etr,, im Sof 


Deutihe Frau jucht i 
Sauarbeit. 1802 Hammond Str., 


Geſucht: Gutes Mäd 
58 ee Famtlie, fein Tochen. 


ft vorzuſprechen. 


nt fucht Stelle *ür 1 


in mittleren_Jabren 
die Woche. 2041 N. a ie 


Junge Rittwe fucht Stellen 
Sausbalterin oder als 
1249 Wilfon Abe, 


: Xeltere deutid»proteftanttiche 
ebrlih und fauder, fucht & 


tele al8_Sausbälte- 
ge — 


Frau ſucht Wafchpläte für Montag 
und Dienstag. 1139 Eenter Etr., Ylat 1, binten, 


fucht: Weltere Fran fuhr. 


a. gr» u. 
balten. 6230 Carpenter Str., 


: Frau in ben 50er Daleen 
ter, fudhi ‚Stelle zum Haushalten. 


Sebr "geahtete ältere Ian, ſelbſt⸗ 

und vertxrauens wert, 

Lern, fucht Stelle bei älterem, 
.:@ 30 Abendpoft. 


fleißtge Wirtiaftertn » fudt 
alleinitebendem 
2750 Moodbine Abe, Ebaniton. 


mat: Bentiae a Mafpläke. 1850 1080 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen umter biefer Rubrik 


Cents 48* Wort, 
aber keine m unter 


Segrenbelannil und 
—— 


rundeigentum 34 eg 

mer nicht ausgefchloffen, 
tiefe werden ——— unde: 

mitteilte u th ‚nit au melden. Adr.: 


eſuch. Zwei * —* > 
"her, Pe ef loner — Oaun 
en us 2 "2 apänbigen. 


eirat. Alter 28 Ss‘ * —5— Pr ai 
nträge werden berüdiichtiat. Udr,: 


uflönsigen Geraelu ze zwects 


ferien erde. 


Ein ” Yapee gi 


mit ——— 


f 
* * ** Jahre alt, Hi x Miber! 
eneinte Anträge berig- 


— 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— ae — Dr ae ent dr 


chtsanwũlte. 
(Anseigen unter dieſ⸗r Rubtil 2 Cents das Wort.) 
sed BI ——————— 
fachen yrowmpt beisrgt. Prutti- 
BES BE N. 
ande Glarenben Mar. 
iderb d. 8. 
der Abvofat und 
—— 


— — 


er & Duzens, 


Se vo arlebeiopie a wird Reuig- 
tere elle für ihn erfahren, wenn er 
boripricht in 167 La Salle Str. fafomo 


te Wxebeit, 
a "Sotags, 74 7 u Str. Te 


—— nee Saperbanger. wüůnſcht Brb 
| BE ana ale. ee Se 1089 Kine 


ee * ttigt bei Mr$, q 
et gun ei a Sa 


"Habe Zelepbon-Rummer verl 
Ihreiben oder zu telep nisch Alncaln. ie 
Lena Ehmwachbofer, 2435  Elpboyen Abe 


Altıma war unheildar bis 1900, jeit- 
dem bewirften „Albredits Altıma Trops“ 
permanente Heilung. 852 North bu 

alon 


vr NR Schueiber, 
519 North Abe. nahe Mohawt Oreste: 


fai oumi 


Mer will 50 bei 56 Zement Ie Br bilig? 
Bruno Waceraf, 2124 W. toifton | 


Alle fangesluitigen Rheinländer heraus 
Sonniag, den 20. Sept, Wends 8 Uhr findet 
in @robel’s Halle, 1H13 Lartabee Sir, eine 
Verfammlung zur Gründung eines RHeintichen 
Selangpereins ftatt. 
Wille Rheinländer find herzlichtt eingeldden! 


geluat Albin Boeffel von Delhnik, 
Voigt anb, . erfu te feine Üdreffe einzufen- 
den an Bean Sähyneibder, Töll Cot- 
tage Grobe ., Eity. fafomo 


Zu berfaufen: Gin u (den 
| 10Xıe Fuß, billig, nahe kingang Hadsufragen 
3982 : Eodu Sirabe. 


Painting, Kalfominin Bing: 
shepgerm ai garantirt. Arncld'3 Paint Storc, 


2517 Sulerton Ude. Xel.: Humboldt 6U3. 
_40fep,e. 0.5.1m& 


"Perilla heilt ſchnell Krüpe, Rapen- und Hunde: 
zäude. Upoibele, 600 Weild Str. 2711-28ip,ia 


— BDetragt BPeterfon, 23 So. Filth Ave. — 
_ | pepen Eurer müden, ſchmerzenden Fuͤße. Rat 
& at gelebt u. feine „Unti Tender Boot” 
ube ſowie Fur »Speztalitäten Denen (nei, 
Siufamti* 


aintin Taperganging, Decorating etc., zu 
BR Keelten, Zei. 1791 Belmont. 9. Stleis 
nau, 942 N. Hardina dibe, Rſp lwæe 


Frau ſucht Waſch⸗ und Bu 
d Minwoch 
later, 640 Shndy Place. 


Tücdtige Frau fucht We Wat 
1629 Dayton ek. 


Gute Hafıhfran roimfcht mebr — 
um > da und bügeln ins Haus, 1858 


Schickt Pofttarte für freie Probe bon Mares 
Nbeumatic Tablets. Mares, 2876 Archer Ave, 


24jepim& 
——— — — —— —— — — — — — — 
Aranle, die genaue Auftlärung über ihren Zu— 


» | ftand münicen, erbalten gründlihe Unterius 


dung neblt Blut: und Urin-Analpfe loftenfrei 
bis aum 1. Dftober. Deutiches Heil au 
2014 Osaood Strabe, 2. Flat. 0% 
agians, “alte, neugemacht, mäßige Sa Ab- 
Kügung frei, Expert Stimmer, Reparaturen, 
oliren. Bernard Rubin, 1555 ©. Sawyher Abe., 
bone Zawndale 8183. mifalo 
Handgemachte Bett-Quilts, aus Fe— 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar—⸗ 
beitslohn 84.00 und aufwärts. Gute und 
ihöne Arbeit garantirt. Fran Mary 
Opluſtil, 1920 S. Aſhland Ave, nahe 
20. Straße. 23fep,im 


te deutſche Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig W. Zimmer 
mann, 1431 Elhbourn be. 14ipim 

Hausbeſitzer: Schlechte Mieter berauögefegt; 
alle — muır $8.00. €, Oswald, 555 Nortb 
Upe., Ede Larrabee Etr. Bitte Abends uder 
Eonntag Morgens borzufprechen. ſpisx 
ei —— 

Wollt Jer Eure Stadthäuſer oder Lotten ver⸗ 
laufen? Seid ihr es müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr jhnell zum bollen Wert verlaufen 
wollt, lommt au und, Berläufe überall in den 
Wer. St. abgeihlofien, ſpegziell Additions, Farm⸗ 
ober undered Kand. Gareh M. ones & Go. 
Real Efiate Beh, 2556 Waldington Bldd. 
Telephon: Weit 1228 16aga*Z 

"eglaudigungen, Vollmachten, Zeftamente, 

enter. Drleffchr reiben und fonftige fihriit: 

Se unb notarielle Mrbeiten prompt uud gu 
J g und “6 Sartorius, 101 X Fifth Abe. 
8 und Conntags: 1935 Mohamf er, 
nahe Center Str. 

Cogt und, was hr bauen tollt, inte jagen 
Sud, was es loſtei, ohne ir u nn Ders 
gätuno: Darlehen und Pläne, odne £ Kommiſfion. 

je bauen etra warme Gebäude 1nlaprigs Er 
jebrung.. Alifon Eonitructtug Eo., 25 *8* Bene 

CA 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wori. et.) 
— — — nn nn 


Dr. Kern’ Rheumatic Remebh Iindert fo ort 
R = tamus icht — $1 die Fla 

as ndftrom & boihefer, 96 Mell 

ie, Ede : Indiana Etr. 2iafar 


Weiß und Frau, Delterreich-Ungarıt, des 
nein ale Frauenfrankbeiten, unterrichten 
ebammen ımb nehmen Entbindungen an in 

und außer pen Sau e. 1756 Weit Dibifion Str., 
Ede Wood Eitr. lepbon: Monroe 94. 23jl,2* 


Patentanwälte. 
(Unzelgen unter biefer Nubrit 2 Cents ba Wort.) 


— 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robit. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 189 Nord 
Glarf Str., JIimmer 1705. apedidoſaſon⸗ 


Geihäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
AUnzeigen unter dieſer ſtubrit 2 Cents das Wort.) 


Theo. Goodtind, 

son N. ae Ude, sn ; Jake un 5012. 
enn Ihr einen ganzen Laden, irgendbirelder 
—* oder ein Teil des "Waarenla 3 oder —* 
ng verlaufen wollt, fprecht bei mir vor, 
saable Baar dafür, und zwar die bödjten 

Seile, und ſchließe Geichäfte fchnell ab. 
Spret vor oder telephonttt. 1001t,bibofa,* 


Rauft Eure Raben. uPinriätungen bei 
ultu3 Bend $ %, 
on I ey teaße. 
er könnt Da Cents am Dollar an 
— eriparen. 
ene und a braudte, 


a ER ni ibrigfen Chicago, 
11 dt 
Zelephon: 5 — ‚gtrebe 
Uul æ⸗ 


Berde, Wagen, Hunbe, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents bas Wort.) 


‚Bargain! 1200 Mb, gutes, Träfigee m eilö» 
vieen Gab. 1069 Hurt Abe nude Heben ar 


Zu yerlauten: Ronariend el, feine Moller u. 
Sänger. Si ühter, 2618 Nord 
gins Str., nahe ei *3 


— 


Bu verkaufen: Gutes Pferd, Billig. 1985 N. 
Mozart Str. 


1 ein und zwei nn 
* edler * —8 fait t neuer Top Wa 
gute 1% un Zonnen reßwagen, Roh = 
äde und ⸗— Stall-Gegenitande. 2134 
arrabee ©tr. 
Bess Bauten: Kieine deihunde, 8 
Dinar wi 2 Yabhre alt. 2 Lincoln Avenue, 
lat. 


vert : Gutes lles tb. 8847 
a * en 


verfau i * 
— Su —3 irre $ 


fafon 
$85 für 


1200 »fd. 

re u 
Zu — dunge Haſen⸗Jagdhunde. 6420 
— — — — —— — 
— i Date en. 20 1100 Pd. für 975 


— Berne, Top Bar 
"Bette wierhieibe, — 


ae 


ie 
Eidoftede Mar ja 


u berfi Range. 
— en Ken 


Zu vertaufen: — 874 


Bu ‚berfaufen: nüchenofen 
front, billig, i808 1 


Bu verlaufen: Sonntag, zii 
rland Wagen runder 
billig. 3997 2%. Yrpland Abe, 


Bu derfaufen: Grokes Sidenbert, Dig, 8 
Ealt Ravensmood Parl Abe 

Bu dverfaufen: @ine Sound — 
Stuhl. Winter, 1651 Orchar 


berfaufen: Aleine Einrichtung. 844 
ER hinten. s 


Zu verlaufen: aut, RUSSEN 
2044 Rortb Part 


Zu berfaufen: 2 — 1 
Wufon Nähmaichtine, 1 YWhtte 
Victor Bbhonograph. Fer enomonee 


* neuer Eßzimmertiſch billig — 

2736 N. Halited Str., ‚oberes Yılat. 

Bu verlaufen: 4» dimmer Hau Mö 
gen Abreife nach Deutioland. 4436 ©. 
ötr., 2. Sloor. 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 317 ©. 
fion Str. 


Zu verfaufen: Haushalt-Mößel.- 
N. Arteflan Ave. 


Zu verfaufen: Jewel Stahl Range, in 
Zuſtand. 3111 Southport Pipe. 

Zu derfaufen: Billig, Koch⸗ und 
1645 Meiroie Str., Hinten, 

Zu verfaufen: ine Wel e und ı 
ofen. 1728 %, Nodwell Eir., oben, 


Bu verlaufen: Zwei Betten, at Srüßki 
wei Defen, großer Ieppid, Ro 


umobe, Dei 
ur Hälfte des — (preht fotort ber. 
YAugufta Str., 2. la 


Bu kerfanien: Neuer Kocdhofen und : 
fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 
Verichleudere gute Möbel pon 6 2 
pratvoller Barıorofen, & enofen, Mad: 
veder-Rarlorfuit, Rugs, Bilder, Che 
kubl, 8 —*— * — 
mabett eſſer unter ulw., 
zulammen, wegen Wie 2140 € ae 
nahe Lincoln Zpe., 1. % 

Parlorfet, Teppich, Betten, Eib 

fers, Stahlrange, Bü e| rant ct 
annehmbaren Preis. 1900 Mohamf als! Ei. 


"Möper von 4 Zimmer lat, due oder 
fammen zu een A tabe ru 
Galjfornia übe. 


u berlaufen: ds Detroit 
Rönge, faft nen, Ehleuderpreis, N 
boldt Straße. 


ug a ei Kochof e 

maug in dampfaebeigte 

gen Eonntag, 2621 Sick EP 
Zu verfaufen: $ $75 tet Da! 


Anzufragen zwei Tage, 2. Brand, 5680 Ani 
Uve., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Schönes Dabenport und Pollt 
Kult. 3231 Greenwood Terrace, nahe SR 
— 


Zu verlaufen: Küchenrange mit 
ut erhalten, für $8. wBiefite, 748 r 
be., 2. Flat. 


Möbel zu verlaufen. 1444 Mohaist Mn ’ 
Floor. 


_ Suter Jewel Kodofen billia begfanfen. 
5047 8, Erie Str. w 

Bu verfaufen: Ganze Saus einrichtung, 
Billig wegen Abreife. 3144 N. Baulina wi 


gu verkaufen: Kocofen. in gutem Bullen) 
1617 Fremont Str, SHinterhaus. fafı 


Zu verfauien: 2 Zimmer⸗Einrich 
ofen, Näbmaichinen. 1949 Burg Ener 


Zu dverfaufen: 1 PRarlorfuit, 
Ehaimmertifh, 2 Dreffers, 1 Nä äh 
ten, 1 Rodofen, 1 Gaöofe of au! 
ftüple, ı Schreibpult, 1 Buffe 
Librarbtiih, I Rüchentifch far ⸗ Sant 
2023 N. 43. Ape., nahe Armit 


Zu verfaufen: _Heiso! ofen und d 
range mit Wafferfront,. 1243 ( Hi 


ee verfaufen: Kleine Hauselnrichtung 
. Obio Straße. 


Verfaufe Küchenofen, Gas R 
beiten. 2648 %, ..Ibanb Ylbe,, 2. 


gu verfaufen: Großer Gar 
gutem Zuftande. $30. 4941 Io 


Zu berfaufen: Möbel bon_5 { 
Rugs, Varlorfuit, Upright Ma r 
Buffet, Coud, Stühle etc, Verf 2 

Anzuftagen 908 Belmont ine. nahe lark, 1. 


Bianos, mufifalifdhe | 
(Unzeigen unter biefer Mubrif 2 Centt das @ 


u berfaufen: @ine Concertina, 
nei 2550 N. Afbland pe. * —J 


327 kaufen guten Jen i 
Records und feines. Kabinet 
Sheffield Ab be. 


"Berfaufe fü Ihönen hönen Phonograbl ogizabe mit 
813. Roefide, 3426 N. Llaremont 


Verichleudere mein pradtbo 
Mahagoni Upright Piano, 2 ee 


fofort für irgend einen Brei, w bre 
2140 Eleveland Ave. nahe &incoin übe, F Hl 


u berfaufen: Pradhtbolies 
zen. I ut wie neu; — 
ra 


Zu berlaufen: Bi 
Extra-Spieler, 58 Sauer. X 1451 15 mieofe Oi 


$75 fauft mein feines U 
in Storage. 705 North ee 


Shoninger Pianod und 
1850; bon der Horner = 


Abe., vertauft. 


Nur 360. 00 für ein fhönes Bho: 
right Biano bei @roß, 1849 ö 
nabe Horth Abenue. 


—— gen wunderbar ſchone 
iano, wie neu, mit ten Rı 
Reffingverzierung.. 2440 In 
fted un Fulferton. 


— — 
Wegen Euxopareiſe bin ich 
Mahagoni Piano, W 
—— en. = loch, 508 | ri 

nabe Glart Str, 


— 2 —5— mein jet n F 
ni Uprigh —— 
Brlbateefibeng, 3901 1 WA + 28fb 


— Pinnss zu — oder 
direkt von der Fabrik — 2 
— — 
ufſsraum un 
Miete $3.00 per Monat. 


65 Taufen $400 t  Biano,. 
aronat. "1088 Aero 


Automobile, 


(Ungeigen unter biefer Rubeif 2 
5 „ee Berntuf D 
4124 N. 44, Eotct, 


: Beintiches, ur 
ten ae Hrbei. Sofort "ehgutengen vei &. Ulm; — uverläffiger ——— Fucht — Er Beer en 


‚, 3706 R. Salſted Str, — Stelle als ttender; {pri 


a ee 2 Iild. Edmwarb Bulhborn, 1447 N 338 &tz, 5 gehe — * all» 
F dal M. Ss 2* rar Gefugt: ou ‚ fudht Stelle: — — 
* a oe.» 20, Yince, Hanllorne, u 


— einer, "er BEE ders e | une Biber, — 


TEIL" —* —— —— 
* * 


— 


Nähmaschinen, Bicpcles u 
— — —— 


ine, — ET Ba 





7: — „Life8 Shop Window,“ 


Alias mp Balentine.” 
—e— us jeden Abenb unb 
—— Abend und Sonntag 


Finanzielles. 
m unter Diefer Rubrik 2 Cents das ort.) 


zu ber — —— Pros, je * Si⸗ 
uslagen. Erſte Hh⸗ 

> er aben ar n au berlaufen. 
3. Shmidbt& Eon, 2175 Xincoli Av, 
fafonıno 


en — — Gmb» | 2 
m. Beite in en, 2. ©. 
8 & Eo., 2749 Dibifion ee fafon 


PBribat-Fonds für Darlehen auf zweite 
ter monatlide Abzahlungen, wenn ge- 
Ber m S 1% Anenbpoie —— 


et 6% Shpotbeten 
5 Ehicagoer Grundeigentum. 
ai — Pe ben beiten Bedingun: 
d N. Roh, 25 N. Dearborn Str, on Slur. 
; 555 — Üde., Ede Larrabee 4 
Tpı18*2 


zu eg ohne Kommtifion, von 
ann gentum auf der Nord» 
—S Binien. ©. Yid, 2422 N, Aders 

2bap*Z 


Bedingun weit 
© 655 , Mac ine," öde 
Str., Zimmer 4. 16ma,X* 


a h 
t Geld ar Geunpeloentum und aum 
Eile Doro een, in een © Sum: 


38 art = 33 
Ile 


en. feine Kommiſſion; keine 
ach en; —— ———— Anleihen 
gentun A dr orjtädten; 
und — xbon⸗ an⸗ 
ne Co. 76_ Weit 

, 2 Bfenk* 


tbefen auf Grundeigentum 
et ke Raten. eihte bzomat 


5 Morigage Eo., 32 NR. se 
140f 12° 


©: ten qu berlahfen. Sei Sale Sr Erfte 
7 — eld au ber 

eu Zelephon: Diain a) u 

Imat,£* 


2 auf — Be Mn 
e nen. 

and Somsıag 3 end Bu gr | 

— 1341 —ES ve maps 


Unterricht. 
F (üingeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Be neuen Herbitzirfel im Englifden, 
—— , Beien, Schreiben — Tür Herren u. Da- 
E ginmen aın 1. Ottober. Stellungen, Ens 
gineert ens duch DeutihenBıund. JIil. Gebgude 

North Abde., nahe Halited Str. Stets offen. 

famodt 


Unterricht erteilt. Privatunterriht im Bozen. 
Merbe bei Euch boripreden. Adreſſe: U. T. 
180, Abendpoit. 


Engl.’ Epradımterriht f. Cingewanderte. 1523 
Raealle pe. Tel. North 4107. Dttilie Koebnie, 
28jep,iafomi,imt 


Er Biolin-Unterridt 
nah bewährter Methode nus an ftrebfame 
E Be: erteilt. 
Henth Groß, 3435 Bosworth Abe, 
—21bafa 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. > 


Store zu bermidten, am ‚beiten für Bäderei ge: 
ignet. 5224 ©, Afhland Ave. fafo 
= Bu vermieten: Store mit Wohnung, 502 N. 
- Samlin —— Nachzufragen 3800 Ohio Straße. 
m Saloon, fafon 


0 
gu betmieten: 3 jchöne Zimmer, awei große 
nd ein LHeines, mit allem Zubehör, an erwad- 
ene Berfonen in Privatfamtlie; Kreis mäßig. 

= 2024 Lincoln Ave., Slat 2. 


3u vermieten: Zimmer und Küche fie leichte 

— ns: Gasofen und Bad, ür Ileine 

ie oder zwei Leute. Nachzufragen: 548 
—5—— Ave. 


or bermieten: lat und Stall, aufammen. — 
* 2 N. Maplewood Ave. ſaſo 


= Bu bermieten: Pille, Hühnerfarm, Ylat und 
Sk es Verbindung, in ber Stadt. 4150 W. 


{ 


Bu vermieten: 4 Zimmer mit Pad unb allen 
argnertigteen. $16. Nahaufragen 1319 Sebg» 


bi 


E- Be bermiefen: Stall fir givei Pferde. 1728 
2 Str. 


"Bu Hermieten: Aleiner Store ut 4 Simmern, 
312.00. 1436 Orleans Etr. 


= bermicten: 4 belle Zimmer und Bab. 3780 
Uve., nahe Diverfey Sochbahnſtation. 


bermieten: 6 belle 3 —E $16.00. 00. 
Be 3 . 2lbe,, en rtland Str. fafon 


Er öner Store mit 4 Bellen 
ame — end für 5 Sünder: nur $16 
3729 land Ab 


‚Bermiete 5 Zimmer, Toilet, $15. — 
2. Slat, 1703 N. Halited Str. fafo 


— — — — — — — — — —— —— — — — 
Vermiete 6 belle, faubere, Ihöne Zimmer bils 

re, an auie Beute. Strebel, 5216 Carpenter Str., 
u 


inf Himmer lat, Gas umnb 
Binden, Sid. 27038 R. Albany Üpe, Logan 


II aosen van 
bermieten: Schöner grober Laden, paflfend 
cher hop. 816 Bells Etr. — 


But vermieten: Gute Home-Bäderet, Stexafeiie. 
u ©, 160. Ubenbpoft. bofa 


mn m m 
bermieten: Erfter Klaffe Barbierladen mit 
oo N. — Abe., Ecke —— — 


7 Rolle Kimmer, Blos $12. — 
 bermieten: 4 belle Bimmer, blos $12. — 
Elhbourn Ave, Ede Halften. dofafon 


nn — — —— 

ten: 7 Simmer ‚alle hell und ſonnig, 

a Gas oc. 22. 1929 Burling Sxake, 
‚Genter und Haliteb Str. 


Aahe Genter und Haliteb Er. |  miia 

Bermiete 6 feine Zimmer, Bafement. Bad, 

—— —— un. 3, Blod bon 

c . 2208 Orbard miia 
en: 5 um 6 Simmer, $10 

—* 5 unb 6 Simmer, $10 ws $14 

1 Sehing Park Blod., nahe Elarf — 


00000 
— Bier helle- Zimmer, amweites 
Dinten, 2022 ugben Abe. fria 


Ge 2023 nphen Fe 343<X34 2  ÄM 
eten: Schöne 7 Simmer: Bab; Fur⸗ 
— Ave. nahe Garfield Sin. ffa 
a bermieten: 4 Bimmer, 2. lat, born, > 


ute. 2319 ®. Obio © 
$1 Bil: nur ge Le bfrfa 


bermieten: Bier Zimmer unb Bad; Delles 
1363 Cleveland Abe. dfria 


ver Monat für einen guten 

Br für Meat Martet, Grocerh ober 

U A Beisätt; u N baricaft. nad 
icago ag22* 


Bee De 0524 7. 7.207 JErZE 


| Bimmer und Board. 
n unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


ft Boazb in be 
Berti "anc. ven "nahe Einen 


— Reine, helle, möblirte Zimmer. 


Sir, Eingang Sangamon, mila 


t Boarder3 und Roos 
nö —— ni T, 81.25 die Bode, 643 
Er. zwiſchen An und — 


fer. — &be., |. 


Su verntieten: Eauberes. ee at eis 
nen anftündigen älteren Mann, Wittwe. 
Telephon: Edgewater 6503. 


ERTL EA TER BEE —— 
Zu dermieten? 2 moblirte Zimmer für Drei. 


1761 Sedgwid Stt. 


— 00020200 —— — — — 
Zu vermieten: Kleines moblirtes Zimmer bei 


alleinftehender Frau. 1526 Orleans Str., Sl. 1. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board und Wäſche. 
1612 Cleveland Abe. ſamo 


3u bermieten:- Sreundlicer Zimmer an Mãd⸗ 
den, $1. 1418 Orleans Gitr., nahe Schiller 
Str. Station, Flat 2, Sinterbaus. 


Serbifde Arau fuct Boarder, Ipricht auch 
deutih. 1369 Fullerton Mbe., 2. õlat, 2. Tur. 
a nn 


Zu be n: Eaubere3 Zimmer fir Mädchen 
oder 5 649 Yillon Str. 


Su vermieten: Vorderes Schlafzimmer, fepn- 
rater Eingang, nahe Hohbahn-Ztation. 2546 
Lincoln Abe. 


Gebildete_deutfbe Dame wünfht Roomer und 
Boarder, Piano im Haufe. 1153 Wells Gir, 
Floor, rechts. 


— a SER ER RE AIRES RENNEN 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 1030 Wells 
Straße. 


Verlangt: Moomerd, 1501 Xarrabee g 


Su vermieten: Deutihe alleinftehende Frau 
vermietet — paſſend für zwei Freunde, 
425 North A 


Gemütlihe3 Heim für 2 Intelligente, 4 — 
oder Damen in Heiner Wiener Familie. 51 
Arlington Place nahe Lincoln Bart. Telephon: 
Diverfeu 9394. 


en Se rein 2 DA a 

Deutſch⸗ ungarlſche Roomers ober PBoarber8 
für bempfocheiste Zimmer. 747 Webiter Abe. 
nabe Halited Sir. 


2 EEE ——— 
Deutſche Frau ſucht 1 oder 2 Boarder ober 
Roomerd. 1848 Yalfteb Etr. 


a —— — 
Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Bad. 1626 


N ‚Halited Str. 


gu bermieten: tontatmmer bei deutidher 
Frau. 1852 N. Halited EStr,, unten, vorne. 


ee eh rn ee ee 
Guted Heim £ boarden. 1456 Slether Str, 
nabe Belmont Übe. 


De ni — — — — 
Verlangt: Boarders mit oder ohne Zimmer;: 
8a o00 die Woche. 3026 Seminary Abe. 


Bu vermieten: Möblirtes Frontatmmer mit 
Dampfbeigung, bei Wittwe. 635 Webiter Übe., 
2. Floor. 


— 

u vermieten: 2 ſchöne große 5* mit 
Ofen, paffend für 2; jeder $1. 829 NR. Sranllin 
Etrabe 


Bu vermieten: Frontzimmer, — Woche 
81.75. 1120 N. Elarl Etr., Top öla ‚ 


u vermieten: Schönes möblirte3 Srontaim· 
mer. 1307 R. Clark Str., 2. Flat. 


TI — 
u bermieten: Alleinſtehende Frau hat ein 
a. für alleinftebende Frau  nder älteren 
ann. Nadjaufragen im Store. 1431 Eihbourn 
Ave. 


ö— — — — — * 
Zu vermieten: Großes Frontzimmer, vaſſend 
fir 2. 1505 Well Str., oben. 


nn — — 
Zu vermieten: Grotzes möblirtes Frontzim⸗ 

mer. 83. 1302 Sedgwid Eir. 

or 2 

Zur bermieten: Möblirtes Zimmer bei allein» 

ftehender Fran. 548 North Abe. 


Zu bermieten: Pilig, Shlafsimmer mit Bab. 
1428 Sedgmwid Etr., Flat 3. 


u bermieten: Schönes möblirtes Frontzim⸗ 
J Dampfheisg — feparater Eingang, privat. 
1545 Wells Str. iñ 
"gu vermieten: Möblirte Zimmer an 1 oder 2 
PBerfonen, ebenfall3 für leidte Hausbaltung; fes 
parater Eingang zur Halle, heißes affer, obe» 
res Flat. 5i1l North Abe. 

— — — ——— 
Poomers verlangt, mit oder ohne Board, Bad 
Heißes Waffer. 1642 N. Halited Str., nahe "North 
Uvenute. 
"u vermieten: Schönes Zimmer an 1 oder 2 
Herren, nahe Hohbahn. 1629 Dayton Str, 
‘lat 3. 


Zu vermieten: Schönes Srontzimmer Bei 
beutfcher ttme. Gutes Heim. 519 Belden 
Avde., 2. Flat.. 


— 
Zu vermieten: Helles Frontzimmer mit Bad. 
Wells Str., 3. "Sloor. fafonmo 


Bir apart ARTE SEN EN TR 
u bermieten: Möblirte3 Zimmer mit Bad, 
u eigenes Fritpftiid machen. 1641 School Sir. 


u vermieten: 2 oder 3 Freunde finden fchös 
ML. Sront»Parlor, alle Bequemlichkeitert, Me, 
2242 Burling Str. 

u bermieten: Großes Frontzimmer, mit 2 
ET Board, went gerwinfaht. 323 Beethoven 
Blace, Slaf 3. u 


Ein billiges warmes Zimmer zu vermieten 
bei alleiniiebender älterer Stau an älteren 
Herrn in ben Sechsigern. 1238 N. Leavitt Str. 

u vermieten: Reinliches, einfah mößlirtes 

Bi Schlafzimmer, $1.50 die Wode.. A51 W. 

Frie Str. (2. Stod), nahe Milwaulee Ave. 
"Bu vermieten: Ein ſchones Zimmer, alle Bes 
quemlichleiten; gute Car- und HoKhbahnderbins 
dung, an ruhige Dame oder Herrn, 1042 Dah⸗ 
ton Str., Hinterhaus, oben. Ecadl. ſaſo 


Junges Ehepaar wũnſcht Roomer ober Boar⸗ 
der. ?54s Fletcher Str. fafo 

Schönes Simmer billig zu bermieten. 2150 R, 
Salfted Straße. Jacobs. famo 


u bermieten: Schönes Schlafzimmer an einen 
anitändiaen Diann. 2650 Mildred pe. nahe 
Rircoln Ave, Nachzufragen Sonntag. 

Verlangt: Ein ordentliher Mann in BSimmer 
und Board. $5, mit Wäldhe, 1331 Waſhtenaw 
Ave., nahe Douglas Rarf. 

Bu bermieten: Doppelzimmer für 2 Männer, 
@. X. King, 940 Wells Eir., 1. Slat. 
erlangt: Zwei Boarder3 bei ungarifcher 5 $as 
milie; $4 die Wode; Nordweitfeite, nahe Ax⸗ 
mitage und 47. ve. 4623 Homer Str. fafo 


u bermieten: Zmei elegant wmöhlirte scont» 
ee — 5 NRobey Str., nahe — 
oſa 


Zu vermieten: Mann findet Zimmer, Separa⸗ 
ter Eingang, - alle Bequemlichleiten. 831. 5 — 
2242 Burling Etr. didoſa 
F —— pnee 
. Dampfbeisun 222 Wisconſin S 

" un. 1025,26,28,29011,3,5,6 
— — — — 
uxmann Houſe. Helle Zimmer, einzeln und 
bobpeit, Zub Telepdon: Rearborn 1221. 155 
Ontario Str, nahe Wells. fpT—28 fami 


————— ü —— 

Zu vermieten: Zwei Freunde finden großen 
Barlor. $3.25; feparater Eingang; ale Be 
auemlichkeiten. 321 Zsebiter Ave,, nahe Lincafit 
Bart. fafon 


— heine 
Zu vermieten: Großzer, moderner, möblirter 
Rarlor, — dom Lincoln Barf; garen | 
für. zwei Berionen; eleltrifhe3 Licht, Dampf 
beizung; $3.50. Hermann, 1914 N. Clark Str, 


— 
bermieten: Schöne, helle Zimmer, mit ober 

u Rolt. 2058 Bilfel Str, el: Diverfeh 
— fria 


— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— —— 


Zu mieten geſucht: Stall für 6 Pferde, mit 
oh —— gi en Center tr. und  Belmont 
Ave. : & 146 Wbendpoft. ſafo 


Zu mieten-oder zu laufen gefuht: 56 Bims 
mer Cottage in der Nähe von Erd —— oder 
Rogers Bart. — Adreſſe: S. 151, 
Abendpoft. ſafon 


mieten geſucht: 3 oder 4 Zimmer, zweite 
Eiüge, — feine Finder, Lale Siem. 
Adr.: ©. 153. Abendpoit. 


en — —— — — 

en geſucht: Ruhlge Schlafzimmer bei 

a — * ober, Kinberlo er ri 
i ed un e fr., na 

ee ® . 858 Abendpoit, 


mieten geſucht: Ein helles aber Sean, 
alle —— — a. leinitehender Frau 


au tte borzufpredden bor 
iin re EICH 6 nr Halfted er ns us 
— — — — — — — — 
Be immer ‘lat, &a3 
a — an A efifeite ae ape Garkterh „a“ oder 


— California und Weſtern Ave. 
182 Abendpoft. Tafon 


&. 132 benpot. _ _____falon 
ten gefucht: Chöne Wohnung bon Tin- 
bezlofem, Ghebagr wo ein Teil der Miete durd 
solle Painter- u. Delorateırr-Arbeiten 

. 9. Lingen, 2555 Schubert 2 
afon 


— — 
a 

ir Mabmeob 2 ‚ober Piper Soreft,, imo monde 

mit —— für Automobil. Ad: w dl Honor. 


a Tr ts. oc 8 ul Et 
ni —— |: 


— — Ar: zu ver 


dert fen: Eine gute Büderet, 12 Jahre 
tig, — oleich genommen. 


—— ehe gute Roomingbhäufer an —* 
Stumer, Duete u Surnaceheisung, 


5; Damsiblisum, 


210. ort Ihr za ein 
autes Eintommen Jichern. ſo lomni und ber» 
zeugt Euch bei J. J. Schultze, 1831 — 


Wenn. fofort gensinmen, f 
Sat, mit Gas md. elettrifaycs 


Bilig, 12 Zimmer _ Rooming- 
—— aues vermietet, % niet 300, Eimmanınen 
9 Weit EChicago Avbe. 


Krantheitshalber billig, Rer 
ftaurant und Kundroom, veite Lage, ohne Kits 
lureen;, —— probe erlaubt. 102 Kajt 


Zu -derlaufen? 


Zu verfaüfen: 


Zu — Ecklaloon und Ligens. 8106 


Zu verlaufen; Billig, ein gutgehender Saloon 
mir Burnegiund, neven Griterionsiheuter. 
1218 Sedgwid wir. ° ſaſon 

Bu verlaufen: Leichter Grocery⸗, 
, Bigarren- und Stotionsitore, 5 
atmmer,, alı — gutes gangbares 


Zu verlaufen: $245 taufen Candh», Zigarren-, 
leichte Grocery⸗ u, Detitateffenitore, gegenüber 
groger Eqyule; guteßeihärtsiage; 3 jeine Wohnz- 
aimmer mit Xaoen; billige Weete, 719 Genier 
Str, nahe Burling Sır, 


Zu. verlaufen: 12 Zimmer Rooming Haus. 


Bu verlaufen: Delilateffen» und Groceryladen. 
1454 N. War Abe, nahe Schiller Str, 


Hotel, Reitaurant und Bäderei 
ir ——— Siadt nicht weit von Chicago. 
Ein giu zahlendes Geſchaft iſt aufgebaut. Eigen⸗ 
tumer muß wegen andererweitigen Geſchaften 
veriaufen. Rreis $14,000 für das Wanze; unges 
ahr. yalb Baar verlangt. John P. ——— 
o. 15 S. LaSſalle Sit. 


omec-Bäderei, Editore, 
mir fchörter — * 724 Butler Str. 


Bi Any 7 Bäderet, fofort, gutes Gefhäft. 


2 verlaufen: abe 
nayıne ‘380; Wliete $35 
guier PBiaß. 1045 Fa hhanbeipp Str, 


Bimmer NRooming Houfe; 
——— Mie⸗ Mieie; Verlaufsgruñd: Zwei 
chafie, billig, wenn bis zum Erſten geñom⸗ 
muß beriauft werden, Nadauftagen: - 503 


15 Zimmer, Ein» 
8 $300; ein jehr 


art Str,, Dis. Guedel. 


Salooti zu — trantheits halber, billig. 


528 —— Rachzufragen Samstäg 


Su berfaufen: Ein CandysLaben und . 
Supplies, gegenüber einer Schule; einaige 
den in dem Blod. Kleine Agenten. 


Etr., nahe 31. Str. 


Candy», Zigarren«, Tabal-, No: 
tion- Sr nabe schule, wegen fFranipeit. "1008 


Verfaufe Saloon, Billig, gehe aufs Sand. — 
2925 Diverfey Avenue. fafo 


cn und a: al 2 —— 


— —* vollſt 
Store us 5 
624 Humboldt Abve., 


Zu verlaufen: Schuhreparaturfhop mit Lager 
alter und neuer Soube: gehe in größeres Gec- 
fhäft. .1317 Elybourn Ave. 


gutgedend, an Verlehrsſtratze 
gelegen, billige” Diete, lange Xeafe, fofort Bits 
Farm übernehmen, 
25.36 —— 


Zu vertaufen: Ein gutes Miehl- und Futter⸗ 
modernem Getre defpeicher, 
9000 Bufbels Hafer oder Shelled Eorn- faßt. 
Alles modern, ‚me: 1632 Chicago Road, 
Chicago Heights, 

— für Schulſtore, gegenüber Sorzeftpille- 
Schule; Tageseinnahme.$12;, 4-Zimmer Flat 1 
Wochennicher Neinge 


0: billige Miete, 
robert — UAnaufragen bon 3 bis 5 


982 25 für Grocerh» und Delifateffenftore; —* 
Seinnahme $20; Miete 816 —26 
Zimmer Flat; elegante Fixtures, 
wert 800; ar .- zlaaklung an 
auverläffige Leute, © 


, wegen Strankbeit 


Muß jofort berlaufen: 
Candy: und Notion-Store; feine Firtures, Soda» 
ng und National Ca 
tmmern. Dit befiedelter 
t3 Sonntag Mittag genommen; Teil auf Zeit, 
Anzufragen Samstag oder 
Sonntag Morgen, Nr. 2507 Lincoln Ave, 


5 Gentd Theater in guter 


Hocdfeiner Zigarren-, 
tegijter; ınit Wohn⸗ 


wenn gewünſcht. 


Zu laufen geſucht: 
— Deaable "Dear; ſchreibt Pr 
Chas. Simonfon, 2 


ute Transfer— ** 
ich 80 bis *40. 


Bu verlaufen: 
tägliche GEinnabme Purfehn 
Ede Effton. und Elybourn ve, 


Shoe:Repairing-Gefhäft verbunden mit ce: 
cream, Candh, Zigarren, neben awei Schulen, in 
befter deutfcher Nachbarſchaft, 
modern eingerichtet; ſpotthilige Miete und Lea 
it billig fotort zu berfaufen. Kommt, Aber geugt 
Euch. Su erfragen am Play täglid von 2:30 bi 
4 Uhr Nachmittag. Agenten ausgellolfen. I 
Beit 31. Straße. 


"au Taufen gefuht: Gute Store-Bäüderei, aud 
mit Property. Adr.: ©. 156 Abendpoſt. 


Guter Saloon, in’ Chicago 


[höre Wohnung, 


Bu laufen aefucht: 
oder Umgegend. Adr.: W 40 Abendpoft. 


Billig, ein Store, in welchem 
hren ein Ladies Tatlorin 


Dyeing betrieben wurde: billige —F 
: 2939 Liucoln Abe. 


—— joe Store. billig, "nebit bier 
1640 R. Waſhtenaw Abe. tlalon 


u verfaufen: Saloon, wegen "Krankheit; gute 
56 eft 12, Str. 


gu berfaufen: Gute Bäderet, 
ve. 


Zu berlaufen: Gutgebender Condh⸗ 


= Jcecreamm-, Grocerh- und Delilate 
t4 "Zimmern, 3 3810 Miontrofe Abe, 


Barbier at, ** Leaſe, mit — 


e ——— Offerte 
frſaſ 
u vertaufen: Bäckarei, nach Bor. 7 


Zu ‘verlaufen: ‚Wegen anderen @ej 
guter Tee» und Kuffeeitore,. 3409 N 


liches 85⸗Zimmer Room⸗ 
ete; lange geafe; Ta: 
; gute Sage, belle 8 


u adenug 


Gutzahlender A und 
tümer fi) aurüdgusiehen. 2706 Mm. in ion 


ae 


: Guter Delit, — 
e Guerr EI] 2ofpimE 


PB 


Bu verlaufen: 
De wünft — 


ers Partk 
—— in 0. 6824 = Clark 
* 25fpimE 


—— 
somlngpan verlaufe et 2 
Een — 


— — 


Es "35 * 
24ſpa⸗ 


—— 
— als "beeyinhete 


ne m: 


— Se: u ran 


Veichäftsteilhaber. 
(inzeigen unter dDiefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Bartrter. Deutfher Deftillateur, welcher alle 


orıirle Lifire beritelten Tann, fuöt einen Teil: 
bi init $IOV0 Einlage, Adri.: W388 er 
omo 


aneignen he — 

Suche 2 »tHHaberin, weldhe über $1000-—-$1500 

berfügen tutm und 'etmas non — der⸗ 
ftebt. Neuer importirter Mrtifel, fann ein Ver 

ei mit erivorbent werden, weil jede. Dame 
wenn BEER. Adr.: ©8287 — 


jafon 


t weiteren Ausbeutung einer eritflafii 
Erfindung ———— ung von ‚etfiafiigen 
Company gefucht. Sicherbeit und‘ Hobet Profit, 
Näheres 58 Weit Walbington Str., Zimmer. 609, 
von 9 Bis 3 Uhr täglich. dofa 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— —— 
——— = Jedermann auf Pianos u, Möph 
$10 2. 00. $10 Dis $100 * 
Wir Kasse Euh auf einen Cent, mas e8 
ag ee Bm ib a a, Unte terredung 
T olliommen au n 
ae en & ar — we ae 
e unfere Ge Tran on 
ae os “ En 
e a rt ber angen, ein 
&entliihe oder monatliche Sablung, —— 
—— vanıee tvan 60. (Mat : 
uarantee “van Co t info 
68 Weit Wafbington a ——— 
Simmer 20. Zwiſchen Dearborn und Clark Str. 


Tfepim 


eld au A TER 

auf Möbel” Piano‘ Pferd u Wage 
—— ngen ufm, Ibr 1 eine 
mwödentlide oder monatliche Abzahlungen, e nad 
Belieben, — Sn en € Eure ulden, 
r ger, 
rn: tebit — 

A. Srend & go, 
immer ey — Blödg. 


tr., Sübweits - Dearborn 


e Madifon. =. Rabalpp 301: 3015, 


Nied Raten für Möbel d D 
i el» um anos 
lehen. ür 75c monatlidh; 350 für" 61.50 
monatlich; si für_$2.00 monatlid; a0 für 
2 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
eben alle Borteile, die Undere offeriren. 
Zelephon: 5493 Central, 
ee enettr 6 | 8 
arborn Str e KRanbdolpb, Bim. 44. 
€. Sred felpr, Mar. Do. feb,z® 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—— — — — — —ñ eÚ ñ ñ — — — — 


Nordſeite. 


Eine feines einträgliches Properth von 15 
Flats in Edgewaler, ãuf Ede, Gebäude enthält 
ämwet 4- Zimmer, zehn 5 Zimmer und drei 6 Zinw 
mer Ylats, das modernite in Edgewater; bat 
Einlommen von $7033 das Jahr, glei) 10 Proz. 
netto, — Offerte. 

I: Arbogait, 4037 I Robeh Eh. 

Heißwaffer gebeiztes Heim, nur $3400, Jechs 
Zimmer und Bad, gute Lage und Fahrgelegen— 
beit. $500 Baar, Reit auf leichte Ubzavlung. 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 iR, Robey Sir. 


Zu derieufen 7 Zimmer Haus, Konfvetfumda- 
ment, Surnace, heibes und faltes Wajfer, Ohit+ 
bäume und Beerenobft; Lot 374x125. Zeil 
Baar, Reit u Abzablung. Kommt irgend einen 
Zag, 1810 Belle »laine Abve. fafou 

Verlaufe meiftödiges Sramehaus mit Cots 
tage. Gigentümer 1. „lat, 1634 Burling St, 

Bu verlaufen: Nur $4000 für jchönes 2- Flat 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Bridba ement, Fur» 
naceHeizung, Bad, Gas, an Fletcher Str. nahe 
Lincoln Abe. Kars und Rortpm. Hochbahnſtation. 

John Heim, 3148 R. Aſhland Abe. 
Zu berfaufen: Bwei_ 2: tödige Framchäufer 
auf einer Lot; autes Eintommen, btilig, ın gus 
ter Nahbaridafi, alle "erbefferungen bezahlt. 
Nehme größeres in Taufd. Born, 1955 Addilon 
Straße. fafomi 


Zu bertaufchen: Brid, 2 Slats, 5 u. 6 Zimmer, 

Bojter Ave., nabe Keftern de, vᷣreis 

$5500. Bünfde nitftölte oder Cottage, 
Chaß. S. Arbogaft, 4037 N, Robeh Str. 


$8000, wert $10,000 Taufen 3-itöcdiges drei 8 
Simmer Steingebäude, Belden Ave, nahe Slort 
Straße, Zorpe, 820 North. Ave. famomi 


Zu verfaufen: Neues 2-Flat Steinfront, zwei 
6:5immer Wohnungen, 30 7 uß Lot, 2 Surnaces, 
belle Cor: Berbindungen, nabe Lincoln und Yes 


itern !lve., $6700, - ©. Blum, 1568 N. Halfted 
Straße. 


Ede Martment Lot, 37 Fuß, bier 5-Zimmer 
Wohnungen;, Surnace Heizung, hochmodern 
Miete 81200; peäsmiirdig für $12, 000, 

©. Blum, 1568 N. Halited Str, 


Noch neues 2-ftölfiges FramesGebäude, Con» 
crete e Sundament, fünf —— Wohnungen, 
R Incoln und Weſtern Abve er ot 35 
Fuß, &. Blum, 1568 N, Halited € 


a ee a 

Sed3 4-Zimmer Wohnungen Brid_ und Frame, 
Be oilet®, nahe u PBarl; Miete $720; 
beite Kapitalanlage. $4800 


1568 N. Halited Etr. 


4:ftöd, PBridgebäude, er 4 Zimmer Wohnuns 
en nahe Center und Halited Sir. Miete $10,000 
ann erhöht tverden. $10,000, 
&. Blum, 1568 N. Salfted Str. 
2itödiges Steinfront-Gebände, 5 und 
6 Zimmer, Zement-Bafement. Lot 3715 
bei 125, mit fhönem Garten, an Warner 
Avenue, nahe Lincoln Avenue, ift preis» 
mwürbig zn verfaufen. Gigentümer muß 
die Stadt verlafien. 
Chas. Chriſtann, 
112 N. La Salle Str.—Tel. Main 4913. 


miſaſonn 


Zu verlaufen?: Neues modernes 2⸗Flat⸗Haus 
an Eddy Str. zwiſchen Herndon und Racine 
Ave. 6 und 6 Zimmer. Sehr gute Carverbin— 
dung, Gigentitmer Nachmittags am Blake, M, 
* Serum, Baumeiſter und Eigentümer, 713 
EHriftiona Ave., Phone: Hedzie 2726, 

21fp—190ffafo 


Zu verlaufen: Schüne 72 immer Cottage, in 
uter Nahbarihaft, ein PBargain, $2500. — 
eitman, 2828 Lincoln Abe. dofa 


Zu berfaufen: Gutes 2-Flat Brid: ‚Bebäude, 
5 und 6 Zimmer, in guter Drbnung, $4300. — 
Beitman, 2828 Lincoln . Ave, dofa 

Zu berfaufen: Sır, einer riefigen Berfhleudes 
* Ani fie ſchneil [os gu werden, 10220 

ard Str.,2BSrickgebäude, Stores und 
— und roßer Bird-Barn, Sot 50 Fuß Front 
Miete $1080 das Nahr, Öfenheiaung, Rrei 
—38 Seht dieſen Bargain jofort und * 


ffer doſa 
W. 5. Sanlon, — Schiller Gebaude, 
gen 


Gelegenheit für Arbeiter. Zweiſtöckiges 
Framegebäude , 1703 N. Halſted Str. 
(nahe North Ave.), Laden, Stall und 3 
Flats; Miete 8550;3 8500 baar, Reſt mo⸗ 
natlich; Preis 54500; Lot 25 1403 Titel 
garantirt; gute Geldanlage; keine Agen« 
ten; Hoeman. doſaſon 


— 


Gelegenheitslauf. 3ſtock. —— * dud⸗ 
ſon ar ee Eugenie mie ee ims 
mer la: adezintmer; 4; 
für 863 es Offerte ’ febr a 


„Met thur Joſe "657 North Abe. ddfa 


u 2 moderne 5 Simmer Slats, Brick u. 


— zen — Str., nahe Center; Miete 
VBreis nur 


ee Ar 657 North Ave. bdfa 


$1900 Laufen atmet 6-Bimmer Sramı äube, 
tft 2142 auzing, are elegen. ee tete 
Auguft Zorpe, 820 North Av 


Ga ee are a En 
Bu verlaufen: $3400 1 — — 
atmet —— ein 5 Bimmer F Gas, aa: 


esment be t; an 
3— gebe £ Selepieine — — 
Cars 00 Baar, Reſt 
J ———— Eiäliepti Sunfen, Sopn Sn 
ofria 


Nur „9270 für uns drei» 


* * 7 Bimme atperäude, Bor Gas, 
erh Übe., nahe L 
8, Station, $ $500 0Gait, Me Reit Ge Teig & 


Dofefa 
= oder vertauſchen: —— — 
b 
8 dir, bs u en Monat, 


838 Cor» 
dofrſa 


en We _ 2 ER 
aufen- modernes drei 6« 

Te Beldacbane, ar 30xX125, 2039 Shef- 
er 


a ae a re 
got 40 110; Weis — ar —* „ade 
Zaufı 


eine @ehäube i 
u De a Be 


— Tools Pe 


n 
—* te Bor 


8,2018, Geier, Walter 


coin Ave, Strußenbahnlinie; $750 und aufwär 
$50 oder Nr Baar und 810 monatlich. 


— ——— 

len: Kafbol.: & ———— inside und Säule, 
E, Kirche, deutihe evang,.slutber. Kir 

de und Schule Kungtegation ftenficche. 


Baulinie und Belräntungen, die den Karal · 
Ei der Nahbarfhaft etabliren, gejeglih vorge 
en, 


—— 
— der een und b Sin 


Eröffnung einer — — ir 

ylat Bridgebäude, 5 — Sende * 

Mahago — — ich 
* und 


i Waſſer —* edem 
St: % uk f8, gepf zn joe 


—— ınche Dacr, $50 oder 
mebr —— *2 ———— irgend 
eine Zeit nad dem 1, Juni. 


Neue 2:5lat Bridgebäube, fertig aum Eins 
ieben irgend ‚eine Zeit as ae 1. Zunt, 
ünf oder. 6 Zimmer $ ft Xteim_und 
ubböden, offene nlurtn — u 
tojail- Fußböden in — 
urnaceheizung; 20 u Rots; Dep — 
raße. 80 und au — $1 doo® oder mehr 
Buar, Reft-$30 bis $35 monatlich 


„tr bauen für Euch auf Beltelluig; Ihr Fünnt 
ei die Bauarbeiten beaufiichtige WET und „us 
—— melde Material verwen und 
wie e5 gebaut wurde. Bedingungen: 5800 oder 
$1000 Baar, Reit monatlidy. 


Ein „Sna 2 Flat Brid, St 5 
und 6 —— moderne Plumbing, een 8 | = 
Baar, $20 monatlig. 


a a 2 sb —— — 
me: T, achbode 

no 308, Geißeo und altes wafler; ein Sind 
— u. - bequem sur 


Act Zimmer Haus, wafferheisung, $4000, 
$500 9 —J— see * 


Subdiviſion⸗Office: Addifon Str, Ede Leabitt; 
Bruce Sir, Ede Weitern Ave. Züglid und 
Sonntag offen. 


Nehmt Ravenswood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Kar bis AUddifon Str., geht wein sur 
a hang * as a Leabitt —— ee 
ge dur ce, un 
bis Addijon Ste. und „gebt ee Bf Office, 


Belosötn, 1905 Belmont Abenue. 


Sei 
Bu verlaufen: Nur $1850, 6 Zimmer Cottage, 


Bad, Gas, an School Str., nage Lincoln und 
welmont Ybe., Gars; leihte Bedingungen, 


Ebenfal3 groke meue 5 Zimmer Cottage, 
alle neueiten VBerbefferungen, hoye Litic 
und bobdes wrid Wafenıent, jowie Kaundey 


$310U; 
ui nur $300 Baar, Net auf Ubzabhlungen, 


on. Gas, 9 
und Brit Bafement, % Blog bon Lincoln Üpe, 


son und 2 Blods bon RB, Hohbehnitation; 


Ubzahlung. 
Sen. Heim; -3143 N. Aſhland Abenue, 
2 Zuren ſüdlich von Belmons Ave. 


Keue 2-&lat Bridgebäude, breite Lotten, 
Sun naceheiaung— 


Bridgeb., 6 u. 6 Zim., Oalleh Abe, $5800 

2 l. Bridgeb., 5 u. 6 Zim., Robe Str. 6200 
[. Bridgeb., 5-u. 6. Bım., "eifhland Ave. 6250 
zu Bridgeb., 5 u. 6-Bim,, Waveland be, 6700 


2:51, Bridgeb., 6 u.- 6 Bim., Leabitt Str. 6800 


2:51. Bridgeb., 6 u. 6 Yim., Lincoln Str. 7000 
EL. Bridgeb., 5 u. 6 Zum., Hamilton Ude. 7000 
Habe ferner Bargains in Cottage und Baus 


ftellen. Schreibt oder fpredht vor um Liite, 
Vrant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


Bu verlaufen: Nahe Northw. Hochbahnſtatio 


n, 
drei Fluıs; Miete $300 jährlih. Schleuderpreid 


$1950, 
Eoof & Bederlin 
Zel.: Lincoln 1900, 


Bu berfauf en: — — Berfäumt dies nichtl 


$500 Baar, Reit auf Abzahlung, Taufen ein mo» 
dernes 5 u. 6 Zimnter 2=$latgebäude; Hartholss 


Fußböden und »Zrim, bocfeine. Plumbing und 


gietures, | 30 Sub Lot, nahe Soutbhporf und 


————— 
Befley & Nirflen, 818 Sirft 9 Nat’l Bant Bilde. 


Zimmer. 4 Bimmer Gott inten. Alles in 
eitem- Zuitande, Gas, Bad, Toilet, 82800. 
Zeilsahlungen, Miete 336 monatlid. 1766 El · 
Bbourn Abe. 


Bu berfaufen: Siweiftödiges ; rg gr 
ge 


Bu beriaufen: _Boardinghaus und PBropertb 
billig wegen anderen Geſchäft. Nachsufragen 
2448 Lincoln Abe. 


Zur verlaufen: 1217 Barrh Ube., nahe Räcine, 
Sftöd. rame 4 Zimmer 5lats, Viieie 832: nur 
2850. Baumann, 3065 Lincoln. Ave, famo 
Zu derfaufen: - Billig, moderne 2ftöd, Brid- 
Tlats, Furnaceheizung, Robey Str., nabe Grace 
&ır.; nur $5450. Baumanır, 3065 Lincol pe, 
amto 


Bu berfaufen: ramehaus, 3-4 Ztinnter 
Slats, auf Bridfundament, in gutem , Buftande, 
ut bermietet, Neumes 3058 N. Hohyne Ave. 
de -Barch Ave. 


Mit fehr weni Anzahlung, nette 7 Bimmter, 
Bad, Cottage, So50 mn 8 r 


Däcar Iofetti, 3411 —E— Ave., nahbe Holſted. 


mi—ſa, 


Spottbillig! 2ftäd, Bridhaus, 32 Fuß Lot, 6 
um 2 „PummpE, Bab; nur $4250; nahe Lincoln 


Decar Sofetti, 2411 Lincoln Abe, nahe Saiten. 


Bargain! Nur 22800, awei 6 Zimmer Blat- 
haus, Gas umd %1000 Baar nötig. 
red Auedel, 602 North Ave, 
midofrfafonmo 


nad berfanfen: Billig, 3543 Hamilton Abenıte, 
Abdilon, 7 Zimmer moderne Frame: Reit: 
Dose. Brid-Bafement, große Barn und Lot 52 
Buß, Ede, $4800. Baument,. 3065 Lincoln pe, 


Muß verlaufen: 1305 Barrh Abe,, nabeSoutde 
port, 2itöf. modernes Ftamebaus, 4 Zimmer 
Flats. Miete $51. Baumann, 3065 Lincoln Ude. 


Su verlaufen: 3349. Afhland an. nabe Ro3s 
coe, 2jtöc. modernes 4 Zimmer Framehaus, nur 
$2850, Baumann, 3065 Lincoln Ub n Üdenue, 


Bu verlaufen: 2itödi en modernes 6 Zimmer 
$ramebaus, Meltofe nobe Baulina Str, 
nıc $3500. Baumann, 3063 Lincoln Avenue, 


Hu terfaufen: Framehaus, drei 7.Zimmer 
Wohnungen, modern, eleftriihes Licht, beite Cars 
Berbindungen. : $4200, 1806 Melrofe Styape. 

afon 


Bu berfaufen: Haus und Lot, 2115 Wletiher 
Straße. . 


Su verkaufen: Lincoln. Ibe. Eigentum, mit 
Front * zwei Straßen, Southvort Give, bebaut, 
100 $u8& leer an Lincoln Abe.: Preis $6500. 

ut erfragen. beim Eigentümer, 3937 Southport 

enue, 2. Sl. 
u berfaufen: Modernes. zweiltödiges Brid- 

ebäude, Fırrnacebeisung; feine Agenten. 1830 

toce Straße. 


$6700 Tape ſchönes PBridhaus, Dahton Ste, 
—tn 4 und 6 1 er Bobnungen; Ile zer 
Geo. hmtbt, 2175 Linco ve. 


F verlaufen: An * ield nn ſtarlgebau⸗ 


Framehaus in 8 nungen, 2 mit Bade» 


immer; monatliche irieie $33.50; Preis $3100, 
Er ‚Anaehlung verlangt. 
3. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Up, 


Zu v —— Feine ——— 3 
bon Lincoln Bark; in 3 
—— | Licht; ‚Seibimafter 
t und alle modernen Neun abeiten, 
—J wünſchen * Lot FE Preis un 
BeoN. Schmidt & Son, 2175 Linco 


u verlaufen» Nur $2200 dire 
Cotta: age Ki e3 umd Talte3 Wa es 
Lot 37% Front. 3133.N. Hohne Abe 


ee ee ru © m 
Bu-derfaufen: Flat —— gebaute Sean Stein- 
pen —— ae und Jugboben: 
lumbing; — e3 Bit; bt 
ng; euttchitathalt re beauem an 
aivr Abe.. nahe ® ande $6250. St & 
Meper, 1615 Belmont Ave. -Zel,: " Grace 3509. 


6, ab, 


fafon. 
Bu be ein pi; Neues Zllet Gebäude, ne: 5 


imm » Licht, Dat 
Be en Su or ——— 


Bart Abe 
nade ne est 4087 3. Mobeh Sr 


wei 6-Bimmer Siatgesäube. mit mit 4 une. 


ge tage, Dabton nabe 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 


en 
jur Ancoln betlaufen: 2: Flat —* —— 
——— ür ar 


ae Bargain! 
mwünf: bie 10 Zimmer NRefidenz 
Lot Rt , 2156 Ion es fo» 


get au berlaufen:; - wenn Jhr_ einen 
gain 1 en ört it dies Eure Bele enbeit, 
men zur —— en Nachmittag 


ufen, 


Telephont Randolph at 125 &, Elarf = 


in öne 8 Zimmer Wejide 3750; 
—— vidi 


1526 Larrabee Str. 


$1850. ord 40. Abe. Beide. find 
verfaufen. :Ei —— Hugo C. Fiſcher, 412 
N. 48. Abe. : Irbing 11622. fafon 


— ——— 
verlaufen: Sehr billig, nahe großer Fabrik, 


mer, aiwei zu. 
g— Pr 1, $a200. Liberale Bedingungen. 
A. a 


4 Zimmer Wlats, a 
tiimer, 1420 NR. sompse Abe. fpfafosw 


Smalley Gt. Refid 
nuc ausfhl. Re (benatzape bei Logan Square) 
u einem Ipeazie 
Milwaufee ve, Ede. Logan Square, wegen 
Näherem. ftſa 


loc 
Simmern; — 


en modernes 2⸗Flat (6 u. 6 Simmer) 


Buidgebäube 545 Klaf tgelegenbeit, 
sahlungen. ‚Cigentümer BR 


—— chen 
Moderne‘ 6:Ztmmer Gottagy Steinfundament, 
go, an  Saruane deal, 52200. 


». Rudwell. Er 


dernes 3-lat Bee nabe Bouleb d und 


—— Übe,, 60, Bargein eng, 
315 


Ealifornia Ubde,, ehe Mn riiiantee Abe. 


— — — 


ertaufen: Ein zweiſtöckiges Brick Slatge⸗ 
bite Be 2925 w Albany Ave. fafo 


Zu verlaufen: R . dreiftödiges 4 immer 


Brit Flatgebäude, Dargain „eos — —* 
lauf. 2017 R. Greenwich S fon 


—A— en: 2437 R. Seal Upe., neues 2% 
a immer Flats, 


—— — Tile Ba⸗ 
dezimer, J3— 
But oe im — Sure, © 3 


ae 
yub b 
* u Brei $6100. Barth. Telephon: 


erlfaufen: Moderne3 Bungalo 


2. w auf Kons 
teeibafem Set Zrim, eieftrifges- Licht, Brid 


* la ng; 1leine ‚Baaranaüd 
7 a — — ». &. Diden, 
tage Ude. Car bis aum 


— — 83⸗Flat Gebãude 


elettri 2. 8 a u moderne” 346 
— B. u R 
— ER x Ye 5 e. 


= — m. verfaufen, bBraude Geld, 


Lotten. $2200. Mazos 


nes 
fine, 040 ge I Court. = 


u —— en: Weſt Irbing Part W — 
2300; 4 Zimmer Co oe a f 33 Zu 


2200 5 — at, or, ge 5 a 


— 


EEE 143 N. — * 


Milwaukee Ube. u. Irbing Partk Blod. 


Zu ng en: 4930 —— Str., nahe Bel» 
2 ve 48. nn bei 125 mit 4 Bimmer 


Cottage: bobe3 Bafement; ein tgain 


ii “000. leihte Abzahlungen. Zu erfragen 


Immer 2300, Mafonic Xemple. 
$3500 Taufen 7.Bimmer moderne a 


breite Rot, nahe Logan Sauare „R“. iit 
ein Bargain, Na 33— agen 2569 aut 
Übde, Regelin, Jenfon & famo 


Zu verlaufen: In Per Irving Barf, 


14 Uecre Lotten in unjerer Subdintfion. — 
Jede Lot hat Leitungswäfier, 125x125, 
$850 n. aufiw., $50 baar, $10 monatlich. 
Zweigoffice: Milmantee Ave. und Irving 
Bart Boulevard. Nachmittags offen. 


Kvefter& Zander, 
143 Nord Dearborn Straße. 


fafon 


ut verlaufen: 2 Be e3 Holahausg, breite Lot. 
3224 Wabanfie u Seh 28ſp, 1Wæ 


Zu verlaufen; Billig, Bargain, ſchönes Ech- 


haus, 51. Abe. und Strong Str, Jefferſon Part. 
Nahaufragen 1421 $ullerton Abe. 


Ehrif. Shubfnedt&Ko. 
3502 Milwaufee Ibenue, Ede’42. Apenıte. 


Neue3 d-Bimmer Bungalow...... — 
Veues Zimmer Haus 


3 
n ſchönet deß e, Irving Part, nabe Milwaukee 
be., feinite Innere Ausftattung; Furnace; 30 
uß Rotten. Berfäumt ticht, diefelben zu ſehen. 
eichte Zahlungsbedingungen. 


Ehrif.ShubIneht& En. 
3502 Milmwaufee Uvenue, Ede 42. — 
aſon 


— — — — — —& 
Zu verlaufen: Dreiſtöckiges Haus, Miete $45; 
ein Bargain. 2629 Urmitage Ade,, Eigentümer 


im eriten lat, a 


Bargain! 
Neues Zitöd. 1Seinfrontgebäube, 6-6 —— 


moderne Flats; breite Lotten, nur 86000 


&. 4. Armitrong & Co, 
Ede Fulerton und California be. 


Logan Blvo. Apartments; Miete $3000; Preis 


$23,000; die Hälfte baar. 


092 9 Huoayuar R 
Ede Fullerton und iedia Abe. 


Bargain! 
Moderne 6 Zimmer Cottage Dachlamıner und 


Bafement; Lot 37% SUB: u er Raſen und 
Garten; nur $2400 0: hande oA eh 2 Zeven ung. 


tl. 4. Nemfrongs 
&de Fulerton und California Abe, 


Zu berlaufen: Neues 2ftödiges Bridhaus, 


—— für $88; Ede 40. Abe. und Eortland 


tr. — 2ftödiges Stamehauß, bermietet für $33, 
9 A au 


i Rotten, mit: aweiltöd. Brid-labengebäude; 

geetonet für Saloon, Reitaurant ufm.; Preis 

nur $500 Anzahlung. Na —— 

7 ——E Ade., 2. Floor. miſa 


u vertaufen: Feines 7 Simmer Haus, Dat 


rim, Surnacebeizung, ‚Brei $3700, 8250 Baar, 
$25 er Monat, Zinfen 


5% mifa 
u Bafhbburn, 4143 .Eifton Une. 


Bu verlaufen: Eure Audmapı bon awet 4-Zim» 


ebäuben, das obere $17 ver 


urn, Elton und Hamlin ne, 
mifa 


Bu verlaufen: Wegen Berlaffend ber „Stoht, 


muß fhnell verfauft werden, modernes 3 Slat 
ae Bridbafement; bom &igentitmer, 


abanfia Abe. dimtfafon 
Bu berlaufen: Grunbftüd 90x311, Haus, Hüb- 


nerftall. Kommt und feht. 6138 W. Gidd ng3 
Abe. nade 62, Abe., Iefferfon Bart, 


$3500 Taufen 7 Bimmer moderne Baditein» 


gatagen breite Lot; nabe 20 an Square Hoch» 
ahn 
lin, Senion & Co., 2569 Milwaufee Ave. famo 


tes ijt ein Bargaiit. Zur erfragen: Rege» 


Will verfaufen: Zmetitödige3 Haus. Barn, 


Hübnerhans, mei Lotten, $1800; fünf Lotten, 
69, Court, nahe Belmont Übe,, $550. _ Gigen» 
tümer: sdıs N. 46. Abe. friafon 


Bu, verfaufen: —— — Bridhausd, 4 und 
tagen beim Cigen- 


Eigentümer berlat bie Stadt und verfauft 
9 Zimmer, modern (amt 
reis bon $5000; Baar. 2569 


Labt die Miete Euer Heim laufen! $100 Un 


za hlung 2,00 wie Miete, laufen ein neues 5+ 


mmer Haus; Konfret-Bafement, hoher 


Dachboden, modern; fertig aum Eingiehen; Lot⸗ 
un EEE Fuß; nahe Card u.Hohbahn. Dito 


KRedzgie w Irhing Park Abe, frfa 


— 3vr werden: Spotthilliges Grund⸗ 


igentum, 20 Erie Str. Miete $71, bi, 
86000, — — —S 820 Korb 


verfaufen: $100 Bis $500 Baar, a auf 


ihn leichte un en, laufen eine3 unferer 


Häufer oder 2: lat Gebäude. Werbei un 
und eignet Euer Heim, 

J EB. waste, 3233 Jrbing ‚Bart 
Blod., Ede Sainher An ae; Sepin 626, 
Eliton Abe. und Samper Ye. Zveig-Dffices 
find immer offen. boftfa 


Beitiette, 
Bu berianlen:: 847 N. Pratrie Ape,, Auftin, 


— 6 Kar, h Gas und elel, 
4 * ee öben und Xrim, 


efole, But tritt modern; leichte 


Sablunden ountags offen, 


Bu secheisten: DE 5818 ©o Str,, Auitin, Cois 
ınace —— 50 bei 125 Fuß; 


t 
3306 Saar em use: Sonntags offen. 


Grofer Bargain! — Zu verlaufen we⸗ 
*8 


ihönen Wohnzimmern. 2151 


Soden Abenue, Ede Taylor Str. fafon 


— Framebaus 
eh in 9 Slam Was. Generplap, 


guic, mu — 
—— ben" Dion , ne 


— ‚21,22,25,28,29 


“ 


Su berfaufen rail, 65 23 gm ng: 
zeuer Sur —— 16 186 —— 


— ie 91406 » == 
1* 9012 — —— az 


, fhöner Rafen 
Ab 
gein rd sahlung. Eiche 


u ‚Sglegengeit für leine Ge 
de Rarf | tten, 25 bei 162 Fuß, 
0 —— ** —— Monat. An na ” 
—* ; werden bald-im Pre 
gen. Duffy, 139 N. Elark Str. m En Seh 


Zu berfaufen: Ar a — 
fer don. Banite 
= Seelch en — 1 
- Elart Str, Man —— in Fe 
28fp, Mann 


— — — — ——— 
Zu vertaufen; Billig ſechs immer de 
a £ 
501, 1278. Dearbort Ein ’ BR var 


ee EN en 

Su derfaufen: Sehr Billi ‚drei Blods bo 
Stod d Vards, fhönes Seaiie ebäube, bier "nos 
nungen; Gas, Xoilet. Fasboben; Miete ’ 
veiß $3300; nur $300 Anzahl., Reit wie Miete, 
tadhaufragen: 1174 Milwaufee Abe. 2. Floor, 
ifo 


— — 0 00 nt ee 
Der Mann * den 31000 als A l 

7 Zimmer Eleinf nfundament, - een hate 

ment ımd = u Bu des, Chirta«! 

A 

139 NR, Klar Sir. Antwortet in en u 7. 

2Tipfriamifrig 


5904 Princeton Ade., Badfteingebäude 
gegeidindte — Laden mi 4 Wohnatee 


ern; 2:6 Zimmer lats, heißes und kaltes 
Rafler: Bad; Gas: Te nwã 
gentümer $8000; TR ende ——— he 


ne Ausgaben. Breis für fhnellen et % 3 
Beinat 10 203. Netto. u 139 N. u18ei0; 
Anwortet in Engliſch. 26ſep oil 


Boritädte. 


Zu verfaufen: 7:3im y , 
3200. —* ZB mer, Brid-Cottage, Preis 


— — — — — — 
Zu vertauſchen: Zimmer Refidenz, 5% 
dene in 8 Sicher Sie: 

& vun ume, 
Kot als 2: eilaablung. — kon, 


tümer —— t 
a par e erben, 4 Kenilworth 9 


inne, 
u en: Große Lotten an Daden Abe, 
185 bei 130, fo geo® wie 5 Gtadtlotter aufame 
men, nur 3 Blod don Straßen» und Eiſenbahn. 
20 Minuten Yabıt nah ber Stadt. Preis bom 
Stufe aufmärtd. $25 Baar, $10 per Rast. Reina 
infen 2* Steuern für ein Jahr. Jeder = 
u. Adams, gegenüber Berivön 

a — Ill. 2u1 — 
ö — —————— 


Sarmlãudereten. 


Exkurſion am 1. Oktober 1912 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberia 
Baldwin County, Ale, im fonnigen Süx 
den, am Gulf von 0. Gntes Land, 
Wailer und Klima; 850 deutſche Sami« 
lien bezeugen ed; 2 bis 3 Ernten im Jah« 
re; kühl im Sommer, warn im-Winter, 
Ein Baradics für Leidende; freie Reife 
für Käufer. Näheres bei der 
Baldwin County Colonisation Company, 

912 Hartforb Building, . 
Madifon und Tearborn Stroke, Chicago. 
2 


— ——— 
Exrfurjion 1. Dftober 191% 
Billig! — Billig! 
zu verfaufen, fultivirte m. unkultivirte 40 

Aderfarmen in der deutichen Kolonie GI- 
berta, Baldwin County, Ale. Freie 
Fahrt für den Käufer. Näheres bei dem 
Agenten und Cigentümer. 
gi — Leck, 
Zimmer 4, | emper Buildin 
North Ave. u. Halfted Str., Ghicass, SU. 
doſtfaſon 


— — — — — 
Zu verlaufen oder vertaufchen: wegen. he 
Alter und Krankheit: 173 Acres — ehem 
Boden, in Wisconfin, eine Meile zu —* 
FJunctlon Town; 3itündige Fahrt nah Chicago; 
— 6-Zimmer Haus, neuer Stall 25x79, neiier 
vol-Shuppen und Grainery 25x55, alle ande: 
ren Außengebäude neu, alle Mafchinerie, dies» 
jährige Ernte, alles Vieh ala: ‚4 Pferde, 11 
Kühe, Schweine, Hühner etc. Würde -gutes 2» 
oder 35latgebäude in Taufch nehmen und no 
darauf —— Nur Eigentümer wollen ſchrei⸗ 
ne —* —* * u ‚welt, * ng he 'ader 

rt Rabm. bor n. 
Agenten brauchen fi mit au De 


Zu berfaufen oder gu  bertaufhen: 
arın, Clarf Gounto, — je Tein San "2 
übe, 3 ®Bferde, 2. Fohlen, Hübner, & . 

Mafhinerie, ale; on —58 Ge 3 &e4 
ude;. Preis fig alle ( other 

Nebt, 164, Wafhington Etr. * a 


—— — 
160 Ader beftes Wislonfin Farmland,.2 9 Be, 
Ien bon Tomn und GEifenbahnftation, ar’ 
Bood, nos en, und 2 ee 
ner Bla t Doir arm. * 
Soffmann, 1 1baı Hudſon Abe. in * 


Ein Bargain, 160 Acres — — 
Land, Elan Load Soil, 3%, Meilen v —— 
&tadf, Road auf aivei Seiten: Preis se 50 er 


Ucre; Bedingungen. Ei entiimer 1945 | 
en 5 


— 
Um mehr Deutſche in unſere Gege u 583 
men, offerire ich eine fhöne 86 9 ei‘ arm f 
20 .per Ucre. Nähere Aus part Hut; 
Schlueiter, Mountain Home, .A — 
Verlaufe oder vertauſche für Chicago 
beein. fhöne 120 Actes Farm mit allem 
bör,-9 Stüd — Vferde. Wo 8 
gute Gebäude, 70. Meilen bon Chica 
eile zum Tomm, nabe Ba& Zafe; trage 
fhöne Obitbäume, mit Ernte. .$75 per 
Käheres bei der. Eigentürterin Wird, zu 
Knor, Indiana, Route 3, Bor 153. f 


Vertaufhe 80 Ucres Wisconfin Farm; 5 
Bebaude, Stoch, Ernte, Maſchinerie habe 
dere gute Farmen. Hammoıd, 3242 N, 
Avenue. « 
—0—— 

Kultivirte Farmen zu verkaufen, billig. J. 
Zuifchan, 641 Willow Str, — J 

Zu verlaufen oder bertaufdien: 50°, Vcres .h, 
belferie Farm, Sifenhahnftafidn vor dem u: 
5 Stüf Ninbhieb, 3 elegante Pferde, Sahne 
über 200 güpnen “alte Xool3, dr. 3 aute 
ten; Preis $5000, {huldenfrei. 

Baar, auf. leihte. Abzablung oder —* 
Stadt Eigentum und übernehme Hhybpo 
ſchuld. B. Tomassewsli. 1940 Zarrabe 

Zu verfaufen: Farık in Indiana, wert‘ — 
Preis 3130 per Acre 

W. C. Emwing, Rocelter, Ind, : 
\ 2 swiw 
— — 

Zu verlaufen: Prächtige 40 Acker Frucht 

Hühnerfarm, nahe Stadt am ein 
Spft, Beeren, Dh 
2 Stöde): Wald, Wielen; fehöne ia 

einfefer, ®ieh ımd Farmgerate 
200 Acker Waldland zu 815 ver — 
Abzahlung. J. War, Grand Haben, = 1 


an bermieten: Schöne Daich i 

Klaffe Farmer, 170 WAcres, nahe 
gute ——— Einrichtungen, 20. 
nädhften März übernommen merben. 
Hohn Adams, 231 N. State Str, € 


— —— — — 
Vort d bertauf te ; 
formen. Sugar cn =. — seen 
ihigan. That 25.280125,9 


ee VVV 
Wenn Ihr eine Farm kaufen, v 
fen oder vertauſchen wollt für 
Property, ſeht Chas. Schlote, 202 
fel Straße, —— 


Bu verlaufen: Billig, 80 Ader Farm, 
Land, Gebäulichleiten, = alles einge 
Näheres bei Bultab Grubbe, Denham, 
Bulasfi Counth. ' 
— — —ñ — — — 

Alters wegen verlaufe errlihe 1: Ader 
— in — Saunen, ze 
—— — 
pro Ader. Adt.: &, et Ubendp: 

u verlaufen: 15 * arm nahe D 
— aa Sau 
to a 
— — 
Ige an 463 gute Gebäube 


ahlung, bom 


warte, 1 Yun. 


Be, —* auf 2, 
Beriitedenes. 


zei auf Stdn. "arlat l at 15. 


— — * N ee 
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und Blaien: 
Krank— 
heiten 


Häufigner Drang, 
Hinderung, Dt» 
idhwerben, Schnur 
sen im "Müden, 
Blefe nnd Nieren, 
aeihiwaltene Du⸗ 

en, NRermöfliät, 

Anden, Brennen, 
3 hwelin naen, 
Sarnfänre, ziegel- 
farbiger Bopen- 


Schnelle Hetiungen jet ern. — 


— m nn —ñ— — 
Schueue NRefultaie 


Wir können dieſe Symptome ohne Wieder⸗ 
tehr ſofort befeitigen, da die Urfähe der» 
feiben durch unſere Sepenkiuns befeitigt 

wird. Wir gebrauden Tei 
baften, ihädlichen Einfprigungen, welche 
roßen Schaben veruriachen. Unfere Methode 
heilt ohne Schmerzen, gibt fofortige Linde 
rung und eine bauternde Heilung. 

Kein Mann braudıt länger zu leiden und 
reizbar zu fein, derlcst oder Tebenslängliih 
ruintet zu werden durh Nacläffigfeit oder 
unrihtiae Bebandittne. Wir heilen Männer 
vor Vrinleiden, umd_e3 beiteht Tein Zweirel 
on unferem Erfola. Die Mehrzahl der Fälle, 
die wir furiren, fommen bon underen Spe: 
zialtiten, die feblihlugen. 


Spezielle Krankheiten — 
Men zunezegene und chroniſche Fälle geheilt. 
Alled Brennen, Inden und Entzündung in 
einigen Tagen Defeitigt. 

Pat und Nnterfuchung frei. 
Niedrigfte Gebühren | Echnellite Heilungen 
irgend eines | bie nanbeitis 

Spezialiſten. ſin 
Bezahlung nach ee 
Schreibt, wenn Ihr nit vorfprehen Fünnt. 
Ein tüchtiger Deutih Tprehender Spezialiit 
ift zum Beiten unferer deutihen Batienten 
zur Verfügung. 


Chicago-Men Specialist Co. 


25 8. Adhms Etr., Chicago, JM. 


et 


Zurück 


Bon feiner Studienreiie Durch dent⸗ 
ſche SHoipitäler una Kliniken, mit 
neuen Seilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ kınc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Pertergebäube. 


Die älteiten beutimen Spezialärzte; in 
Ghicags ieit 1891. — Die Aerzte diefer 
Unttalt find erfahrene deutfhe Spegtali- 
ten und beiradgten 23 al3 eine Ehre, Ihre 
leidenden Mitm@nichen fo fchnell mie mö 
lid von ihren Leiden au heilen. Sie be 
len eründlid und ımtiev Garantie alte 
eheimen Arantheiten der Männer und 
rauen; Unterietbsleiden ımd Beidiiwer- 
den Bei Mädbden, Menitrnationsfidrun- 
nen, pf, Blutsergiftungen, Abfondes 
zungen, verlorene Mannes raft, Her⸗-⸗, 
ZTungen. Leber⸗ Nieren⸗, Blaſen⸗ Mas 

en» ünd Zarmieiden Neidenleiden, 
Fallſucht, Lahmung, Nüdaratverfrüpper 
lungen, Fettludt, abnormale Viagerfeit 
am Möryer und unentwidelte Püfte der 
Krauen und Mädchen, Stinderloftgleit, 
MRbeumati3mus, Peinwunben und e· 
ſchwüre neue Metbode), Haarkrankhbei⸗ 
ten, judenbe Leiden u, f. w. rauen 
werben bon frauenarzt (Dame) behan- 
delt. Behandlung infl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
er Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
tunden 9 Uhr Mora. bis 5 Ahr Nahm., 
Mittwods u. Eamftag& bis 7 Uhr Mdp2. 
Conntagd bon 10 bi! 12 Uhr Morgens. 
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Chineſiſche Doktoren. 


Alle chronifchen Krank- 
heifen von Männern 


und frauen. 


Dr. EC, W. Chand Medizin» 
immer iit mit dem bollftän- 
iaften Laaer von chineſiſchen 
Drogen: in UAmerila gefülit 
Reder Patient fommt unter 
feine perfönltde Behandlung 
und alle Mepdizinen werben 
bon ibmt aubereitet 

Wenn ameritnniihe Aerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Breie Konſultation. Nicht ein Cent ift au bes 
zahlen, bis Bet ung eintritt, 
@10-—jehshundertundzehhP State Str—610 
nahe Harrifon, — lite Nr. 366, 


"Sin,ja® 


HEUMATISMUS@ 


Abſolut gehe ilt sure 
Schrages Meumatice Gure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Bel- 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Sälle aebeilt, von ir- 

endwelcher Urſache und Saz gleich, pie lange 
3 beſtehend. Freies Buch über Hellung von 
Abeumatiennıs, und Beugnifie. 


Schrases $i.000.000 GURE 


Glart tr. und Webiter Ave,, nn 
of22dofadi® 


> Seite Blutver 


er 808 giftning fchnell 


Ehrlichs 
Hutet Euch vor den 606 Epeaiall 
ſten. Beachtet, unſer * een 
ift foeden bon Deol. Ehrlich 6 Dar 
horatorium, Deutfbland, noch e⸗ 
lehrt; deachtet auch da8 ed nur ein 
606 Laboratorium im Etaat er. 
gibt. unb bad befindet fih 145 M. 
Gfar! Str. "; 


Sp He Randeolph Str, 
8: &. Stuub.: 9 Bu. 5 


7 A585. Eonnt. 9 B. 1, 
didoſa 


Gummiſtrümpfe, Baudagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


— Knielänge 

Sei 

Strumpf, — 
Baumwolle.. 

Knie⸗Stück — 
Eeibde.. 

Knie - Stüd — 
Baummoilc.. 

Knöcel - Stüd — 
Seide.. 

Knochel⸗ <iüd — 
Baumwolle.. 

Leibbinden — 


3.25 
— — 1.95 


Bir ——— er 100 Sorten Brumbänder, 
out e yalfendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — au für Damen. 


Dffen tügli bon 9 bis 8, 
Yuh Sonntags bon 9 Bis 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-303 MilwaukeeAve. 
Erfe Chicago Une. 
6. Stod — „.ehmt Elevater. 


1.25 
„1:25 
„1.25 
„1.70 
„1.25 


— — 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unfübertreffs 
lichen Spesialbrudbend, 
welches ohne merzen 
von Rindern, frauen und 
Männern Tag und Nat 
6 *5 werden fann, — 
Mir fabrigieren auhkerbem 100 verichiedene Sorten 
von $1.00 aufwärt!. — " elakiiee trümpfe, bon 
81.00 aufwärts, Keibbin n für 
Gebärmutterfentung, n abels 
brüde, nad und 
für — Leib, —* 42.0 
eufivärts. — >. 
den, 
* und alle auderen 
ungen werben mit u 
pparaten geheilt. Wir 
ben das älteite Se ae Brußs 
ande und oetbopäbiihe Baus 
Bes in 4 a a — 
u Amzer n Anpaf 
dem gröhten deutihen Epesitaliften. 
uszeinungen und Diplome für or ihs⸗ 


——— — Prafident. 
— — hr nabe Randolph 


Bäter 
u 


Der Br. 


—“D hält 
Samstag im Old Style Sen, 
ornia Ave. umd Divijion Str., fe 
ritten Xahresball ab. Dre Bo 
laffen wiederum ein fchönes Vergrrigen 
für die Mitnlieder und Freunde des Vers 
eins erwarien. Der Eintritt Toitet 85 


Eent3. 

Die Blattdeutide Gilde 
Freiheit ®Rr. 3 feiert am heutigen 
Sömmabend, in Fr. Fleiners neuer 
Halle, 1638 North alte Straße, ihr 
ee Stiftungsfeit, verbunden mit 

chöner Unterhaltung. Das um 
8 Uhr Ihe Zeit, welches den bie- 
len *reunden des ereins an enehne 
Stunden in Ausficht Stellt, ftebt umter 
Leitung der Herten Mm. Runge, Vor: 
ißender; Franz _Vigerste, efretär; 
Franz Kunde, Cehabmeiiter; Adolph 
aferforn, Wm.Hraemann, Emtl Gruen- 
ler, John Reichenberger, Hermann Peter⸗ 
jen, Hermann Hofrau und Aug. Brauer. 
Die Eintrittsfarten find bei allen Mit- 
gliedern im Voraus gu 1dc au haben; an 
der Kalle foiten fie 25c die Perfon. "Die 
Halle befindet fih - % Blood nord 
lich von der North Ype., neben der Hal⸗ 
fted Etr. :Hochbahnitation und ft leicht 
mit jeder Gleftrifchen 2 der Hochbahn 
zu erreichen. 


Die — des öſterreichiſchen 
Vereins „Stock im Eiſen“ veranſtal⸗ 
tet am — Sonntaa, um 8 
Uhr Nachmittags beginnend, in der Wis 
der Bart Halle, 2040 W. North Avenue, 
nabe Miltwrufee Ape., ihre drittes Stif- 
tungäfeft mit Konzert” und Ball, Einen 
Zeil des mit großer Sorgfalt —— 
Programms bilden Maſſenchöre. meiſt 
öſterreichiſche ———— und ein So⸗ 
pran⸗ und ein Baritonſolo, ferner Vor⸗ 
führungen des Turnverein LaSalle und 
des Schubplatilerverein: „D’ Wildfehü- 
ben“, Schließlich die Aufführung eines 
luftigen Theaterjtüdes. Die Vorkehruns 
gen werden bon den Herren Joe Baus 
mann, Fred Hoffmann, Wild. Knoll, And. 
srummel, Thomas Winkler, Louis Ille 
und Charles Poſſegger getroffen, melde 
Alles aufbieten, um den Beludern biel 
Vergrrügen zu bereiten. Eintrittsfarten 
find im Vorberlauf zu 25c bei allen Mit- 
gliedern ;: haben, an der Kafre koften jie 
35 Cents. 


Cein drittes, mit Krangiveihe verbun⸗ 
denes Stiftungsfeit feiert der Sch weis 
zer Krauendor am morgiaen 
Sorte in Scmidts’ Halle, 18327 

. Elarf Str. Yu den müfitaliichen Rors 
trägen auf dem Feite werden auch ber 
Gruili-Männerdor und der Schweizer: 
Hub-Sängaerbund Gejänge beijteuern, 
Dirigent ift Herr Guktoiller. Alle Betei⸗ 
ligten, der Feſtausſchuß wie die Geſangs⸗ 
kräfte, ſind eifri bemüht, da3 um 4 Uhr 
Nachmittags beginnende Feſt jo jchön und 
unterhaltend tvie möglid) zu machen. 


Am morgigen Sonntag Nadmittag 
um ‚3 Uhr beginnend, veranitaliet ber 
Gejellige zirkel des Erſten Un 
ſchen Geſelligkeits—u. 
kenunterſtützungs— 
von Chicago und Umgege 
feite-Zurnhalle eine 
nebit Ball. Zur Nuffübrung Fommt das 
Roltsitüd „Die milde Roje bon Ghimes“ 
in 3 Alten von S. Gecay in guter Bejek- 
ung unter Leitung der Herren Frank 
Blasko, John Varga und Eugen Pataty. 
Ein gutes ungariſches Orcheſter wird 
ſhielen, auch iſt für ungariſches Abend— 
ejen und fonitige | Ihmadhafte Erfrifchun: 
gen gejorgt. Die Eintrittöpreife find 
15 35 Cents. 


Hexal. 
berein 


MAL 


ran 
Vereins 
end in der Norb- 


15, 50 und 3 


Sn der Vorwärt3-Turnballe wird der 
Sarmoniefrauendor am ınor= 
gigen Sonnfag Abend fein erites Stif- 
tungsfeft feiern. Das Reit wirb zmweifel- 
los höchſt unterhaltend verlaufen. denn 
der aus den Damen Katerine Jaenicke, 
Rräfidentin; Marie Schulze, Vorfitenbe: 
Matilde Golden, Lilly Ahrens und Dora 
Bajeley beitehende Feſtausſchuß hat ſich 
alle Mühe gegeben, ein ſchöñnes Pro— 
gramm zufammenguitellen. Außer dent 
feitgebenden, fchön jtch entwidelnden Ver⸗ 
ein werben die Gefanavereine Weitjeite- 
Sängerfrang, Nordiveit- Liederfrang und 
Weitjeite-Harmonie, alle von Herrn No- 
bannes Schulze dirigirt, Gejänge erjchal- 
len laſſen, komiſche Vorträge werden ges 
balten, und obendrein werden noch drei 
prachtvolle Gegenftände berlooit. Der 
Eintritt Foftet 25c. 


Ihr achtes Stiftungsfeſt feiert Die 
Immergrün-Loge Nr. 82 am 
fommenden Samstag in der Wovondale- 
Sale, Ede Albany und Belmont Abe. 
Ein mfichtiges Komite, mit der betvährs 
ten Bräfidentin Margaret Weber an der 
Spitze, ſcheut feine Mübe, um den zu er= 
wartenden Gäjten . genußreiche 
Stunden zu bereiten. haben einige 
Freunde ihre —E mit Geſang 
und Deflamation zugejagt, aud) mird ein 
fchmadhaftes Eifen von den Damen des 
Nomites aufgetragen. Das Arrange- 
mentäfomite beiteht aus den Damen * 
Geppert. M. Meng, M. Heinrichs, 
Bielau, 2. Ariınmel und E. a 

Ein Verein deö bielverheißenden Na: 
mens „Die Inftigen Wiener“ 
veranitaltet am ftommenden Samstag 
Abend in der Echillerhalle, 1560 Wells 
Etraße, nahe - North de, ein großes 
Schürzenfeſt. Der Vorkehrungsausſchuß, 
der aus den Mitgliedern Leo Baumgärt⸗ 
ner, Präſident; Sugo Siniped, Vorfiker; 
Kamilla Sieler, Sefretärin; VertaBaum: 
närtner und Marie uber, Schabmei- 
jterin, beitebt, hat für genukreiche Unter 


‚u Let 


| 
| 
| 


ariz 


eaterboritellung | 


haltung geforgt umd mehrere —— 


ſchungen vorbereitet. 
ſtet nur 15 Cents. 


Die Beſucher des Weinleſefeſtes, —* 
ches der Turnverein Vorwärts 
am fommenden Samstag und Sonntag 
in feiner Halle, Nr. 2431 Weit 12, 
Efr., nahe Wceitern_ pe., beranftaltet, 
werden ſich in einen Weinber beriebt je: 
ben. It diefen wird die „Wingerginoa“ 
am Samstag Abend und Sonntag Nach⸗ 
mittag ihren Einzug halten. worauf die 
richtige Winzerluſt das Ezepter führen 
wird. Eine Sauptattraftion wird das 

„Binger Loch“ in der oberen Halle bil- 
ben, denn Dort wird ein echter Tropfen 
bon fchönen Winzerinnen Fredengt mer: 
den. Den großen Wingertang werden M- 
tive u. Damen ausführen, außerdem mer, 
den die Gäite noch mit Zither- und Ge⸗ 
fangövorträgen und anderer en find | 


Der Eintritt 10« 


tung erfreut werden. Eintrittöfarten find 
bei den Mitgliedern und in Der Bor: 
mwärtö-Turnballe für 25 Cents gu haben. 
Sem zweites jährlies Konzert und 
Herbitfeft hält der Elfaß - F thbrins 
er GSängerbund am 
em 6. Oftober, anfangend 3 — 
mittags, in Counts Halle, 1502 dpmid 
Etr., nahe North Ave., ab. Der beliebte 
Verein hat jich übe Mi —— auch De 


fesmal tieder eine ach 
gu — u sn * 
eteiligung zugeſagt, und au 
liſten ſind gewonnen worden 
reich ſein. A u 
Speiſen iſt beſtens iz geftagen ee 
den. Das Komite beitehi Her⸗ 
ren Charles Bet, Prä as Weins 
zapflen, Örant Klein, Frank 
Sektion 1 des Ungarländijiden 
uniertänungse » ranlens 
unteriügu berein feiert am 
Son &ttobet, in ondorfs u 
ihr Fiefentes Sn Die um 


gramm wir 
Borf 
Brockly, Al. en und Arndt. 
. r Na ier Deite t 
hr ea Sa u ‚dei | i 


ı welcher ein 


Der Welcome rauenberein 
A Wider Rart:Halle. 
——— r den 
für ge 9 


‚ einen 
Ei 


iſt unter 
aroline Mielfe 


er 
um Enge ee ns 
D* jeder werden einge BIER, 
Freunde mitguben 1, ben ber 


eine Gäite be- 
Bas zu —— 5 an van einen 
arlen Bejuch, 


onbers en, 
ce he im legten’ Sal ver veran 


ce fein als 
3: Zindenloge Nr. 20, Order 
der annzichiveitern, hält am Somn- 
tag, 6. Oftober, in zo Halle eine 
Unterhaltung nebit Vorträge 
und Lieder von Frau Kath. Auftin, dem 
Vartwenfchen Quartett, dem beliebten Da= 
—— Verameinnigt der lleinen 
ary Hogan und der VER Amanda 
ee m fteben auf dem Programm, 
weiches den VBejuchern einen jchönen Ges 
nuß verjpricht. Der X — — 
Katarina Dunker, Präſidentin, die 
Damen Hattie Reis, Karoline Sretfch- 
mer, Minna Schröder, Klara Doll, Em: 
ma Leihman, U. Werhan, Berta Hink 
und L. Mahan. wird keine Mühe ſcheuen, 
um das um 3 Uhr Nachmittags begin⸗ 
nende Keit zu u einem glänzenden zu ma= 
den. Der Eintritt kojtet 25 Cents. 
Sein 14. Stiftungsfeft feiert mit Kons 
y und Ball der Nord-EChicagos 
tännerdor am — dem 6, 
Oftober, von 3 Uhr Nachmittags an in 
der Eozialen Zuruhalle. Eine Haupts 
nummer auf dem Programm ift „Maien- 
wonne“, Früblingsbilder in Tanzform 
für Männerdor von at. db. Weinzierl, 
aufgeführt mit lebenden Bildern, an de- 
nen adıt junge Damen fich_ beteiligen. 
ESolonummern übernommen haben St 
— Tamm, Klabier; Frl. Klara 
F Sopran; Herr ultus Albert und 
Herr Paul Weiſe mit lomiſchen Vorträ⸗ 
gen. lomiſches Duett tragen die 
Herren Karl Bernau und Nar Ernſt vor, 
un einige Maffenchöre werden von den 
Geſangsſeltionen des Debattirflub Nr. 1 
und des „Stod im Eifen“, dein North 
End Männerchor und dem Nord- Chicago⸗ 
Männerchor geſungen. Eintrittskarten 
zu 28e, im Voraus gelauft, gelten für 
Herr und Dame, an der Hafle nur für 
eine Berjon. 


Das zmölfte tg he die 
Bavarialoge Pr. 11 Orden 
der Hermannsſchweſtern fr Sonntag, 
dem 6. Lrtober, im Meinen Eaale ber 
Wider Bart Halle, North Ave., nahe Ro» 
ben —* und Milmantee Mc. Die 
Damen Marie Weiöbeder, Rräfidentin; 
Sophie Thomjon, VBorjigende; Klara 
Frenmann, Sefretärin; Nhburg, Sat 
meifterin; Dehn, Reeg. Koch, Kaſube, 
Fichter, Peters, Martin, Haſſe, Broch— 
mann, Herrmann und Nikolaus ſind mit 
den Vorkehrungen beſchäftigt und ſtellen 
den Beſuchern ein ſchönes Vergnügen bei 
Konzert und Ball in Ausſicht. Angefan- 
gen wird um + Uhr Nachmittags, {im Vor⸗ 
aus gelaufte Eintrittskarten zu 25c_gel- 
ten für Herrn und Dame, an der Kaſſe 
gekaufte nur für eine Perſon. 

Einen Herbſtball mit Konzert und Ver⸗ 
loojung gibt die Hohbenzollern- 
loge Nr. 25, Orden der Hermanns 
jchweitern, am Samstag Abend, dem 12. 
Dftober, in Eount3 Halle an Blackhawk 
umd Sedewid Str. An Feitausfhuß, 
ſchönes Unterhaltungspro⸗ 
gramm aufgeſtellt hat, ſind die Damen 
Marie Ctrich, Präfidentin; Katerine 
Holl, Rorjikende; Marie Malone, Sclkres 
tärin; Marie Echombel, Schatzmeiſterin; 
M. Williams, — Echombel, Keller 
und U. Wefjel. Der Eintritt Zoftet 25c. 

Große —— trifft der 
Oeſterreichiſch Bayhyerif J 
Frauen = Kranfenunterft 
bungdberein und fein aus den Da: 
men Barbara Need, Präjidentin; Agnes 
Ratbgeber, Vorfjigende; Lizzie Vogel, 
Sekretärin; Hebmi A Novak, Schatzmei⸗ 
ſterin; Thereie aſchko und Thereſe 
—— eſtehender Feſtausſchuß zur 
Feier Bes _?0jährigen Stiftungsfeites, 
weiche mn — 12. Oktober, in der 
Mogarthalle, 15832 Eybourn Abe, began: 
gen wird. 1. a. wird Ball in Ausicht ge: 
ttellt, und von Allen, die den Verein fen: 
nen, beameifelt Niemand, dab das Feſt 
fehr unterhaltend werden wird. Der Eins 
tritt foitet 25 Cents. 

Ein Borläufer der Masfenballfatfon iit 
der Breismastenball, welchen die Late 
VietwXoge Nr. 589, Orden der Eh: 
renritter und Damen, am Samstag 
Ubend, 12. Oftober, in Aleinerd Halle, 
1638 N. Halited Str., veranitaltet. Das 
Veramügen fteht unter der Leitung des 
Bräjidenten der Loge, Hermann Flügel, 
und des mnachitehenden Nusichufies: 
Charles Flügel, VBorfiber; Ios, Freund, 
Hermann Hildebrand, Karoline und Nels 
lie Hennings. Ein gutes Orcheiter it für 
den Abend verpflichtet worden, und als 
befondere Attraftion hat man Preife im 
Werte von 8200 ausgeſetzt, überhaupt 
wird Alles aufgeboten, um den Maskenball 
recht unterhaltend zu machen. Der Eins 
tritt foftet 25c. 


Ein gemeinfchaftliches Sionzert "mit 
darauffolgenden Ball geben die So» 
zialeL iedertgfelund das Har⸗— 
monh =» Ordeiter am Sonntag 
Abend, dem 3 € ftober, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Baulina 
Straße. Beide Vereinigungen jind mırs 
meriſch ſtark — das Drcheiter zählt 30 
Mann - — und haben ihre Tüchtigkeit im 
Dienſte der Frau Muſila ſchon oft glän—⸗ 
zend dargetan. Auch das bevorſtehende 
Aonzert verheißt wieder ungewöhnliche 
GSeutiiie in Form von großen Gejangs» 
nummern mit umd ohne Orchefterbeglei- 
tmg, Soli, YInftrumentalitüden w. }. w. 
Eintritie karten ſind im Vorverlauf für 

25c. an der Kaſſe für 50e zu haben. 

Ein großes Zitherlonzert mit darauf⸗ 
folgenden Ball gibt der Apollos 
Zttherfranz, Dirigent Otto &, is 
feher, am Zonntan, dem 13, Oftober, 
Rad mittans 3 Ahr beginnend, in der 
Lincoin- Turnialle. Der Gemijchte Chor 
Fidelia beteiligt ſich an der Ausführung 
des Programms, welches u. a. folgende 
Stüde enthält: Zithervereinsmarſch. 
—— Konzertphantafie für 


3 heile Eu ind Tagen 


7) Sommt zu mir, 
lid heile Euch, dar 
Ihr geheilt bleibt. 
Sch heile Euch billi- 
gr und jchneller als 
1 Doktoren in der un= 
teren Stadt, die hohe 
Mieten und Unfoiten 
zu bezahlen haben. 
* ch gebrauche und 
4m meine eigenen 
= Medisinen; die Be- 
 itandteile derſelben 


werden, u 
Aonfultatton und 
—— Der tie um En bei ns 
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Dr. REUFER, Spezialist. 
1 Menke Be Institut 
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Bis 1. DOftbr- 

Meine 

Garantie: 

Aicht ein Dollar 
braucht bezahlt 
zu werden bis 

geheilt 
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den Kranlheiten, um in awelfe 


iger cin 2 
— * 
—— au ses: 
fenleiden, 


— 
aut · und Raten antdeiten Biel, 
Iteieiedender Athem, —— 
legte 3 u. f. w. een ee 2 f 
allen — at air 


Dr. Rlint Nene Mr ms. State‘ Sir. 


wiihen Jackſon uns Ban tus en Sta 
— —— Noble & Eo., 2. Floor. 


Spre ug! Täglih von 8 Cm. bis 6 Abbs,, 
Montags und Donnerftags bis 9 Abends; Sonn. 
tags bon 9 bis 12 Borm. Ehicago, ZU. 


— — 


Bitber, Frl. Lydia Beille, Traum eines 
—*58* für Mandoline und Guitarre; 
Im trauten Heim, Sertett für Zither, und 
Roltamazırka, Apollo- itherfrang. Eins 
trittsfarten foften im Vorverkauf 2öc, an 
der Kaffe 50c die Berfon. 

Die Lattbeatime Gilde 
Nord » Chicago Mr. 9 begeht am 
Samstag Abend, dem 19. Ofttober, in 
Denen Halle, 1688 N. Halited van 

22. Ctiftungöfeit. Ball, Deren | 
—⸗ en mit humoriſtiſchen Vorträ 
ausgefüllt werden, iſt das Programm J 
Abends, welches den Befuchern Eee | 
jehr viel Vergnügen bereiten ._ Die 
Eintrittöfarten foiten im Borveriauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents, 


Der Pfälzer Jrauenperein 
feiert am Samötaa, dem 19. Oftober, 
in Yondorf3 Halle fein 15. Stiftungsfeit 
mit Ball und Unterhaltung. Dad um 8 
Uhr Abends beginnende Feſt, welches ben 
vielen Freunden de3 Vereins angenehme 
Stumden in Ausficht jtellt, fteht unter der 
Zeitung eines jachfundigen Komited. Ein- 
tritt3farten find bei allen Mitgliedern zu 
25 Cents zu haben, an der Kaffe koiten 
fie 50 Eenta. 


Sein adıtes Meinlejefeit Fündigt_ der 
Defterreidiih » Ungarifde 
Militär - Sranlenunterjtüß- 
ungsberein. für Sonntag, den 20. 
Oftober, in der La Saue Turnballe, Nr. 
2048 Sarrabee Straße, an. 8 gibt be- 
fanntlih feine Iuitigere Gefellihaft, als 
die Leute aus der Doppelmonardyie bei 
der Een wie die früheren derartigen 

Jeite des Vereins zur Genüge beiwiejen 

aben. Auch für das bevoritehende Feſt, 

da3 wieder mit Preisfegeln berbunden 
fein twird, werden große Vorkehrungen 
getroffen, die einen großen Vergnügungs- 
erfolg im Worans jichern. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts⸗ 
larten loſten im Vorverkauf 2bc, ang der 
Kaſſe Böc. 


Einen roten Kappenball gibt ber 
wohlbefannte Brinz Heinrich deut- 
fche Gegenfeitige Unterftügungperein am 
Sonntag, dem 20. Oftober, in der Scil- | 
lerballe, 1569 Wells Strake, nabe North 
ne. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
— und ein erfahrener Feſtaus au 
forgt dafür, daß e3 unterhaltend un 
mütlidh verlaufen wird. Der Eintritt * 
fiet 15 Cents. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen Helene Packer, Präſi 
tin; Urike Grützmann, Bertä 
Henriette Kirchhoff und Marie Molla 
Wer einen gemütlichen Nachmittag und 
Abend verleben will, der komme am 
Eonntag, dem 20. Oftober, nach ber 
Cüdfeite-Turnhalle, 3143 State Str., 
wo der Bercin deutider BWaf- 
fengenoffen von Chicago im großen 
Saale fein 21. Stiftungasfeit A wel⸗ 
dies um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat es ſich angele- 
gen ſein laſſen, ein abwechslungsreiches 
Vrogramm zuſammenzuſtellen. Die 12 
Mann ſtarke Kapelle unter der verſönli— 
chen Leitung ihres tüchtigen Direktors C. 
von Wolfskeel ſorgt für den mujifalifchen, 
der Arion Männerchor der Eüdfeite, jo- 


auly, 


| 


iden= | 


| 
| 


| 
i 
| 
| 
| 
{ 


tie die Gejanasieftion des Striemerhers | 


eins Toton of Lalc, mit mehreren Solt- 


ften für den aejanglichen und fomifchen | 


Teil der Unterhaltuna. 
find bei alfen Mitgliedern gu haben, im 
Borverfauf zu 2dc und an der Kaffe zu 
50 Genta. 


Der Eüdfjeite Chmwäb.-Bas 
diſche Frauen— Untertüßs 
ung3berein feiert am Eorintag, dem 
20. Oftober, in der WalhallasSalle, 37, 
Str. und Wentworth Ave., ſein fünftes 
geohes Ctiftungsfeit, verbunden mit 

Konzert, tomifchen Vorträgen und Ball. 
Da ſchon verſchiedene Geſangbereine ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben, ſo iſt auch 
das Konzertprogramm ſehr reichhaltig 
mit Chor⸗ und Solovorträgen aller Art 
ausgeſtattet. 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mit—⸗ 
gliedern und Freunden dieſes beliebteñ 
Vereins einen recht ber zgnügten Nachmits 
tag und Abend zu verschaffen 
Mufit, fowie für bortreffliches 
Getränte wird beitens mejorat werben. 


In der Mogarthalle, 1532 Elybourn 
Uve., wird der Deutih- Deiter- 
reidifde Franen = Kranten- 
unterft Üsungsperein am 
Samstag, 26. Oftober, fein 14. Stif- 
tungsfeit feiern. Der Feſtausſchuß, wel⸗ 
cher die aus Vall und Unterhaltung be⸗ 

ehende Feier vorbereitet, beſteht aus den 

amen varoline Ffcher, Bräfidentin; 
Antonie rubbite, Berta Salzinger, Jos 
hanna Rotſhnik, Anna Srimicet und Has 
roline Weber. Er tit eifrig bemüht, den 
Beſuchern den Aufenthal: auf bein Felt fo 
unterhaltend tie möglich zu machen. Der 


Eintritt fojtet 25 
Der —— Le ei L ng? 
Üben enberein er. 
bend, 26. Oftober, gibt ondorfs 
einen Masfenball, zu weldhem große 
—*c —8— werben, Dieſe 
en in den bewährten Händen der en 
arie Rofe, Präjidentin; Hanfel, Bot- 
ſchaner, Schüttler, AFutterer, Mitchell und 
Sliedde. Nicht weniger m > Breije 
für Herren und Damen iger ur * 
er fommen, morauß — ptlt 
man auf einen fehr ftarien 
a. Das Beescigterolegtum e 
fih aus Den Bam 9 
Brange ımdb Tan Zar 29 nn a ie 
wiſſenhaft Ben te8 wallen werden 
Eintrittslarten loſten 2be im 
und 35e an der Kaſſe. 


Der Bahriid-meritaniiche 
AUAFAZSEFAK, Een. 5* veran⸗ 
ei e 

* * Str., feinen Ben 


= 


fies . 


Eintrittsfarten | 


ib 
eſagt. et 
— ————— der alle 25 — 


Eintracht League 
KT eb Se nn. Ame⸗ 


rica feiert am Sonntag, dem 27. Oltober, 
In Seuchen Sn 17 Ci 
0 e, —⸗ 

und Ball. 


De 
Hana np ur auf 4 Ur N r 


achmittags es 
i rn —— Ber ka 
—S Ein. reichholtiges 
Programm den geftellt, und man kann 
um Boraus Allen, welche diefes Feit be- 
— einen Deu en a6 Abend veripres 
chen. uk beiteht aus den 
Mitgliedern b d Karl Beyer, 
Uler Ma Karl denich, 

Virus; Fe Blau, —— 


—— — 

lagbert — ie er. Der nei 
iſt 26 ai ie Berfon feitgefekt. 

Ein Konzert gibt die Babifcde 
Sängerrunde am Sonntag, 27. 
ke =. Halle. * ſehr 
reichhaltige um iegene PBrogramın, 
bei deilen Ausführung der Kost 
Lyra mitwirken wird, enthält u. a. meh» 
rexe ſpaßige Nummern. ine davon, 
„Die Landinilig bon u wird 
bom Verein zen An das Kon 
ger} liebt fih Ball 

Der Turnverein Freiheit wird an 

den Tagen 31. „itober, 2. und 3. Novem- 
' ber fein 2djahriges Beitehen in jeiner 
' Halle, Nr. 8417 3421 Süd Halited 
' Straße, feiern. Am Vonnerötag, 31. 
Oftober, toird die Feier mit einem Aont- 
mers, zu dem alle Xurmbereine der —* 
eingel worden find, eröffnet og n. 
An den beiden anderen Tagen wird das 

rogramnı aus Schauturnen, Beet. 

eitreden md Ball beitehen. Der erite 
Sprecher deö Vereins it Herr J. ©. 
BDleffing, der Turnlehrer Herr Kohn. Un: 
ter den Gründern des Vereins befanden 
8 die — R. "38. 8 L, 3 

—— öhler, i er, P. 

chmidt, Alb. 


Schm 2 
Sein zweiund — es Stif⸗ 
tungsfeſt —* Ball feiert der GBerma⸗— 
nia Frauendberein am Sonntag, 

dem 3. November, in der Norib Belt 

alle, Weitern und North Ave, um 3 

Uhr Nachmittags beginnend. inter der 
tüchtigen Leitung der Präfibentin Anna 
Zrieb wird ein erfahrenes Feſtlomite 
Vorſorge treffen, daß auch dieſe Feſtlich⸗ 
leit den Beſuchern vergnügte Stunden be⸗ 
xeiten wird. Das Komite Iabet bie vielen 
Freunde de3 „Germania rauenverein“ 

* ee u e Gegenwart da3 Feit ver- 
fen, Für gute tif, fo= 
100 ——— ee, umd Ge: 
tränfe wird auf das Beite gejorgt Pr. 
Der Eintrittöpreis ift auf 25 Cents 
Berfon feitnefegt. 
ein 2öjähriges Aubiläum, verbunden 
mit Bühnenau übrun en, Konzert und 
Ball, feiert der Nord» und Nord» 
meit = Chicago Bridmader- 
Kranken » Unterftügungsper- 
ein am Conntag, 3. November, Nadh- 
mittags 3 Uhr anfangend, in den beiden 
oberen Eälen der Sogialen-Turnballe, 
Velmont Ave. und Baulina Sir. Das 
ftfomite, Yohn Woelms, ac: 
beim Bi — Kohn Schalla, U 
&, add. Mat unge 
ni unberfu e⸗ 
laſſen, dieſe ER fo intert- 
fant tie mögiic zu geitalten. Während 
= großen Theaterjaal die befannte Alcı 
Bogelii Tfenterasfel daft in eisen 
Seuutgen, Iuftigen Buetten zum 
chluß in einer Gejangspoife 607 
—— in dem zu einer urgemütlichen 
deutſchen Bierſtube verwandelten Turn» 
agi verſchiedene Geſangbereine ihre 
chönſten Lieder erſchallen lafſen. Abends 
indet Tanz in beiden Sälen ſtatt. Bei 
der allgemeinen Beliebtheit des Vereins 
in Lake View dürfte ein durchſchlagender 
* jest ſchon geſichert ſein, Einiritts⸗ 
farten 25 Cents die Verſon. 

Am Samstag Abend, dem 16. Novem⸗ 
ber, gibt der Bäcker— Unterftüß- 
ungsberein von Chicago in der 
Nordfeite- Turnhalle feinen 46, Nahres: 
ball. Der Eintritt foitet 50 Cents für 
Herr und Dame, und die Vorkehrun — 
laſſen den gleichen Erfolg erwarien, 
dem Verein nun ſchon ſeit ſo vielen Nahe 


Nr. 7 


' ven bei feinen Feiten ftets treu geblie- 
ben iſt. 


riſch“, 


=—1 — 
— Ertra Pale Pilfener und „Bais 
reine Malzbiere ber Eonrad 


| Seipp Breming Eo., in Flafchen und 


Ein türchtiges Kontite feheut | 


ür gute ' 
fen md | 


Füffern. Tel.: Cafumet 730 und 869, 


— 
Bei’m Burs’nfehp. 


Im Fallbacher'ihen ; Familienlofal an 
North Avenue und Burling Strake wird 
dem Rublilum allabendlih und am 
Sonntag Nachmittag eine gediegene mu 
ftfalifche Unterhaltung geboten. Chri⸗ 
5* Wiener Orcheſter, die Soubrette 

oisdorf, der Tenoriſt Simon Edlmann 
und der Geſangshumoriſt Guſtl Pahner 
teilen ſich in die Nummern des ſtets ſehr 
intereſſanten Programms. Die Vorzüge 
der Fallbacherſ*zen Küche ſind bekannt. 
Beſonderer Beliebtheit exfreut ſich der 
„bürgerliche Mittagstiſch“ am Sonntag. 


— —ñ— — — 


Ziroler Heimat. 


Da3 Stammlofal vieler ——— iſt 
die Tiroler Heimat, 729 North nue, 
befannt und beliebt bei dem Publikum. 
welches ein paar heitere Stunden vexles 
ben will. Schöne Mufif und Gefang ers 
frifchen die Gemüter, und für die dutritis 
gen stehlen ftehen die beiten Getränfe zur 
erfügung. Befonderen Berrall erzielt 
der neu bon Deutjchland angefommene 
Solofänger und Zimbalipieler. Ein 3 
ftarfes8 Orcheiter fpielt Donnerss 
tags, Samstags und Sonntags für die 
Tangluſtigen. 


Nelie Houſe. 

rt, mel morger 
— und d Im Melle Houſe 
attfindet, werden u, a. folgende Stüde 
Br ae g gebrast: Ouverture zu 
ag Suppe; Lied bon 
ra "oben; Auswahl ans „The 
Binfone BWidow“, Felids; Sellofolo: 

Wiegenlied von Hegner, Serr Ebert. 


— — — 
Börfennetirungen, 


Nachitehend bie die gefirigen Schluß · 
notirungen an ber Produktenbörfe flir 
Getreide und Provifionen auf Fünftige 
—— 

Be at x September, BEc; Dezember, Soc; 


Mai ‚ TiMe; Dezember, 52%c; 
A ee 82c; Degember, S2c; Mat, 


* — — 


— ——— ——— | 


Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus 
lãffige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 
Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Bent wnb feh we 


Eure Linfen fchletfen. 

Bollftändigites und feinftes obtiſches 
Geihhäft in Chicago Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Todesfalle. 


a veröffentlichen tele die Namen ber 
Deu * —* Tod dem Geſundhbeitsam 


ge BR. North Abe. 
823 Lowell Piace. 
!. 5112 Sulton ©tr. 
, 2425 Warren Ave. 
31 Butler Str. 
Re S 
ephenſon Str. 


1008 s orand Bibd, 
Herni PN Zos . Robey Str. 


—- — 
Bankerotterllarungen. 
———— von . Verbindlichleiten 


Um 

ſuchen im Di 
Char —8* = Lale Str. — Ber 

no 314 143; Beitände, $288.20, 


— — —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausseſtellt an 
3 Sheridan Road, ** eneinSlai 


ae: Albert Fu 
E —i ⸗ 
t 


2617 Zeland Ade., 3itöd. 


i — 7 
urt, 2ſtock. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäube; ei, Janne Zocinöin, 
Baditein-Anbau; 


Eoncun, $120 
48 
2⸗ſtöck. Badſtein⸗ Flatge⸗ 
bände; .Gngeloh $8400. 
a: 3. 8. Mafolomwsti 
5 ame-Eottage auf 
oft 
2122 5 "Sentral Rarf Ave, 


$3800. 
2713 — 1-ftöd. 
Str., 2b, Baritein-Flatgebäube; 
4 3 — 
2122 Mimball Ubde., 
1118 Yullerton be., Z.ftöd. Baditein. Laden» 
und Flatgebaude: € Shmig, 
46 . Supertor Str,, — Bagttein. Flatge⸗ 
2:it0d. Baditein-Flatges 
; John Wi 3 eh 
n ofe 
R Yltöd, Badftein- 
S— — Henry Ramın, $5000. 
455—57 Devon Abe,, 3-itöd. Dadjtein- :Qaden» 
= Flatgebäube; ohn Guntber, $30,0 


— 
ebäube; 
1 ©. 


elmont Abe., 
9. €. Chale, 
Zablor Str., 


530,000, 
J 5* Vacfiein Flat⸗ 
3itöd. Baditein-gaden- 
und Slatgebaude; Joſeph Perello, 85000. 
157 Oft 116. Str,, Anbau und Aundamen! unter 
22 Frame Hlaigebäubde; Vincenzo Alfano, 


$1500. . 
2636—88 > 40, Ade., Srame-Lagerhbaus; M, 
$1800, 


€, 

4400-18 ag nolta Abe., * — Flat⸗ 
gebäude; Alta Biefel, 202 

4509 ®. Adams Sir,,  2-flöd. aditein, Zlatge- 
bäude: John Sitfien, $5000. 

10935 ©, Mihigan Ade., 1-Äitöd. Baditein-Then- 
tergebäube; Nsrael ofenzaum, $3500. 

1844 Farwell Str., töd. Frame-Refidenz; 
ohn MM. Earlfon, $3500 

1840 Farwell Eir,, 9htöd, Frame-Refidens; 
John M. Carlſon, $3500 

—— S. su. 7 Ade., Iigftöd, Frame-Eottage; 

er, 


—— Fr 300. 
2317-—19 9 Seen Ade,, 2iaitöd. Baditeins 
Theater · und Ladengebäubde; x. Stroyt, 


$11,000. 
8111 S. Ada Str, 1%Eflöd. Baditein-Refidens; 


Midert Hoher, $3000. “ 
7243 ©. Marfdfield Abe., 132ftöf. Frame:Eot- 
3⸗ſtöck. 33— Flat⸗ 


tage: Otto Beets, $2000. 
4441-43 Malden Court, 
aepkabe: William Pidel, "jedes $20,90 
Wood Str., zwei —— — Cot⸗ 
"a; 2. gobnfon, 


$350 
bei 3:Htöd. Baditein. — u. 
——— Dennis Donohue, $3000 


—— ee — 
Der Örunbeigentumsmarft. 


Fo ende Grundeigentumsübertragungen 
ber Höhe bon $100 
U eingetranen: 
sn —7* 134 F. ſudl. v. Albion, Weitir,, 

bei 124; zn. &. Merz an Margaret N, 
Graham. $55 


Debon Abe., er ‘F. weitl, p. Perrh Str., 25 bei 
130: 20; ‚Beorge PR. Phillivs an Emilie M. Schar: 


Gioremont MAde., 119 #5. fübl, db. Byron Ste, 
Weftfr,, 30 bei 124; Zoleph 3. Jesewäti an 
Richard Bonnton, 86, * 

er; ei * = S > , South Etr,, Sübfront, 

; Bllliam I. Weber an Eimer-E. 
Bau Er a 000. 

Leabit — 173 F. nördl. v. School, Oſtfront, 

..25 bei 1 n Weckwert an Ferdinand Ha— 


neberg, 
— ve, ndoſtede Warner, Weftfr., 102 
bei 1 Diathiad Eperi an Wolf Sijbexberg, 


Ro rn! 202 5 pad. 8 Elarf Str., Südfr,, 
30 bei Eikort 


W. Darling an Lonis B. 
eöillon Abe., 217 3. weltl, d. Clark Str., Südfr,, 
5 Bei 120: Eifot 


tt W. Sarling an Louis v. 
Sur d, $28 


Ballou Eir., ®. nörbl. dv. Sullerton be, 
Weitfr., 27 bei 18er William A. Boettiger an 
Anna Raug, $680 

Berenice Ape., ar weſtl. v. 49., Nordfr., 100 
bei 123; Jo Mon an Deimont R. Srend, 


0. 
Campbell Ave., 321 %. 


iu 
0 und darüber wurden amb 


"Ss 


weit. d, Montrofe, Welt: 

front, 30 bei 125; Julia &. Soeders an Chas, 
PB. ımd Dora ®. emien, $7000. £ 

GEortland Str., 33 öſtl. — Ave., Sud⸗ 
front, 25 bei 125; — "ch tra u. 9, an bie 


Solland ®. & a 
Sen Sir. va vi v. %6. Abe., Sübfront. 
u : er red MW. Nichols an Dabid L, 
bde, 


Drale Ade,, ra nördl. d, Leland, Oftfront, 
A 125; 9. * Hlatlen an Alonzo 9. Hill, 


41, Ube,, 280 %. nörbl. vd, Wabanfia, Dftfront, 
53 bei 125; n ©. en an Katharina 
Fa we 2 — &oelfmar, $6,350, 


"Sullom, Weitfront, 35 
38 156 Be . Zandgraf an Nuffell 2. Good» 


3, BB, 8. nörbl. b. Bart Blod. 


rbin 
j88; ran fon a Car 


aler übe be,, 20 we 4. Südfr., 60 
6 1066; übe. 200 5, Heft. b. 54. an Hiton 


Sullerton be, Südmweitele Ridgewah, Nordir., 
g * 126; Vader €. Newman an Bhilip 
o 


za, 98,2 
Sumbeistt Ave * 8. öft. v. Delle 
front, Fr bei 181; son 8. Serfi 


ge a t, Süb- 
Ba 187; 08, meh eindee 2 Fred 


rence 293 %. iweltl. dv. Weltern, Südft 
2 3 "are Steinbei an Erneit 


a —5 ie. 1 nördl. vd. Montrofe, 
— sie nlaso Zitle & Zruft Co. 

T 
ntlcelio Ye 24 8 nördl. v. Lawrence, 
ae "Sei 128; he Biseoe Hindbman an 


— * 36 Werightwood Abe. 
be — 125; 3* Rveimerie an 
Anoevrel, 


* He 
erauli be., Le. Didens, Weitfe, 
be ri — an Bilhelm C. 


us, 
Bir —*8* be. 50 120: füböftl. db. Latorence, O r 
fell Ihion an nn 


jeitede 


bei 
©. 


tr,, Nord» 
an Her- 


Saiotence db 
L hin 


bei 
& ZIruft Fe og 9 allem 


er. Eu nbrpL. ». Giod, Wejlteont, 
2 le Meyne an Blut 


Dftfe., 25 5 Rn Hen ⸗ 


«an am —* 
Ei * 
"lan an Ferdinand 


Ber db. 32., Dftfe., 25 bei 


n Stant 9. 
— 9— — 


a > 
Varel, 130; n Uber € 


53. ei HN 3 * vun Abe., Südfr. 4 


Ion nah — ea 


„209 8. 
BORSCH &COo 


Marfibericht, 


Chicago, den 23. Sept. 19iE. 
(Die Preife gelten nur für den Some) 
Getreide und Heu. i * 
(Baarpreife.) 


Weizen, nett, Nr. 2, zot $1.01-—$1.08; = 

rot, ST— Ic; Nr. 

Bee 00x: Nr. 8, dont, 87 j 2 
Orhbisbzämeigem Nr. 

— m 3 = 

* 2, T1-T1%e; 

Nr gelb, 

DORT; "u 3, 

3, gelb, — 14; 

Hafer, NAr. 2 * 2 


— 


Ss 
Tre; 


weiß, “ —7 
a Bar; I. 
en ng 2, — 9— 
Gerſte. „Malting“ ‘ —— „Seed?“ a © 
Mehl „Winter Batente” 
Fah; Roggenmehl, 

.20— 841.30; befonbere Marien, 85.50, 
S J Hilger auf —* ———— 

2 ⸗ 00; "Me. 8, “ 
$13.00; adhen, 7 oo .00, 

zinattt amen — „Salh ots“, 2.50 ·· 


b2c; „Ecreenings", # 
gu Baient, „Straight „ke i 
watele, _$14.00-"gii i 

Rleefamen. Pi} $13.00—$18.08, 


.$ 


....... 


Standard, wei, * 
Headlight, 170 .... 


— 

Ei 
Shlamtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgefuchte & 


$9.50—$11.00 per 2 fund; 
gute „Beebes“, 36.50 $ 2 gute auds | 
gefuchte Kühe, 35.60 8 
geluchte — — 0— sts 50: ’ 
isleifherwaare, ‚35.50 7.00. 


weine. Gute bis au efuchte 2 4 
$8.50—88.65 per 100 sgetuai” 3 1 
geludte (zum Berfan 2 en ne 
mittlere bis ausgefuchte eifherwaare, 
E5—55.05: que DIS ausgefuchte Serkel, 
$7.00-—$8.40; Über, $3.50—$4. F 
s244 „Wethers“, per 100 —* 34.00-: 
4.40; " „Breebin wes“ $3.7 2 
„Range Besriings »: 75. 50; 
Yanbs 0.20—$7.00 : „Ewss”, 


$4.50. 


Butter— 
„&reamerh“ 
Mr. 1, das Pfund 
Ne. 2, dad Pfund.. 
„Dairies“. das Rfund., 

Nr. 1, das Blunb.. . 
Ladles“, das Pfund... de 

.» Badiwaare, das Pfund...» 

Eler— 

Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
zug von Vexluſt, das Dbb. 
(Kiiten zurüdgelandt) .. 

d0. (Mi * eingeihloffen) 0, 


or 
0.18 4 — 
Firſts das Duß ei 


„Extras“, das Bukenb 
0, 2a 
0, 
0. 
O1 


Käſe— 
| 


Seinfamen-Del, 
do,, 
Zerpen 


To, "pe TE 
gereinigt, per 5 


53.00 
Moetlereipvrunukte, 
‚ extra, bas ®ib. 


ng" „Twins“ 
Young America” bas * 
8", das rund 

Brid, dag Pfund.. 

Schweizer, neu, das 

Kimburger, bad Pfr 


Geflügel und Kalbfleiid, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, „has Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
Iruthü ner, das — 


hne, das Dun 
Enten, das Pfund.. 


Gänſe, das Pfund 
Geflügel ——— 
Hühner, das Pfund 


* ——— 

Rälbe * 33 
50— Pfd. Gewicht, 

60 — Bid. Gewicht, 
80—160 Pfd. Gewicht 


Gemüfe and friihes KR. 
epfel, daS Gab....uuer.. eurase S 
Bitsonen, DIE FEITIE. 2000000 cunnn 
rangen, Die Kiſte ..... . 
wich, der Bufbel.. 
und-RorB. 


8 
55 


Reintrauben, 8 #fı 
Kronäbeeren, das { 
Surfen, die seite. 
Kraut, die Kiite.. —— 
Blumentobl, die Riten nennen * 
ellexie, die Sifte.. 


— 


- 


& 


Brunnenkreffe, D * ae‘ 
Meerrettig, dev Bund. zu suseunees 
Note Rüben, das Hundert 
MoHrrüben, das —— 
Spinat, der Kübel... 
Zomaten, die Kiite.. 
Pfefferſchoten, die 
nmacgurlen, 7 
Radieshen, 100 8 
en der Sad.. 

pen, bet GCad.. 
—— — —X —* 

orn Sa 
& ne Inmiebeln das — 0.08 


Bo 
Ge € Schnittbohnen, ai e. 


Trodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen + 2.40 $ 
0.50 
VAB.....0.. 2.60 28 x 


SoeR220e 
> 
1271 


ifte.. 
ufhe 
ün — ons 


z Bu 
& Suuss & 


Kartoffeln, der Buſhel 
Siülartoffeln, das 


Altienbörfe. 


Rachftehend die Dustirungen an - — 
hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
Verlãufe. Hoch. Niedr. Slu 
Een San 
bevorzuat 


— hipbufloiig 
Bootb ilberies . 


Iinois Brid ....... 70 


Inter. Sarbefter .... 
RC. Rn, 


BE Yumainan an 


5000 nen 


eitopolltan 
1000 Chicago Eit ailman —* 
7000 Commonwea DB is — 
3000 Commonweali iö 


88000 Cbiea RR 





[ee ee nn 


Möbel 


: Lager 
von der 


eritanden. 


Auftion|| 


"Wholesale Furniture Co., Banterott, 1246 
Milwantee Ave., zu lähherlicd niedrigen Preifen 


Ronm nad) den größlen Möbel-Bargains "ssten werner: 


Baar oder leichte 
Abzahlungen. 


Von der Auklion 
51.25 Damen Näh 
Schaukelſtuhl zu 


de 


86. Goldenyinifhed 


Eichen Chiffoniers, „ 2 


53.45 


Von der Auktion 
$25 practpoll ge⸗ 


Ihnigte Dat Sibe- 
boarb3 zu 


12.45 


Echte $15 Leder: — 
Eouches zu 


Auktion Verkaufspreis, 


81 Baar, 51 
die Woche. 


F8.45Rußgs von der Auktion. 


Schwere Bruſſels 
—— Größe 9 b. — X Größe 6 5 


10. 98%; — 3 
IVLL 


3 Stücke Mahago— 
ny Parlor Sets — 


Oak oder Maha⸗ Wilton Velbet 


goni Parlortiſche, 


— 


fir. 


=> $1 baar, 
4 $1 die 
Aa Woche. 


Mefjingbetten — mie Ab- 
bildung, garantirt „Acid 
proof” Lacquer — mirkli- 
er Wert $I2 — zu 


56.98 


Montag 


'5c Stüde Santa | 


Claus 
Seife, 


Sets — zu 


Montag 
Faß-Sack 
Sitte bury Mehl, en. 


2 © 6feh 


—— 


Echtſchwarze 


Dieſer Herd — ein garantirter 
Backer, komplet mit hohem Wär⸗ 
mekloſet, hübſcher Nickelbeſchlag, 


3 Stücke Oak oder 
Mahagony Parlor 


$39.50 


Montag 
Chocolate Marih- ı Gemahl. ſchwar⸗ 
Cookies, | zer 


bie 


Baar oder leichte 
Abzahlungen. |, 


Von der Auktion 
Schwere Eifenbetten, 
wert $5, zu 


Mufitnoten-Stand, 
mit 4 Shelves, zu 


de 
Bon der Auktion 


$6.00 Saft Heiz» 
ofen — für nur 


33.415 


Hübſche handge⸗ 
ſchnitzte Auszieh⸗ 
tiſche, nur 


88. 45 


2.50 baumwollene 
Top-Matraßen—* 
für nur 


—* 
Das 


Große Dreffer® aus 
jolidem Eichenhola — 
Inliffenes Spiegelglas 
— zu 


83.50 


Montag 


Pfeffer — 


15c 


nur. 


esiatitäten für Montag. 


Unterhemben und +Hoien 
für Münner—nür in grau 
eimn ſchweres flaches Fließ 
— die reguläre 50 @ 

‚Sorte, Größen 34 390 
18 46, fvesielt.. 


baumwollene 
Strümpfe für Kinder— fein 


. zenen 5% ‚ns 


Baumwollene gefliehte 
Ctrümpfe für Damen— nur 
in er. eine ſehr ſchwere 

> a u. * das 


Gream-farbige gerippte 
Velt3 für Kinder—ein gut 
und fiher geripptes Nlei- 
dunesitüd— Größen 2 bis 8 
Sabre, jtet3 zu pm 

50c verlauft, das 5c 
Stüd, fpeziell 


100 Stüde von fanch far» 
bigen Flanellen, in Strei- 
fen, Karrirungen .ıınd fch. 
Muitern, eine QDualitäf, * 
gewöhnlich zur 10c la 
die VD. —— 5 
wird, nur. 


Grtra ichwere einfache Do- 
mets, in allen Farben und 
weiß, dies ift ein gelöperier 
Flanell und wurde ſtets zu 
1öc vertauft; — 


Extra ſchwere weiße Spi- 
tzen Edgings und Bands — 
die —— Muſter — 


überall zu 25c bie 
Nd. verlauft, fpes. c 
für diefen Nerfauf: 

Ertra feine deutihe Tor- 
chon Spitzen Edgings, fehr 
feine neue Mufter; 1% bis 1 


Zoll breit, Werte 
bis 10c; —— Kae 
die Ya 

Meißer baumwoll, Tape; 
in drei — 
er. — —* — c 
ir 2 


er Vard 


Racr wert — = de 


re F a: Eine gute Dualität nidel- 
Bezug⸗ 


vlattirte Sicherheitsſteckna⸗ 
deln, 3 Größen; 4c . 


wert, daS 
ftern, 36 Zoll breit, ein 
O. Kings Red Croß 


Ddubend .... 
neuer Stoff für — 
äußere stleidungs-, 15€ F 
ord Spulenzwirn 2 
in ſchwarz od. . weiß, IC 


Baar. 
Eine große Auswahl in 
fanch creped Flanneletts, in 


14 „ 
44 Kigen einfachen und fanch Mu- 


04 alität!” ar ar 
enbezüge — Goebleidte Kil- 
Tendesü züge — Größe 42 bei 

tra: breiter 
— -ein ebr feiner Bezug, 
der ftet3 zu 1214c verlauft 


Gau 
— ftücte, Yard.. 
3 ©pulen.. 


35e Waſchbretter — Zink⸗ 


8 —— „ipeaiell, 9e Oberflähe — zum - 
—— Verlauf, 50 
"örsße "Sorte ee 


Farbige NKinderbeti-Blan- Waihzuber,— mit | 
lets —in hellblau und roſa Rringerzubehör —/ c 
—' eine große Bartie bon 69c wert 
berihiedenen Entwürfen — 
in der ganzen wu su 50C 10 Stüd zu 
Lightbouje Seife.. 


berfauft; — ire eo 39€ 10 Stürf Amber 


Be für biefe 
che, Seife für.. 


das Stüd.. 
en 10 Etüd Fe 
Naytba Seife für. 


3 ®adete Grandma 
Waſchpulver 10e 
3 Badete Armonts 
: afäpuiber. — I 


[ eaitetaren 


Ben als irgendwo, | 
| 


Garmen Haarnege — in 
allen Schattirungen > m c 


Fr? Ipestell, 2 
‚3Ie 
39e Stier Bapier * "19 
..39e 
„19 
19 


> Büchien wen 
Aleaner für.. 
5 Büchien Light: 


15e Büchie beiter 
Emaille für Ofen- c 
Boufe SKlenzer au.. 


röhren, jest 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von ımb nad Deutſchland, 
— ngarn, NAubland, Schweiz, 
Zuxgemburg u. f. m 


Erbſchaften, Vollmachten, —E— 
Prompte und a —— garantirt, 


J. S. LOWITZ 


204 a —— gegenuber er 
Offen bis- bi Sonntags 9 3 
—2 


Schif 
— 
M — * 


—X 


Kommt und überzeugt Euch 
— Bremen, Hamburg — 
in, Oberberg, Wien, Budapelt, Temedbar 
und allen Blägen in Europa. 


Bon New en nad Rottervam 845. 00 


, $37.50 in 2. RKajlite, 
> y Bm Billig in 3. Nlaife. 
Göänellgug nad La —— ohne Umfteigen. 
Ueberza 
- Keinerfei Unanneomiichteiten mit Gepäd, 
Berfpätung im Hafen. 
Unnüte Auslagen. 


3. V. ZINNER & CO. 
+ . Größte beutdungariihe Agentur in Chicago. 
-IHUOM. Dearbarn Str., Ede Randolph St. 
. Offen 8 —— bis 6 —* Somt. -12. 


‚Offen 8 


Starten 


ale 619 ®. North —— 
cgens bis 8 Abends 


REHMAN,| 


und feine Salalöfung — Wie id nen 
Thoma tennen lernte. — Der Dichter mit dem 
Kubital, — Bei Konrad Dreher in Schlier- 
fee. — Dreher als humoriſtiſcher Wollen⸗ 
traber. 
Der Tegernſee liegt nur zwei Stun—⸗ 
den Eiſenbahnfahrt von München ent⸗ 
fernt. Kein Wunder, daß viele Mün— 
chener, namentlich aus den Kreiſen der 
Kunſt und Literatur, an ſeinen Ufern 
oder in der Nachbarſchaft den Som— 
mer über wohnen. Zu ihnen gehört 
Freund Hirth, der Herausgeber der 
„Jugend“. Hirth hat die Sache ganz 
eigenartig angefangen. Er hat einem 
wohlhabenden Bauern ſein geräumi— 
ges Haus abgemietet und es mit elek— 
triſchem Licht und anderm modernen 
Komfort ausgeſtattet. Ueber der Tür 
des Hauſes ſteht folgendes Sprüch— 
lein: 
len fein ift große Kunft, 
— ſcheinen bloßer Dunſt, 
rieden werden großes Glück, 
ufrieden bleiben Meiſterſtück. 
Unmittelbar an das Wohnhaus 
ſchließt ſich, wie in Oberbaiern üblich, 
der Kuhſtall des Bauern. Uebrigens 
habe ich nie in meinem Leben einen ſo 
peinlich ſauberen, faſt möchte ich ſagen 
eleganten Kuhſtall geſehen. So freund⸗ 
lich und einladend ſieht's in mancher 
Berliner Proletarier-Wohnung nicht 
aus. Seine Mußeſtunden benutzt 
Hirth zu naturwiſſenſchaftlichen Ar— 
beiten, denen fich der Einundfiebenzig- 
jährige mit einer erftaunlichen jugend- 
lihen Frifche hingibt. Vor kurzem 


bat er ein Buch veröffentlicht, das bei’ 


Gelehrten wie beim Publitum gleich 
lebhafte Distuffionen erregt hat. E3 
führt den Titel „Der 'eleftro-chemifche 
Betrieb der Organismen“ (Verlag der 
Jugend, Münden). Hirth jucht da= 
tin nachzumeifen, daß alle Herz-Ge- 
hirn-Nerven- und fonjtige Funktionen 
im Menfchen von dem Yuftande der 
im Blut befindlichen Salzlöfung ab- 
bänaig find. Diefe Salzlöfung ge— 
mährleiftet den eleftrifchen Betrieb bes 
menfchlihen Organismus, etwa mie 
die Batterie einer elektrifchen Leitung. 
Daraus erflärt Hirth das natürliche 
Verlangen des Menichen nah Salz 
und feine Abneigung gegen ungefal- 
zene Speifen. Seine Ausführungen 
ind in erfter Linie für den Wiſſen— 
Ichaftler, namentlich den Arzt, berech- 
net. Aber fie enthalten jo viel Ge- 
meinverftändliche® und Geiftoolleg, 
daß fie auch) der Laie mit Vergnügen 
lefen fann. Sehr intereffant ift, nur 
um ein Beifpiel anzuführen, feine Er- 
Härung des Altoholraufches und des 
nachfolgenden Zuftandesg, der als 
„Katenjammer“ befannt if, Dur 
den übermäßigen Genuß von Alkohol 
wird die Salzlöfung im menfchlichen 
Körper verringert. Daher das un= 
bändige Verlangen, durch Genuß von 
etwas jehr Salzigem wie dem GSalz- 
bäring die verminderte Galzlöfung 
wieder zu ergänzen. Daher auch bie 
Wichtigkeit von Salz-Einfprigungen 
unter die Haut oder bireft ing Blut 
bet gemwifjen Krankheiten. Auch als 
Mittel gegen Ermüdung und Hib- 
Thlag, namentlih bei anftrengenden 
ſommerlichen Truppenübungen hält 
Hirth den Genuß von einfachem Koch— 
ſalz in trockenem oder aufgelöſtem Zu— 
ſtande für heilſam. Immer fleißig 
Salz zu ſich nehmen! Um ſo beſſer 
arbeitet nach Hirth der elektriſche Be— 
trieb des menſchlichen Organismus. 
Man findet vielfach Menſchen, denen 
Speiſen nicht geſalzen genug ſein 
können. Das erklärt Hirth als ein— 
fache Naturnotwendigkeit bei dem Be— 
treffenden. Sein Organismus ber- 
langt mehr Salz als der anderer 
Menſchen. Ich muß geſtehen: es hat 
ſeine beſondere Reize, dies Zuſam— 
menſein mit geiſtig bedeutenden Men— 
ſchen gerade in dieſer oberbairiſch— 
bauernhaften Atmoſphäre, mit Men— 
ſchen, die im Großen und Ganzen ſich 
dieſer Umgebung anzupaſſen verſtehen. 
Auch die Hirthſche Familie läuft im 
oberbairiichen Koftüm umber, Männe 
lein wie Weiblein, und ift baburdh 
jchwer oder gar nicht von den Einge- 
borenen zu unterfcheiden. 

Noch meiter geht darin Lubmig 
Ihoma, der leitende Geift des viel be— 
mwunderten und ebenfo viel gejichmäh- 
ziffimus“, in dem er feine berühmt ge- 
zipmus“, in dem er feine berühmt ge= 
morbenen biffigen und oft verblüf- 
fend derben Zeitaebichte - unter bem 
Namen „Schlemihl” veröffentlicht. Ein 
altes Wort fagt: 


Wer den Dichter till beriteh’n, 
Mub in Dichters Lande geh’ nl 


Das trifft bei Thoma ganz befon- 
ders zu. Er ift ja nit nur Wih- 
blatt-Satirifer, fondern mindeſtens 
ebenfo hervorragend al3 Humorift an 
ſich (Kausbubengeſchichten) ſowie als 
Dramatiker. Wer ihn als Humori—⸗ 
ſten und Dramatiker nicht kennt, iſt 
leicht geneigt, ſich ihn als einen galli⸗ 
gen ſäuerlichen Menſchen vorzuſtellen, 
der fortgeſetzt hanebüchene Grobheiten 
von ſich gibt. Doch er iſt ganz an— 
ders. Eines Nachmittags, als ich mit 
Hirth von einem Automobil-Ausflug 
zurückkam, kehrten wir in einem 
ſchlichten oberbairiſchen Gaſthof ein, 
nicht weit vom Tegernſee. Im Gaſt⸗ 
zimmer ſaßen um einen Tiſch herum 
mehrere Gebirgler, rauchten wie die 
Schlote aus ihren Pfeifen und ſpiel— 
ten Tarock — das übliche Kartenſpiel 
in der Gegend. Der eine kam auf uns. 
zu und begrüßte uns freundlich. 
Es war ein breiter vierſchrötiger 

Menſch in derben Nagelſchuhen mit 
Wadenſtrümpfen, nackten Knien, kur— 
zen Höschen und grauem Jacket. 
Das war Thoma. Wenn er nicht 
einen Sniefer trüge, mißte man ihn 
unbedingt für einen fchlichten Berg- 
bemohner Halten. Das ift er übri— 
gens — äußerlich und innerlich, An 
der Kleibung der Eingeborenen fühlt 
er fi ala Kind bes Volfes am mohl- 


ften. Und biefer Mann, den bie bai-,| be 
bitterer 


* ift er der e | 
m er 
ber mit ber * als —— 
licher Jäger durch die Dergeinfamteit 
ſchweift oder im Kreiſe bergnügter 
Freunde, ob arm oder reich, gebildet 
oder nicht, daheim in ſeiner Bauern⸗ 
ſtube ſitzt. Auch er hat ein reizendes 
Bauernhaus am Tegernſee, das auf 
einem grünen Bergabhang vor den 
Bergen fteht, mit Obftgarten, und mit 
blühenden Blumen auf dem Balton. 
Auch bei ihm ift Alles im behaglichen 
und bo fünftleriich jo eigenartigen 
Bauernhausftil eingerichtet. Man fikt 
auf gang bäurifchen Holzftühlen am 
ij oder auf der harten Bank, die 
hinter dem Tifch an der Wand herum: 
läuft. Gemeihe von Rotwild und 
Gemſen ſchmücken die weißgetünchten 
Wände. Auf den Fenſterbretiern 
ſtehen blühende Topfpflanzen. Ja er 
hat ſogar ſeinen eigenen Kuhſtall — 
was nicht jeder Dichter hat. Aber 
vielleicht iſt gerade dieſe innige Füh— 
lung mit der Natur und der Ländlich— 
keit das Geheimniß ſeiner literariſchen 
Urwüchſigkeit. Die Sehnſucht danach 
ſchlummert in uns Allen und in den 
Künſtlern aller Grade in hervorragen— 
dem Maße. Nur iſt gar zu vielen von 
ihnen dieſe Fühlung verloren gegan— 
gen. Was mich anbetrifft, ſo beneide 
ich Thoma um ſeine Oberbaiernhaftig⸗ 
keit einſchließlich den Kuhſtall. 

Und eines Tages kam eine An— 
ſichtskarte aus dem nahen Schlierſee 
mit folgenden launigen Verschen: 


Wenn in die Berge Ihr wollt wandern, 
So kommt auch einen Tag hierher 

Zu Euren Freunden (unter andern) — 
Auch bier ilt’3 munderfchön cu* Ehr’! 
Da Ihr fo nah ung, fommt noch näher — 
Mit taufend Grüßen 


Konrad Dredber. 


Alfo habe ich mich zum fröhlichen 
Konrad aufgemadht, nad Schlierfee, 
bon wo bie berühmte, von ihm ins 
Leben gerufene Scaufpiel-Truppe 
„Die Schhlierfeer“ durch die ganze Welt 
gezogen ift. Auch) heute noch fteht die 
Zruppe in voller Blüte, unter ver 
Direftion von Xaver Terofal. Sie 
find befonders beliebt beim Kaiſer, 
der allemal ihre Vorftellungen befucht, 
wenn fie nach Berlin fommen. Daß 
auch Dreher jelber zu den Lieblingen 
des Kaiſers gehört Gei den ſogenann⸗ 
ten Kaiſerabenden im Berliner Schloß 
oder in Wiesbaden) iſt ja bekannt. Es 
waren reizende Stunden in ſeiner 
Villa zu Schlierſee im Grünen, in— 
mitten ſeiner Familie. Die unendlich 
ſonnige Behaglichkeit, die er ſelber 
ausſtrömt, hat ſich auch auf ſeine Fa— 
mjlie übertragen. Seine fünftlerifchen 
Pläne für die neue Spielzeit find 
diesmal anders als fonjt. Er macht 
als Solift eine Rundreife duch ganz 
Deutichland, und zwar mit einem viel: 
feitigen Programm. So hält er Bor- 
träge über Bauernpoefie, über Ludwig 
Thomas Werke, über ſeine Tage im 
Hauſe Bismarcks, ferner Couplets von 
den Kaiferabenden und Iuftige Erleb- 
niffe von feinen Künftlerfahrten in 
Europa und im Dollarlande. Sein 
Reflame-PBamphlet enthält übrigens 


eine entzüdende Karifatur von Dlaf' 


Gulbrangfon, dem berühmten Karifa- 
turiften de8 2 „Simpliziffimus“. Da 
fieht man Dreher in Ned York, wie er 
in feiner endlojen Länge hoch in den 
Himmel ragt, weit über die Wolten- 
frater empor — er felbit ala Wolten- 
fraßer unter den Humoriften. 


9. %. Urban. 


— — — 


Blitzableiter und Hagelwetter. 


Die Franzoſen, deren Charakter 
ſonſt nicht gerade als eigenſinnig be— 
zeichnet wird, bemeifen in ber Ber- 
folgung mancher Aufgaben, deren Lö- 
fung fie fich vorgefegt haben, eine ganz 
auffällige Beharrlichkeit. So befchäf: 
tigt man fich in Frankreich unabläffig 
mit Verfuchen zur Abwehr von Hagel: 
Thlägen, mährend diefe Beftrebungen 
in andern Ländern längjt als aus- 
fihtslos aufgegeben worden find. Jr 
ven legten Jahren hat namentlich der 
Graf de Beauhamp, der ein altes 
Schloß in der Nähe von Poitierd be> 
figt; unermüdlich Verfuhhe und Be- 
obachtungen zu dieſem Zweck angeſtellt. 
Sein von hohen Bäumen umgebenes 
Schloß wird ungewöhnlich häufig von 
heftigen Stürmen heimgeſucht, die in 
der Regel von Gewittern und Hagel— 
ſchauern begleitet ſind und ſchon vie— 
len Schaden im Park und in den um— 
gebenden Weingärten angerichtet ha— 
ben. Der Graf glaubte mahrzuneh- 
men, daß der Blikableiter an ber 
nahen Dorfkirche, an dem oft Lichtbü- 
fchel zu fehen waren, zur Wbleitung 
der Moltenelektrizität nicht fräftig ge- 
nug wäre, Er veranlaßte infolgebef- 
fen bei Gelegenheit einer Reparatur 
des Turmes die Anlage eines neuen 
Blitableiters. 
ftand aus einer Krone bon weichem 
eleftrolytiihem Kupfer in einer Höhe 
bon 60 Metern über dem Boden und 
lief in at aufwärts gerichteten fpiten 
Blättern dejjelben Metall3 aus. Die 
Spiten waren außerdem ftarf. ver- 
goldet. Die Aupferfrone wurde mit 
einem Streifen aus demjelben Metall 
verbunden, der in eine Platte auslief 
und mit vielen verfilberten Rupfer- 
bänbern in einem Wafferbehälter en- 
dete. Zunächſt bewährte ſich dieſe 
Anlage, inſofern der Park trotz wieder⸗ 
holter ſchwerer Gewitter nicht wieder 
vom Blitz getroffen wurde. Außerdem 
ging in einer Zeit von zehn Jahren 
nur noch ein einziger Hagel nieder, 
und zwar in einem Abſtand von 800 
Metern vom Turm, ohne ernſtlichen 
Schaden anzurichien. Daraus wurde 
der Schluß gezogen, daß der kräftige 
Blitzableiter nicht nur gegen die elek⸗ 
triſchen Entladungen, ſondern auch 
gegen den Hagel einen Schuß böte. 
Bald darauf wurden n mehrere 

mei Bligableiter gefchaffen. Der 

e General machte fo- 


wird Montag und _ 
die ganze Wowe # 


Für Montag offeriren 
wir nicht nur Hochfeine \ 
Qualitäten, fondern bie- 
ten and; niedrige Preise 
mit denfelben. 


hindurch fortgeſeßt. 


Muslin — Leinen — Blankets 


25e_Soiefette, 32 


ben, 


Leichte Shirtiygs, Fabrikr 
nette ſchwze yon, de W ra 
iter, reg. Tc Wt., Dd 


Gerifl-Kleideroffe. 


ſpeziell 7* markirt für 
Montag::: 
= t. Wollen-Sniting in 
wabl bon Farden, er 
febe dauerhaft, wert 
4öc, Montag, Mb 


2000 Yardd Serges und Diago- 
nald, dardbreif, — alle 
Farben, wert 58c, 39c 
der Yard 

Schott. Plaids, 50 verfchied. 

Mufter, ein mäldeat. Ci 19€ 

tegufär Be —— — 

543 oplar Gloth, befi . 

tirungen, wie grün, ne 


na⸗ 
du, weinfarbi ut 27: 
un einfarbig, aus 30c 20 


Flanell und 
Waſchſtoffe 
Mean Tore Kanten, ae GMC 


fhwerer Stoff, Yard 
78e 


Percale, heile u. dunfle Mus 
ſter, 36 Zoll breit, alles am. 
Waaren, wert 121%c, per Db.. 


Boll breit — Deuticher motit. — nur in 


roßes Afſortm. hel⸗ 
er — Far⸗ 124 at 


gran—befond ſchwer 

ee Ss " "8%ac 
— — 

verſch. perf. nut, 

Längen, Sc 2t., Dd 


(Anfergewöhnliche Griparnifie hier.) 


Gebleichter Mustin— Fa: 
brifteiter, voll baxbbseif, 
ſchwere Qnal., 514 c 
wert 8c, DVbd 


ter u. blauer Rand, wt. 50c, 
Grafp-Handtunzeug, rote 
Borte, gute c 
Dual. reg. 5c. 

#, 14 M. 


Deitui, einfach w 
leicht feblerbaft, en 18c, 9d 


Gröffnungs: 
Berfauf von 
wohlfeilen 
Strümpfen: 


Schwarze baumwoll. naht- 
loſe Etrümpfe für De- 
men,mit einfachen u. 5e 
erippten Oberteilen..* 
anch farbige banmiwolf. 
nabtlofe Männeritrümpfe 
reguläre 124%6c Te 


Werte, zu —— 
Schwarze jerivp. baumw. 
Kinder⸗ 6c 


nabtloie 
ftrümpfe, 69%, 
Schwarze, rofa, himmel» 
blaue u. weiße nabtlofe 
Babyitriimdfe, 4-6, 10€ 
reg. f. 15c verlauft. 


Kotion-Spezialitäten 


für die Herbit-Erdffnung. 
Glarts —79 ee — 


Robert E. 
ſawarz oder weiß, —— 
ubend ?ic; Epu 


ber Du 
Farbige Nähſeide, — "Yorbs auf 


der Spule, 5c Wert 


de Bapier Carbon Stednadeln, 


feinfte Qualität 


„Berfection” Waring-Bapd, BR 
reinigt u. polirt das Bügeleijen.. 


Ertra feine weiße Berlinöpfe 
dad Dugend au : 


Damen: 
Schuhe. 


Patent Colt, Matt- 
leder u. Kid, neue 
Herbitfacond, gut 
emadt, alle Gröf: 
en, wirklicher 82 
Wert, au 


1.19 


ner 5b 


Hammer, Meffer, Ahle, 
Nägel; fpegiell au 


Fleiſch 


Brima Chuck Roaſt, per Pfd 


ug. cur. Rump Gorn. Bee, Pfi..11%%e 


F’ch Hintern, Kaldfleiih, Pid 


—— — — — 


dieſem Fall blieb das zuvor 


98% 
—— 
runder Faden, 

Te Wert, Y 434 
Blantetd volle denen gran lohfarb., weiß, 10« 


Gas: 
Yichter. 


(Invert.) farb. Shades 
— mit paff. $ranfe 


mweib, Straw und Gol- 
den, a — Ri⸗ 


Man al ae 


756 


Schuhmader » Sets 


Beiteh. ans 8 Beinen, 1 su 39 c 


Zoll breit, ungebl, 
furge Längen, 


Eröffnungspreis.. HI“ 
Handtüc., vollgebl., prof, 


dc wert — 


breit, 


Unterzeug für 
Damen, Män: 
ner u. Kinder 
ſpeziell markirt. 
Weite fliehgefütt. nerippte 
Damen-Beits — ausaeichn. 
Hals, Wing oder ärmellos, 
bober Hals, lurze od. lange 
Mermel, wmittl. und 4öc 
Ertra-Gröhen.. 
te geripnte fengefütt, 
Männermeiten t 
Hoſen 50c — 2 39 
Ben gerippe eitö und 
ant3 für $ [3 
Gr. 6 bi 16, zu. > 29 
chmere, flache füeßgefütt. 


Unterbemden u. aan 
f. Anaben, 24 bis 3 250e 


Bafchpulver, 
groß. Padet.. 


10 Stüde. 
Zündböls- 
chen, PBadet.. 


Feinft. ran. 
Zuder, Bfd.. 


iee, 3 fd. 1. 


Halt., gut. | 6% 


„Holly” Nr. 
Schinken, P 


GROCERIES: 


Feirbants Gold Duſt 


16e — 
Sunny Mondh weiſ⸗ 
ſe —— * 


Ohio Bine "Zip * 
löc 


-434c AR 
(Dief. Arı..el nicht W) 

an Sinder bverlauft; 

nur 10 Pfund an eis 

nen Kunden.) 

Waſhburn Gold Medal oder 

Gerelotamehl, 4 Bol 

Unele Jerry Pancalenıchl, 3 Bd.. 

Unf. echter Mocca un. Java Kaf- 

Ki : a per Bid 

antation Bogsta Blend, täg- © 

lich friich geroftet, Bid s 28c 

Neuer Basket Sn Japan Tee, 

Sorte, per Bid 

Feinfte Meadow Hill Greamerh 
Qutter, per PBfd 

Gier, feine große, Did.............. Be 
Swifts — Butterine, Bf...23e 


Montags Eröffnngs: 
Hfferle im Cloak = Dept. 


ift eine feine Partie von SHerhit- 
Snits für Damen und Miſſes — 
aus reinwollenem Serge gemarht, 
mit fatingefüttertem Goat, hübich 
neichneidert, gewöhnlicher 

10.98 Wert, zu 


Herbit- Coats für Damen n. Mitfes, 
reinwoll. Serge, durchweg mit S 

tin gefüttert, Gröhen 2 
16 bis 44, zu 8 95 


SUR — — reinwoll. 
Serge, ſchwarz, blau und 

braun, ſpeziell zu 2 95 
Taffetajeidene Unterröde f. Damen, 


mit pleated *lounce, reg. 1 98 
— 


83. 50 Wert, für nur 


Gene —— ——— 
— breite volle Ruffle, = 
reg. 81.75 Wert, ie. 1:25 
Blannelette Nadjtlleider für Da- 
men — mit doppelter Vote; Braid- 
Beſatz, ‚requlärer 7öc 

Wert, für 


— ⸗ — * 
Stickereien — Spitzen 
Kragen — Taſchentücher 
75 Stüde u unse Stirereis 

Flouncing, durchbro tuiter, 

wert BIB I0C/ DRED.o-üünneasnnnse. 4öc 
50 Dutzend Veniee Spitzenbänder, 
weiß und eream, wert bis zu 

— 

500 Dizd. Beniceſpitzen Kragen — „wein 
und rvabhmfarbig, aute Musmwahl >0€ 
don Muitern, wert bis Töc, Stüd. > 
900 Did. farbig neränd. Männer- 3cC 
tafhentücher, reg. 50c, Stüd 


1.38 


‚25e 


37e 


Hüte für 
Kinder. 


In Bearifin, Aſtra— 
dan, Chindilla, Bis 
beline, Fils u. Tuch, 
alle eleganten Herbft- 
moden u. Yarben, won 
$2.00 berunter auf 


Tacons. 
Sammet Hutfor- 
men f. Damen, 


12 neue Facond, 
alle Größ., fpe- 
ziell in unferem 
Pugmwaarendept. 


1.50 


43 
33c 


1 fugar cured j * 


Swifts Empbpire Brisk. nen: Bi. 17% 


Ladıö, feiner rofa za * 3 D. 
„Nor“ norweg. 


Blaue Concord ——— 
Weinmachen, per Korb 

Feine Earin June Erbſen, To— 
maten und Züuckerlorn, 3 Büchſ.. 


Drs. in Grown 


bei Wieboldts. 
X Yen. „Bellen, Si 


msriinien- ae 900 


Kan of Are Kidnenbohnen, B 
itver Drip oder Karo ‘ 


Zafelihrup, 3 


Rüden für 


Friſchgebac. Datmealcerackers, Bio. 2 


tronenertraft, 
13%e 


Eatfup, 


häufig | 


und ftarf von Hageljtürmen betroffene | 


vo gelbe Spliterbien, Pid 

ubjon reiner Vanille- oder Zi fie 
2 Flafıhen 

Sniders New Pal Tumato 

Pintflaſche 


Galif. Meist. Gallone 
———— Whistey, regulär $1, is 
de an einen Kunden ir; 

> 


20 
—ãA Whistey, reg. 1.50, 1% Ose 


Dieſer Apparat be— 


Gebiet durchaus davon verſchont. Ein— 
mal verwandelte ſich ein Hagelſchauer, 
der durch einen Südweſtwind herange— 
trieben wurde, in einem Abſtand von 
1700 Metern von dem Maſt in un— 
ſchädlichen Regen. Graf de Beauchamp 
veranlaßte nacheinander die Errich— | 
tung von bier derartigen Hagelablei- 
tern, von denen der höchite auf einem 
Kirchturm von 100 Metern unterges | 
bracht wurde. Alle vier erftreden jich 
über eine Linie von 40 Silometern 
Länge, und in der bon ihnen geſchütz⸗ 
ten Zone iſt ſeit ungefähr vier Jahren 
nicht ein einziger Hagelfchaben - mehr 
vorgekommen, obgleich es an heftigen 
Gewitterſtürmen nicht fehlte. Die 
Wochenſchrift „Genie Civile“, die dieſe 
Beobachtungen befpricht, hält es aber 
doch nicht für ficher, daß nicht ein zu> 
fälliges Zufammentreffen borliegen 
fönne. Hoffentlich) wird bald Klarheit 
darüber gejchaffen werben, da das in 
Ssrantreich beftehende Komite zur Ver: 
teidigung gegen den Hagel die Sache in 
die Hand nehmen will. Schon jeht ift 
ein Plan ausgearbeitet worden, tmo= 
nad) ganz Frankreich durch Hagelab- 
leiter von hoher eleftrifcher Leitungs 
fähigkeit geſchützt werden ſoll. Man 
will zu dieſem Zweck zwölf Linien ſol⸗ 
cher Ableiter ziehen; auch der Eiffel- 
turm ſoll einen beſonders kräftigen 
Apparat erhalten. Daß die Elektrizi⸗ 
tät bei der Bildung der Hagelkörner 
mitwirkt, iſt ſchon früher vermutet 
worden. Wenn nun die franzöſiſchen 
Verſuche in großem Maßſtab die Mög— 
lichteit eines zuverläſſigen Hagel: 
ſchutzes durch metalliſche Leiter erwei⸗ 
ſen, ſo wird der Landwirtſchaft der 
ganzen Welt daraus ein großer Vor— 
leil entſpringen. 
— — — 
— Wie die Alten ſungen 

Vater: Laß die Mama in Ruh', Ella, 
= hat Kopfjchmerzen! — Töchterchen: 

Da hat fie auch ganz recht, Papa, ich 
würde auch mtit-dem alten, unmodernen 
Hut nicht mehr ausgehen! 

— Bom Kafernenhofe.—Unteroffi- 
ier: Müller, Sie haben ig wohl wie⸗ 
er nicht gewaſchen? — Müller: Doch, 

Herr Unteroffizier! — Unteroffizier: 
Na, dann wohl mit Schmierfeife, Sie 
Schmwein!? 


— Deplazirte Beteuerung. — Avia⸗ 


tifer: ae den Relord im Weitflie- 
ochen! Die —2 Leute — * 
nicht entſinnen, einen ſo wei⸗ 


Weſl Irviug Park?s Acxebollen 


Neſidenzlotten 125x 125-Geſchäftslotten 75x 125 
Auch noch zwei Seetion Line Geſchäftsecken. 


of’ tod 


"el The Busy 


To 


IBlock 


Eine ſicher⸗ Geldanlage! 


Billigites Eigentum in Chicago! 


5 Minuten von der Car — Leitungsivajjer ımd Seitenivege — nahe großer 
neuer Schule — Preife für %-ere Lotten 
— Spezielle Bedingungen. 


$50 Baar—$I0 per Monat. 


Diefes find die bejten % - Acre » Lotten nahe der Car — 
Häufer im 


märt3. 


Office auf dem Eigentum. 


TEN 
EEE DEARBORN SH 


Bi 


BER” Geld zu verleihen 


nanzielles. 


auf —— au den 
ac aungen 


lan, 


die erhe „änpothehen 


ni PN A 


Schiffskarten 


(125x125) $850 und auf 


100 neue 
mfreis von 44 Meile diefes Jahr, gebaut. — Kommt und jeht 
Agent — Samötag und Sonntag auf dem Ei igentumt. - 


- Nehmt die Jrving 
Kart Boulevard Car bis 58. Straße — geht füdlich 


5 Minuten ‚au unjerer 


CORNER: 
NE 


bon und nad Deutiäland, Defterreih, Ungarn, 


Nupland, Rumänien u. f. w., 


. billig, 
quem. Wer nutc Neifegefelichhaft wi 


g. an den General un. 


bes 
ber 





